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Editorial

test Spezial Digitalkameras 
Liebe Leserin, lieber Leser,
Sie suchen eine neue Kamera? Dann hilft dieses Heft.

Wie wäre es mit einer wetterfesten Systemkamera, die mit Ihren Ansprüchen 
wächst? Die Panasonic GH3 liefert nicht nur gute Fotos, sondern auch erstklassige 
Videos, Seite 31. Die Canon 6D mit Vollformatsensor macht besonders brillante 
Fotos auch bei wenig Licht, Seite 16. Die Universalkamera Panasonic Lumix FZ200 
ist mit ihrem Superzoom wie gemacht für die Reise, Seite 66. Die Nikon AW100 
taucht mit Ihnen ab: Die kleine Kompakte ist wasserdicht und liefert gute Bilder. 
Erste Wahl für Abenteurer, Seite 93. Die schöne Fujifilm XF1 mit manuellem Zoom 
wird Retrofans begeistern, so aufgeräumt und zeitlos ist ihr Design, Seite 61.

Das test-Spezial Digitalkameras zeigt in bewährter Form Kameras für alle: von 
klein bis groß, von einfach bis anspruchsvoll, von billig bis teuer. Für dieses Heft 
haben wir die besten Modelle aus 2012 zusammengetragen: 71 neue Kameras  
und 17 Klassiker. Welche Kamera ist die beste für Sie? Darum dreht sich alles in  
diesem Heft. Wir präsentieren Testergebnisse mit allen Details und geben Tipps 
zum Kauf für Anfänger und Fortgeschrittene.

Für Einsteiger: Stärken und Schwächen der verschiedenen Modelle verständlich 
erklärt. Preis, Farbe und Qualität: Alle wichtigen Fakten auf einen Blick.
Für Fortgeschrittene: Testergebnisse, Ausstattung und Messwerte für 28 System-
kameras, 16 Universalkameras, 44 Kompaktkameras sowie 46 Objektive.
Ronald Dammschneider
Redakteur
Dr. Markus Bautsch
Testleiter
Editorial 3
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elche       Kamera für wen?

Auswahl nach Typ  
System-, Universal- oder 
Kompaktkamera?
D ie Suche nach der besten Kamera be-
ginnt mit der Frage nach dem Typ. 

Was für ein Typ sind Sie und welcher Typ 
Kamera passt zu Ihnen? Wir haben die Ka-
meras für dieses Heft in drei Gruppen ge-
teilt: System, Universal und Kompakt.

Systemkameras
Sie wünschen eine Kamera für beste Bil-
der, die mit Ihren Ansprüchen wächst? 
Dann ist eine Systemkamera die richtige 
Wahl. System heißt: viel Zubehör zum 
Nachkaufen, Wechselobjektive und alle 
Einstellmög lichkeiten, die ein Fotograf be-
gehrt. Systemkameras haben einen größe-
ren Bildsensor, sie fangen mehr Licht ein 
als kleine Kompaktkameras. Objektive gibt 
es in allen Preisklassen. Besonders teure, 
hochwertige Objektive machen die System-
kamera noch stärker, vor allem bei wenig 
Licht. Systemkameras sind die Königs-
klasse der Foto grafie. Wir stellen 28 An-
wärter auf den Thron vor: klassische Spiegel-
reflexkameras und Systemkameras ohne 
Spiegel. Details ab Seite 12.
Vorteile von Systemkameras
R Großer Bildsensor
R Objektiv wechselbar
R Häufig mit Sucher
R Viel Zubehör
R Für höchste Ansprüche
Nachteile
R Teuer
R Viel Gepäck
R Erst durch viele Objektive perfekt.

Universalkameras
Sie möchten einfach fotografieren, stellen 
aber höhere Ansprüche? Ihre Kamera soll 
besonders gute Bilder machen und manu-
elle Funktionen bieten? Dann ist eine Uni-
versalkamera die richtige Wahl. Sie schlägt 
die Brücke zwischen Kompakt und System. 
Eine Universalkamera ist ähnlich handlich 
wie eine Kompaktkamera, bietet aber fast 
dieselben technischen Möglichkeiten wie 
eine Systemkamera – nur ohne Wechsel-
objektiv. Schärfe, Belichtung und Blende 
lassen sich bei der Universalkamera auch 
von Hand einstellen.

Ein starkes Zoom macht sie fit für viele 
Aufnahmesituationen: vom Weitwinkel für 
Gruppen- und Panoramaaufnahmen bis 
zum starken Tele für Details. Alles in einem 
Gehäuse ohne schwere Wechselobjektive 
im Gepäck. Wir stellen 16 aktuelle Univer-
salkameras vor. Details ab Seite 52.
Vorteile von Universalkameras
R Alles in einem Gehäuse
R Hochwertiges Objektiv
R Oft mit starkem Zoom
R Für mittlere bis höhere Ansprüche
Nachteile
R Relativ kleiner Bildsensor
R Objektiv nicht wechselbar.

Kompaktkameras
Sie möchten einfach fotografieren, ohne 
viel Gedöns ? Am liebsten mit einer kleinen 
Kamera, die alles automatisch macht? 
Dann ist eine Kompaktkamera die richtige 
Wahl. Der Begriff steht für handliche Digi-
talkameras mit Automatik und fest inte-
griertem Objektiv. Viele Modelle sind ein-
fach, klein und flach.

Für Fort geschrittene gibt es aber auch 
größere Kompaktkameras mit besonders 
starkem Zoom und manuellen Funktionen 
wie Zeitvorwahl, Blendenvorwahl und 
Scharfstellen von Hand. Die Gruppe der 
Kompaktkameras ist die größte am Markt 
und die größte in diesem Heft: Wir stellen 
44 Modelle vor. Details ab Seite 74.
Vorteile von Kompaktkameras
R Von klein bis groß im Angebot
R In vielen Farben
R In allen Preisklassen
R Outdoor-Modelle für Strand und Meer
R Mit starkem oder schwachem Zoom
R Für einfache bis mittlere Ansprüche
Nachteile
R Kleiner Bildsensor
R Objektiv nicht wechselbar
R Kein Sucher (nur Monitor). j
Sie wollen:
 Beste Qualität und 
alle Möglichkeiten  
für kreative Fotos?
Sie wollen:
Eine kompakte Kamera  
für höhere Ansprüche?
Sie wollen:
Einfach fotografieren,  
ohne viel Gedöns?
test Spezial Digitalkameras



Auswahl nach Typ

Welche       Kamera für wen?

te

Systemkameras

Königsklasse mit  
Wechselobjektiv
Systemkameras sind die besten Werkzeuge  
für  ambi tionierte Fotografen: Belichtung, Blende,  
Brenn weite – alles ist variabel. Die Objektive sind  
wechselbar. Die Kamera wächst mit ihren Ansprüchen.

S ie wollen nur das Beste? Dann ist eine 
Systemkamera die richtige Wahl. Sie 

bietet alle Möglichkeiten für kreative Fotos, 
macht aber auch mit Automatik gute Bil-
der. Ihre Stärke: hochwertige Objektive und 
ein großer Bildsensor, der viel Licht ein-
fängt. Beste Voraussetzungen für gute Fotos 

passende Objektiv und das Zubehör wie 
Blitzlicht, Filter und Gegenlichtblende zur 
Hand. Das heißt aber auch: Eine Systemka-
mera ist ein teures Hobby. Kamera, Objek-
tive und Zubehör kosten schnell mehrere 
tausend Euro. Zum Trost: Sie können klein 
anfangen und zunächst nur die Kamera 

uns in der Regel für das meistverkaufte Ob-
jektiv – das einfache Standardzoom. Die 
folgenden Produktseiten zeigen, mit wel-
chem Objektiv wir die Kamera getestet ha-
ben. Perfekt wird eine Systemkamera erst 
durch den Einsatz verschiedener Objektive: 
Ein starkes Tele oder Telezoom für Sport- 

Systemkameras ab Seite 12
Sie bekommen:
R Manuelle Funktionen
R Wechselobjektive
R Viel Zubehör
R Höchste Qualität
1 Systemkameras test Spezial Digitalkameras test Spezial Digitalkameras Systemkameras 2

auch bei wenig Licht. Systemkameras sind 
die Werkzeuge für anspruchsvolle Fotos: 
Stimmungsvolle Porträts mit gezielt un-
scharfem Hintergrund, rauschfreie Auf-
nahmen bei schwacher Beleuchtung und 
perfekte Bilder auch bei Gegenlicht.

Die Kamera wächst mit
Nomen est omen: Die Systemkamera ist 
ein System aus Kameragehäuse, Objekti-
ven und Zubehör. Sie wächst mit, lässt sich 
fast beliebig auf die Bedürfnisse des Foto-
grafen anpassen. Die Objektive sind wech-
selbar, ganz nach Anspruch und Aufnah-
mesituation. Es gibt kaum ein Motiv, das 
sich mit einer Systemkamera nicht meis-
tern ließe. Vorausgesetzt, Sie haben das 

und ein Zoomobjektiv kaufen. Ein gutes 
Standardzoom deckt viele Aufnahmesitua-
tionen ab. Standardzooms sind auch die 
meistverkauften Objektive. Gängige Brenn-
weite etwa 18 bis 55 Millimeter.

Test mit Objektiv
Die Stiftung Warentest testet Systemkame-
ras immer zusammen mit einem Objektiv, 
meist mit dem Standardzoom, das der Her-
steller im Set anbietet. Der Grund: Kamera 
und Objektiv bilden ein System, die Quali-
tät hängt von der Kombination ab, nicht 
nur vom Kameragehäuse. Das ein oder an-
dere Modell testen wir zum Vergleich mit 
weiteren Objektiven. Das ist allerdings auf-
wendig und teuer. Deshalb entscheiden wir 

und Tierfotos, ein leichtes Tele für Porträts, 
ein starkes Weitwinkel für Gruppen- und 
Panoramafotos oder ein Superzoom, das 
für viele Aufnahmesituationen taugt. Un-
ser Test Objektive (ab Seite 48) zeigt Alter-
nativen zum Setobjektiv.

Mit oder ohne Spiegel?
Erste Frage beim Kauf einer Systemkame-
ra: Mit oder ohne Spiegel? Vorteil der klas-
sischen Spiegelreflexkamera: Ein optischer 
Sucher (viele traditionelle Fotografen be-
vorzugen ihn) und schnelles Scharfstellen 
über den Autofokussensor. Vorteil der mo-
dernen Systemkamera ohne Spiegel: perfek-
te Bildvorschau im elektronischen Sucher, 
auch bei wenig Licht. Die Kamera führt FO
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Universalkameras

Hochwertig und 
doch kompakt
Universalkameras mit manuellen Funktionen schlagen die Brücke 
zwischen Kompakt und System: Kompakt, mit integriertem Objektiv 
und doch hochwertig wie eine Systemkamera. Erste Wahl für alle,  
die Ansprüche stellen, aber auf Wechselobjektive verzichten möchten.

Das beste aus zwei Welten: Universal-
kameras bieten manuelle Funktionen 

für kreative Fotos und ein hochwertiges 
Objektiv. Das ist im Gegensatz zur System-
kamera nicht wechselbar, dafür bleibt die 
Kamera kompakt. Universalkameras mit 
Standardzoom sind kaum größer als einfa -
che Kompaktkameras, liefern aber besonders 
beeindruckende Bilder. Universalkameras 
mit Superzoom sind besonders vielseitig. 
Sie haben alle Brennweiten an Bord, von 
Weitwinkel bis Tele. Beispiel: die Canon 
 PowerShot SX50 HS mit einem 31-fachen 
Zoom (siehe Produktseite 59).

Superzoom für die Reise
Ein großer Zoombereich bringt viel Spiel-
raum zwischen Weitwinkel und Tele. Die 

dardzoom heißt: Zoomfaktor 4- oder 5-fach 
vom Weitwinkel bis zum leichten Tele. Die 
Anbieter setzen bei diesen Modellen statt-
dessen auf Qualität: auf ein robustes Me-
tallgehäuse, einen großer Bildsensor oder 
ein besonders lichtstarkes Objektiv. Bei-
spiel: die Olympus XZ-2 mit lichtstarkem 
Standardzoom. Ein lichtstarkes Objektiv 
gibt dem Fotografen die Option zum Auf-
blenden und damit Raum für das kreative 
Spiel mit Schärfe und Unschärfe. Ein Plus-
punkt für Anspruchsvolle und perfekt für 
Porträts. Kameras mit Standardzoom sind 
kleiner, auch das ist ein Vorteil. Besonders 
flach ist die Canon PowerShot S110. Die 
kleine Kamera ist nur drei Zentimeter dick 
und doch eine vollwertige Universalkame-
ra. Sie bietet manuelle Funktionen und 

alle Brennweiten mit und meistern fast 
 jede Aufnahmesituation. Nachrüsten lässt 
sich die Universalkamera nicht, das Objek-
tiv ist fest verbaut. Einmal gekauft, steht 
der Brennweitenbereich fest. Das spricht 
für ein Superzoom. Die kleinen Universal-
kameras mit Standardzoom bestechen da-
gegen durch lichtstarke Objektive und 
hochwertige Konstruktion. Das ist ein Vor-
teil für anspruchsvolle Fotos.

Brennweite äquivalent zum Kleinbild
Wie auch immer: Lassen Sie sich beim Kauf 
nicht nur durch den Zoomfaktor leiten und 
vergessen Sie die Brennweite, die auf dem 
Objektiv steht: Wichtig ist, was die Kamera 
daraus macht. Wir nennen den Brennwei-
tenbereich für jede Kamera im Testkom-

Universalkameras ab Seite 52
Sie bekommen:
R Manuelle Funktionen
R Superzoom oder 

 Festbrennweite
R Kompaktes Gehäuse
R Mittlere Qualität
1 Universalkameras test Spezial Digitalkameras test Spezial Digitalkameras Universalkameras 2

Kamera ist damit gleichermaßen für Pano-
rama- und Gruppenfotos geeignet (Weit-
winkel), fängt aber auch weit entfernte Mo-
tive ein (Tele). Die Canon SX50 zoomt auf 
Wunsch weit in den Telebereich. Sie holt 
das Motiv achtzehnmal näher heran als das 
menschliche Auge: Längste Brennweite: 
926 Millimeter (äquivalent zum Kleinbild). 
Ein solches Supertele ist perfekt für Tierfo-
tografen und Städtereisende.

Lichtstark mit Standardzoom
Universal bedeutet aber nicht automatisch 
starkes Zoom. Viele Universalkameras ha-
ben nur ein kleines Standardzoom. Stan-

speichert ihre Bilder auf Wunsch im hoch-
wertigen Rohdatenformat (raw), wie eine 
Systemkamera. Rohdaten lassen sich am 
PC verlustfrei bearbeiten. JPEG ist kompri-
miert, spart Speicherplatz, kostet aber im-
mer etwas Qualität.

Groß oder klein?
Erste Frage beim Kauf einer Universalkame-
ra: Soll es ein Modell mit Superzoom sein 
oder wünschen Sie die Kamera eher hoch-
wertig und klein? Die großen Universalka-
meras mit Superzoom ähneln schon einer 
Systemkamera. Durch ihr Kunststoffgehäu-
se bleiben sie dennoch tragbar. Sie bringen 

mentar äquivalent zum Kleinbild. Warum 
diese Referenz? Damit Sie die Kameras ver-
gleichen können. Eine einheitliche Brenn-
weite gibt es bei Digitalkameras nämlich 
nicht. Die Bildsensoren der Kameras sind 
unterschiedlich groß. Deshalb führt ein- 
und dieselbe Objektivbrennweite zu unter -
schiedlichen Bildausschnitten. Wir haben 
die Brennweite äquivalent zum Kleinbild 
berechnet: von Weitwinkel bis Tele. Mit 
dieser Zahl können Sie alle Kameras ver-
gleichen, egal ob großer oder kleiner Bild-
chip. Die Brennweite äquivalent zum 
Kleinbild zeigt, welchen Bildausschnitt die 
Digital kamera erreicht. Grundlage für 0FO
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Kompaktkameras

Für automatisch 
gute Bilder
Kompaktkameras sind die Wahl für Einsteiger, Reisende und  
Fotografen mit kleinem Gepäck. Die Kleinsten passen locker in die 
Jacken tasche. Kleine Kameras für große Bilder: ganz automatisch.

bekommt der Fotofreund eine gute Kom-
paktkamera mit interessanten Ausstattungs -
details wie GPS-Standortdaten, Serienbil-
der oder Klappmonitor. Universal- und 
Systemkameras sind deutlich teurer. Wer 
nicht viel Geld ausgeben will, landet des-
halb automatisch bei einer Kompakten. 
Unsere Hitliste auf Seite 75 zeigt die besten 
Kompaktkameras für Sparfüchse.

Edel und gut
Es geht aber auch anders: Viele Kompakt-
kameras sind nicht auf billig, sondern auf 
edel gemacht. Die Nikon Coolpix P310 etwa 

Fotografieren ohne Gedöns ist unser 
Motto für die Kompaktkamera. Es gibt 

kleine Modelle für die Hosentasche, was-
serdichte und stoßfeste Outdoorkameras 
für Taucher und Mountainbiker sowie Rei-
sekameras mit starkem Zoom. Sie merken 
schon: Die Gruppe der Kompaktkameras 
ist groß. Es gibt nicht eine Linie, es gibt 
mindestens drei oder vier. Das ist gut so. Je-
der findet sein Modell. Kompaktkamera ist 
der Oberbegriff für einfache Digitalkame-
ras mit integriertem Objektiv.

Klein und flach

 Canon ist schick und in vier Farben zu ha-
ben: Schwarz, Silber, Grün und Pink.
Tipp: Der Testkommentar auf der Produkt-
seite führt stets die Farbvarianten auf.

Einfach fotografieren
Kompaktkameras sind ideal für Einsteiger. 
Sie funktionieren vollautomatisch. Die Ka-
mera steuert Belichtung, Weißabgleich und 
Schärfe. Einige bieten zusätzlich manuelle 
Funktionen. Die meisten Menschen verlas-
sen sich aber gern auf die Automatik. Vor-
teil: Sie haben den Kopf frei für das Motiv. 
Unsere Hitliste auf Seite 75 zeigt die besten 

Kompaktkameras ab Seite 74
Sie bekommen:
R Alles automatisch
R Zoom oder Superzoom
R Kleine, leichte Kamera
R Wasserdichte Modelle
R Einfache Qualität
st Spezial Digitalkameras Auswahl nach Typ 7

1 Kompaktkameras test Spezial Digitalkameras test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 2

mit guter Bildqualität und manuellen Funk-
tionen. Ihre Bilder können sogar Profis be-
geistern, schick und klein ist die Nikon 
obendrein. Die Olympus SP-820 punktet da-
gegen mit einem mächtigen Zoom: 40fach 
laut Anbieter, 29fach laut Messung. Die Ka-
mera holt ihr Motiv damit 17mal näher he-
ran als das menschliche Auge. Ihre Bilder 
sind gut. Perfekt für die Reise, nur klein ist 
die Olympus  nicht. Ein Kompromiss aus 
beidem ist die Canon PowerShot SX260. 
Nicht größer als die Nikon P310 hat sie ein 
starkes 15-fach-Zoom. Im Tele bereich 
schwächer als die Olympus, aber doch 
ausreichend für Tierfotos und Details. Die 

Die größte Stärke der Kompakten ist ihre 
Größe: Sie sind klein. Das gilt zumindest 
für die meisten Modelle. Kleine Kameras 
sind besonders beliebt. Die Flachen bis  
2,5 Zen timeter passen locker in die Hosen-
tasche, kleine Kameras sind immer dabei, 
in der Jackentasche, im Daypack oder ein-
fach mit Bändchen am Handgelenk. Unse-
re Hitliste auf Seite 75 zeigt die kleinsten 
Kompaktkameras für gute Bilder.

Günstig für Sparfüchse
Ein weiteres Argument für die Kompakt-
kamera ist ihr Preis. Passable Modelle gibt 
es schon um 100 Euro. Für 180 bis 300 Euro 

Kompakten für automatisch gute Bilder.

Mit Belichtungsprogramm
Gegenlicht, Kerzenschein oder ein roman-
tischer Sonnenuntergang überfordern die 
Vollautomatik. Die meisten Kameras haben 
deshalb zusätzliche Belichtungsprogramme 
für besondere Aufnahmesituationen. Auch 
im Belichtungsprogramm funk   tio niert die 
Kamera automatisch, aber mit passenden 
Voreinstellungen für die jeweilige Situati-
on: eine kurze Verschlusszeit etwa für 
Sportaufnahmen und bewegte Motive 
oder eine gezielte Belichtungskorrektur 
für Fotos bei Gegenlicht.FO
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Kamera
Systemkameras

Panasonic Lumix GH3
Canon EOS 60D
Nikon D7000
Canon EOS 650D
Canon EOS 6D
Olympus OM-D E-M5
Panasonic Lumix G5
Sony SLT-A77V
Samsung NX20
Sony SLT-A57
Universalkameras

Panasonic Lumix FZ200

Mittlerer Online-
preis in Euro ca.

2 120

890

1 300

655

2 610

1 300

620

1 600

760

715

475

              - 
QUALITÄTSURTEIL

GUT (1,8)
GUT (1,9)
GUT (1,9)
GUT (2,0)
GUT (2,0)
GUT (2,0)
GUT (2,0)
GUT (2,0)
GUT (2,1)
GUT (2,1)

GUT (2,0)

S

8 Auswahl nach Einsatz 
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eite

31

17

25

18

16

26

29

43

36

42

66
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Kamera
Universalkameras
Panasonic Lumix FZ200
Panasonic Lumix FZ62
Canon PowerShot SX50 HS
Fujifilm X-S1
Kompaktkameras
Olympus SP-820UZ
Canon PowerShot SX260 HS
Casio Exilim EX-ZR300
Nikon Coolpix S800c
Olympus SZ-31MR
Panasonic Lumix TZ31
Sony Cyber-shot HX20V
Ebenfalls geeignet: Systemkameras mit Tele

Mittlerer On
preis in Eur

475
277
460
570

290
244
205
293
248
274
325
Auswahl nach  
Einsatz Städte  -
reise, Strandurlaub 
oder Familienfotos: 
So finden Sie  
die beste Kamera.
Für Anspruchsvolle

Ambitionierte Fotografen wählen Schärfe, Belichtung  
und Blende von Hand. Die Kamera muss die Bilder auf 
Wunsch auch im Rohformat speichern (nicht als JPEG-
 Datei). Das Rohformat lässt sich am PC verlustfrei bearbei-
ten. Hochwertige Kameras liefern beste Bilder.
ür Städtereisende

ie Krone in London, die Skyline von Manhatten und die 
assen in Venedig: Der Städtereisende braucht eine Kamera 
it starkem Weitwinkel für Häuserschluchten, Türme,  

anorama und Gruppen. Dazu ein starkes Tele für Details. 
ier sind die besten Kameras für Ihre Reise-Impressionen:
st Spezial Digitalkameras
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              - 
QUALITÄTSURTEIL

GUT (2,0)
GUT (2,2)
GUT (2,4)
GUT (2,4)

GUT (2,2)
GUT (2,3)
GUT (2,4)
GUT (2,4)
GUT (2,4)
GUT (2,4)
GUT (2,4)

Seite

66
67
59
62

101
84
88
98

102
108
117
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E in gutes Qualitätsurteil ist die beste 
Empfehlung für eine Kamera. Doch was 

nützt das beste Modell, wenn es nicht zu 
Ihnen passt? Versuchen Sie mal, eine Sys-
temkamera in die Hosentasche zu stecken, 
oder gehen Sie mit einer Universalkamera 
baden. Funktioniert nicht. Wir haben acht 
Anwendungsprofile erstellt, um Ihnen die 
Auswahl zu erleichtern.

Die kleinen Tabellen auf den folgenden 
Seiten zeigen die besten Kameras für be-
stimmte Ansprüche und Situationen. Wäh-
len Sie das Profil, das Ihre Ansprüche am 
besten trifft. Wer gerne Tiere fotografiert, 
schaut in das Profil „Für Tierfotografen“ 
auf Seite 11. Wer die beste Kamera für Fami-
test Spezial Digitalkameras 

Kamera
Systemkameras
Panasonic LumixGH3
Nikon D7000
Samsung NX20
Universalkameras
Canon PowerShot S110|
Fujifilm XF1
Kompaktkameras
Nikon Coolpix P310
Nikon Coolpix S800c
Olympus SZ-31MR
Panasonic Lumix TZ31
Sony Cyber-shot WX70
Nikon Coolpix L610
Panasonic Lumix SZ5

Mittlerer Online-
preis in Euro ca.

2 120
1 300

760

410
420

213
293
248
274
219
174
172

        
QUA

GUT 
GUT 
GUT 

GUT 
GUT 

GUT 
GUT 
GUT 
GUT 
GUT 
GUT 
GUT 
lienfotos sucht, findet sie in der Hitliste un-
ten. Schauen Sie ruhig in mehrere Profile, 
wenn Sie unentschlossen sind, oder schmö-
kern Sie durch die Produktseiten.

Alle Infos auf einer Seite
Die Hitlisten führen Sie zu den Produkt-
seiten der Kameras. Dort finden Sie alle 
wichtigen Details: Foto, Preis, Größe, Ob-
jektiv, Brennweite, Ausstattungsmerkmale 
– und Qualitätsurteil. Unser Testkommen-
tar fasst alle wichtigen Informationen zu-
sammen. Der Steckbrief zeigt Stärken und 
Schwächen auf einen Blick. Und unsere 
Empfehlung: Zu welchem Profil passt die 
Kamera? Eignet sie sich für Kinder, Sport-
      - 
LITÄTSURTEIL

(1,8)
(1,9)
(2,1)

(2,5)
(2,5)

(2,3)
(2,4)
(2,4)
(2,4)
(2,4)
(2,5)
(2,5)

Seite

31
25
36

58
61

95
98

102
108
121
94

107

Kamera
Kompaktkameras

Sony Cyber-shot WX70

Canon Ixus 125 HS

Panasonic Lumix FS45

Panasonic Lumix SZ5

Sony Cyber-shot WX100

Canon PowerShot A2300

Sony Cyber-shot TX20

Samsung ST66
otografen oder Anspruchsvolle? Zusätz-
ich zu den acht hier vorgestellten Profilen 
ühren wir noch ein weiteres auf: „Für 
reative“. Das sind Kameras mit manuel-

er Funktion und annehmbarer Qualität. 
eeignet für Anspruchsvolle, die bereit 

ind, ein paar Abstriche zu machen, etwa 
eil die Kamera nur JPEG speichert. Ka-
eras für Kreative erfüllen viele, aber nicht 

lle Kriterien für Anspruchsvolle.

ameras alphabetisch sortiert
ie Einzelseiten der Kameras haben wir al-
habetisch angelegt. So können Sie nach 
nbieter und Modell suchen. Wer noch 

iefer eintauchen möchte, folgt auf der 0
Für Familienfotos und Feiern

Ein starkes Weitwinkel bringt ganze Gruppen ins Bild, ein 
guter Blitz hellt auf und die Kamera liefert rauscharme 
Fotos bei wenig Licht. Das sind die Voraussetzungen für 
gute Familienfotos. Schnappschusstauglich schnell muss 
die Kamera sein, für die besonderen Momente im Leben.
 Für die Hosentasche
Kleine, flache Gehäuse, aber groß im Bild: Hier sind die 
besten Immer-dabei-Kameras für die Hosentasche. Die 
Kleinsten sind kaum zwei Zentimeter dick. In der Jacken -
tasche sitzt die Kamera übrigens sicherer und ist besser  
geschützt. Flach ist auch hier Trumpf.
Auswahl nach Einsatz 9

Mittlerer Online-
preis in Euro ca.

219

168

117

172

206

81

305

89

              - 
QUALITÄTSURTEIL

GUT (2,4)

GUT (2,5)

GUT (2,5)

GUT (2,5)

BEFRIED. (2,6)

BEFRIED. (2,9)

BEFRIED. (2,9)

BEFRIED. (3,0)

Seite

121

78

105

107

120

79

118

113



Produktseite dem Verweis zur Testtabelle. 
Sie enthält alle Bewertungen und ist nach 
Qualität sortiert. Gut zum Vergleichen.

Stärken und Schwächen
Als Stärken und Schwächen listen wir im 
Steckbrief folgende Merkmale auf:
Gut im Bild: Die Note für die Bildqualität 
der Kamera ist mindestens gut (Note 2,5).
Einfach und automatisch gut: Perfekt 
für Knipser: startet schnell, löst schnell aus, 
10 Auswahl nach Einsatz 

Kamera
Kompaktkameras

Nikon Coolpix P310

Casio Exilim EX-ZR300

Canon Ixus 125 HS

Panasonic Lumix FS45

Panasonic Lumix SZ5

Casio Exilim EX-ZR20

Olympus SH-25MR

Sony Cyber-shot WX100

Mittlerer  
Onlinepreis  
in Euro ca.

213

205

168

117

172

181

198

206

        
QUA
URTE

GUT 

GUT 

GUT 

GUT 

GUT 

BEFR

BEFR

BEFR
Handhabung mindestens befriedigend, 
Sehtest mit Automatik gut oder sehr gut.
Manuell einstellbar: Bei dieser Kamera 
können Sie Belichtungszeit, Blende und 
Schärfe auch von Hand einstellen.
Zoom: Objektiv mit variabler Brennweite. 
Je stärker der Zoomfaktor, desto größer der 
Spielraum zwischen Weitwinkel und Tele. 
Starkes Zoom heißt 10-fach oder stärker, 
sehr starkes Zoom vergeben wir ab 20-fach.
Weitwinkel: In starker Weitwinkelstellung 
S
e
K
V
F

F

      - 
LITÄTS-      
IL

(2,3)

(2,4)

(2,5)

(2,5)

(2,5)

IED. (2,6)

IED. (2,6)

IED. (2,6)

Seite

95

88

78

105

107

87

99

120
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ür Sportfotografen
 

chnell wie Sebastian Vettel und ausbalanciert wie  
in Skateboarder: Der Sportfotograf braucht eine flinke  
amera mit gutem Verwacklungsschutz und schnellem  
erschluss (Belichtungszeit 1/2000-Sekunde oder kürzer).
olgende Modelle sind medaillenreif:
Für Kinder
mera
stemkameras

Mittlerer  
Onlinepreis 
in Euro ca.

              - 
QUALITÄTS-
URTEIL Seite
Kinder fotografieren spontan und schnell. Die Kamera darf 
das nicht bremsen: Sie muss schnell starten, scharfstellen 
und aus lösen, damit die kleinen Fotografen Erfolg haben. 
Einfach soll die Kamera sein, passabel im Bild und nicht  
allzu teuer (bis 220 Euro). Die besten Modelle für Kinder:
test Spezial Digitalkameras
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nasonic Lumix GH3

anon EOS 60D

anon EOS 650D

nasonic Lumix G5

msung NX20

niversalkameras

nasonic Lumix FZ200

anon PowerShot G15

nasonic Lumix FZ62

lympus XZ-2

mpaktkameras

lympus SP-820UZ

anon PowerShot SX260 HS

2 120

890

655

620

760

475

525

277

550

290

244

GUT (1,8)

GUT (1,9)

GUT (2,0)

GUT (2,0)

GUT (2,1)

GUT (2,0)

GUT (2,2)

GUT (2,2)

GUT (2,3)

GUT (2,2)

GUT (2,3)

31

17

18

29

36

66

57

67

65

101

84
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nimmt die Kamera einen deutlich größeren 
Ausschnitt scharf auf als das menschliche 
Auge. Wichtig für Panoramaaufnahmen, 
Gruppenfotos und Fotos auf engem Raum.
Tele: Eine starke Telewirkung vergrößert 
einen Ausschnitt. Wichtig für Details und 
ferne Motive. Tele bringt Motive nah heran.
Nahaufnahme: Kameras für Nahaufnah-
men können kleine Motive groß ins Bild 
bringen. Perfekt für Blumen und Insekten.
Akkulaufzeit: Zeigt, wie viele Aufnahmen 
test Spezial Digitalkameras 

Kamera
Universalkameras

Panasonic Lumix FZ200

Panasonic Lumix FZ62
Kompaktkameras

Olympus SP-820UZ

Canon PowerShot SX260 HS

Olympus SZ-31MR

Panasonic Lumix TZ31

Sony Cyber-shot HX20V

Samsung WB850F
Ebenfalls geeignet: Systemkameras mit Tele- und Weitwin

Mittlerer Online-
preis in Euro ca.

475

277

290

244

248

274

325

230

         
QUAL

GUT (

GUT (

GUT (

GUT (

GUT (

GUT (

GUT (

GUT (
die Kamera mit einer Akkuladung schafft. 
Anzahl der Cipa-Zyklen: ein standardisier-
ter Ablauf aus Fotografieren, Blitzen, Zoo-
men, Anzeigen, Ein- und Ausschalten. Der 
Cipa-Standard ist eine verlässliche Refe-
renz, das haben unsere Tests bestätigt. Wir 
übernehmen die Werte deshalb vom An-
bieter. Je höher die Cipa-Zahl, desto besser.
Monitor: Hilfreich ist ein Klappmonitor 
für Aufnahmen aus der Hocke oder über 
Kopf. Allgemeines Problem: Das Monitor-
kelobjektiven

     - 
ITÄTSURTEIL

2,0)

2,2)

2,2)

2,3)

2,4)

2,4)

2,4)

2,5)

Seite

66

67

101

84

102

108

117

115

Kamera
Kompaktkameras
Nikon Coolpix AW100

Panasonic Lumix FT4

Canon PowerShot D20
Olympus Tough TG-1
Sony Cyber-shot TX20
ild ist bei grellem Licht kaum zu erken-
en. Bei Sonnenlicht hilft ein Sucher.
ucher: Erleichtert die Wahl des Bildaus-

chnitts. Das Motiv ist im Sucher auch bei 
onnenlicht klar zu erkennen. Sucher gibt 
s bei Systemkameras und einigen Univer-
alkameras. Bei Kompaktkameras kaum.
xtras: Viele Digitalkameras bieten Extras 
ie Panoramafotos, GPS-Positionsdaten, 

D-Fotos zur Wiedergabe via 3D-Fernseher 
der Bildserien für schnelle Motive. j
Für Tierfotografen

Tierfotografen brauchen eine Kamera mit starkem Tele  
und gutem Verwacklungsschutz. Damit holen Sie auch  
Tiere in freier Wildbahn groß ins Bild. Gute Bildqualität  
ist Pflicht. Hier sind passende Kameras für die friedliche 
Jagd nach dem besten Tierfoto:
Für Strand und Meer

Mountainbiketour, Great Barrier Reef und Strand: Sie wol-
len, dass Ihre Kamera mit Ihnen durch dick und dünn geht? 
Dann brauchen Sie ein Outdoor-Modell: stoßfest, staub -
geschützt und wasserdicht. Hier sind die besten Modelle. 
Ihr Nachteil: schwächere Zooms, wenig lichtstark.
Auswahl nach Einsatz 11

Mittlerer Online-
preis in Euro ca.

230

289

310

335

305

              - 
QUALITÄTSURTEIL

GUT (2,4)

GUT (2,5)

BEFRIED. (2,6)
BEFRIED.  (2,6)
BEFRIED.  (2,9)

Seite

93

106

82

103

118
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Systemkameras

 
Königsklasse mit 
Wechselobjektiv

Systemkameras sind die besten Werkzeuge  
für ambitionierte Fotografen: Belichtung, Blende,  
Brennweite – alles ist variabel. Die Objektive sind  
wechselbar. Die Kamera wächst mit ihren Ansprüchen.
u
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S ie wollen nur das Beste? Dann ist eine 
Systemkamera die richtige Wahl. Sie 

bietet alle Möglichkeiten für kreative Fotos, 
macht aber auch mit Automatik gute Bil-
der. Ihre Stärke: hochwertige Objektive und 
ein großer Bildsensor, der viel Licht ein-
fängt. Beste Voraussetzungen für gute Fotos 
auch bei wenig Licht. Systemkameras sind 
die Werkzeuge für anspruchsvolle Fotos: 
Stimmungsvolle Porträts mit gezielt un-
scharfem Hintergrund, rauschfreie Auf-
nahmen bei schwacher Beleuchtung und 
perfekte Bilder auch bei Gegenlicht.

Die Kamera wächst mit
Nomen est omen: Die Systemkamera ist 
ein System aus Kameragehäuse, Objekti-
ven und Zubehör. Sie wächst mit, lässt sich 
fast beliebig auf die Bedürfnisse des Foto-
grafen anpassen. Die Objektive sind wech-
selbar, ganz nach Anspruch und Aufnah-
mesituation. Es gibt kaum ein Motiv, das 
sich mit einer Systemkamera nicht meis-
tern ließe. Vorausgesetzt, Sie haben das 
test Spezial Digitalkameras 
passende Objektiv und das Zubehör wie 
Blitzlicht, Filter und Gegenlichtblende zur 
Hand. Das heißt aber auch: Eine Systemka-
mera ist ein teures Hobby. Kamera, Objek-
tive und Zubehör kosten schnell mehrere 
tausend Euro. Zum Trost: Sie können klein 
anfangen und zunächst nur die Kamera 
und ein Zoomobjektiv kaufen. Ein gutes 
Standardzoom deckt viele Aufnahmesitua-
tionen ab. Standardzooms sind auch die 
meistverkauften Objektive. Gängige Brenn-
weite etwa 18 bis 55 Millimeter.

Test mit Objektiv
Die Stiftung Warentest testet Systemkame-
ras immer zusammen mit einem Objektiv, 
meist mit dem Standardzoom, das der Her-
steller im Set anbietet. Der Grund: Kamera 
und Objektiv bilden ein System, die Quali-
tät hängt von der Kombination ab, nicht 
nur vom Kameragehäuse. Das ein oder an-
dere Modell testen wir zum Vergleich mit 
weiteren Objektiven. Das ist allerdings auf-
wendig und teuer. Deshalb entscheiden wir 
ns in der Regel für das meistverkaufte Ob-
ektiv – das einfache Standardzoom. Die 
olgenden Produktseiten zeigen, mit wel-
hem Objektiv wir die Kamera getestet ha-
en. Perfekt wird eine Systemkamera erst 
urch den Einsatz verschiedener Objektive: 
in starkes Tele oder Telezoom für Sport- 
nd Tierfotos, ein leichtes Tele für Porträts, 
in starkes Weitwinkel für Gruppen- und 
anoramafotos oder ein Superzoom, das 
ür viele Aufnahmesituationen taugt. Un-
er Test Objektive (ab Seite 48) zeigt Alter-
ativen zum Setobjektiv.

it oder ohne Spiegel?
rste Frage beim Kauf einer Systemkame-
a: Mit oder ohne Spiegel? Vorteil der klas-
ischen Spiegelreflexkamera: Ein optischer 
ucher (viele traditionelle Fotografen be-
orzugen ihn) und schnelles Scharfstellen 
ber den Autofokussensor. Vorteil der mo-
ernen Systemkamera ohne Spiegel: perfek-
e Bildvorschau im elektronischen Sucher, 
uch bei wenig Licht. Die Kamera führt 0
Systemkameras 13
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lle Messungen direkt auf dem Bildsensor 
urch. Das verbessert vor allem die Schärfe. 
urch die Geschwindigkeit der modernen 
rozessoren sind Systemkameras ohne 
piegel heute praktisch ebenso schnell wie 
piegelreflexkameras. Die Spitzenmodelle 
hne Spiegel sind sogar schneller.

roßer Bildsensor
ichtig für alle Systemkameras ist die Grö-

e des Bildsensors. Er ist das Aufnahme-
edium der Digitalkamera, das Pendant 

um analogen Film. Faustregel: je größer 
er Bildsensor, desto besser. Große Bild-
hips fangen mehr Licht ein. Wir geben die 
röße des Bildsensors durch die Normal-
rennweite an. Je größer die Normalbrenn-
eite, desto größer die aktive Fläche des 
ildchips. Die Anzahl der Bildpunkte (in 
egapixel) dient nur zum Vergleich. Sie ist 

ein Qualitätskriterium, auch wenn die 
erbung das suggeriert. Alle geprüften Di-

italkameras sind ausreichend mit Pixeln 
estückt. Was zählt, ist das Zusammenspiel 
on Bildchip und Kameraelektronik. Faust-
egel: Ein großer Bildsensor darf viele Bild-
unkte haben, ein kleiner eher weniger, 
onst funktioniert die Kamera nicht mehr 
erfekt. Bei zu vielen Bildpunkten auf ei-
em daumennagelgroßen Sensor leidet 
ie Qualität. Die Kamera liefert dann un-
aubere Signale. Mögliche Folge: Bildrau-
chen und Pixelfehler.
ipp: Die Bildqualität einer Kamera lässt 
ich oft durch Verringern der Bildauflö -
ung verbessern. Experimentieren Sie mit 
hrer Kamera. Machen Sie Fotos mit ver-
chiedenen Bildauflösungen und verglei-
hen Sie. Die Fotos mit maximaler Bildauf-
ösung sind selten besser. Eine geringere 
uflösung spart Speicherplatz, und die Ka-
era ist im Zweifel sogar schneller.

ntscheidung bei wenig Licht
ines der wichtigsten Testurteile bei Sys-
emkameras ist der Sehtest. Genauer: Der 
ehtest mit anspruchsvollen Bildern, die 
ei wenig Licht entstehen. Die test-Exper-
en bewerten Aufnahmen von besonders 
ontrastreichen Motiven. Nur die besten 
ameras punkten hier: Ihr Autofokus funk-

ioniert schnell und zuverlässig, die Bilder 
auschen kaum, sie sind hell genug und die 
arben bleiben unverfälscht und natürlich. 
ie Hitlisten auf Seite 15 zeigen die besten 

ystemkameras. Details finden Sie dann 
uf den folgenden Produktseiten und in 
en Testtabellen ab Seite 44. j
test Spezial Digitalkameras
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Die Besten
 

Die Könige der Fotografie regieren nicht alle gleich. Unsere 
Hitliste zeigt die besten Systemkameras, die Könige mit  
der größten Leistung: Qualitätsurteil gut (1,8 bis 2,1). Diese 
Kameras lassen kaum Wünsche offen. Bedenken Sie aber: 
Ein guter König braucht einen guten Hofstaat. Die System-
kamera wird erst durch Objektive, Blitzgerät, Filter und 
 Gegenlichtblende perfekt. Das ist nicht ganz billig, wenn 
Sie für alle Situationen gerüstet sein wollen. Für anspruchs-
volle Fotografen ist die Systemkamera aber erste Wahl.
t Spezial Digitalkameras 

mera
nasonic  Lumix GH3

anon  EOS 60D
ikon  D7000
anon  EOS 650D
anon  EOS 6D
lympus  OM-D E-M5
nasonic  Lumix G5
ny  SLT-A77V
msung  NX20
ny  SLT-A57

Mittlerer  
Onlinepreis 
in Euro ca.

2 120
890

1 300
655

2 610
1 300

620
1 600

760
715

                            - 
QUALITÄTS- 
URTEIL
GUT (1,8)
GUT (1,9)
GUT (1,9)
GUT (2,0)
GUT (2,0)
GUT (2,0)
GUT (2,0)
GUT (2,0)
GUT (2,1)
GUT (2,1)

Seite
31
17
25
18
16
26
29
43
36
42

Ka
C
C
N
C
Sa
Pa
Sa
O
Sa
O

mera
ny  SLT-A77V
ny  SLT-A57
nasonic  Lumix GF5

lympus  OM-D E-M5
ikon  1 V2
ny  SLT-A37

ikon  1 J2
anon  EOS 60D
non  EOS 650D

lympus  Pen Mini E-PM2
nasonic  Lumix G5
nasonic  Lumix GH3

Mittlerer  
Onlinepreis 
in Euro ca.

1 600

715

560

1 300

760

500

405

890

655

600

620

2 120

Auslösezeit bei  
10 m / 1 m  
Motivdistanz in s
0,02 / 0,09

0,05 / 0,10

0,10 / 0,09

0,11 / 0,04

0,12 / 0,01

0,12 / 0,03

0,13 / 0,01

0,13 / 0,02

0,13 / 0,04

0,13 / 0,10

0,14 / 0,13

0,15 / 0,10

              - 
QUALITÄTS-
URTEIL 
GUT (2,0)
GUT (2,1)
GUT (2,3)
GUT (2,0)
BEFRIED. (2,6)
GUT (2,2)
GUT (2,4)
GUT (1,9)
GUT (2,0)
GUT (2,2)

GUT (2,0)
GUT (1,8)

Seite
43

42

30

26

22

41

21

17

18

28

29

31

Ka
C

C
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N

N

N

O

O
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Die Besten bei wenig Licht

Rauschfreie, kontrastreiche Aufnahmen bei hoher 
 Empfindlichkeit und wenig Licht: Eine Kamera, die hier 
überzeugt, bietet Spielraum für anspruchsvolle Situationen. 
Die folgende Tabelle zeigt Kameras, die im Sehtest mit 
 anspruchsvollen Bildern punkten. Sehtestnote mindestens 
gut (1,8), Qualitätsurteil gut (2,5) oder besser. Das sind  
die  Kameras für Grenzsituationen. Sie liefern gute Fotos 
auch bei wenig Licht. Wer Empfindlichkeit und Belichtung 
von Hand einstellt, erntet oft noch bessere Bilder.
mera
anon  EOS 60D
anon  EOS 6D
ikon  D7000
anon  EOS 650D
msung  NX20
nasonic  Lumix GF5
msung  NX210

lympus  Pen Lite E-PL5
msung  NX1000

lympus  OM-D E-M5

Mittlerer  
Onlinepreis 
in Euro ca.

890
2 610
1 300

655
760
560
630
700
435

1 300

Sehtest: Anspruchs -
volle Fotos  
bei wenig Licht
1 (1,1)
1 (1,1)
1 (1,3)
1 (1,4)
2 (1,6)
2 (1,6)
2 (1,6)
2 (1,6)
2 (1,6)
2 (1,8)

              - 
QUALITÄTS-
URTEIL
GUT (1,9)
GUT (2,0)
GUT (1,9)
GUT (2,0)
GUT (2,1)
GUT (2,3)
GUT (2,3)
GUT (2,4)
GUT (2,5)
GUT (2,0)

Seite
17
16
25
18
36
30
37
27
35
26
Die Schnellsten

Gute Fotos brauchen oft Tempo: Mit einer Kamera, die 
schnell auslöst, fangen Sie den besonderen Augenblick  
ein. Auch hier ist die Systemkamera erste Wahl. Die 
schnellsten Modelle sind schneller als ein Wimpernschlag: 
Auslöse verzögerung maximal 0,15 Sekunden, Geschwin-
digkeit mindestens gut (bis Note 2,5). 
Schnelle Kameras sind erste Wahl für Sportfotografen.  
Achten Sie zusätzlich auf kurze Belichtungszeit für  
schnelle Bewegungen: 1/4000-Sekunde oder kürzer.  
Wir nennen die Belichtungszeit in der Testtabelle.
Die Besonderen

Systemkameras sind heute echte Multitalente. Modelle mit 
elektronischem Verschluss ermöglichen superkurze Belich-
tungszeiten (1/16 000 s). Damit frieren Sie noch fliegende 
Golfbälle ein. Mit extrem hoher Empfindlichkeit (Iso 25 600) 
fotografieren Sie auf Konzerten und in der Nacht. System-
kameras mit gekapseltem Gehäuse sind wetterfest: vor 
Staub- und Spritzwasser geschützt. Zwölf Modelle (alpha-
betisch geordnet) mit besonderen Extras:
Systemkameras 15

mera
anon  EOS 650D

anon  EOS 6D

jifilm  X-E1

ikon  D7000

ikon  D3200

ikon  1J2

lympus  OM-D E-M5

lympus  Pen E-PM2

nasonic  Lumix G5

nasonic  
mix GH3

ntax  Q10

msung  NX210

Besonderheit
Gut und günstig

Wetterfest, Iso 25 600, Bild sehr 
gut, Fernsteuerung via Smartphone
Design: mit Drehrädern und Zoomring

Starker Akku

Gut und günstig

1/16 000s, Mehrfachaufnahme

Wetterfest, Iso 25 600

Iso 25 600

Gut und günstig

Wetterfest, Iso 25 600, Video sehr 
gut, Fernsteuerung via Smartphone

Schnucklig klein

WLan und 3D

              -
QUALITÄTS-
URTEIL 
GUT (2,0)

GUT (2,0)

GUT (2,5)

GUT (1,9)

GUT (2,2)

GUT (2,4)

GUT (2,0)

GUT (2,2)

GUT (2,0)

GUT (1,8)

BEFRIED. (2,8)

GUT (2,3)

Seite
18

16

20

25

23

21

26

28

29

31

34

37
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 44

2 610 Euro

GUT (2,0)

15 x 12 x 19 cm
1 491 g
3,5-fach

C
anon EOS 6D 
Stärken
R Sehr gut im Bild
R Sehr gut bei wenig Licht
R Manuell einstellbar
R Verwacklungsschutz  

sehr wirkungsvoll
R Objektiv wechselbar: für alle 

Aufnahmesituationen
R Sehr starkes Weitwinkel:  

gilt für das Objektiv im Test
R Sehr guter optischer Sucher, 

zeigt sehr genau an
R Guter Monitor
R Anschluss für Blitzgerät 

oder Systemblitz
R GPS-Positionsdaten 

per Satellit

Schwächen
R Sehr groß und schwer
R Zoom nur schwach: 

gilt für das Objektiv im Test
R Telewirkung sehr gering: 

gilt für das Objektiv im Test
R Objektiv für  

Nahaufnahmen schlecht
R Teuer
Unsere Empfehlung
R Für beste Bilder
R Für Anspruchsvolle
est-Kommentar: Canons Topmodell für 
mateure mit Bildsensor im Vollformat 

Kleinbildgröße). Die Canon EOS 6D ist 
ine gute Spiegelreflexkamera für hohe 
nsprüche. Robust, gegen Staub und 
pritzwasser geschützt. Sehr großer 
ildchip mit 20 Megapixel (Normal -
rennweite: 54 mm). Macht sehr gute 
ilder (Bildnote: 1,5), auch bei wenig 
icht. Farbwiedergabe, Auflösung und 
erwacklungsschutz sehr gut.

eprüft mit Objektiv EF 24 –105 IS USM
oombereich: 3,5-fach. Sehr starke Weit-
inkel-, aber sehr geringe Telewirkung. 
leinbild-Brennweite: 23 bis 98 mm. 
elativ lichtschwach bei Weitwinkel, 
ber lichtstark bei Tele. Kaum Falschlicht. 
icht für Nahaufnahmen, kleinste Auf-
ahmefläche: 157 cm². Filter: 77 mm.

amera
ehr guter optischer Sucher, zeigt sehr 
enau an, mit Dioptrienausgleich. Guter 
onitor. Videos befriedigend, in hoher 
uflösung, Ton allerdings bescheiden, 
it eingebautem Mikrofon nur mono, 
törgeräusche durch Zoom. Chance auf 
6 Systemkameras 
Besserung: Anschluss für externes Mikro 
vorhanden (stereo). Kein Blitz, aber An-
schluss für externes Blitzgerät. Hilfslicht 
zur Unterstützung des Autofokus nur 
über Blitzgerät. Die Kamera startet sehr 
schnell, löst aber nicht besonders schnell 
aus, schnell beim Verarbeiten der Daten.

Ausstattung
Nur 7 Belichtungsprogramme. Umfang-
reiche Belichtungskorrektur in 10 Stufen. 
Längste Belichtungszeit: 30 Sekunden. 
Dauerbelichtung möglich. Extrem hohe 
Empfindlichkeit für Fotos bei wenig Licht 
einstellbar (25 600 Iso). Laufzeit mit Akku 
laut Anbieter: 220 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Vignettierungs- und 
Farbfehlerkorrektur wählbar, HDR-Funkti-
on für Fotos mit extra hohem Kontrast-
umfang. Drahtlose Datenübertragung via 
WLan, Fernsteuerung durch Smartphone 
oder PC. GPS-Empfänger zeichnet Posi -
tionsdaten auf. Mit Bildbearbeitungssoft-
ware. Die 6D gibt es nur in Schwarz.

Fazit: Gute, sehr große Spiegelreflexka-
mera für hohe Ansprüche. Mit Bildsensor 
im Vollformat: sehr gut im Bild.
test Spezial Digitalkameras



Systemkameras
Canon EOS 60D
test Spezial Digitalkameras Systemkameras 17

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 44

890 Euro

GUT (1,9)

15 x 11 x 15 cm
1 023 g
2,6-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

U
R

R

R

tärken
Gut im Bild
Sehr gut bei wenig Licht
Einfach und automatisch gut
Manuell einstellbar
Schnell
Objektiv wechselbar: für alle 
Aufnahmesituationen
Sehr guter optischer Sucher, 
zeigt sehr genau an
Guter Monitor zum Klappen 
und Schwenken
Gut für Videos
Blitz sehr gut
Anschluss für Blitzgerät 
oder Systemblitz

chwächen
Zoom nur schwach: 
gilt für das Objektiv im Test
Telewirkung sehr gering: 
gilt für das Objektiv im Test
Objektiv für Nahaufnahmen 
nur mäßig
nsere Empfehlung
Für beste Bilder
Für Anspruchsvolle
Für Sportfotografen
test-Kommentar: Canons Spiegelreflex-
Klassiker für Amateure. Die Canon EOS 
60D ist schon ein paar Jahre alt, aber im-
mer noch erste Wahl: gute, große Spie-
gelreflexkamera für hohe Ansprüche. 
Großer Bildchip mit 18 Megapixel (Nor-
malbrennweite: 32 mm). Macht gute 
 Bilder (Bildnote: 1,9). Verwacklungs-
schutz gut. Eindruck im Sehtest: gut mit 
Automatik, sehr gut für anspruchsvolle 
Situationen bei wenig Licht.

Geprüft mit Objektiv EF-S 18 – 55 IS
Kleiner Zoombereich: 2,6-fach. Sehr 
 geringe Telewirkung. Brennweite:  
28 bis 86 mm äquivalent zum Kleinbild, 
 normiert 0,63 bis 1,6. Makrovergröße-
rung gering, kleinste Aufnahmefläche: 
27 cm². Helligkeitsverteilung gut.  
Kaum Falschlicht. Deutliche Gegen -
lichtreflexe. Filter: 58 mm. 
Alternative Objektive siehe Seite 48. 
Große Auswahl an Objektiven. Das neue 
Setobjektiv EF-S 18 – 55 IS II ist ähnlich 
gut. Die Kamera harmoniert sehr gut mit 
dem Canon Reisezoom EF-S 18 – 200 IS. 
Allgemeiner Nachteil: Die Fehlerkorrektur 
funktioniert nur mit Canon-Objektiven.
Kamera
Sehr guter optischer Sucher mit Diop-
trienausgleich. Guter Monitor zum  
Klappen und Schwenken. Gute Videos in 
 hoher Auflösung, aber Störgeräusche 
durch Zoom. Mit Anschluss für externes 
Mikrofon (stereo). Eingebautes Mikrofon 
nur mono. Sehr guter Blitz. Perfekt für 
Schnappschüsse: Die Kamera startet 
sehr schnell und löst sehr schnell aus, 
schnell auch beim Verarbeiten der Daten.

Ausstattung
Nur 6 Belichtungsprogramme. Umfang-
reiche Belichtungskorrektur in 10 Stufen. 
Belichtungszeit max. 30 Sekunden. Dau-
erbelichtung möglich. Hohe Empfindlich-
keit für Fotos bei wenig Licht einstellbar 
(6 400 Iso). Laufzeit mit einer Akkuladung 
laut Anbieter: 320 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Vignettierungskorrek-
tur wählbar, Ton manuell aussteuerbar. 
Mit Bildsoftware Canon Digital Photo 
Professional 3.9. Lieferbar nur in Schwarz.

Fazit: Gute, große Spiegelreflexkamera 
für hohe Ansprüche. Schnell, sehr gut 
für Schnappschüsse.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 44

655 Euro

GUT (2,0)

14 x 11 x 15 cm
834 g
2,6-fach

C
anon EOS 650D 
Stärken
R Besonders gut im Bild
R Sehr gut bei wenig Licht
R Einfach und automatisch gut
R Manuell einstellbar
R Schnell
R Verwacklungsschutz  

sehr wirkungsvoll
R Objektiv wechselbar: für alle 

Aufnahmesituationen
R Guter optischer Sucher
R Monitor zum Klappen  

und Schwenken
R Blitz gut
R Anschluss für Blitzgerät 

oder Systemblitz

Schwächen
R Zoom nur schwach: 

gilt für das Objektiv im Test
R Telewirkung sehr gering: 

gilt für das Objektiv im Test
R Akkulaufzeit mäßig
Unsere Empfehlung
R Für beste Bilder
R Für Anspruchsvolle
R Für Sportfotografen
est-Kommentar: Die Canon EOS 650D 
st eine gute Spiegelreflexkamera für  
insteiger. Großer Bildchip mit 18 Mega-
ixel (Normalbrennweite: 32 mm).  
acht gute Bilder (Bildnote: 1,8), sehr 
irkungsvoller Verwacklungsschutz.  
indruck im Sehtest: gut mit Automatik, 
ehr gut in anspruchsvollen Situationen 
ei wenig Licht.

eprüft mit Objektiv EF-S 18 – 55 IS II
leiner Zoombereich: nur 2,6-fach. Sehr 
eringe Telewirkung (kaum geeignet für 
etails). Brennweite: 28 bis 86 mm äqui-
alent zum Kleinbild. Helligkeitsvertei-
ung gut. Filtergewinde: 58 mm.

amera
uter optischer Sucher mit Dioptrien -
usgleich. Monitor zum Klappen und 
chwenken. Videos annehmbar, in hoher 
uflösung, aber Störgeräusche durch 
oom. Chance auf Besserung: Anschluss 
ür externes Mikro vorhanden. Perfekt  
ür Schnappschüsse: Kamera startet sehr 
chnell und löst sehr schnell aus. Ge-
chwindigkeit insgesamt gut: lässt sich 
twas Zeit beim Verarbeiten der Daten.
8 Systemkameras 
Ausstattung
Nur 7 Belichtungsprogramme. Umfang-
reiche Belichtungskorrektur in 10 Stufen. 
Längste Belichtungszeit: 30 Sekunden. 
Dauerbelichtung möglich. Hohe Emp-
findlichkeit für Fotos bei wenig Licht  
einstellbar (12 800 Iso). Noch höhere 
Empfindlichkeit im Spezialmodus. Be-
triebszeit recht kurz, mit einer Akkula-
dung laut Anbieter nur: 180 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: HDR-Funktion (High 
Dynamic Range) macht mehrere Aufnah-
men mit unterschiedlicher Belichtung 
und kombiniert sie zu einem Foto mit  
besonders hohem Kontrastumfang. Bild-
serien mit bis zu 5 Bildern pro Sekunde 
(bei voller Auflösung). Vignettierungs- 
und Farbfehlerkorrektur einstellbar, Ton 
lässt sich manuell aussteuern. Bedienung 
über berührungsempfindlichen Bild-
schirm. Mit Bildbearbeitungssoftware: 
Canon Digital Photo Professional 3.11. 
Die EOS 650D gibt es nur in Schwarz.

Fazit: Gute Spiegelreflexkamera für 
 Einsteiger. Schnell, sehr gut für 
Schnappschüsse. Akkulaufzeit aber nur 
mäßig. Großes Objektivprogramm.
test Spezial Digitalkameras



Systemkameras
Canon EOS M
test Spezial Digitalkameras Systemkameras 19

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 47

665 Euro
BEFRIEDIGEND 
(2,7)
12 x 12 x 11 cm
612 g
2,6-fach

S
R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

R

R

K
R

tärken
Gut im Bild
Gut bei wenig Licht
Manuell einstellbar
Objektiv wechselbar: für alle 
Aufnahmesituationen
Anschluss für Blitzgerät 
oder Systemblitz
Mehrere Farben zur Wahl

chwächen
Langsam
Zoom nur schwach: 
gilt für das Objektiv im Test
Telewirkung sehr gering: 
gilt für das Objektiv im Test
Objektiv für Nahaufnahmen 
nur mäßig
Kein Sucher
eine Empfehlung
Aber brauchbar für Kreative
test-Kommentar: Canons erste System-
kamera ohne Spiegel enttäuscht, nach-
dem sich Canon so viel Zeit gelassen hat: 
Die Canon EOS M ist langsam und bietet 
keine Vorteile gegenüber der Konkurrenz. 
Großer Bildchip mit 18 Megapixel (Nor-
malbrennweite: 32 mm). Macht gute  
Bilder (Bildnote: 2,1), auch bei wenig 
Licht. Verwacklungsschutz gut.

Geprüft mit Objektiv EF-M 18 – 55 IS STM
Kleiner Zoombereich: nur 2,6-fach. Sehr 
geringe Telewirkung (kaum geeignet für 
Details). Brennweite: 28 bis 85 mm äqui-
valent zum Kleinbild. Für Nahaufnahmen 
wenig geeignet, Makrovergrößerung  
gering, kleinste Aufnahmefläche: 57 cm². 
Helligkeitsverteilung gut. Deutliche Ge-
genlichtreflexe. Filtergewinde: 52 mm.

Kamera
Kein Sucher, Monitor aber annehmbar. 
Videos befriedigend, in hoher Auflösung, 
Ton allerdings bescheiden, deutliche 
Störgeräusche durch Zoom. Chance auf 
Besserung: Anschluss für externes  
Mikrofon vorhanden. Für Schnappschüs-
se ist die EOS M kein Hit: Sie startet 
langsam und löst nur langsam aus, lässt 
sich etwas Zeit beim Verarbeiten der  
Daten. Geschwindigkeit insgesamt nur 
ausreichend. Andere Systemkameras  
ohne Spiegel sind deutlich schneller.

Ausstattung
Nur 6 Belichtungsprogramme. Längste 
Belichtungszeit: 30 Sekunden. Dauerbe-
lichtung möglich. Hohe Empfindlichkeit 
für Fotos bei wenig Licht einstellbar 
(12 800 Iso). Noch höhere Empfindlich-
keit im Spezialmodus. Laufzeit mit Akku 
laut Anbieter: 230 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Vignettierungs- und 
Farbfehlerkorrektur wählbar, HDR-Funkti-
on für Fotos mit besonders hohem Kon-
trastumfang, Ton lässt sich manuell aus-
steuern, digitale Filter für Spezialeffekte, 
Anleitung in Kamera integriert. Bedienung 
über berührungsempfindlichen Bild-
schirm. Mit Bildbearbeitungssoftware. 
Die EOS M ist in vier Farben zu haben: 
Schwarz, Weiß, Silber und Rot.

Fazit: Systemkamera ohne besondere 
Stärken. Kein Sucher, Monitor befriedi-
gend. Für Schnappschüsse zu langsam.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 47

1 340 Euro

GUT (2,5)

14 x 8 x 13 cm
694 g
2,7-fach

F
ujifilm X-E1
Stärken
R Gut im Bild
R Gut bei wenig Licht
R Manuell einstellbar
R Verwacklungsschutz  

sehr wirkungsvoll
R Objektiv wechselbar: für alle 

Aufnahmesituationen
R Guter elektronischer Sucher
R Blitz gut
R Anschluss für Blitzgerät 

oder Systemblitz
R Panoramafotos

Schwächen
R Zoom nur schwach: 

gilt für das Objektiv im Test
R Telewirkung sehr gering: 

gilt für das Objektiv im Test
R Objektiv für  

Nahaufnahmen schlecht
R Teuer
Unsere Empfehlung
R Für Kreative
est-Kommentar: Schöne Systemkame-
a im Retro-Look mit Elefantenhautoptik. 
ie Fujifilm X-E1 ist eine noch gute Sys-

emkamera ohne Spiegel. Großer Bild-
hip mit 16 Megapixel (Normalbrenn -
eite: 33 mm). Teuer. Macht gute Bilder 

Bildnote: 2,2), auch bei wenig Licht. 
erwacklungsschutz sehr wirkungsvoll. 
indruck im Sehtest: noch gut mit Au -
omatik, gut in anspruchsvollen Situatio-
en bei wenig Licht.

eprüft mit Objektiv XF 18 – 55 R LM OIS
leiner Zoombereich: nur 2,7-fach. Sehr 
eringe Telewirkung (kaum geeignet für 
etails). Brennweite: 27 bis 84 mm äqui-
alent zum Kleinbild. Lichtstark bei Weit-
inkel und Tele. Kaum Verzeichnung. 
elligkeitsverteilung gut. Taugt nicht für 
ahaufnahmen: kaum Makrovergröße-

ung. Filtergewinde: 58 mm.

amera
uter elektronischer Sucher, mit Diop-

rienausgleich: zeigt sehr genau an.  
ideos gerade noch annehmbar, in  
oher Auflösung, Ton allerdings beschei-
en. Chance auf Besserung: Anschluss 
0 Systemkameras 
für externes Mikrofon vorhanden.  
Lässt sich etwas Zeit beim Verarbeiten 
der Daten (Speichern, Löschen, Wie -
dergabe, Bildserien). Geschwindigkeit 
insgesamt befriedigend.

Ausstattung
Nur 9 Belichtungsprogramme. Belich-
tungskorrektur in nur 4 Stufen. Längste 
Belichtungszeit: 30 Sekunden. Dauerbe-
lichtung möglich: maximal 60 Minuten. 
Extrem hohe Empfindlichkeit für Fotos 
bei wenig Licht einstellbar (25 600 Iso). 
Keine Gesichtserkennung. Kein analoger 
TV-Ausgang (nur HDMI). 
Laufzeit mit einer Akkuladung laut  
Anbieter: 350 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Analoges Bedienkon-
zept mit klassischen Stellrädern, Filmsi-
mulation (simuliert verschiedene analoge 
Filmtypen wie Provia, Velvia und Astia). 
Panoramabilder (durch Schwenken). 
Die X-E1 ist in zwei Farben zu haben: 
Schwarz und Silber.

Fazit: Schöne Systemkamera für  
Retrofans, klassisches Design mit Stell-
rad. Noch gut, aber nicht eben schnell.
test Spezial Digitalkameras



Systemkameras
Nikon 1 J2
test Spezial Digitalkameras Systemkameras 21

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 46

405 Euro

GUT (2,4)

12 x 7 x 7 cm
388 g
2,2-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

R

R

U
R

R

tärken
Gut im Bild
Einfach und automatisch gut
Manuell einstellbar
Klein und flach
Sehr schnell
Objektiv wechselbar: für alle 
Aufnahmesituationen
Blitz gut
In vielen Farben
Preisgünstig
Panoramafotos

chwächen
Zoom nur schwach: 
gilt für das Objektiv im Test
Telewirkung sehr gering: 
gilt für das Objektiv im Test
Objektiv für  
Nahaufnahmen nur mäßig
Kein Sucher
Kein Anschluss für Blitzgerät 
oder Systemblitz
nsere Empfehlung
Für Sportfotografen
Für Kreative
test-Kommentar: Die Nikon 1 J2 ist eine 
gute, kleine Systemkamera ohne Spie-
gel. Sie knüpft an die Leistung ihrer Vor-
gängerin J1 an, ist noch leichter (388 g) 
und schön flach (7,0 cm). Kleiner Bild-
chip mit 10 Megapixel (Normalbrennwei-
te: 19 mm). Macht insgesamt gute Bilder 
(Bildnote: 2,1). Guter Verwacklungs-
schutz, ein Bildstabilisator fehlt allerdings.

Geprüft mit Objektiv 1 Nikkor 11 – 27,5
Sehr kleiner Zoombereich: nur 2,2-fach. 
Sehr geringe Telewirkung (kaum ge -
eignet für Details). Brennweite: 29 bis 
72 mm äquivalent zum Kleinbild. Für 
Nahaufnahmen wenig geeignet, Makro-
vergrößerung schwach, kleinste Aufnah-
mefläche: 62 cm². Helligkeitsverteilung 
sehr gut. Filtergewinde: 40,5 mm.

Kamera
Kein Sucher, Monitor aber befriedigend. 
Für Videofans ist diese Kamera kein Hit: 
Videos gerade noch annehmbar, Ton  
allerdings bescheiden, deutliche Störge-
räusche durch Zoom. Ohne Chance auf 
Besserung: Kein Anschluss für externes 
Mikrofon. Blitz eingebaut, kein Anschluss 
für ein externes Blitzgerät. Hauptstärke 
der J1, sie ist superschnell: beim Scharf-
stellen, Auslösen und Verarbeiten der 
Daten. Absolut schnappschusstauglich.

Ausstattung
Nur 5 Belichtungsprogramme. Längste 
Belichtungszeit: 30 Sekunden. Dauerbe-
lichtung möglich. Gut für schnelle Moti-
ve: extrem kurze Belichtung möglich 
(1/16000 Sekunde). Kein Histogramm zur 
Belichtungskontrolle bei der Aufnahme. 
Kein analoger TV-Ausgang (nur HDMI). 
Laufzeit mit einer Akkuladung laut An-
bieter: 230 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: HDR-Funktion für Fotos 
mit besonders hohem Kontrast umfang, 
Video mit Zeitlupe, bis 1 200 Bilder/s, 
Auflösung maximal 224 x 64 Pixel. Emp-
findlichkeit des Mikrofons einstellbar. Die 
J2 ist in sechs Farben zu haben: Schwarz, 
Weiß, Silber, Rot, Orange und Pink. 
Alternative: Vorgänger Nikon 1 J1.

Fazit: Gute, kleine Systemkamera. Leicht 
und schön flach, allerdings ohne Sucher. 
Monitor nur befriedigend. Superschnell, 
perfekt für Schnappschüsse.



2

t
m
w
n
1
u
d
f
e
E
t
v

G
K
k
w
7
v

K
P
D
s
b
V
a
d

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 47

760 Euro
BEFRIEDIGEND 
(2,6)
12 x 9 x 9 cm
479 g
2,5-fach

N
ikon 1 V2
Stärken
R Einfach und automatisch gut
R Gut im Bild
R Manuell einstellbar
R Schnell
R Objektiv wechselbar: für alle 

Aufnahmesituationen
R Starkes Weitwinkel:  

gilt für das Objektiv im Test
R Mit elektronischem Sucher
R Blitz gut
R Anschluss für Blitzgerät 

oder Systemblitz
R Viele Funktionen 

(siehe Testkommentar)

Schwächen
R Zoom nur schwach: 

gilt für das Objektiv im Test
R Telewirkung sehr gering: 

gilt für das Objektiv im Test
R Monitor mäßig
Unsere Empfehlung
R Für Sportfotografen
R Für Familienfotos und Feiern
R Für Kreative
est-Kommentar: Kompakte Systemka-
era ohne Spiegel. Die Nikon 1 V2 ist et-
as größer als ihre Vorgängerin V1, aber 
icht besser. Nikon bringt jetzt 14 statt 
0 Megapixel auf dem kleinen Bildchip 
nter und handelt sich Probleme ein: 
eutliches Bildrauschen bei hoher Emp-
indlichkeit. Die Fotos und Videos der V2 
rreichen nicht mehr die Qualität der V1. 
indruck im Sehtest: noch gut mit Au -
omatik, nur befriedigend in anspruchs-
ollen Situationen bei wenig Licht.

eprüft mit Objektiv 1 VR 10 – 30
leiner Zoombereich: nur 2,5-fach. Star-
e Weitwinkel-, aber sehr geringe Tele-
irkung. Kleinbild-Brennweite: 27 bis 
8 mm. Kaum Verzeichnung. Helligkeits-
erteilung sehr gut. Filter: 40,5 mm.

amera
assabler elektronischer Sucher, mit  
ioptrienausgleich. Monitor nur mäßig: 
piegelt bei Sonnenlicht, kontrastarm, 
ei schwachem Licht stark verrauscht. 
ideos gerade noch annehmbar, Ton 
ber bescheiden, Störgeräusche  
urch Zoom. Anschluss für externes 
2 Systemkameras 
 Mikrofon vorhanden. Sehr schnell beim 
Auslösen und Verarbeiten der Daten.

Ausstattung
Nur 5 Belichtungsprogramme. Längste 
Belichtungszeit: 30 s, Dauerbelichtung. 
Gut für schnelle Motive: extrem kurze 
Belichtung möglich (1/16 000 Sekunde). 
Hohe Empfindlichkeit für Fotos bei we-
nig Licht einstellbar (6 400 Iso), keine 
besonders niedrige Empfindlichkeit für 
viel Licht (160 Iso). Kein Histogramm zur 
Belichtungskontrolle bei der Aufnahme. 
Kein analoger TV-Ausgang (nur HDMI). 
Laufzeit laut Anbieter: 310 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Pre-Post-Capture 
schießt mehrere Bilder vor und nach der 
eigentlichen Aufnahme. Serienbilder (bis 
60 Bilder/s), Video mit Zeitlupe (bis 
1 200 Bilder/s, bis 320 x 120 Pixel), Video 
und Foto gleichzeitig. Verzeichnungskor-
rektur wählbar, Empfindlichkeit des Mikros 
einstellbar, HDR-Funktion für besonders 
hohen Kontrast umfang. Die 1 V2 ist in 
zwei Farben zu haben: Schwarz und Weiß.

Fazit: Kompakte, leichte Systemkamera. 
Schnell, gut für Schnappschüsse.
test Spezial Digitalkameras



Systemkameras
Nikon D3200
test Spezial Digitalkameras Systemkameras 23

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 45

485 Euro

GUT (2,2)

13 x 10 x 16 cm
811 g
2,6-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

U
R

R

tärken
Besonders gut im Bild
Gut bei wenig Licht
Manuell einstellbar
Verwacklungsschutz  
sehr wirkungsvoll
Objektiv wechselbar: für alle 
Aufnahmesituationen
Guter optischer Sucher
Guter Monitor
Anschluss für Blitzgerät 
oder Systemblitz
Lange Akkulaufzeit
Viele Funktionen 
(siehe Testkommentar)

chwächen
Zoom nur schwach: 
gilt für das Objektiv im Test
Telewirkung sehr gering: 
gilt für das Objektiv im Test
Objektiv für  
Nahaufnahmen nur mäßig
nsere Empfehlung
Für beste Bilder
Für Anspruchsvolle
test-Kommentar: Spiegelreflexkamera 
für Einsteiger. Die Nikon D3200 macht 
besonders gute Bilder (Bildnote: 1,7). 
Großer Bildchip mit 24 Megapixel (Nor-
malbrennweite: 33 mm). Verwacklungs-
schutz sehr wirkungsvoll.

Geprüft mit Objektiv AF-S G 18 – 55 VR
Kleiner Zoombereich: nur 2,6-fach. Sehr 
geringe Telewirkung (kaum geeignet für 
Details). Brennweite: 27 bis 83 mm äqui-
valent zum Kleinbild. Für Nahaufnahmen 
wenig geeignet, Makrovergrößerung 
 gering, kleinste Aufnahmefläche: 27 cm². 
Kaum Verzeichnung. Helligkeitsvertei-
lung gut. Kaum Gegenlichtreflexe. Filter-
gewinde: 52 mm.

Kamera
Guter optischer Sucher, mit Dioptrien-
ausgleich. Guter Monitor. Videos befrie-
digend, in hoher Auflösung, Ton aller-
dings bescheiden, mit eingebautem 
Mikrofon nur mono, deutliche Störge -
räusche durch Zoom. Chance auf Bes -
serung: Anschluss für externes Mikro-
fon vorhanden (stereo). Die Kamera 
startet sehr schnell, lässt sich aber  
etwas Zeit beim Verarbeiten der Daten. 
Geschwindigkeit insgesamt befriedigend.

Ausstattung
Nur 6 Belichtungsprogramme. Umfang-
reiche Belichtungskorrektur in 10 Stufen. 
Längste Belichtungszeit: 30 Sekunden. 
Dauerbelichtung möglich. Hohe Emp-
findlichkeit für Fotos bei wenig Licht  
einstellbar (6 400 Iso). Noch höhere Emp-
findlichkeit im Spezialmodus. Kein 
 Histogramm zur Belichtungskontrolle  
bei der Aufnahme. Betriebszeit lang,  
laut Anbieter: 540 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Verzeichnungskorrek-
tur wählbar, Empfindlichkeit für externes 
Mikrofon einstellbar. HDR-Funktion für 
Fotos mit hohem Kontrastumfang. Bild-
serien mit bis zu 4 Bildern pro Sekunde 
(bei voller Auflösung). Für Video opti-
miert: Fokus folgt Motiv. Bildbearbeitung 
direkt in der Kamera. Fernsteuerung und 
drahtlose Datenübertragung mit Sonder-
zubehör (Aufpreis). Die D3200 ist in zwei 
Farben zu haben: Schwarz und Rot.

Fazit: Gute Spiegelreflexkamera für Ein-
steiger. Viel Leistung für wenig Geld.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 46

2 160 Euro

GUT (2,3)

15 x 12 x 16 cm
1 365 g
2,9-fach

N
ikon D600 
Stärken
R Gut im Bild
R Manuell einstellbar
R Verwacklungsschutz  

sehr wirkungsvoll
R Objektiv wechselbar: für alle 

Aufnahmesituationen
R Sehr starkes Weitwinkel: 

gilt für das Objektiv im Test
R Sehr guter optischer Sucher, 

zeigt sehr genau an
R Blitz gut
R Anschluss für Blitzgerät 

oder Systemblitz
R Sehr lange Akkulaufzeit
R Viele Funktionen 

(siehe Testkommentar)

Schwächen
R Zoom nur schwach: 

gilt für das Objektiv im Test
R Telewirkung sehr gering: 

gilt für das Objektiv im Test
R Objektiv für  

Nahaufnahmen ungeeignet
R Teuer
Unsere Empfehlung
R Für beste Bilder
R Für Familienfotos und Feiern
R Für Kreative
est-Kommentar: Die Nikon D600 ist ei-
e gute Spiegelreflexkamera mit Bildsen-
or im Vollformat, Normalbrennweite:  
2 mm, Sensorauflösung 24 Megapixel. 
acht insgesamt gute Bilder (Bildnote: 

,0). Verwacklungsschutz sehr wirkungs-
oll. Eindruck im Sehtest: gut mit Auto-
atik, aber nur befriedigend in an-

pruchsvollen Situationen. Auflösung bei 
enig Licht mäßig. Gegenlichtreflexe.

eprüft mit Objektiv 24 – 85 G ED VR
leiner Zoombereich: nur 2,9-fach. Sehr 
tarke Weitwinkel-, aber sehr geringe  
elewirkung. Lichtstark bei Tele. Klein-
ild-Brennweite: 23 bis 80 mm. Kaum 
erzeichnung. Helligkeitsverteilung gut. 
augt nicht für Nahaufnahmen: kaum 
akrovergrößerung. Filter: 72 mm.

amera
ehr guter optischer Sucher mit Diop-

rienausgleich. Videos befriedigend, Ton 
ber bescheiden, mit eingebautem Mikro 
ur mono, Störgeräusche durch Zoom. 
hance auf Besserung: Anschluss für ex-

ernes Mikrofon (stereo). Geschwindig-
eit insgesamt nur befriedigend: startet 
4 Systemkameras 
zwar sehr schnell, braucht aber recht  
lange zum Scharfstellen und Auslösen.

Ausstattung
19 Programme, Belichtungskorrektur in 
10 Stufen. Längste Belichtung: 30 Se-
kunden. Dauerbelichtung möglich. Hohe 
Empfindlichkeit für Fotos bei wenig  
Licht einstellbar (6 400 Iso), sehr niedrige 
Empfindlichkeit für viel Licht einstellbar  
(50 Iso). Kein Histogramm zur Belich-
tungskontrolle bei Aufnahme. Kein analo-
ger TV-Ausgang (nur HDMI). Betriebszeit 
sehr lang, laut Anbieter: 900 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Helligkeits- und Ver-
zeichnungskorrektur einstellbar, HDR-
Funktion für Fotos mit besonders hohem 
Kontrastumfang. Empfindlichkeit des  
Mikrofons einstellbar, Video im Zeitraffer 
möglich. Drahtlose Bildübertragung zu 
Smartphones und Tablets per Funkadap-
ter (Sonderzubehör gegen Aufpreis). 
Platz für zwei Speicherkarten. Die D600 
gibt es nur in Schwarz.

Fazit: Halbprofessionelle Spiegelreflexka-
mera mit Vollformatsensor. Für ambitio-
nierte Fotofreunde. Autofokus eher träge.
test Spezial Digitalkameras



Systemkameras
Nikon D7000
test Spezial Digitalkameras Systemkameras 25

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 44

1 300 Euro

GUT (1,9)

14 x 11 x 16 cm
1 317 g
4,4-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

R

U
R

R

R

tärken
Sehr gut im Bild
Sehr gut bei wenig Licht
Manuell einstellbar
Verwacklungsschutz  
sehr wirkungsvoll
Objektiv wechselbar: für alle 
Aufnahmesituationen
Sehr starkes Weitwinkel: 
gilt für das Objektiv im Test
Sehr guter optischer Sucher, 
zeigt sehr genau an
Guter Monitor
Gut für Videos
Blitz gut
Anschluss für Blitzgerät 
oder Systemblitz
Sehr lange Akkulaufzeit

chwächen
Telewirkung gering: 
gilt für das Objektiv im Test
Objektiv für  
Nahaufnahmen nur mäßig
Wenig Besonderheiten  
und Extras
Teuer
nsere Empfehlung
Für beste Bilder
Für Anspruchsvolle
Für Familienfotos und Feiern
test-Kommentar: Nikons Spiegelreflex-
Klassiker für Amateure. Die Nikon D7000 
ist nicht mehr taufrisch, aber immer 
noch erste Wahl. Eine gute, große Spie-
gelreflexkamera für hohe Ansprüche: im 
Bild sehr gut. Sehr schwer (1 317 g), sehr 
teuer. Großer Bildchip mit 16 Megapixel 
(Normalbrenn weite: 35 mm). Macht sehr 
gute Bilder (Bildnote: 1,5), auch bei we-
nig Licht. Sehr gute Farbwiedergabe. 
Verwacklungsschutz sehr wirkungsvoll. 
Eindruck im Sehtest: herausragend mit 
Automatik, sehr gut in anspruchsvollen 
Situationen bei wenig Licht.

Geprüft mit Objektiv 16 – 85 VR
Zoombereich: 4,4-fach. Sehr starke Weit-
winkelwirkung (perfekt für Panorama -
aufnahmen, Gruppenfotos und Fotos auf 
engem Raum), aber geringe Telewirkung 
(ungünstig für Details und weit entfernte 
Motive). Brennweite: 23 bis 123 mm 
äquivalent zum Kleinbild, normiert 
0,54 bis 2,3. Für Nahaufnahmen wenig 
geeignet, Makrovergrößerung gering, 
kleinste Aufnahmefläche: 67 cm². Hellig-
keitsverteilung gut. Filtergewinde: 67 mm. 
Alternative Objektive siehe Seite 48.
Kamera
Sehr guter optischer Sucher mit Dioptrien-
ausgleich. Guter Monitor. Gute Videos in 
hoher Auflösung, aber Störgeräusche 
durch Zoom. Ton mit eingebautem Mikro-
fon nur mono. Chance auf Besserung: 
Anschluss für externes Mikrofon (stereo). 
Die Kamera startet schnell, löst aber im 
Fernbereich nicht besonders schnell aus 
(Auslösen im Nahbereich schneller), 
schnell beim Verarbeiten der Daten. Ge-
schwindigkeit insgesamt befriedigend. 
Hinweis: Nachfolger D7100 ab 3/2013.

Ausstattung
19 Belichtungsprogramme, Belichtungs-
korrektur in 10 Stufen. Dauerbelichtung 
möglich. Hohe Empfindlichkeit für Fotos 
bei wenig Licht einstellbar (6 400 Iso). 
Kein Histogramm zur Belichtungskontrol-
le bei der Aufnahme. Betriebszeit sehr 
lang, laut Anbieter: 1 050 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Verzeichnungskorrek-
tur wählbar, Platz für zwei Speicherkar-
ten. Die D7000 gibt es nur in Schwarz.

Fazit: Gute, große Spiegelreflexkamera 
für hohe Ansprüche: im Bild sehr gut.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 44

1 300 Euro

GUT (2,0)

14 x 11 x 14 cm
711 g
3,4-fach

O
lympus OM-D E-M5
Stärken
R Robust: staub- und spritz-

wassergeschützt
R Gut im Bild
R Gut bei wenig Licht
R Manuell einstellbar
R Schnell
R Verwacklungsschutz  

sehr wirkungsvoll
R Objektiv wechselbar: für alle 

Aufnahmesituationen
R Sehr starkes Weitwinkel:  

gilt für das Objektiv im Test
R Sehr guter elektronischer 

Sucher, zeigt sehr genau an
R Guter Monitor zum Klappen
R Gut für Videos
R Anschluss für Blitzgerät 

oder Systemblitz
R 3D-Fotos
R Panoramafotos
R Tonkommentare zum Bild

Schwächen
R Zoom nur schwach: 

gilt für das Objektiv im Test
R Telewirkung sehr gering: 

gilt für das Objektiv im Test
R Objektiv für  

Nahaufnahmen nur mäßig
R Teuer
Unsere Empfehlung
R Für beste Bilder
R Für Anspruchsvolle
est-Kommentar: Die Olympus OM-D 
-M5 ist eine gute Systemkamera ohne 
piegel. Im Retrodesign: digitale Wieder-
uflage der analogen OM-Baureihe. Ro-
ust: staub- und spritzwassergeschützt. 
ittelgroßer Bildchip mit 16 Megapixel 

Normalbrennweite: 25 mm). Macht ins-
esamt gute Bilder (Bildnote: 2,0), auch 
ei wenig Licht. Verwacklungsschutz 
ehr wirkungsvoll. Eindruck im Sehtest: 
ur befriedigend (Tendenz zum Gut), 
ber besonders gut in anspruchsvollen 
ituationen bei wenig Licht.

eprüft mit Objektiv 12 – 50 ED EZ
oombereich: 3,4-fach. Sehr starke Weit-
inkel-, aber sehr geringe Telewirkung. 
elativ lichtschwach bei Tele: braucht für 
ute Teleaufnahmen viel Licht. Kleinbild-
rennweite: 24 bis 100 mm. Kaum Ver-
eichnung. Helligkeitsverteilung gut. Für 
ahaufnahmen wenig geeignet: Makro-
ergrößerung gering. Filter: 52 mm.

amera
ehr guter elektronischer Sucher mit 
ioptrienausgleich. Guter Monitor zum 
lappen. Gute Videos in hoher Auflö-
6 Systemkameras 
sung. Scharfstellen sehr präzise und 
schnell durch Messung direkt auf dem 
Bildchip. Bedingt schnappschusstaug-
lich: Die Kamera startet nicht besonders 
schnell, löst aber sehr schnell aus, 
schnell beim Verarbeiten der Daten.

Ausstattung
28 Belichtungsprogramme. Längste Be-
lichtungszeit: 60 Sekunden. Dauerbelich-
tung bis 30 Minuten. Extrem hohe Emp-
findlichkeit für Fotos bei wenig Licht 
einstellbar (25 600 Iso), keine niedrige 
Empfindlichkeit für viel Licht (200 Iso). 
Besonderheiten: Vignettierungskorrek-
tur wählbar, Ton lässt sich manuell aus-
steuern, Serienbilder (bis 9 Bilder/s). 
Digitale Filter für künstlerische Effekte. 
3D-Fotos zur Wiedergabe via 3D-Fern -
seher oder 3D-Monitor. Bedienung über 
berührungsempfindlichen Bildschirm. 
Die OM-D E-M5 ist in zwei Farben zu  
haben: Schwarz und Schwarz-Silber.

Fazit: Gute, moderne Systemkamera  
im Retrodesign. Robust und wetterfest. 
Schnell, gut für Schnappschüsse 
(könnte aber schneller starten).
test Spezial Digitalkameras



Systemkameras
Olympus Pen Lite E-PL5 
test Spezial Digitalkameras Systemkameras 27

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 46

700 Euro

GUT (2,4)

13 x 9 x 10 cm
500 g
2,6-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

R

U
R

R

R

tärken
Gut im Bild
Gut bei wenig Licht
Einfach und automatisch gut
Manuell einstellbar
Schnell
Verwacklungsschutz  
sehr wirkungsvoll
Objektiv wechselbar: für alle 
Aufnahmesituationen
Monitor zum Klappen
Anschluss für Blitzgerät 
oder Systemblitz
Mehrere Farben zur Wahl
3D-Fotos
Panoramafotos
Tonkommentare zum Bild

chwächen
Zoom nur schwach:  
gilt für das Objektiv im Test
Telewirkung sehr gering:  
gilt für das Objektiv im Test
Objektiv für  
Nahaufnahmen nur mäßig
Sucher nur als Sonder -
zubehör gegen Aufpreis
nsere Empfehlung
Für beste Bilder
Für Sportfotografen
Für Kreative
test-Kommentar: Die Olympus Pen Lite 
E-PL5 ist eine gute, kompakte Systemka-
mera ohne Spiegel. Mittelgroßer Bildchip 
mit 16 Megapixel (Normalbrennweite: 
 25 mm). Macht gute Bilder (Bildnote: 
2,0), auch bei wenig Licht. Verwack-
lungsschutz sehr wirkungsvoll. Eindruck 
im Sehtest: gut mit Automatik, beson-
ders gut in anspruchsvollen Situationen.

Geprüft mit Objektiv 14 – 42 II R
Kleiner Zoombereich: nur 2,6-fach. Sehr 
geringe Telewirkung (kaum geeignet für 
Details). Brennweite: 28 bis 85 mm äqui-
valent zum Kleinbild. Für Nahaufnahmen 
wenig geeignet, Makrovergrößerung ge-
ring, kleinste Aufnahmefläche: 37 cm². 
Helligkeitsverteilung gut. Deutliche Ge-
genlichtreflexe. Filtergewinde: 37 mm.

Kamera
Sucher nur als Sonderzubehör gegen 
Aufpreis: optisch und elektronisch. Moni-
tor zum Klappen. Videos befriedigend, 
Ton allerdings bescheiden, Störgeräu-
sche durch Zoom. Ohne Chance auf 
Besserung: kein Anschluss für externes 
Mikrofon. Geschwindigkeit insgesamt 
gut: Die Kamera startet nicht beson ders 
schnell, löst aber schnell aus, schnell 
beim Verarbeiten der Daten.

Ausstattung
30 Belichtungsprogramme. Längste 
 Belichtungszeit: 60 Sekunden. Dauer -
belichtung möglich. Extrem hohe Emp-
findlichkeit für Fotos bei wenig Licht  
einstellbar (25 600 Iso). Keine niedrige 
Empfindlichkeit für viel Licht (200 Iso). 
Besonderheiten: Vignettierungskorrek-
tur wählbar, Empfindlichkeit des Mikro-
fons einstellbar, digitale Filter für Spezial-
effekte. 3D-Fotos zur Wiedergabe via 
3D-Fernseher oder 3D-Monitor. Bedie-
nung über berührungsempfindlichen Bild-
schirm. Drahtlose Datenübertragung mit 
Sonderzubehör möglich (FlashAir-SD-
Speicherkarte). Panoramabilder aus Ein-
zelbilder. Die Pen Lite E-PL5 ist in drei Far-
ben zu haben: Schwarz, Silber und Weiß.

Fazit: Gute kompakte Systemkamera, 
Sucher aber nur als Sonderzubehör.  
Monitor nur befriedigend. Schnell,  
gut für Schnappschüsse (könnte aber 
schneller starten).
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 45

600 Euro

GUT (2,2)

12 x 9 x 10 cm
438 g
2,5-fach

O
lympus Pen Mini E-PM2
Stärken
R Gut im Bild
R Gut bei wenig Licht
R Einfach und automatisch gut
R Manuell einstellbar
R Schnell
R Verwacklungsschutz  

sehr wirkungsvoll
R Objektiv wechselbar: für alle 

Aufnahmesituationen
R Guter Monitor
R Gut für Videos
R Blitz gut
R Anschluss für Blitzgerät 

oder Systemblitz
R Mehrere Farben zur Wahl
R 3D-Aufnahmen mit  

3D-Linse (Sonderzubehör)
R Panoramafotos
R Tonkommentare zum Bild

Schwächen
R Zoom nur schwach:  

gilt für das Objektiv im Test
R Telewirkung sehr gering:  

gilt für das Objektiv im Test
R Objektiv für  

Nahaufnahmen nur mäßig
R Sucher nur als Sonder -

zubehör gegen Aufpreis
Unsere Empfehlung
R Für beste Bilder
R Für Anspruchsvolle
R Für Sportfotografen
est-Kommentar: Die Olympus Pen  
ini E-PM2 ist eine gute kompakte Sys-

emkamera ohne Spiegel. Mittelgroßer 
ildchip mit 16 Megapixel (Normalbrenn-
eite: 24 mm). Macht gute Bilder (Bild-
ote: 1,9), auch bei wenig Licht. Sehr  
ute Farbwiedergabe. Verwacklungs-
chutz sehr wirkungsvoll. Eindruck im 
ehtest: Sehr gut mit Automatik, gut in 
nspruchsvollen Situationen.

eprüft mit Objektiv 14 – 42 II R
leiner Zoombereich: nur 2,5-fach. Sehr 
eringe Telewirkung (kaum geeignet  
ür Details). Brennweite: 29 bis 83 mm 
quivalent zum Kleinbild. Für Nahauf -
ahmen wenig geeignet: Makrover -
rößerung gering. Kaum Verzeichnung. 
elligkeitsverteilung gut. Deutliche Ge-
enlichtreflexe. Filtergewinde: 37 mm.

amera
ucher nur als Sonderzubehör gegen 
ufpreis: optisch und elektronisch. Guter 
onitor. Videos besonders gut, in hoher 
uflösung, aber Störgeräusche durch 
oom. Ohne Chance auf Besserung:  
ein Anschluss für externes Mikrofon. 
8 Systemkameras 
Bedingt schnappschusstauglich: Die  
Kamera startet nicht besonders schnell, 
löst aber sehr schnell aus, schnell  
beim Verarbeiten der Daten (vom  
Speichern bis zu Bildserien). Geschwin-
digkeit insgesamt gut.

Ausstattung
30 Belichtungsprogramme. Längste 
 Belichtungszeit: 60 Sekunden. Dauer -
belichtung möglich. Extrem hohe  
Empfindlichkeit für Fotos bei wenig Licht 
einstellbar (25 600 Iso), keine niedrige 
Empfindlichkeit für viel Licht (200 Iso). 
Besonderheiten: Digitale Filter für  
Spezialeffekte wie PopArt oder Loch -
kamera. 3D-Fotos zur Wiedergabe  
via 3D-Fernseher oder 3D-Monitor  
mit speziellem 3D-Objektiv (Sonder -
zubehör). Bedienung über berührungs-
empfindlichen Bildschirm. 
Die Pen mini E-PM2 ist in vier Farben zu 
haben: Schwarz, Silber, Weiß und Rot.

Fazit: Gute kompakte Systemkamera, 
Sucher aber nur als Sonderzubehör. 
Schnell, sehr gut für Schnappschüsse 
(könnte aber schneller starten).
test Spezial Digitalkameras



Systemkameras
Panasonic Lumix DMC-G5
test Spezial Digitalkameras Systemkameras 29

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 45

620 Euro

GUT (2,0)

13 x 9 x 13 cm
591 g
2,5-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

U
R

R

R

tärken
Gut im Bild
Gut bei wenig Licht
Einfach und automatisch gut
Manuell einstellbar
Schnell
Verwacklungsschutz  
sehr wirkungsvoll
Objektiv wechselbar: für alle 
Aufnahmesituationen
Sehr guter elektronischer 
Sucher, zeigt sehr genau an
Monitor zum Klappen  
und Schwenken
Gut für Videos
Blitz gut
Anschluss für Blitzgerät 
oder Systemblitz
Mehrere Farben zur Wahl
3D-Aufnahmen mit optiona-
ler 3D-Linse (Sonderzubehör)

chwächen
Zoom nur schwach: 
gilt für das Objektiv im Test
Telewirkung sehr gering: 
gilt für das Objektiv im Test
Objektiv für Nahaufnahmen 
nur mäßig
nsere Empfehlung
Für beste Bilder
Für Anspruchsvolle
Für Sportfotografen
test-Kommentar: Die Panasonic Lumix 
DMC-G5 ist eine gute Systemkamera oh-
ne Spiegel. Mittelgroßer Bildchip mit 
16 Megapixel (Normalbrennweite: 25 mm). 
Macht gute Bilder (Bildnote: 1,9), auch 
bei wenig Licht. Verwacklungsschutz 
sehr wirkungsvoll. Eindruck im Sehtest: 
gut mit Automatik und gut in anspruchs-
vollen Situationen bei wenig Licht.

Geprüft mit Objektiv 14 – 42 O.I.S
Sehr kleiner Zoombereich: nur 2,5-fach. 
Sehr geringe Telewirkung (kaum geeignet 
für Details). Brennweite: 28 bis 79 mm 
äquivalent zum Kleinbild. Für Nahaufnah-
men wenig geeignet, kleinste Aufnahme-
fläche: 76 cm². Kaum Verzeichnung. 
 Helligkeitsverteilung gut. Kaum Gegen-
lichtreflexe. Filtergewinde: 52 mm.

Kamera
Sehr guter elektronischer Sucher, zeigt 
sehr genau an, mit Dioptrienausgleich. 
Monitor zum Klappen und Schwenken. 
Videos besonders gut, in hoher Auflö-
sung, aber Störgeräusche durch Zoom. 
Ohne Chance auf Besserung: kein An-
schluss für externes Mikrofon. Die Kame-
ra startet schnell, löst sehr schnell  
aus und verarbeitet die Daten schnell. 
Absolut schnappschusstauglich.

Ausstattung
23 Belichtungsprogramme. Umfangrei-
che Belichtungskorrektur in 10 Stufen. 
Längste Belichtungszeit: 60 Sekunden. 
Dauerbelichtung möglich: maximal  
2 Minuten. Hohe Empfindlichkeit für  
Fotos bei wenig Licht einstellbar 
(12 800 Iso). Keine besonders niedrige 
Empfindlichkeit für Aufnahmen bei viel 
Licht (160 Iso). Laufzeit mit einer Akku -
ladung laut Anbieter: 310 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Serienaufnahmen  
mit bis zu 6 Bildern pro Sekunde, Ton 
lässt sich manuell aussteuern. 3D- 
Aufnahmen mit optionaler 3D-Linse 
(Sonder zubehör). Bedienung über 
berührungs empfind lichen Bildschirm. 
Die Lumix DMC-G5 ist in drei Farben zu 
haben: Schwarz, Silber und Weiß.

Fazit: Gute Systemkamera ohne Spiegel. 
Schnelle Direktmessung auf dem Bild-
sensor. Sehr gut für Schnappschüsse, 
besonders gut auch für Videos.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 46

560 Euro

GUT (2,3)

12 x 7 x 6,5 cm
386 g
2,5-fach

P
anasonic Lumix DMC-GF5
Stärken
R Gut im Bild
R Gut bei wenig Licht
R Einfach und automatisch gut
R Manuell einstellbar
R Klein und flach
R Schnell
R Objektiv wechselbar: für alle 

Aufnahmesituationen
R Guter Monitor
R Blitz gut
R Mehrere Farben zur Wahl

Schwächen
R Zoom nur schwach: 

gilt für das Objektiv im Test
R Telewirkung sehr gering: 

gilt für das Objektiv im Test
R Objektiv für  

Nahaufnahmen nur mäßig
R Kein Sucher
R Kein Anschluss für Blitzgerät 

oder Systemblitz
Unsere Empfehlung
R Für beste Bilder
R Für Sportfotografen
R Für Kreative
est-Kommentar: Die Panasonic Lumix 
MC-GF5 ist eine gute, kompakte Sys-

emkamera ohne Spiegel. Leicht (386 g) 
nd schön flach (6,5 cm). Schick im Alu-
ehäuse. Mittelgroßer Bildchip mit 12 Me-
apixel (Normalbrennweite: 25 mm). Macht 
ute Bilder (Bildnote: 1,9), auch bei  
enig Licht. Verwacklungsschutz gut. 
indruck im Sehtest: gut mit Automatik, 
esonders gut in anspruchsvollen Situa-
ionen bei wenig Licht.

eprüft mit Objektiv PZ 14 – 42 Power
leiner Zoombereich: nur 2,5-fach. Sehr 
eringe Telewirkung (kaum geeignet für 
etails). Brennweite: 28 bis 82 mm äqui-
alent zum Kleinbild. Für Nahaufnahmen 
enig geeignet, kleinste Aufnahmeflä-

he: 67 cm². Kaum Verzeichnung. Hellig-
eitsverteilung gut. Falschlicht hellt 
unkle Bildpartien auf. Kaum Gegenlicht-
eflexe. Filtergewinde: 37 mm.

amera
ein Sucher. Guter Monitor. Videos be-
riedigend, in hoher Auflösung, Ton aller-
ings bescheiden, Störgeräusche durch 
oom. Ohne Chance auf Besserung: kein 
0 Systemkameras 
Anschluss für externes Mikrofon. Blitz 
eingebaut, aber kein Anschluss für exter-
nes Blitzgerät. Die Kamera löst sehr 
schnell aus, schnell auch beim Verarbei-
ten der Daten. Schnappschusstauglich.

Ausstattung
37 Belichtungsprogramme. Längste  
Belichtungszeit: 60 Sekunden. Keine 
Dauerbelichtung. Hohe Empfindlichkeit  
für Fotos bei wenig Licht einstellbar 
(12 800 Iso), noch höhere Empfindlichkeit 
im Spezialmodus. Keine besonders nied-
rige Empfindlichkeit für Aufnahmen bei 
viel Licht (160 Iso). Laufzeit mit einer Ak-
kuladung laut Anbieter: 330 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Bedienung über berüh-
rungsempfindlichen Bildschirm wie beim 
Smartphone, Bilder scrollen per Wisch-
bewegung. Drei programmierbare Tas-
ten. Ton lässt sich manuell aussteuern. 
Die Lumix DMC-GF5 ist in vier  
Farben zu haben: Schwarz, Perlmutt-
Weiß, Schokolade und Rot.

Fazit: Gute, kompakte Systemkamera: 
leicht und schön flach. Ohne Sucher 
 allerdings. Schnell, für Schnappschüsse.
test Spezial Digitalkameras



Systemkameras
Panasonic Lumix DMC-GH3
test Spezial Digitalkameras Systemkameras 31

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 44

2 120 Euro

GUT (1,8)

15 x 10 x 15 cm
914 g
2,3-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

R

U
R

R

R

R

tärken
Robust: staub- und  
spritzwassergeschützt
Besonders gut im Bild
Gut bei wenig Licht
Einfach und automatisch gut
Manuell einstellbar
Schnell
Objektiv wechselbar: für alle 
Aufnahmesituationen
Sehr starkes Weitwinkel: 
gilt für das Objektiv im Test
Sehr guter elektronischer 
Sucher, zeigt sehr genau an
Monitor zum Klappen  
und Schwenken
Sehr gut für Videos
Blitz gut
Anschluss für Blitzgerät 
oder Systemblitz
Lange Akkulaufzeit
Viele Funktionen 
(siehe Testkommentar)

chwächen
Zoom nur schwach:  
gilt für das Objektiv im Test
Telewirkung sehr gering:  
gilt für das Objektiv im Test
Objektiv für Nahaufnahmen 
nur mäßig
Teuer
nsere Empfehlung
Für beste Bilder
Für Anspruchsvolle
Für Sportfotografen
Für Familienfotos und Feiern
test-Kommentar: Die GH3 ist eine be-
sonders gute Systemkamera ohne Spie-
gel. Robustes Magnesiumgehäuse, 
staub- und spritzwassergeschützt. Mittel-
großer Bildchip mit 16 Megapixel (Nor-
malbrennweite: 25 mm). Macht beson-
ders gute Bilder (Bildnote: 1,8). Sehr gute 
Farbwiedergabe. Verwacklungsschutz 
gut. Eindruck im Sehtest: sehr gut mit 
Automatik, gut in anspruchsvollen Situa-
tionen bei wenig Licht.

Geprüft mit Objektiv 12 – 35 F2, 8 P-O.I.S
Sehr kleiner Zoombereich: nur 2,3-fach. 
Sehr starke Weitwinkel-, aber kaum  
Telewirkung. Sehr lichtstark. Kleinbild-
Brennweite: 25 bis 68 mm. Nicht für 
Nahaufnahmen. Kaum Verzeichnung. 
Helligkeitsverteilung gut. Filter: 62 mm.

Kamera
Sehr guter elektronischer Sucher mit  
Dioptrienausgleich. Monitor zum Klap-
pen und Schwenken. Sehr gute Videos  
in hoher Auflösung, aber Störgeräusche 
durch Zoom. Chance auf Besserung: 
 Anschluss für externes Mikrofon. Die 
 Kamera funktioniert einfach und  
schnell, startet schnell, löst sehr schnell 
aus. Absolut schnappschusstauglich.

Ausstattung
37 Belichtungsprogramme, Belichtungs-
korrektur in 10 Stufen. Längste Belich-
tungszeit: 60 Sekunden. Dauerbelichtung 
bis 60 Minuten. Extrem hohe Empfind-
lichkeit für Fotos bei wenig Licht einstell-
bar (25 600 Iso). Betriebszeit lang, laut 
Anbieter: 540 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Vignettierungskorrek-
tur wählbar, HDR-Funktion für Fotos mit 
besonders hohem Kontrastumfang. Se -
rienaufnahmen (bis 6 Bilder/s bei voller 
Auflösung), lautloses Auslösen möglich. 
HighSpeed Video und Video mit Zeitlupe. 
Kopfhöreranschluss, Ton lässt sich ma-
nuell aussteuern. Drahtlose Datenüber-
tragung via WLan, Fernsteuerung durch 
Smartphone oder PC. 3D-Aufnahmen  
mit 3D-Linse (Sonderzubehör). Bedienung 
über Touchscreen. Die Lumix DMC-GH3 
gibt es nur in Schwarz.

Fazit: Besonders gute, robuste Sys -
temkamera für hohe Ansprüche. Schnell, 
sehr gut für Schnappschüsse.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 45

720 Euro

GUT (2,2)

13 x 10 x 15 cm
925 g
2,6-fach

P
entax K-30 
Stärken
R Robust: staub- und  

spritzwassergeschützt
R Gut im Bild
R Gut bei wenig Licht
R Einfach und automatisch gut
R Manuell einstellbar
R Schnell
R Verwacklungsschutz  

sehr wirkungsvoll
R Objektiv wechselbar: für alle 

Aufnahmesituationen
R Starkes Weitwinkel:  

gilt für das Objektiv im Test
R Sehr guter optischer Sucher, 

zeigt sehr genau an
R Guter Monitor
R Anschluss für Blitzgerät 

oder Systemblitz
R Lange Akkulaufzeit
R Mehrere Farben zur Wahl

Schwächen
R Zoom nur schwach:  

gilt für das Objektiv im Test
R Telewirkung sehr gering:  

gilt für das Objektiv im Test
Unsere Empfehlung
R Für beste Bilder
R Für Anspruchsvolle
R Für Sportfotografen
est-Kommentar: Spiegelreflexkamera 
ür Wind und Wetter. Die Pentax K-30 ist 
ine gute, robuste Spiegelreflexkamera 
it kunststoffüberzogenem Edelstahlge-

äuse. Geschützt vor Spritzwasser und 
taub, frostsicher bis -10 Grad. Großer 
ildchip mit 16 Megapixel (Normalbrenn-
eite: 34 mm). Macht gute Bilder (Bild-
ote: 1,9), auch bei wenig Licht. Ver-
acklungsschutz sehr wirkungsvoll.

eprüft mit Objektiv smc DA 18 – 55
leiner Zoombereich: nur 2,6-fach. Star-
e Weitwinkel-, aber sehr geringe Tele-
irkung. Kleinbild-Brennweite: 27 bis 
1 mm. Kaum Verzeichnung. Helligkeits-
erteilung gut. Kaum Gegenlichtreflexe. 
iltergewinde: 52 mm.

amera
ehr guter optischer Sucher mit Diop-
rienausgleich. Guter Monitor. Videos 
efriedigend, in hoher Auflösung, Ton  
llerdings bescheiden, nur mono, deutli-
he Störgeräusche durch Zoom. Ohne 
hance auf Besserung: kein Anschluss 

ür externes Mikrofon. Schnappschuss-
auglich: Die Kamera startet schnell  
2 Systemkameras 
und löst schnell aus, lässt sich aber et-
was Zeit beim Verarbeiten der Daten.

Ausstattung
19 Belichtungsprogramme, Belichtungs-
korrektur in 10 Stufen. Längste Belich-
tungszeit: 30 Sekunden. Dauerbelichtung 
möglich. Hohe Empfindlichkeit für Fotos 
bei wenig Licht einstellbar (12 800 Iso), 
noch höhere Empfindlichkeit im Spezial-
modus. Kein HDMI-Ausgang für HD-TV-
Signale. Betriebszeit lang, mit einer Ak-
kuladung laut Anbieter: 410 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Verzeichnungs- und 
Farbfehlerkorrektur wählbar. Raw-Taste 
ändert Dateiformat für einzelne Auf -
nahmen, HDR-Funktion für Fotos mit  
besonders hohem Kontrastumfang,  
Ton lässt sich manuell aussteuern. 
Die K-30 ist in drei Farben zu haben: 
Schwarz, Weiß und Blau. 
Hinweis: Batteriehalter D-BH109 als 
Sonderzubehör erhältlich. Die Kamera 
funktioniert durch dieses Zubehör  
auch mit Standardbatterien, Typ AA.

Fazit: Gute, robuste Spiegelreflexkame-
ra. Schnell, gut für Schnappschüsse.
test Spezial Digitalkameras



Systemkameras
Pentax K-5 II 
test Spezial Digitalkameras Systemkameras 33

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 47

1 020 Euro

GUT (2,4)

14 x 10 x 15 cm
1 039 g
2,6-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

U
R

R

tärken
Robust: staub- und  
spritzwassergeschützt
Noch gut im Bild
Gut bei wenig Licht
Einfach und automatisch gut
Manuell einstellbar
Schnell
Objektiv wechselbar: für alle 
Aufnahmesituationen
Starkes Weitwinkel: 
gilt für das Objektiv im Test
Guter optischer Sucher
Guter Monitor
Anschluss für Blitzgerät 
oder Systemblitz
Sehr lange Akkulaufzeit

chwächen
Zoom nur schwach:  
gilt für das Objektiv im Test
Telewirkung sehr gering:  
gilt für das Objektiv im Test
Videos mäßig
nsere Empfehlung
Für Sportfotografen
Für Kreative
test-Kommentar: Spiegelreflexkamera 
für Wind und Wetter. Die Pentax K-5II ist 
eine gute, robuste Spiegelreflexkamera. 
Stabiles Magnesium-Aluminium Gehäu-
se mit Edelstahl Chassis und 77 Dich -
tungen (laut Anbieter). Geschützt vor 
Spritzwasser und Staub, frostsicher  
bis -10 Grad. Großer Bildchip mit 16 Me-
gapixel (Normalbrennweite: 34 mm).  
Macht noch gute Bilder (Bildnote: 2,4). 
Verwacklungsschutz gut.

Geprüft mit Objektiv smc DA 18 – 55
Kleiner Zoombereich: nur 2,6-fach.  
Starke Weitwinkel-, aber sehr geringe  
Telewirkung. Kleinbild-Brennweite:  
27 bis 81 mm. Kaum Verzeichnung.  
Helligkeitsverteilung gut. Starke Gegen-
lichtreflexe. Filtergewinde: 52 mm.

Kamera
Guter optischer Sucher mit Dioptrienaus-
gleich. Guter Monitor. Videos nur mäßig, 
trotz hoher Auflösung, der Ton ist be-
scheiden, mit eingebautem Mikrofon  
nur mono, Störgeräusche durch Zoom. 
Chance auf Besserung: Anschluss für ex-
ternes Mikrofon vorhanden (stereo). 
Schnappschusstauglich: Die Kamera 
startet sehr schnell und löst schnell  
aus, lässt sich aber etwas Zeit beim Ver-
arbeiten der Daten. 
Hinweis: Video mit Stereoton nur über 
HDMI, via AV-Kabel nur mono.

Ausstattung
Nur 6 Belichtungsprogramme. Umfang-
reiche Belichtungskorrektur in 10 Stufen. 
Längste Belichtungszeit: 30 Sekunden. 
Dauerbelichtung möglich. Hohe Emp-
findlichkeit für Fotos bei wenig Licht 
 einstellbar (12 800 Iso). Niedrigere und 
höhere Empfindlichkeit im Spezialmo-
dus. Betriebszeit sehr lang, mit einer Ak-
kuladung laut Anbieter: 740 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Verzeichnungs- und 
Farbfehlerkorrektur wählbar, HDR-Funkti-
on für Fotos mit besonders hohem Kon-
trastumfang. Serienbilder mit bis zu  
7 Bildern pro Sekunde, elektronische 
Wasserwaage, digitale Filter für Spezial-
effekte wie Miniatureffekt und Falsch -
farben. Die K-5II gibt es nur in Schwarz.

Fazit: Gute, robuste Spiegelreflexkame-
ra. Schnell, gut für Schnappschüsse.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 47

480 Euro
BEFRIEDIGEND 
(2,8)
11 x 6 x 8,5 cm
322 g
2,6-fach
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entax Q10 
Stärken
R Gut im Bild
R Manuell einstellbar
R Löst schnell aus
R Schön klein
R Objektiv wechselbar: für alle 

Aufnahmesituationen
R Anschluss für Blitzgerät 

oder Systemblitz
R Mehrere Farben zur Wahl
R Preisgünstig

Schwächen
R Zoom nur schwach: 

gilt für das Objektiv im Test
R Telewirkung sehr gering: 

gilt für das Objektiv im Test
R Kein Sucher
Keine Empfehlung
R Aber brauchbar für Kreative
est-Kommentar: Die Pentax Q10 ist  
ine kleine, leichte Systemkamera ohne 
piegel – laut Pentax die Kleinste der 
elt. Magnesium-Aluminium-Gehäuse 

m Retro-Look. Sehr kleiner Bildchip mit 
2 Megapixel (Normalbrennweite: 9 mm). 
acht insgesamt gute Bilder (Bildnote: 

,3). Auflösung eher enttäuschend. Ein-
ruck im Sehtest: nur befriedigend mit 
utomatik, noch gut in anspruchsvollen 
ituationen bei wenig Licht.

eprüft mit O2 Standard Zoom 5 – 15
leiner Zoombereich: nur 2,6-fach. Sehr 
eringe Telewirkung (kaum geeignet für 
etails). Brennweite: 27 bis 83 mm äqui-
alent zum Kleinbild. Lichtstark bei Weit-
inkel und Tele. Helligkeitsverteilung 

ehr gut. Filtergewinde: 40,5 mm.

amera
ein Sucher, Monitor aber annehmbar. 
ideos befriedigend, in hoher Auflösung, 
on allerdings bescheiden, nur mono, 
törgeräusche durch Zoom. Ohne Chance 
uf Besserung: Kein Anschluss für ex -
ernes Mikrofon. Bedingt schnapp-
chusstauglich: Die Kamera startet  
4 Systemkameras 
langsam, löst aber schnell aus. Lässt sich 
etwas Zeit beim Verarbeiten der Daten. 
Geschwindigkeit insgesamt befriedigend.

Ausstattung
20 Belichtungsprogramme. Längste  
Belichtungszeit: 30 Sekunden. Keine 
Dauerbelichtung. Hohe Empfindlichkeit 
für Fotos bei wenig Licht einstellbar 
(6 400 Iso). Laufzeit mit einer Akkuladung 
laut Anbieter: 250 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Verzeichnungskorrek-
tur wählbar, HDR-Funktion macht meh-
rere Aufnahmen mit unterschiedlicher 
Belichtung und kombiniert sie zu einem 
Foto mit besonders hohem Kontrast -
umfang. Digitale Filter für Spezialeffekte 
wie Miniatur oder Fischauge, Funktionen 
zur Bildbearbeitung in der Kamera. 
Die Q10 ist in drei Farben zu haben: 
Schwarz, Weiß und Rot.

Fazit: Kleine, leichte Systemkamera im 
Retro-Look. Qualität annehmbar, aller-
dings ohne Sucher. Monitor nur befriedi-
gend. Für Schnappschüsse zu langsam.
test Spezial Digitalkameras



Systemkameras
Samsung NX1000 
test Spezial Digitalkameras Systemkameras 35

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 47

435 Euro

GUT (2,5)

12 x 9 x 9 cm
442 g
2,2-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

R

R

U
R

R

tärken
Besonders gut im Bild
Besonders gut bei  
wenig Licht
Manuell einstellbar
Objektiv wechselbar: für alle 
Aufnahmesituationen
Guter Monitor
Blitz gut
Anschluss für Blitzgerät 
oder Systemblitz
3D-Fotos
Panoramafotos
Weitere Sonderfunktionen 
(siehe Testkommentar)

chwächen
Zoom nur schwach: 
gilt für das Objektiv im Test
Telewirkung sehr gering: 
gilt für das Objektiv im Test
Objektiv für Nahaufnahmen 
nur mäßig
Kein Sucher
Videos mäßig
nsere Empfehlung
Für beste Bilder
Für Kreative
test-Kommentar: Die Samsung NX1000 
ist eine gute, kompakte Systemkamera 
ohne Spiegel. Großer Bildchip mit 20 Me-
gapixel (Normalbrennweite: 32 mm). 
Macht besonders gute Bilder (Bildnote: 
1,8), auch bei wenig Licht. Verwack-
lungsschutz nur befriedigend, ein opto-
mechanischer Bildstabilisator fehlt.

Geprüft mit Objektiv 20 – 50 II ED
Sehr kleiner Zoombereich: nur 2,2-fach. 
Sehr geringe Telewirkung (kaum geeig-
net für Details). Kleinbild-Brennweite: 
 31 bis 75 mm. Für Nahaufnahmen wenig 
geeignet: Makrovergrößerung gering. 
Kaum Verzeichnung. Helligkeitsvertei-
lung sehr gut. Kaum Gegenlichtreflexe. 
Filtergewinde: 40,5 mm.

Kamera
Kein Sucher. Guter Monitor. Videos nur 
mäßig, trotz hoher Auflösung, der Ton ist 
bescheiden, deutliche Störgeräusche 
durch Zoom. Ohne Chance auf Besse-
rung: Kein Anschluss für ein externes  
Mikrofon. Scharfstellen sehr präzise und 
schnell durch Messung direkt auf dem 
Bildchip. Die Kamera löst nicht besonders 
schnell aus, lässt sich etwas Zeit beim 
Verarbeiten der Daten (Speichern,  
Löschen, Wiedergabe, Bildserien). Ge-
schwindigkeit insgesamt befriedigend.

Ausstattung
13 Belichtungsprogramme. Längste Be-
lichtungszeit: 30 Sekunden. Dauerbelich-
tung möglich: maximal 4 Minuten. Hohe 
Empfindlichkeit für Fotos bei wenig  
Licht einstellbar (12 800 Iso). Kein ana -
loger TV-Ausgang (nur HDMI). 
Besonderheiten: mit Aufsteckblitz.  
Serienaufnahmen mit bis zu 8 Bildern 
pro Sekunde, Zeitlupe und Zeitraffer. 
Netzwerkfunktion (WLan) zur drahtlosen 
Datenübertragung an PC, TV oder 
Smartphone. Panoramabilder (durch 
Schwenken), 3D-Fotos zur Wiedergabe 
via 3D-Fernseher oder 3D-Monitor. 
Die NX1000 ist in zwei Farben zu haben: 
Schwarz und Weiß.

Fazit: Gute, kompakte Systemkamera. 
Ohne Sucher allerdings. Modern (WLan, 
3D-Fotos), aber nicht besonders schnell.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 45

760 Euro

GUT (2,1)

13 x 10 x 13 cm
641 g
2,6-fach

S
amsung NX20 
Stärken
R Besonders gut im Bild
R Besonders gut bei  

wenig Licht
R Einfach und automatisch gut
R Manuell einstellbar
R Schnell
R Verwacklungsschutz  

sehr wirkungsvoll
R Objektiv wechselbar: für 

 alle Aufnahmesituationen
R Starkes Weitwinkel: 

gilt für das Objektiv im Test
R Guter elektronischer Sucher
R Guter Monitor zum  

Klappen und Schwenken
R Blitz gut
R Anschluss für Blitzgerät 

oder Systemblitz
R 3D-Fotos
R Panoramafotos

Schwächen
R Zoom nur schwach:  

gilt für das Objektiv im Test
R Telewirkung sehr gering:  

gilt für das Objektiv im Test
R Objektiv für Nahaufnahmen 

nur mäßig
Unsere Empfehlung
R Für beste Bilder
R Für Anspruchsvolle
R Für Sportfotografen
R Für Familienfotos und Feiern
est-Kommentar: Die Samsung NX20  
st eine gute Systemkamera ohne Spie-
el. Großer Bildchip mit 20 Megapixel 

Normal brennweite: 34 mm). Macht  
esonders gute Bilder (Bildnote: 1,7), 
uch bei wenig Licht. Verwacklungs-
chutz sehr wirkungsvoll.

eprüft mit Objektiv 18 – 55 III OIS
leiner Zoombereich: nur 2,6-fach. Star-
e Weitwinkel-, aber sehr geringe Tele-
irkung (kaum geeignet für Details). 
rennweite: 27 bis 81 mm äquivalent 
um Kleinbild. Für Nahaufnahmen wenig 
eeignet: Makrovergrößerung schwach, 
leinste Aufnahmefläche: 52 cm². Kaum 
erzeichnung. Helligkeitsverteilung sehr 
ut. Filtergewinde: 58 mm.

amera
uter elektronischer Sucher mit Dioptrien-
usgleich. Guter Monitor zum Klappen 
nd Schwenken. Videos befriedigend,  

n hoher Auflösung, Ton allerdings be-
cheiden, deutliche Störgeräusche durch 
oom. Ohne Chance auf Besserung:  
ein Anschluss für ein externes Mikro-

on. Scharfstellen sehr präzise und 
6 Systemkameras 
schnell durch Messung direkt auf dem 
Bildchip. Schnappschusstauglich: Die  
Kamera löst schnell aus, lässt sich aber 
etwas Zeit beim Verarbeiten der Daten 
(Speichern, Löschen, Wiedergabe, Bild-
serien). Geschwindigkeit insgesamt gut.

Ausstattung
13 Belichtungsprogramme. Längste 
 Belichtungszeit: 30 Sekunden. Dauer -
belichtung möglich: maximal 4 Minuten. 
Hohe Empfindlichkeit für Fotos bei  
wenig Licht einstellbar (12 800 Iso). 
Besonderheiten: Verzeichnungskorrek-
tur schaltbar, Bildserien mit bis zu 8 Bil-
dern pro Sekunde (bei voller Auflösung), 
digitale Filter für Spezialeffekte, Netzwerk-
funktion (WLan): überträgt Fotos und Vi-
deos drahtlos ins Internet oder an Fern-
seher mit WLan-Funktion, Panoramabilder 
(durch Schwenken), 3D-Fotos zur Wieder-
gabe via 3D-Fernseher oder 3D-Monitor. 
Die NX20 gibt es nur in Schwarz.

Fazit: Gute Systemkamera. Schnell, gut 
für Schnappschüsse.
test Spezial Digitalkameras



Systemkameras
Samsung NX210
test Spezial Digitalkameras Systemkameras 37

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 46

630 Euro

GUT (2,3)

13 x 9 x 12 cm
536 g
2,6-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

R

U
R

R

R

tärken
Besonders gut im Bild
Gut bei wenig Licht
Manuell einstellbar
Verwacklungsschutz  
sehr wirkungsvoll
Objektiv wechselbar: für 
 alle Aufnahmesituationen
Starkes Weitwinkel: 
gilt für das Objektiv im Test
Guter Monitor
Blitz gut
Anschluss für Blitzgerät 
oder Systemblitz
3D-Fotos
Panoramafotos
Weitere Sonderfunktionen 
(siehe Testkommentar)

chwächen
Zoom nur schwach: 
gilt für das Objektiv im Test
Telewirkung sehr gering: 
gilt für das Objektiv im Test
Objektiv für  
Nahaufnahmen nur mäßig
Kein Sucher
nsere Empfehlung
Für beste Bilder
Für Familienfotos und Feiern
Für Kreative
test-Kommentar: Die Samsung NX210 
ist eine gute Systemkamera ohne Spie-
gel. Großer Bildchip mit 20 Megapixel 
(Normalbrennweite: 35 mm). Macht be-
sonders gute Bilder (Bildnote: 1,6), auch 
bei wenig Licht. Verwacklungsschutz 
sehr wirkungsvoll.

Geprüft mit Objektiv 18 – 55 III OIS
Kleiner Zoombereich: nur 2,6-fach. Star-
ke Weitwinkel-, aber sehr geringe Tele-
wirkung (kaum geeignet für Details). 
Brennweite: 26 bis 81 mm äquivalent 
zum Kleinbild. Für Nahaufnahmen wenig 
geeignet: Makrovergrößerung gering, 
kleinste Aufnahmefläche: 52 cm². Kaum 
Verzeichnung. Helligkeitsverteilung sehr 
gut. Kaum Gegenlichtreflexe. Filterge-
winde: 58 mm.

Kamera
Kein Sucher. Guter Monitor. Videos gera-
de noch annehmbar, in hoher Auflösung, 
Ton allerdings bescheiden, deutliche 
Störgeräusche durch Zoom. Ohne Chan-
ce auf Besserung: kein Anschluss für ein 
externes Mikrofon. Scharfstellen sehr 
präzise und schnell durch Messung di-
rekt auf dem Bildchip. Lässt sich etwas 
Zeit beim Verarbeiten der Daten (Spei-
chern, Löschen, Wiedergabe, Bildserien). 
Geschwindigkeit insgesamt befriedigend.

Ausstattung
13 Belichtungsprogramme. Längste Be-
lichtungszeit: 30 Sekunden. Dauerbelich-
tung möglich: maximal 4 Minuten. Hohe 
Empfindlichkeit für Fotos bei wenig Licht 
einstellbar (12 800 Iso). Kein analoger TV-
Ausgang (nur HDMI). 
Besonderheiten: mit Aufsteckblitz. Ver-
zeichnungskorrektur schaltbar, Bildserien 
mit bis zu 8 Bildern pro Sekunde (bei  
voller Auflösung), digitale Filter für Spe -
zialeffekte, Netzwerkfunktion (WLan): 
Überträgt Fotos und Videos drahtlos  
ins Internet oder an Fernseher mit  
WLan-Funktion. Panoramabilder (durch 
Schwenken). 3D-Fotos zur Wiedergabe 
via 3D-Fernseher oder 3D-Monitor. 
Die NX210 gibt es nur in Schwarz.

Fazit: Gute Systemkamera, allerdings 
ohne Sucher. Nicht besonders schnell.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 47

610 Euro
BEFRIEDIGEND 
(2,6)
12 x 8 x 11 cm
520 g
2,6-fach

S
ony NEX-5R
Stärken
R Noch gut im Bild
R Manuell einstellbar
R Objektiv wechselbar: für alle 

Aufnahmesituationen
R Monitor zum Klappen
R Blitz gut
R Anschluss für Blitzgerät 

oder Systemblitz
R Mehrere Farben zur Wahl
R Panoramafotos
R Viele weitere Funktionen 

(siehe Testkommentar)

Schwächen
R Zoom nur schwach:  

gilt für das Objektiv im Test
R Telewirkung sehr gering:  

gilt für das Objektiv im Test
R Objektiv für Nahaufnahmen 

nur mäßig
R Sucher nur als Sonder -

zubehör gegen Aufpreis
Unsere Empfehlung
R Für Kreative
est-Kommentar: Die Sony NEX-5R  
st eine Systemkamera ohne Spiegel. 
roßer Bildchip mit 16 Megapixel (Nor-
albrennweite: 33 mm). Macht insge-

amt noch gute Bilder (Bildnote: 2,4). 
erwacklungsschutz gut. Eindruck im 
ehtest: gut mit Automatik, aber nur  
efriedigend in anspruchsvollen Situatio-
en bei wenig Licht (Tendenz zum Gut).

eprüft mit Objektiv SEL1855 OSS
leiner Zoombereich: nur 2,6-fach. Sehr 
eringe Telewirkung (kaum geeignet  
ür Details). Kleinbild-Brennweite: 27 bis 
2 mm. Makrovergrößerung gering. 
aum Verzeichnung. Helligkeitsvertei-

ung gut. Filtergewinde: 49 mm.

amera
lektronischer Sucher nur als Sonderzu-
ehör gegen Aufpreis. Monitor zum 
lappen. Videos annehmbar (mit Ten-
enz zum Gut), in hoher Auflösung, Ton 
llerdings bescheiden, Störgeräusche 
urch Zoom. Ohne Chance auf Besse-
ung: Kein Anschluss für externes Mikro-
on. Aufsteckblitz mitgeliefert. Die Kame-
a startet nicht besonders schnell, 
8 Systemkameras 
schnell aber beim Verarbeiten der Daten. 
Geschwindigkeit insgesamt befriedigend.

Ausstattung
Nur 9 Belichtungsprogramme. Längste 
Belichtungszeit: 30 Sekunden. Dauer -
belichtung möglich. Extrem hohe Emp-
findlichkeit für Fotos bei wenig Licht 
 einstellbar (25 600 Iso). Kein analoger 
 TV-Ausgang (nur HDMI). Laufzeit laut 
Anbieter: 330 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Vignettierungs-,  
Verzeichnungs- und Farbfehlerkorrektur 
wählbar, HDR-Funktion für Fotos mit  
besonders hohem Kontrastumfang, di -
gitale Filter für Spezialeffekte. Blitzen  
nur mit Aufsteckblitz. Kamera kann Zu-
satzprogramme (Apps) speichern und 
ausführen. Panoramabilder (durch 
Schwenken), Netzwerkfunktion (WLan). 
Bedienung über Touchscreen. 
Die NEX-5R ist in drei Farben zu haben: 
Schwarz, Silber und Weiß.

Fazit: Passable Systemkamera,  
Sucher aber nur als Sonderzubehör. 
Monitor nur befriedigend. Nicht  
besonders schnell.
test Spezial Digitalkameras



Systemkameras
Sony NEX-6 
test Spezial Digitalkameras Systemkameras 39

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 45

900 Euro

GUT (2,2)

14 x 7 x 7,5 cm
489 g
2,7-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

U
R

R

tärken
Gut im Bild
Gut bei wenig Licht
Einfach und automatisch gut
Manuell einstellbar
Klein und flach
Schnell
Verwacklungsschutz  
sehr wirkungsvoll
Objektiv wechselbar: für alle 
Aufnahmesituationen
Sehr starkes Weitwinkel: 
gilt für das Objektiv im Test
Guter elektronischer Sucher
Guter Monitor zum Klappen
Gut für Videos
Anschluss für Blitzgerät 
oder Systemblitz
Panoramafotos
Viele Sonderfunktionen 
(siehe Testkommentar)

chwächen
Zoom nur schwach: 
gilt für das Objektiv im Test
Telewirkung sehr gering: 
gilt für das Objektiv im Test
Objektiv für Nahaufnahmen 
nur mäßig
nsere Empfehlung
Für Anspruchsvolle
Für Sportfotografen
test-Kommentar: Die Sony NEX-6  
ist eine gute, kompakte Systemkamera 
ohne Spiegel. Leicht (489 g) und schön 
flach (7,5 cm). Großer Bildchip mit  
16 Megapixel (Normalbrennweite: 
34 mm). Macht gute Bilder (Bildnote: 
2,1), auch bei wenig Licht. Verwack-
lungsschutz sehr wirkungsvoll.

Geprüft mit Objektiv SELP 1650 OSS
Kleiner Zoombereich: nur 2,7-fach. Sehr 
starke Weitwinkel-, aber sehr geringe  
Telewirkung. Kleinbild-Brennweite: 23 bis 
75 mm. Für Nahaufnahmen wenig ge -
eignet: Makrovergrößerung gering. 
Kaum Verzeichnung. Kaum Gegenlicht -
reflexe. Filtergewinde: 40,5 mm.

Kamera
Guter elektronischer Sucher mit Diop-
trienausgleich. Guter Monitor zum  
Klappen. Gute Videos in hoher Auflö-
sung. Bedingt schnappschusstauglich: 
Die Kamera startet nicht besonders 
schnell, löst aber schnell aus, schnell 
beim Verarbeiten der Daten (Speichern, 
Löschen, Wiedergabe, Bildserien). Ge-
schwindigkeit insgesamt gut.
Ausstattung
Nur 9 Belichtungsprogramme. Längste 
Belichtungszeit: 30 Sekunden. Dauer -
belichtung möglich. Extrem hohe Emp-
findlichkeit für Fotos bei wenig Licht  
einstellbar (25 600 Iso). Kein analoger  
TV-Ausgang (nur HDMI). Laufzeit  
mit einer Akkuladung laut Anbieter: 
360 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Kamera verarbeitet 
kleine Foto-Programme von Play -
Memories (Apps, wie beim Smartphone). 
Vignettierungs-, Verzeichnungs- und 
Farbfehlerkorrektur wählbar, aber nicht 
abschaltbar, HDR-Funktion (High Dyna-
mic Range) macht mehrere Aufnahmen 
mit unterschiedlicher Belichtung und 
kombiniert sie zu einem Foto mit 
 besonders hohem Kontrastumfang.  
Panoramabilder (durch Schwenken), 
Netzwerkfunktion (WLan).
Die NEX-6 gibt es nur in Schwarz.

Fazit: Gute, kompakte Systemkamera. 
Leicht und schön flach. Schnell,  
gut für Schnappschüsse (könnte  
aber schneller starten). Modern:  
mit Apps und WLan.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 47

465 Euro
BEFRIEDIGEND 
(2,6)
13 x 7 x 10 cm
535 g
2,7-fach

S
ony NEX-F3
Stärken
R Gut im Bild
R Einfach und automatisch gut
R Manuell einstellbar
R Schnell
R Verwacklungsschutz  

sehr wirkungsvoll
R Objektiv wechselbar: für  

alle Aufnahmesituationen
R Starkes Weitwinkel: gilt 

 für das Objektiv im Test
R Monitor zum Klappen
R Gut für Videos
R Blitz gut
R Anschluss für Blitzgerät 

oder Systemblitz
R Lange Akkulaufzeit
R 3D-Fotos
R Panoramafotos
R Weitere Sonderfunktionen 

(siehe Testkommentar)

Schwächen
R Zoom nur schwach:  

gilt für das Objektiv im Test
R Telewirkung sehr gering:  

gilt für das Objektiv im Test
R Objektiv für Nahaufnahmen 

nur mäßig
R Sucher nur als Sonderzube-

hör gegen Aufpreis
Unsere Empfehlung
R Für Sportfotografen
R Für Familienfotos und Feiern
R Für Kreative
est-Kommentar: Die Sony NEX-F3 ist 
ine kompakte Systemkamera ohne 
piegel. Großer Bildchip mit 16 Megapi-
el (Normalbrennweite: 34 mm). Macht 
nsgesamt gute Bilder (Bildnote: 2,2). 
erwacklungsschutz sehr wirkungsvoll. 
indruck im Sehtest: gut mit Automatik, 
efriedigend bei wenig Licht.

eprüft mit Objektiv SEL1855
leiner Zoombereich: nur 2,7-fach. Star-
e Weitwinkel-, aber sehr geringe Tele-
irkung. Kleinbild-Brennweite: 27 bis 
2 mm. Für Nahaufnahmen wenig geeig-
et: Makrovergrößerung gering. Kaum 
erzeichnung. Kaum Gegenlichtreflexe. 
iltergewinde: 49 mm.

amera
lektronischer Sucher nur als Sonderzu-
ehör gegen Aufpreis. Monitor zum 
lappen. Videos noch gut, in hoher Auf-

ösung, Ton allerdings bescheiden, deut -
iche Störgeräusche durch Zoom. Ohne 
hance auf Besserung: Kein Anschluss 

ür externes Mikrofon. Schnappschuss-
auglich: Die Kamera löst schnell aus, 
chnell auch beim Verarbeiten der Daten.
0 Systemkameras 
Ausstattung
Nur 9 Belichtungsprogramme. Längste 
Belichtungszeit: 30 Sekunden. Dauerbe-
lichtung möglich. Extrem hohe Empfind-
lichkeit für Fotos bei wenig Licht einstell-
bar (16 000 Iso), aber keine niedrige 
Empfindlichkeit bei viel Licht (200 Iso). 
Kein analoger TV-Ausgang (nur HDMI). 
Betriebszeit lang, mit einer Akkuladung 
laut Anbieter: 470 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Vignettierungs-, Ver-
zeichnungs- und Farbfehlerkorrektur 
wählbar. HDR-Funktion für Fotos mit 
 besonders hohem Kontrastumfang. 
 Bildserien mit bis zu 5,5 Bildern pro  
Sekunde (bei voller Auflösung), digitale 
Filter für Spezialeffekte wie Miniaturfoto. 
Panoramabilder (durch Schwenken). 
3D-Fotos zur Wiedergabe via 3D-Fern -
seher oder 3D-Monitor. 
Die NEX-F3 ist in zwei Farben zu haben: 
Schwarz und Silber.

Fazit: Kompakte Systemkamera, Qualität 
durchaus annehmbar (Tendenz zum Gut). 
Sucher aber nur als Sonderzubehör. 
 Monitor nur befriedigend. Schnell, gut 
für Schnappschüsse.
test Spezial Digitalkameras



Systemkameras
Sony SLT-A37
test Spezial Digitalkameras Systemkameras 41

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 46

500 Euro

GUT (2,2)

13 x 10 x 16 cm
760 g
2,6-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

U
R

R

R

tärken
Gut im Bild
Einfach und automatisch gut
Manuell einstellbar
Schnell
Objektiv wechselbar: für 
 alle Aufnahmesituationen
Starkes Weitwinkel:gilt 
 für das Objektiv im Test
Guter elektronischer Sucher
Gut für Videos
Blitz gut
Anschluss für Blitzgerät 
oder Systemblitz
Lange Akkulaufzeit
3D-Fotos
Panoramafotos
Weitere Sonderfunktionen 
(siehe Testkommentar)

chwächen
Zoom nur schwach: 
gilt für das Objektiv im Test
Telewirkung sehr gering: 
gilt für das Objektiv im Test
Monitor zum Klappen, Quali-
tät aber nur mäßig
nsere Empfehlung
Für Anspruchsvolle
Für Sportfotografen
Für Familienfotos und Feiern
test-Kommentar: Die Sony A37 ist eine 
gute Systemkamera mit lichtdurchlässi-
gem Spezialspiegel. Großer Bildchip mit 
16 Megapixel (Normalbrennweite:  
34 mm). Macht insgesamt gute Bilder 
(Bildnote: 2,1). Verwacklungsschutz gut. 
Eindruck im Sehtest: gut mit Automatik, 
aber nur befriedigend bei wenig Licht 
(Tendenz zum Gut).

Geprüft mit Objektiv SAL1855
Kleiner Zoombereich: nur 2,6-fach. Star -
ke Weitwinkel-, aber sehr geringe  
Telewirkung (kaum geeignet für Details). 
Kleinbild-Brennweite: 27 bis 81 mm. 
Kaum Verzeichnung. Helligkeitsver -
teilung gut. Kaum Gegenlichtreflexe. 
Filtergewinde: 55 mm.

Kamera
Guter elektronischer Sucher mit Diop-
trienausgleich. Monitor zum Klappen, 
Qualität mäßig. Gute Videos in hoher 
Auflösung, Ton allerdings bescheiden, 
Störgeräusche durch Zoom. Chance  
auf Besserung: Anschluss für externes 
Mikrofon. Schnappschusstauglich: Die 
Kamera löst sehr schnell aus, lässt sich 
aber etwas Zeit beim Verarbeiten der  
Daten. Geschwindigkeit insgesamt gut.

Ausstattung
Nur 8 Belichtungsprogramme. Längste 
Belichtungszeit: 30 Sekunden. Dauer -
belichtung möglich. Extrem hohe Emp-
findlichkeit für Fotos bei wenig Licht ein-
stellbar (16 000 Iso). Kein Histogramm 
zur Belichtungskontrolle bei der Aufnah-
me. HDMI, kein analoger TV-Ausgang. 
Betriebszeit lang, mit einer Akkuladung 
laut Anbieter: 500 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Vignettierungs-, Ver-
zeichnungs- und Farbfehlerkorrektur 
wählbar. HDR-Funktion für Fotos mit 
 besonders hohem Kontrastumfang.  
Digitale Farbverfremdung und Kunst -
fotos möglich. Bildserien mit bis zu  
7 Bildern pro Sekunde (bei voller Auflö-
sung), digitale Filter für Spezialeffekte. 
Panoramabilder (durch Schwenken). 
3D-Fotos zur Wiedergabe via 3D-Fern -
seher oder 3D-Monitor. 
Die A37 gibt es nur in Schwarz.

Fazit: Gute Systemkamera. Schnell,  
sehr gut für Schnappschüsse.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 45

715 Euro

GUT (2,1)

14 x 10 x 15 cm
875 g
2,6-fach

S
ony SLT-A57
Stärken
R Gut im Bild
R Manuell einstellbar
R Sehr schnell
R Objektiv wechselbar: für  

alle Aufnahmesituationen
R Starkes Weitwinkel: 

gilt für das Objektiv im Test
R Sehr guter elektronischer 

Sucher, zeigt sehr genau an
R Guter Monitor zum  

Klappen und Schwenken
R Blitz gut
R Anschluss für Blitzgerät 

oder Systemblitz
R Lange Akkulaufzeit
R 3D-Fotos
R Panoramafotos
R Weitere Sonderfunktionen 

(siehe Testkommentar)

Schwächen
R Zoom nur schwach: 

gilt für das Objektiv im Test
R Telewirkung sehr gering: 

gilt für das Objektiv im Test
Unsere Empfehlung
R Für Anspruchsvolle
R Für Familienfotos und Feiern
est-Kommentar: Die Sony A57 ist  
ine gute Systemkamera mit lichtdurch-

ässigem Spezialspiegel. Großer Bildchip 
it 16 Megapixel (Normalbrennweite: 

4 mm). Macht insgesamt gute Bilder 
Bildnote: 2,2). Verwacklungsschutz gut. 
indruck im Sehtest nur befriedigend 

mit Tendenz zum Gut). Wer manuell ein-
tellt, kann mehr herausholen.

eprüft mit Objektiv SAL1855
leiner Zoombereich: nur 2,6-fach.  
tarke Weitwinkel-, aber sehr geringe  
elewirkung. Brennweite: 27 bis  
1 mm äquivalent zum Kleinbild.  
aum Verzeichnung. Helligkeitsvertei-

ung gut. Kaum Gegenlichtreflexe.  
iltergewinde: 55 mm.

amera
ehr guter elektronischer Sucher  
it Dioptrienausgleich. Guter Monitor 

um Klappen und Schwenken. Videos  
efriedigend, in hoher Auflösung, Ton  
llerdings bescheiden, Störgeräusche 
urch Zoom. Chance auf Besserung:  
nschluss für externes Mikrofon. Super-
chnell und schnappschusstauglich.
2 Systemkameras 
Ausstattung
Nur 8 Belichtungsprogramme. Längste 
Belichtungszeit: 30 Sekunden. Dauer -
belichtung möglich. Extrem hohe Emp-
findlichkeit für Fotos bei wenig Licht  
einstellbar (16 000 Iso). Kein analoger  
TV-Ausgang (nur HDMI). Betriebszeit 
lang, mit einer Akkuladung laut Anbieter: 
590 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Vignettierungs-, Ver-
zeichnungs- und Farbfehlerkorrektur 
wählbar, HDR-Funktion (High Dynamic 
Range) macht mehrere Aufnahmen mit 
unterschiedlicher Belichtung und kom -
biniert sie zu einem Foto mit besonders 
hohem Kontrastumfang. Serienbilder  
(bis 12 Bilder/s), Motiv-Verfolgung (Auto-
fokus zieht Schärfe gezielt auf ausgewähl-
te Motive nach). Digitale Effekte wie 
Farbfilter, Miniaturaufnahme und Popfar-
be. Konfigurierbare Tasten für häufig ge-
nutzte Funktionen. Panoramabilder (durch 
Schwenken). 3D-Fotos zur Wiedergabe 
via 3D-Fernseher oder 3D-Monitor. 
Die A57 gibt es nur in Schwarz.

Fazit: Gute Systemkamera. Superschnell, 
perfekt für Schnappschüsse.
test Spezial Digitalkameras



Systemkameras
Sony SLT-A77V
test Spezial Digitalkameras Systemkameras 43

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 45

1 600 Euro

GUT (2,0)

15 x 11 x 17 cm
1 383 g
2,5-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

R

U
R

R

tärken
Robust und wetterfest mit 
entsprechenden Objektiven
Gut im Bild
Einfach und automatisch gut
Manuell einstellbar
Schnell
Objektiv wechselbar: für  
alle Aufnahmesituationen
Sehr starkes Weitwinkel: 
gilt für das Objektiv im Test
Sehr guter elektronischer 
Sucher, zeigt sehr genau an
Guter Monitor zum Klappen 
und Schwenken
Gut für Videos
Blitz gut
Anschluss für Blitzgerät 
oder Systemblitz
Lange Akkulaufzeit
GPS-Positionsdaten
3D-Fotos
Panoramafotos
Weitere Sonderfunktionen 
(siehe Testkommentar)

chwächen
Zoom nur schwach: 
gilt für das Objektiv im Test
Telewirkung sehr gering: 
gilt für das Objektiv im Test
Objektiv für  
Nahaufnahmen schlecht
Teuer
nsere Empfehlung
Für Anspruchsvolle
Für Familienfotos und Feiern
test-Kommentar: Die Sony A77V ist ei-
ne gute, sehr große Systemkamera  
mit lichtdurchlässigem Spezialspiegel. 
Robustes Magnesiumgehäuse, sehr 
schwer. Großer Bildchip mit 24 Megapi-
xel (Normalbrennweite: 35 mm). Macht 
insgesamt gute Bilder (Bildnote: 2,2). 
Eindruck im Sehtest: gut mit Automatik, 
aber nur befriedigend in anspruchsvollen 
Situationen (mit Tendenz zum Gut).

Geprüft mit Objektiv SAL1650
Kleiner Zoombereich, nur 2,5-fach. Sehr 
starke Weitwinkel-, aber sehr geringe  
Telewirkung. Brennweite: 23 bis 70 mm 
äquivalent zum Kleinbild. Lichtstark. 
Nahaufnahmen schwach, kaum Makro-
vergrößerung. Kaum Verzeichnung.  
Helligkeitsverteilung gut. Filter: 72 mm.
Alternative Objektive siehe Seite 48.

Kamera
Sehr guter elektronischer Sucher mit 
 Dioptrienausgleich. Guter Monitor zum 
Klappen und Schwenken. Gute Videos in 
hoher Auflösung, Ton allerdings beschei-
den, Störgeräusche durch Zoom. Chance 
auf Besserung: Anschluss für externes 
Mikrofon. Scharfstellen sehr präzise und 
schnell. Schnappschusstauglich: Die 
 Kamera löst sehr schnell aus, schnell 
auch beim Verarbeiten der Daten.

Ausstattung
Nur 8 Belichtungsprogramme. Belich-
tungskorrektur in 10 Stufen. Dauerbelich-
tung. Sehr hohe Empfindlichkeit für Fotos 
bei wenig Licht einstellbar (16 000 Iso). 
Sehr niedrige Empfindlichkeit für viel 
Licht einstellbar (50 Iso). Betriebszeit 
lang, laut Anbieter: 530 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Vignettierungs-, Ver-
zeichnungs- und Farbfehlerkorrektur 
wählbar, HDR-Funktion für Fotos mit be-
sonders hohem Kontrastumfang. Serien-
aufnahmen (12 Bilder/s). Drei program-
mierbare Tasten. Panoramabilder (durch 
Schwenken). GPS-Empfänger zeichnet 
Positionsdaten auf. 3D-Fotos zur Wieder-
gabe via 3D-Fernseher oder 3D-Monitor. 
Die A77V gibt es nur in Schwarz.

Fazit: Gute Systemkamera mit licht-
durchlässigem Spezialspiegel: groß, ro-
bust und schwer. Schnell, sehr gut  
für Schnappschüsse. Viele Funktionen.



44 Systemkameras test Spezial Digitalkameras

Systemkameras

Gewichtung

System
test-Kommentar und Steckbrief auf Seite
Preisspanne in Euro ca.
Mittlerer Onlinepreis in Euro ca.

 - QUALITÄTSURTEIL 100 %

BILD 40 %
Sehtest: Automatik / Anspruchsvoll
Auflösung / Farbwiedergabe
Bei wenig Licht
Verwacklungsschutz
Verzeichnung / Helligkeitsverteilung
Gegenlichtreflexe / Falschlicht
VIDEO 10 %
BLITZ 5 %
SUCHER 5 %
MONITOR 10 %
HANDHABUNG 30 %
Täglicher Gebrauch / Gebrauchsanleitung
Geschwindigkeit / Scharfstellen
AUSSTATTUNG / TECHNISCHE MERKMALE
Breite x Höhe x Tiefe in cm ca.
Gewicht betriebsbereit in g
Bildpunkte in Megapixel
Normalbrennweite in mm
GPS / WLan / Wetterfest1)

Kaltstartzeit in s
Auslösezeit bei 1 m / 10 m Motivdistanz in s
CIPA-Zyklen (Laufzeit)2)

OBJEKTIV UND BELICHTUNG
Zoomfaktor laut Anbieter / gemessen
Brennweite Weitwinkel – Tele in mm
Brennweite äquivalent zum Kleinbild in mm
Brennweite, normiert: Weitwinkel – Tele3)

Größte Blende: Weitwinkel / Tele
Kleinste Aufnahmefläche in cm²
Belichtungszeiten in s
Belichtungskorrektur in Blendenstufen
Empfindlichkeit in Iso (einstellbar)
Belichtungsprogramme
SUCHER UND MONITOR
Sucher: optisch / elektronisch / Dioptrienausgleich
Monitor: Größe in mm
Monitor: klappbar / schwenkbar / Touchscreen
Histogramm bei Aufnahme / Softwarelupe

 Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).  
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5).  
5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Panasonic  
Lumix DMC-GH3A  
mit Objektiv Lumix  
G X Vario 12 – 35 
F2,8 ASPH. 

Spiegellos
31
2 060 bis 2 270
2 120

GUT (1,8)

gut (1,8)
1/2

2/1

1

2

1/2

2/3

sehr gut (1,4)
gut (2,2)
sehr gut (1,5)
befriedigend (2,8)
gut (1,7)
1/2

2/1

15 x 10 x 15
914
16
25
N/j/j

1,8
0,10 / 0,15
540

3 / 2,3
12 – 35
25 – 68
0,56 – 1,3
2,8 / 2,8
63
1/4 000 bis 60
-5 bis +5
125 bis 25 600
37

N/j/j

63 x 42
j/j/j

j/j

Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet. j = Ja. N = Nein. g = Optional.
Alle Systemkameras haben: manuelle Funktionen (Blende, Belichtungszeit, Schärfe, Weißabgleich, 
Empfindlichkeit in Iso), höchste Auflösung bei Video 1920 x 1080 Bildpunkte, Rohdatenspeicherung, 
Lithium-Ionen-Akku und Ladegerät. Blitzschuh haben alle außer Nikon 1J2 und Panasonic GF5.

Canon  
EOS 60D  
mit Objektiv  
EF-S 18 – 55 IS

Spiegelreflex
17
785 bis 1 260
890

GUT (1,9)

gut (1,9)
2/1

2/2

1

2

2/2

4/1

gut (2,1)
sehr gut (1,1)
sehr gut (1,4)
gut (2,4)
gut (1,9)
2/2

2/2

15 x 11 x 15
1023
18
32
N/N/N

0,8
0,02 / 0,13
320

3 / 2,6
18 – 55
28 – 86
0,63 – 1,7
3,5 / 5,6
27
1/8 000 bis 30
-5 bis +5
100 bis 6 4004)

6

j/N/j

64 x 42
j/j/N

j/j

Nikon  
D7000  
mit Objektiv  
AF-S G 16 – 85 VR

Spiegelreflex
25
1 200 bis 1 600
1 300

GUT (1,9)

sehr gut (1,5)
1/1

2/1

1

1

2/2

2/2

gut (1,9)
gut (2,4)
sehr gut (1,5)
gut (2,3)
gut (2,3)
2/2

3/2

14 x 11 x 16
1317
16
35
N/N/N

1,0
0,16 / 0,53
1050

5 / 4,4
16 – 85
23 – 123
0,54 – 2,3
3,5 / 5,6
67
1/8 000 bis 30
-5 bis +5
100 bis 6 400
19

j/N/j

60 x 40
N/N/N

N/j

Canon  
EOS 6D  
mit Objektiv  
EF 24 – 105 IS USM
Vollformat

Spiegelreflex
16
2 480 bis 2 850
2 610

GUT (2,0)

sehr gut (1,5)
1/1

1/1

1

1

2/3

2/1

befriedigend (2,9)
Entfällt
sehr gut (1,4)
gut (2,2)
gut (2,3)
2/2

3/2

15 x 12 x 19
1491
20
54
j/j/j

0,6
0,33 / 0,48
220

4 / 3,5
24 – 105
23 – 98
0,53 – 1,9
4,0 / 4,0
157
1/4 000 bis 30
-5 bis +5
100 bis 25 600
7

j/N/j

63 x 42
N/N/N

j/j

Canon  
EOS 650D  
mit Objektiv  
EF-S 18 – 55 IS II

Spiegelreflex
18
575 bis 955
655

GUT (2,0)

gut (1,8)
2/1

2/2

1

1

2/2

2/2

befriedigend (2,7)
gut (2,4)
gut (1,6)
befriedigend (2,6)
gut (1,9)
2/2

2/2

14 x 11 x 15
834
18
32
N/N/N

0,8
0,04 / 0,13
1805)

3 / 2,6
18 – 55
28 – 86
0,62 – 1,6
3,5 / 5,6
26
1/4 000 bis 30
-5 bis +5
100 bis 12 8004)

7

N/j/j

64 x 42
j/j/j

j/j

1) Angabe laut Anbieter.  
2) Die Anzahl der CIPA-Zyklen gibt 

an, wie viele Bilder nach einem  
standardisierten, international 

Olympus  
OM-D E-M5  
mit Objektiv  
12 – 50 ED EZ

Spiegellos
26
1 250 bis 1 680
1 300

GUT (2,0)

gut (2,0)
3/2

3/2

1

1

1/2

3/3

gut (1,9)
befriedigend (2,7)
sehr gut (1,5)
gut (2,5)
gut (1,9)
2/3

2/1

14 x 11 x 14
711
16
25
N/N/j

2,9
0,04 / 0,11
Keine Angabe

4 / 3,4
12 – 50
24 – 100
0,56 – 1,9
3,5 / 6,3
57
1/4 000 bis 60
-3 bis +3
200 bis 25 600
28

N/j/j

64 x 42
j/N/j

j/j

Panasonic  
Lumix DMC-G5K  
mit Objektiv Lumix G 
Vario 14 – 42 
F3,5-5,6 ASPH. 

Spiegellos
29
580 bis 865
620

GUT (2,0)

gut (1,9)
2/2

2/3

1

1

1/2

1/3

gut (1,8)
gut (2,0)
sehr gut (1,4)
befriedigend (2,6)
gut (2,0)
2/2

2/2

13 x 9 x 13
591
16
25
N/N/N

1,4
0,13 / 0,14
310

3 / 2,5
14 – 42
28 – 79
0,61 – 1,5
3,5 / 5,6
76
1/4 000 bis 60
-5 bis +5
160 bis 12 800
23

N/j/j

62 x 41
j/j/j

j/j

 verwendeten Messverfahren mit einer Akkuladung  
aufgenommen werden können. Angabe laut Anbieter.  
CIPA = Camera and Imaging Products Association;  
Interessenverband der japanischen Fotoindustrie. 

Sony  
SLT-A77VQ  
mit Objektiv  
SAL1650

Spezialspiegel
43
1 440 bis 1 900
1 600

GUT (2,0)

gut (2,2)
2/3

2/2

2

3

1/2

2/3

gut (2,0)
gut (2,2)
sehr gut (1,4)
gut (1,7)
gut (1,8)
2/3

2/1

15 x 11 x 17
1383
24
35
j/N/N6)

2,1
0,09 / 0,02
530

3 / 2,5
16 – 50
23 – 70
0,54 – 1,4
2,8 / 2,8
83
1/8 000 bis 30
-5 bis +5
50 bis 16 000
8

N/j/j

60 x 40
j/j/N

j/j

Samsung  
NX20  
mit Objektiv  
18 – 55 III OIS

Spiegellos
36
585 bis 870
760

GUT (2,1)

gut (1,7)
2/2

2/2

2

1

1/1

2/2

befriedigend (3,2)
gut (2,2)
gut (2,1)
gut (2,5)
gut (2,2)
2/2

2/1

13 x 10 x 13
641
20
34
N/j/N

2,3
0,27 / 0,25
Keine Angabe

3 / 2,6
18 – 55
27 – 81
0,60 – 1,6
3,5 / 5,6
52
1/4 000 bis 30
-3 bis +3
100 bis 12 800
13

N/j/j

61 x 41
j/j/N

j/j

3) Normierte Brennweite: 1 = Normalbrennweite,  
kleiner 1 = Weitwinkel, größer 1 = Telebrennweite  
(kleinster Bildwinkel). 

4) Höhere Empfindlichkeit im Spezialmodus.

Sony  
SLT-A57K  
mit Objektiv  
SAL1855

Spezialspiegel
42
645 bis 930
715

GUT (2,1)

gut (2,2)
3/3

3/3

2

2

1/2

1/3

befriedigend (2,8)
gut (2,0)
sehr gut (1,5)
gut (2,0)
gut (1,7)
2/3

1/2

14 x 10 x 15
875
16
34
N/N/N

2,3
0,10 / 0,05
590

3 / 2,6
18 – 55
27 – 81
0,60 – 1,6
3,5 / 5,6
23
1/4 000 bis 30
-3 bis +3
100 bis 16 000
8

N/g/N

60 x 40
j/j/N

j/j

Nikon  
D3200  
mit Objektiv  
AF-S G 18 – 55 VR

Spiegelreflex
23
405 bis 625
485

GUT (2,2)

gut (1,7)
2/2

2/2

1

1

1/2

1/2

befriedigend (2,9)
befriedigend (2,7)
gut (1,7)
gut (2,3)
gut (2,5)
2/2

3/2

13 x 10 x 16
811
24
33
g/N/N

0,8
0,39 / 0,51
540

3 / 2,6
18 – 55
27 – 83
0,61 – 1,6
3,5 / 5,6
27
1/4 000 bis 30
-5 bis +5
100 bis 6 4004)

6

j/N/j

60 x 40
N/N/N

N/j

5) Laut Anbieter ohne Monitorbetrieb 440 Zyklen.  
6) Nur mit entsprechend geeigneten Objektiven.  
7) Kein Sucher. 
8) Niedrigere und höhere Empfindlichkeit im Spezialmodus. 

Olympus  
Pen Mini E-PM2  
mit Objektiv  
14 – 42 II R

Spiegellos
28
545 bis 610
600

GUT (2,2)

gut (1,9)
1/2

2/1

1

1

1/2

4/3

gut (1,8)
gut (2,4)
mangelhaft (5,5)7)

gut (2,5)
gut (2,1)
2/3

2/2

12 x 9 x 10
438
16
24
N/N/N

2,7
0,10 / 0,13
Keine Angabe

3 / 2,5
14 – 42
29 – 83
0,63 – 1,6
3,5 / 5,6
36
1/4 000 bis 60
-3 bis +3
200 bis 25 600
30

N/j/j

65 x 37
N/N/j

j/j

Pentax  
K-30  
mit Objektiv  
smc DA 18 – 55 AL WR

Spiegelreflex
32
600 bis 850
720

GUT (2,2)

gut (1,9)
2/2

2/3

1

1

1/2

1/3

befriedigend (3,2)
befriedigend (3,0)
sehr gut (1,4)
gut (2,4)
gut (2,1)
2/2

2/2

13 x 10 x 15
925
16
34
N/N/j

1,3
0,21 / 0,24
410

3 / 2,6
18 – 55
27 – 81
0,60 – 1,6
3,5 / 5,6
25
1/6 000 bis 30
-5 bis +5
100 bis 12 8004)

19

j/N/j

60 x 39
N/N/N

j/j

Sony  
NEX-6L  
mit Objektiv 
SELP1650 OSS

Spiegellos
39
815 bis 1 010
900

GUT (2,2)

gut (2,1)
2/2

3/2

2

1

1/3

1/3

gut (2,1)
befriedigend (2,8)
gut (1,8)
gut (2,4)
gut (2,4)
2/3

2/2

14 x 7 x 8
489
16
34
N/j/N

2,9
0,24 / 0,27
360

3 / 2,7
16 – 50
23 – 75
0,55 – 1,5
3,5 / 5,6
55
1/4 000 bis 30
-3 bis +3
100 bis 25 600
9

N/N/N

65 x 37
j/N/N

j/j
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Systemkameras

Systemkameras

Gewichtung

System
test-Kommentar und Steckbrief auf Seite
Preisspanne in Euro ca.
Mittlerer Onlinepreis in Euro ca.

 - QUALITÄTSURTEIL 100 %

BILD 40 %
Sehtest: Automatik / Anspruchsvoll
Auflösung / Farbwiedergabe
Bei wenig Licht
Verwacklungsschutz
Verzeichnung / Helligkeitsverteilung
Gegenlichtreflexe / Falschlicht
VIDEO 10 %
BLITZ 5 %
SUCHER 5 %
MONITOR 10 %
HANDHABUNG 30 %
Täglicher Gebrauch / Gebrauchsanleitung
Geschwindigkeit / Scharfstellen
AUSSTATTUNG / TECHNISCHE MERKMALE
Breite x Höhe x Tiefe in cm ca.
Gewicht betriebsbereit in g
Bildpunkte in Megapixel
Normalbrennweite in mm
GPS / WLan / Wetterfest1)

Kaltstartzeit in s
Auslösezeit bei 1 m / 10 m Motivdistanz in s
CIPA-Zyklen (Laufzeit)2)

OBJEKTIV UND BELICHTUNG
Zoomfaktor laut Anbieter / gemessen
Brennweite Weitwinkel – Tele in mm
Brennweite äquivalent zum Kleinbild in mm
Brennweite, normiert: Weitwinkel – Tele3)

Größte Blende: Weitwinkel / Tele
Kleinste Aufnahmefläche in cm²
Belichtungszeiten in s
Belichtungskorrektur in Blendenstufen
Empfindlichkeit in Iso (einstellbar)
Belichtungsprogramme
SUCHER UND MONITOR
Sucher: optisch / elektronisch / Dioptrienausgleich
Monitor: Größe in mm
Monitor: klappbar / schwenkbar / Touchscreen
Histogramm bei Aufnahme / Softwarelupe

 Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).  
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5).  
5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Panasonic  
Lumix DMC-GH3A  
mit Objektiv Lumix  
G X Vario 12 – 35 
F2,8 ASPH. 

Spiegellos
31
2 060 bis 2 270
2 120

GUT (1,8)

gut (1,8)
1/2

2/1

1

2

1/2

2/3

sehr gut (1,4)
gut (2,2)
sehr gut (1,5)
befriedigend (2,8)
gut (1,7)
1/2

2/1

15 x 10 x 15
914
16
25
N/j/j

1,8
0,10 / 0,15
540

3 / 2,3
12 – 35
25 – 68
0,56 – 1,3
2,8 / 2,8
63
1/4 000 bis 60
-5 bis +5
125 bis 25 600
37

N/j/j

63 x 42
j/j/j

j/j

Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet. j = Ja. N = Nein. g = Optional.
Alle Systemkameras haben: manuelle Funktionen (Blende, Belichtungszeit, Schärfe, Weißabgleich, 
Empfindlichkeit in Iso), höchste Auflösung bei Video 1920 x 1080 Bildpunkte, Rohdatenspeicherung, 
Lithium-Ionen-Akku und Ladegerät. Blitzschuh haben alle außer Nikon 1J2 und Panasonic GF5.

Canon  
EOS 60D  
mit Objektiv  
EF-S 18 – 55 IS

Spiegelreflex
17
785 bis 1 260
890

GUT (1,9)

gut (1,9)
2/1

2/2

1

2

2/2

4/1

gut (2,1)
sehr gut (1,1)
sehr gut (1,4)
gut (2,4)
gut (1,9)
2/2

2/2

15 x 11 x 15
1023
18
32
N/N/N

0,8
0,02 / 0,13
320

3 / 2,6
18 – 55
28 – 86
0,63 – 1,7
3,5 / 5,6
27
1/8 000 bis 30
-5 bis +5
100 bis 6 4004)

6

j/N/j

64 x 42
j/j/N

j/j

Nikon  
D7000  
mit Objektiv  
AF-S G 16 – 85 VR

Spiegelreflex
25
1 200 bis 1 600
1 300

GUT (1,9)

sehr gut (1,5)
1/1

2/1

1

1

2/2

2/2

gut (1,9)
gut (2,4)
sehr gut (1,5)
gut (2,3)
gut (2,3)
2/2

3/2

14 x 11 x 16
1317
16
35
N/N/N

1,0
0,16 / 0,53
1050

5 / 4,4
16 – 85
23 – 123
0,54 – 2,3
3,5 / 5,6
67
1/8 000 bis 30
-5 bis +5
100 bis 6 400
19

j/N/j

60 x 40
N/N/N

N/j

Canon  
EOS 6D  
mit Objektiv  
EF 24 – 105 IS USM
Vollformat

Spiegelreflex
16
2 480 bis 2 850
2 610

GUT (2,0)

sehr gut (1,5)
1/1

1/1

1

1

2/3

2/1

befriedigend (2,9)
Entfällt
sehr gut (1,4)
gut (2,2)
gut (2,3)
2/2

3/2

15 x 12 x 19
1491
20
54
j/j/j

0,6
0,33 / 0,48
220

4 / 3,5
24 – 105
23 – 98
0,53 – 1,9
4,0 / 4,0
157
1/4 000 bis 30
-5 bis +5
100 bis 25 600
7

j/N/j

63 x 42
N/N/N

j/j

Canon  
EOS 650D  
mit Objektiv  
EF-S 18 – 55 IS II

Spiegelreflex
18
575 bis 955
655

GUT (2,0)

gut (1,8)
2/1

2/2

1

1

2/2

2/2

befriedigend (2,7)
gut (2,4)
gut (1,6)
befriedigend (2,6)
gut (1,9)
2/2

2/2

14 x 11 x 15
834
18
32
N/N/N

0,8
0,04 / 0,13
1805)

3 / 2,6
18 – 55
28 – 86
0,62 – 1,6
3,5 / 5,6
26
1/4 000 bis 30
-5 bis +5
100 bis 12 8004)

7

N/j/j

64 x 42
j/j/j

j/j

1) Angabe laut Anbieter.  
2) Die Anzahl der CIPA-Zyklen gibt 

an, wie viele Bilder nach einem  
standardisierten, international 

Olympus  
OM-D E-M5  
mit Objektiv  
12 – 50 ED EZ

Spiegellos
26
1 250 bis 1 680
1 300

GUT (2,0)

gut (2,0)
3/2

3/2

1

1

1/2

3/3

gut (1,9)
befriedigend (2,7)
sehr gut (1,5)
gut (2,5)
gut (1,9)
2/3

2/1

14 x 11 x 14
711
16
25
N/N/j

2,9
0,04 / 0,11
Keine Angabe

4 / 3,4
12 – 50
24 – 100
0,56 – 1,9
3,5 / 6,3
57
1/4 000 bis 60
-3 bis +3
200 bis 25 600
28

N/j/j

64 x 42
j/N/j

j/j

Panasonic  
Lumix DMC-G5K  
mit Objektiv Lumix G 
Vario 14 – 42 
F3,5-5,6 ASPH. 

Spiegellos
29
580 bis 865
620

GUT (2,0)

gut (1,9)
2/2

2/3

1

1

1/2

1/3

gut (1,8)
gut (2,0)
sehr gut (1,4)
befriedigend (2,6)
gut (2,0)
2/2

2/2

13 x 9 x 13
591
16
25
N/N/N

1,4
0,13 / 0,14
310

3 / 2,5
14 – 42
28 – 79
0,61 – 1,5
3,5 / 5,6
76
1/4 000 bis 60
-5 bis +5
160 bis 12 800
23

N/j/j

62 x 41
j/j/j

j/j

 verwendeten Messverfahren mit einer Akkuladung  
aufgenommen werden können. Angabe laut Anbieter.  
CIPA = Camera and Imaging Products Association;  
Interessenverband der japanischen Fotoindustrie. 

Sony  
SLT-A77VQ  
mit Objektiv  
SAL1650

Spezialspiegel
43
1 440 bis 1 900
1 600

GUT (2,0)

gut (2,2)
2/3

2/2

2

3

1/2

2/3

gut (2,0)
gut (2,2)
sehr gut (1,4)
gut (1,7)
gut (1,8)
2/3

2/1

15 x 11 x 17
1383
24
35
j/N/N6)

2,1
0,09 / 0,02
530

3 / 2,5
16 – 50
23 – 70
0,54 – 1,4
2,8 / 2,8
83
1/8 000 bis 30
-5 bis +5
50 bis 16 000
8

N/j/j

60 x 40
j/j/N

j/j

Samsung  
NX20  
mit Objektiv  
18 – 55 III OIS

Spiegellos
36
585 bis 870
760

GUT (2,1)

gut (1,7)
2/2

2/2

2

1

1/1

2/2

befriedigend (3,2)
gut (2,2)
gut (2,1)
gut (2,5)
gut (2,2)
2/2

2/1

13 x 10 x 13
641
20
34
N/j/N

2,3
0,27 / 0,25
Keine Angabe

3 / 2,6
18 – 55
27 – 81
0,60 – 1,6
3,5 / 5,6
52
1/4 000 bis 30
-3 bis +3
100 bis 12 800
13

N/j/j

61 x 41
j/j/N

j/j

3) Normierte Brennweite: 1 = Normalbrennweite,  
kleiner 1 = Weitwinkel, größer 1 = Telebrennweite  
(kleinster Bildwinkel). 

4) Höhere Empfindlichkeit im Spezialmodus.

Sony  
SLT-A57K  
mit Objektiv  
SAL1855

Spezialspiegel
42
645 bis 930
715

GUT (2,1)

gut (2,2)
3/3

3/3

2

2

1/2

1/3

befriedigend (2,8)
gut (2,0)
sehr gut (1,5)
gut (2,0)
gut (1,7)
2/3

1/2

14 x 10 x 15
875
16
34
N/N/N

2,3
0,10 / 0,05
590

3 / 2,6
18 – 55
27 – 81
0,60 – 1,6
3,5 / 5,6
23
1/4 000 bis 30
-3 bis +3
100 bis 16 000
8

N/g/N

60 x 40
j/j/N

j/j

Nikon  
D3200  
mit Objektiv  
AF-S G 18 – 55 VR

Spiegelreflex
23
405 bis 625
485

GUT (2,2)

gut (1,7)
2/2

2/2

1

1

1/2

1/2

befriedigend (2,9)
befriedigend (2,7)
gut (1,7)
gut (2,3)
gut (2,5)
2/2

3/2

13 x 10 x 16
811
24
33
g/N/N

0,8
0,39 / 0,51
540

3 / 2,6
18 – 55
27 – 83
0,61 – 1,6
3,5 / 5,6
27
1/4 000 bis 30
-5 bis +5
100 bis 6 4004)

6

j/N/j

60 x 40
N/N/N

N/j

5) Laut Anbieter ohne Monitorbetrieb 440 Zyklen.  
6) Nur mit entsprechend geeigneten Objektiven.  
7) Kein Sucher. 
8) Niedrigere und höhere Empfindlichkeit im Spezialmodus. 

Olympus  
Pen Mini E-PM2  
mit Objektiv  
14 – 42 II R

Spiegellos
28
545 bis 610
600

GUT (2,2)

gut (1,9)
1/2

2/1

1

1

1/2

4/3

gut (1,8)
gut (2,4)
mangelhaft (5,5)7)

gut (2,5)
gut (2,1)
2/3

2/2

12 x 9 x 10
438
16
24
N/N/N

2,7
0,10 / 0,13
Keine Angabe

3 / 2,5
14 – 42
29 – 83
0,63 – 1,6
3,5 / 5,6
36
1/4 000 bis 60
-3 bis +3
200 bis 25 600
30

N/j/j

65 x 37
N/N/j

j/j

Pentax  
K-30  
mit Objektiv  
smc DA 18 – 55 AL WR

Spiegelreflex
32
600 bis 850
720

GUT (2,2)

gut (1,9)
2/2

2/3

1

1

1/2

1/3

befriedigend (3,2)
befriedigend (3,0)
sehr gut (1,4)
gut (2,4)
gut (2,1)
2/2

2/2

13 x 10 x 15
925
16
34
N/N/j

1,3
0,21 / 0,24
410

3 / 2,6
18 – 55
27 – 81
0,60 – 1,6
3,5 / 5,6
25
1/6 000 bis 30
-5 bis +5
100 bis 12 8004)

19

j/N/j

60 x 39
N/N/N

j/j

Sony  
NEX-6L  
mit Objektiv 
SELP1650 OSS

Spiegellos
39
815 bis 1 010
900

GUT (2,2)

gut (2,1)
2/2

3/2

2

1

1/3

1/3

gut (2,1)
befriedigend (2,8)
gut (1,8)
gut (2,4)
gut (2,4)
2/3

2/2

14 x 7 x 8
489
16
34
N/j/N

2,9
0,24 / 0,27
360

3 / 2,7
16 – 50
23 – 75
0,55 – 1,5
3,5 / 5,6
55
1/4 000 bis 30
-3 bis +3
100 bis 25 600
9

N/N/N

65 x 37
j/N/N

j/j
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Systemkameras

Gewichtung

System
test-Kommentar und Steckbrief auf Seite
Preisspanne in Euro ca.
Mittlerer Onlinepreis in Euro ca.

 - QUALITÄTSURTEIL 100 %

BILD 40 %
Sehtest: Automatik / Anspruchsvoll
Auflösung / Farbwiedergabe
Bei wenig Licht
Verwacklungsschutz
Verzeichnung / Helligkeitsverteilung
Gegenlichtreflexe / Falschlicht
VIDEO 10 %
BLITZ 5 %
SUCHER 5 %
MONITOR 10 %
HANDHABUNG 30 %
Täglicher Gebrauch / Gebrauchsanleitung
Geschwindigkeit / Scharfstellen
AUSSTATTUNG / TECHNISCHE MERKMALE
Breite x Höhe x Tiefe in cm ca.
Gewicht betriebsbereit in g
Bildpunkte in Megapixel
Normalbrennweite in mm
GPS / WLan / Wetterfest1)

Kaltstartzeit in s
Auslösezeit bei 1 m / 10 m Motivdistanz in s
CIPA-Zyklen (Laufzeit)2)

OBJEKTIV UND BELICHTUNG
Zoomfaktor laut Anbieter / gemessen
Brennweite Weitwinkel – Tele in mm
Brennweite äquivalent zum Kleinbild in mm
Brennweite, normiert: Weitwinkel – Tele3)

Größte Blende: Weitwinkel / Tele
Kleinste Aufnahmefläche in cm²
Belichtungszeiten in s
Belichtungskorrektur in Blendenstufen
Empfindlichkeit in Iso (einstellbar)
Belichtungsprogramme
SUCHER UND MONITOR
Sucher: optisch / elektronisch / Dioptrienausgleich
Monitor: Größe in mm
Monitor: klappbar / schwenkbar / Touchscreen
Histogramm bei Aufnahme / Softwarelupe

 Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).  
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5).  
5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Sony  
SLT-A37K  
mit Objektiv  
SAL1855

Spezialspiegel
41
350 bis 640
500

GUT (2,2)

gut (2,1)
2/3

3/2

2

2

1/2

1/3

gut (2,2)
gut (2,5)
gut (1,9)
ausreichend (3,6)*)

gut (1,8)
2/3

2/2

13 x 10 x 16
760
16
34
N/N/N

2,3
0,03 / 0,12
500

3 / 2,6
18 – 55
27 – 81
0,60 – 1,6
3,5 / 5,6
23
1/4 000 bis 30
-3 bis +3
100 bis 16 000
8

N/N/N

54 x 36
j/N/N

N/j

Nikon  
D600  
mit Objektiv  
AF-S 24 – 85 G ED VR
Vollformat

Spiegelreflex
24
1 980 bis 2 690
2 160

GUT (2,3)

gut (2,0)
2/3

2/2

2

1

1/2

3/2

befriedigend (3,2)
gut (2,3)
sehr gut (1,2)
befriedigend (2,9)
gut (2,3)
2/2

3/2

15 x 12 x 16
1365
24
52
N/N/N

1,0
0,19 / 0,42
900

4 / 2,9
24 – 85
23 – 80
0,54 – 1,5
3,5 / 4,5
134
1/4 000 bis 30
-5 bis +5
50 bis 6 4004)

19

N/N/N

64 x 42
N/N/N

N/j

Panasonic  
Lumix DMC-GF5X  
mit Objektiv  
G X Vario PZ 14 – 42 
Asph. Power O.I.S.

Spiegellos
30
420 bis 770
560

GUT (2,3)

gut (1,9)
2/2

2/2

1

2

1/2

1/4

befriedigend (2,9)
gut (2,5)
mangelhaft (5,5)7)

gut (2,2)
gut (2,1)
2/3

2/2

12 x 7 x 7
386
12
25
N/N/N

2,2
0,09 / 0,10 
330

3 / 2,5
14 – 42
28 – 82
0,63 – 1,6
3,5 / 5,6
67
1/4 000 bis 60
-3 bis +3
160 bis 12 8004)

37

g/g/N

62 x 41
N/N/j

j/j

Samsung  
NX210  
mit Objektiv  
18 – 55 III OIS

Spiegellos
37
425 bis 785
630

GUT (2,3)

gut (1,6)
2/2

2/2

1

1

1/1

1/3

befriedigend (3,4)
gut (2,2)
mangelhaft (5,5)7)

gut (2,5)
gut (2,3)
2/2

3/1

13 x 9 x 12
536
20
35
N/j/N

2,1
0,34 / 0,34
Keine Angabe

3 / 2,6
18 – 55
26 – 81
0,59 – 1,6
3,5 / 5,6
52
1/4 000 bis 30
-3 bis +3
100 bis 12 800
13

j/N/j

61 x 41
N/N/N

j/j

Nikon  
1 J2  
mit Objektiv  
1 Nikkor 11 – 27,5

Spiegellos
21
299 bis 510
405

GUT (2,4)

gut (2,1)
2/3

2/2

1

2

2/1

3/2

befriedigend (3,4)
gut (2,5)
mangelhaft (5,5)7)

befriedigend (3,0)
gut (1,8)
2/2

1/2

12 x 7 x 7
388
10
19
N/N/N

2,1
0,01 / 0,13
230

3 / 2,2
11 – 28
29 – 72
0,64 – 1,4
3,5 / 5,6
62
1/16 000 bis 30
-3 bis +3
100 bis 3 2004)

5

N/j/j

62 x 41
N/N/N

N/j

Olympus  
Pen Lite E-PL5  
mit Objektiv  
14 – 42 II R

Spiegellos
27
680 bis 810
700

GUT (2,4)

gut (2,0)
2/2

3/2

1

1

2/2

4/3

befriedigend (3,1)
befriedigend (2,7)
mangelhaft (5,5)7)

befriedigend (2,9)
gut (2,0)
2/3

2/2

13 x 9 x 10
500
16
25
N/N/N

2,8
0,14 / 0,15
Keine Angabe

3 / 2,6
14 – 42
28 – 85
0,63 – 1,6
3,5 / 5,6
37
1/4 000 bis 60
-3 bis +3
200 bis 25 600
30

N/N/N

65 x 37
j/N/j

j/j

Pentax  
K-5 II  
mit Objektiv  
smc DA 18 – 55  
AL WR

Spiegelreflex
33
930 bis 1 160
1 020

GUT (2,4)

gut (2,4)
2/2

3/2

2

2

1/2

5/3

ausreichend (3,6)
befriedigend (2,7)
gut (1,7)
gut (2,4)
gut (2,0)
2/2

2/2

14 x 10 x 15
1039
16
34
N/N/j

1,0
0,01 / 0,23
740

3 / 2,6
18 – 55
27 – 81
0,60 – 1,6
3,5 / 5,6
25
1/8 000 bis 30
-5 bis +5
100 bis 12 8008)

6

N/j/j

60 x 39
N/N/N

j/j

Fujifilm  
X-E1  
mit Objektiv  
XF 18 – 55 R LM OIS

Spiegellos
20
1 300 bis 1 380
1 340

GUT (2,5)

gut (2,2)
2/2

3/2

2

1

1/2

3/3

befriedigend (3,5)
gut (2,4)
gut (1,8)
befriedigend (2,6)
befriedigend (2,6)
2/3

3/2

14 x 8 x 13
694
16
33
N/N/N

2,4
0,33 / 0,37
350

3 / 2,7
18 – 55
27 – 84
0,61 – 1,6
2,8 / 4,0
133
1/4 000 bis 30
-2 bis +2
100 bis 25 600
9

N/g/N

56 x 37
N/N/N

j/j

Samsung  
NX1000  
mit Objektiv  
20 – 50 II ED

Spiegellos
35
253 bis 615
435

GUT (2,5)

gut (1,8)
2/2

2/2

2

3

1/1

1/3

ausreichend (3,6)
gut (2,2)
mangelhaft (5,5)7)

gut (2,4)
befriedigend (2,6)
2/2

3/1

12 x 9 x 9
442
20
32
N/j/N

2,5
0,54 / 0,57
Keine Angabe

3 / 2,2
20 – 50
31 – 75
0,67 – 1,4
3,5 / 5,6
49
1/4 000 bis 30
-3 bis +3
100 bis 12 800
13

N/g/N

60 x 39
N/N/N

j/j

Nikon  
1 V2  
mit Objektiv  
1 Nikkor VR 10 – 30

Spiegellos
22
650 bis 940
760

BEFRIEDIGEND (2,6)

gut (2,3)
2/3

3/2

1

2

1/1

2/3

befriedigend (3,5)
gut (2,4)
befriedigend (2,7)
ausreichend (3,7)*)

gut (2,1)
2/2

2/3

12 x 9 x 9
479
14
19
g/N/N

2,2
0,01 / 0,12
310

3 / 2,5
10 – 30
27 – 78
0,60 – 1,5
3,5 / 5,6
20
1/16 000 bis 30
-3 bis +3
160 bis 6 400
5

N/N/N

62 x 41
N/N/N

N/j

Sony  
NEX-5RK  
mit Objektiv  
SEL1855 OSS

Spiegellos
38
500 bis 780
610

BEFRIEDIGEND (2,6)

gut (2,4)
2/3

3/3

2

2

1/2

3/2

befriedigend (2,7)
gut (2,2)
mangelhaft (5,5)7)

befriedigend (2,6)
gut (2,5)
2/3

3/2

12 x 8 x 11
520
16
33
N/j/N

2,8
0,18 / 0,39
330

3 / 2,6
18 – 55
27 – 82
0,61 – 1,6
3,5 / 5,6
38
1/4 000 bis 30
-3 bis +3
100 bis 25 600
9

N/N/N

65 x 37
j/N/j

j/j

Sony  
NEX-F3K  
mit Objektiv  
SEL1855

Spiegellos
40
390 bis 610
465

BEFRIEDIGEND (2,6)

gut (2,2)
2/3

2/3

2

1

1/3

1/3

gut (2,5)
gut (2,1)
mangelhaft (5,5)7)

befriedigend (3,1)
gut (2,5)
2/3

2/2

13 x 7 x 10
535
16
34
N/N/N

2,2
0,28 / 0,27
470

3 / 2,7
18 – 55
27 – 82
0,60 – 1,6
3,5 / 5,6
39
1/4 000 bis 30
-3 bis +3
200 bis 16 000
9

N/g

65 x 37
j/N/N

j/j

Canon  
EOS M  
mit Objektiv  
EF-M 18 – 55 IS STM

Spiegellos
19
490 bis 875
665

BEFRIEDIGEND (2,7)

gut (2,1)
2/2

2/2

2

2

2/2

4/2

befriedigend (2,9)
befriedigend (2,7)
mangelhaft (5,5)7)

befriedigend (2,6)
befriedigend (3,0)
2/2

4/2

12 x 12 x 11
612
18
32
N/N/N

3,3
0,74 / 1,09
230

3 / 2,6
18 – 55
28 – 85
0,62 – 1,6
3,5 / 5,6
57
1/4 000 bis 30
-3 bis +3
100 bis 12 8004)

6

N/N

64 x 42
N/N/j

j/j

Pentax  
Q10  
mit Objektiv  
O2 Standard Zoom 
5 – 15

Spiegellos
34
435 bis 520
480

BEFRIEDIGEND (2,8)

gut (2,3)
3/2

4/2

3

3

1/2

1/3

befriedigend (3,3)
befriedigend (3,3)
mangelhaft (5,5)7)

befriedigend (3,0)
gut (2,5)
2/2

3/2

11 x 6 x 9
322
12
9
N/N/N

3,6
0,24 / 0,26
250

3 / 2,6
5 – 15
27 – 83
0,61 – 1,6
2,8 / 4,5
16
1/2 000 bis 30
-3 bis +3
100 bis 6 400
20

N/N

62 x 42
N/N/N

j/j

 Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).  
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5).  
5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet. j = Ja. N = Nein. g = Optional.
Alle Systemkameras haben: manuelle Funktionen (Blende, Belichtungszeit, Schärfe, Weißabgleich, 
Empfindlichkeit in Iso), höchste Auflösung bei Video 1920 x 1080 Bildpunkte, Rohdatenspeicherung, 
Lithium-Ionen-Akku und Ladegerät. Blitzschuh haben alle außer Nikon 1J2 und Panasonic GF5.

1) Angabe laut Anbieter.  
2) Die Anzahl der CIPA-Zyklen gibt 

an, wie viele Bilder nach einem  
standardisierten, international 

 verwendeten Messverfahren mit einer Akkuladung  
aufgenommen werden können. Angabe laut Anbieter.  
CIPA = Camera and Imaging Products Association;  
Interessenverband der japanischen Fotoindustrie. 

3) Normierte Brennweite: 1 = Normalbrennweite,  
kleiner 1 = Weitwinkel, größer 1 = Telebrennweite  
(kleinster Bildwinkel). 

4) Höhere Empfindlichkeit im Spezialmodus.

5) Laut Anbieter ohne Monitorbetrieb 440 Zyklen.  
6) Nur mit entsprechend geeigneten Objektiven.  
7) Kein Sucher. 
8) Niedrigere und höhere Empfindlichkeit im Spezialmodus. 
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Systemkameras

Systemkameras

Gewichtung

System
test-Kommentar und Steckbrief auf Seite
Preisspanne in Euro ca.
Mittlerer Onlinepreis in Euro ca.

 - QUALITÄTSURTEIL 100 %

BILD 40 %
Sehtest: Automatik / Anspruchsvoll
Auflösung / Farbwiedergabe
Bei wenig Licht
Verwacklungsschutz
Verzeichnung / Helligkeitsverteilung
Gegenlichtreflexe / Falschlicht
VIDEO 10 %
BLITZ 5 %
SUCHER 5 %
MONITOR 10 %
HANDHABUNG 30 %
Täglicher Gebrauch / Gebrauchsanleitung
Geschwindigkeit / Scharfstellen
AUSSTATTUNG / TECHNISCHE MERKMALE
Breite x Höhe x Tiefe in cm ca.
Gewicht betriebsbereit in g
Bildpunkte in Megapixel
Normalbrennweite in mm
GPS / WLan / Wetterfest1)

Kaltstartzeit in s
Auslösezeit bei 1 m / 10 m Motivdistanz in s
CIPA-Zyklen (Laufzeit)2)

OBJEKTIV UND BELICHTUNG
Zoomfaktor laut Anbieter / gemessen
Brennweite Weitwinkel – Tele in mm
Brennweite äquivalent zum Kleinbild in mm
Brennweite, normiert: Weitwinkel – Tele3)

Größte Blende: Weitwinkel / Tele
Kleinste Aufnahmefläche in cm²
Belichtungszeiten in s
Belichtungskorrektur in Blendenstufen
Empfindlichkeit in Iso (einstellbar)
Belichtungsprogramme
SUCHER UND MONITOR
Sucher: optisch / elektronisch / Dioptrienausgleich
Monitor: Größe in mm
Monitor: klappbar / schwenkbar / Touchscreen
Histogramm bei Aufnahme / Softwarelupe

 Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).  
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5).  
5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Sony  
SLT-A37K  
mit Objektiv  
SAL1855

Spezialspiegel
41
350 bis 640
500

GUT (2,2)

gut (2,1)
2/3

3/2

2

2

1/2

1/3

gut (2,2)
gut (2,5)
gut (1,9)
ausreichend (3,6)*)

gut (1,8)
2/3

2/2

13 x 10 x 16
760
16
34
N/N/N

2,3
0,03 / 0,12
500

3 / 2,6
18 – 55
27 – 81
0,60 – 1,6
3,5 / 5,6
23
1/4 000 bis 30
-3 bis +3
100 bis 16 000
8

N/N/N

54 x 36
j/N/N

N/j

Nikon  
D600  
mit Objektiv  
AF-S 24 – 85 G ED VR
Vollformat

Spiegelreflex
24
1 980 bis 2 690
2 160

GUT (2,3)

gut (2,0)
2/3

2/2

2

1

1/2

3/2

befriedigend (3,2)
gut (2,3)
sehr gut (1,2)
befriedigend (2,9)
gut (2,3)
2/2

3/2

15 x 12 x 16
1365
24
52
N/N/N

1,0
0,19 / 0,42
900

4 / 2,9
24 – 85
23 – 80
0,54 – 1,5
3,5 / 4,5
134
1/4 000 bis 30
-5 bis +5
50 bis 6 4004)

19

N/N/N

64 x 42
N/N/N

N/j

Panasonic  
Lumix DMC-GF5X  
mit Objektiv  
G X Vario PZ 14 – 42 
Asph. Power O.I.S.

Spiegellos
30
420 bis 770
560

GUT (2,3)

gut (1,9)
2/2

2/2

1

2

1/2

1/4

befriedigend (2,9)
gut (2,5)
mangelhaft (5,5)7)

gut (2,2)
gut (2,1)
2/3

2/2

12 x 7 x 7
386
12
25
N/N/N

2,2
0,09 / 0,10 
330

3 / 2,5
14 – 42
28 – 82
0,63 – 1,6
3,5 / 5,6
67
1/4 000 bis 60
-3 bis +3
160 bis 12 8004)

37

g/g/N

62 x 41
N/N/j

j/j

Samsung  
NX210  
mit Objektiv  
18 – 55 III OIS

Spiegellos
37
425 bis 785
630

GUT (2,3)

gut (1,6)
2/2

2/2

1

1

1/1

1/3

befriedigend (3,4)
gut (2,2)
mangelhaft (5,5)7)

gut (2,5)
gut (2,3)
2/2

3/1

13 x 9 x 12
536
20
35
N/j/N

2,1
0,34 / 0,34
Keine Angabe

3 / 2,6
18 – 55
26 – 81
0,59 – 1,6
3,5 / 5,6
52
1/4 000 bis 30
-3 bis +3
100 bis 12 800
13

j/N/j

61 x 41
N/N/N

j/j

Nikon  
1 J2  
mit Objektiv  
1 Nikkor 11 – 27,5

Spiegellos
21
299 bis 510
405

GUT (2,4)

gut (2,1)
2/3

2/2

1

2

2/1

3/2

befriedigend (3,4)
gut (2,5)
mangelhaft (5,5)7)

befriedigend (3,0)
gut (1,8)
2/2

1/2

12 x 7 x 7
388
10
19
N/N/N

2,1
0,01 / 0,13
230

3 / 2,2
11 – 28
29 – 72
0,64 – 1,4
3,5 / 5,6
62
1/16 000 bis 30
-3 bis +3
100 bis 3 2004)

5

N/j/j

62 x 41
N/N/N

N/j

Olympus  
Pen Lite E-PL5  
mit Objektiv  
14 – 42 II R

Spiegellos
27
680 bis 810
700

GUT (2,4)

gut (2,0)
2/2

3/2

1

1

2/2

4/3

befriedigend (3,1)
befriedigend (2,7)
mangelhaft (5,5)7)

befriedigend (2,9)
gut (2,0)
2/3

2/2

13 x 9 x 10
500
16
25
N/N/N

2,8
0,14 / 0,15
Keine Angabe

3 / 2,6
14 – 42
28 – 85
0,63 – 1,6
3,5 / 5,6
37
1/4 000 bis 60
-3 bis +3
200 bis 25 600
30

N/N/N

65 x 37
j/N/j

j/j

Pentax  
K-5 II  
mit Objektiv  
smc DA 18 – 55  
AL WR

Spiegelreflex
33
930 bis 1 160
1 020

GUT (2,4)

gut (2,4)
2/2

3/2

2

2

1/2

5/3

ausreichend (3,6)
befriedigend (2,7)
gut (1,7)
gut (2,4)
gut (2,0)
2/2

2/2

14 x 10 x 15
1039
16
34
N/N/j

1,0
0,01 / 0,23
740

3 / 2,6
18 – 55
27 – 81
0,60 – 1,6
3,5 / 5,6
25
1/8 000 bis 30
-5 bis +5
100 bis 12 8008)

6

N/j/j

60 x 39
N/N/N

j/j

Fujifilm  
X-E1  
mit Objektiv  
XF 18 – 55 R LM OIS

Spiegellos
20
1 300 bis 1 380
1 340

GUT (2,5)

gut (2,2)
2/2

3/2

2

1

1/2

3/3

befriedigend (3,5)
gut (2,4)
gut (1,8)
befriedigend (2,6)
befriedigend (2,6)
2/3

3/2

14 x 8 x 13
694
16
33
N/N/N

2,4
0,33 / 0,37
350

3 / 2,7
18 – 55
27 – 84
0,61 – 1,6
2,8 / 4,0
133
1/4 000 bis 30
-2 bis +2
100 bis 25 600
9

N/g/N

56 x 37
N/N/N

j/j

Samsung  
NX1000  
mit Objektiv  
20 – 50 II ED

Spiegellos
35
253 bis 615
435

GUT (2,5)

gut (1,8)
2/2

2/2

2

3

1/1

1/3

ausreichend (3,6)
gut (2,2)
mangelhaft (5,5)7)

gut (2,4)
befriedigend (2,6)
2/2

3/1

12 x 9 x 9
442
20
32
N/j/N

2,5
0,54 / 0,57
Keine Angabe

3 / 2,2
20 – 50
31 – 75
0,67 – 1,4
3,5 / 5,6
49
1/4 000 bis 30
-3 bis +3
100 bis 12 800
13

N/g/N

60 x 39
N/N/N

j/j

Nikon  
1 V2  
mit Objektiv  
1 Nikkor VR 10 – 30

Spiegellos
22
650 bis 940
760

BEFRIEDIGEND (2,6)

gut (2,3)
2/3

3/2

1

2

1/1

2/3

befriedigend (3,5)
gut (2,4)
befriedigend (2,7)
ausreichend (3,7)*)

gut (2,1)
2/2

2/3

12 x 9 x 9
479
14
19
g/N/N

2,2
0,01 / 0,12
310

3 / 2,5
10 – 30
27 – 78
0,60 – 1,5
3,5 / 5,6
20
1/16 000 bis 30
-3 bis +3
160 bis 6 400
5

N/N/N

62 x 41
N/N/N

N/j

Sony  
NEX-5RK  
mit Objektiv  
SEL1855 OSS

Spiegellos
38
500 bis 780
610

BEFRIEDIGEND (2,6)

gut (2,4)
2/3

3/3

2

2

1/2

3/2

befriedigend (2,7)
gut (2,2)
mangelhaft (5,5)7)

befriedigend (2,6)
gut (2,5)
2/3

3/2

12 x 8 x 11
520
16
33
N/j/N

2,8
0,18 / 0,39
330

3 / 2,6
18 – 55
27 – 82
0,61 – 1,6
3,5 / 5,6
38
1/4 000 bis 30
-3 bis +3
100 bis 25 600
9

N/N/N

65 x 37
j/N/j

j/j

Sony  
NEX-F3K  
mit Objektiv  
SEL1855

Spiegellos
40
390 bis 610
465

BEFRIEDIGEND (2,6)

gut (2,2)
2/3

2/3

2

1

1/3

1/3

gut (2,5)
gut (2,1)
mangelhaft (5,5)7)

befriedigend (3,1)
gut (2,5)
2/3

2/2

13 x 7 x 10
535
16
34
N/N/N

2,2
0,28 / 0,27
470

3 / 2,7
18 – 55
27 – 82
0,60 – 1,6
3,5 / 5,6
39
1/4 000 bis 30
-3 bis +3
200 bis 16 000
9

N/g

65 x 37
j/N/N

j/j

Canon  
EOS M  
mit Objektiv  
EF-M 18 – 55 IS STM

Spiegellos
19
490 bis 875
665

BEFRIEDIGEND (2,7)

gut (2,1)
2/2

2/2

2

2

2/2

4/2

befriedigend (2,9)
befriedigend (2,7)
mangelhaft (5,5)7)

befriedigend (2,6)
befriedigend (3,0)
2/2

4/2

12 x 12 x 11
612
18
32
N/N/N

3,3
0,74 / 1,09
230

3 / 2,6
18 – 55
28 – 85
0,62 – 1,6
3,5 / 5,6
57
1/4 000 bis 30
-3 bis +3
100 bis 12 8004)

6

N/N

64 x 42
N/N/j

j/j

Pentax  
Q10  
mit Objektiv  
O2 Standard Zoom 
5 – 15

Spiegellos
34
435 bis 520
480

BEFRIEDIGEND (2,8)

gut (2,3)
3/2

4/2

3

3

1/2

1/3

befriedigend (3,3)
befriedigend (3,3)
mangelhaft (5,5)7)

befriedigend (3,0)
gut (2,5)
2/2

3/2

11 x 6 x 9
322
12
9
N/N/N

3,6
0,24 / 0,26
250

3 / 2,6
5 – 15
27 – 83
0,61 – 1,6
2,8 / 4,5
16
1/2 000 bis 30
-3 bis +3
100 bis 6 400
20

N/N

62 x 42
N/N/N

j/j

 Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).  
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5).  
5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet. j = Ja. N = Nein. g = Optional.
Alle Systemkameras haben: manuelle Funktionen (Blende, Belichtungszeit, Schärfe, Weißabgleich, 
Empfindlichkeit in Iso), höchste Auflösung bei Video 1920 x 1080 Bildpunkte, Rohdatenspeicherung, 
Lithium-Ionen-Akku und Ladegerät. Blitzschuh haben alle außer Nikon 1J2 und Panasonic GF5.

1) Angabe laut Anbieter.  
2) Die Anzahl der CIPA-Zyklen gibt 

an, wie viele Bilder nach einem  
standardisierten, international 

 verwendeten Messverfahren mit einer Akkuladung  
aufgenommen werden können. Angabe laut Anbieter.  
CIPA = Camera and Imaging Products Association;  
Interessenverband der japanischen Fotoindustrie. 

3) Normierte Brennweite: 1 = Normalbrennweite,  
kleiner 1 = Weitwinkel, größer 1 = Telebrennweite  
(kleinster Bildwinkel). 

4) Höhere Empfindlichkeit im Spezialmodus.

5) Laut Anbieter ohne Monitorbetrieb 440 Zyklen.  
6) Nur mit entsprechend geeigneten Objektiven.  
7) Kein Sucher. 
8) Niedrigere und höhere Empfindlichkeit im Spezialmodus. 



Mehr Brennweiten

Objektive Wer eine Systemkamera kauft, braucht Objektive  
zum Wechseln. Unser Test zeigt verschiedene Zooms  
und Festbrennweiten für die Systemkameras in diesem Heft.
D
s
 B
A
B
E
A
w
U
G
w
v
U
b

Systemkameras lassen sich auf alle Mo-
tive einstellen. Vorausgesetzt, das pas-

sende Objektiv ist zur Hand: Ein starkes  
Tele für Tierfotos etwa, ein Weitwinkel für 
Panoramen und ein lichtstarkes Tele für 
Porträts. Wir haben Kameras mit verschie-
denen Objektiven getestet. Unsere Tabelle 
zeigt eine Auswahl an Wechselobjektiven: 
sortiert nach Kameraanschluss (Bajonett), 
Objektivtyp und Qualität. Wählen Sie das 
Bajonett Ihrer Kamera und finden Sie pas-
sende Objektive. Ambitionierte Fotografen 
rüsten sich für alle Fälle, sie haben stets 
mehrere Objektive dabei. Schnappschüsse 
gelingen aber nur, wenn das passende Ob-
jektiv beim Auslösen auch auf der Kamera 
sitzt. Das spricht für ein Superzoom.
48 Systemkameras 

Objektive

Typ

Canon EF-S Bajonett (für Canon Spiegelreflexkameras)

Standardzoom

Superzoom

Telezoom
Micro Four Thirds Bajonett (für Systemkameras von Olym

Festbrennweite

Standardzoom

Superzoom

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:  
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5). 3 = Befriedigend 
4 = Ausreichend (3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Anbieter und Objektiv

Canon EF-S 15-85 IS USM
Sigma 17-50 EX DC OS HSM
Tamron SP AF 17-50 XR Di II VC LD Asph
Sigma 17-70 DC Makro OS HSM
Canon EF-S 18-200 IS
Canon EF-S 18-135 IS STM
Sigma 18-200 II DC OS HSM
Sigma 18-250 DC Makro OS HSM
Tamron AF 18-270 Di II VC PZD
Tamron AF 18-200 XR Di II LD Asph. IF M
Canon EF-S 55-250 IS II

Panasonic G 20
Olympus 17
Olympus 12-50 ED EZ
Panasonic G X Vario 12-35
Panasonic G X Vario PZ 14-42
Olympus 14-42 II R
Panasonic G Vario 14-140 HD
Superzoom für die Reise
Superzooms bringen viele Brennweiten mit, 
machen die Kamera universal: von Weit-
winkel für Panorama bis Tele für Details. 
Ein Superzoom erspart häufigen Objektiv-
wechsel. Nachteil: Hochwertige, lichtstarke 
Superzooms sind teuer. Beispiel: Das Canon 
EF-S 18–200 kostet 480 Euro. Qualitätsur-
teil gut, Note 1,8. Die Billigvariante Tamron 
AF 18–200 ohne Bildstabilisator ist 300 Eu-
ro billiger, aber nicht so gut. Der Autofokus 
lahmt, die Auflösung enttäuscht. Die Hel-
ligkeit an den Bildrändern fällt sichtbar ab. 
Die Kamera korrigiert die Fehler nicht, das 
funktioniert nur mit Objektiven von Canon. 
Auch die Kameras von Nikon reagieren 
nur auf eigene Objektive. Schade, mit 0
pus und Panasonic, Olympus hat den Bildstabilisator im Gehäuse d

(2,6–3,5).  

. IF

acro

Geprüft mit

Canon 60D
Canon 60D
Canon 60D
Canon 60D
Canon 60D
Canon 60D
Canon 60D
Canon 60D
Canon 60D
Canon 60D
Canon 60D

Panasonic GF1
Olympus E-P2
Olympus E-M5
Panasonic GH3
Panasonic GF5
Olympus E-PM2
Panasonic GH2

Preis in 
Euro ca.

685
620
390
400
480
400
370
435
480
170
226

320
249
350
960
340
257
665

BILD- 
 QUALI- 
TÄT 80 %

gut (1,9)
gut (2,1)
gut (2,1)
gut (2,5)
gut (1,8)
gut (2,0)
gut (2,0)
gut (2,0)
gut (1,9)
gut (2,5)
gut (2,0)

gut (2,4)
befried. (2,6)
gut (2,2)
gut (2,2)
gut (2,1)
befried. (2,6)
gut (1,8)

*) Führt zur Abwertung. 
j = Ja. N = Nein.

Auflösung 
weit / tele

2/2

2/2

2/2

2/2

1/1

2/2

2/3*)

2/3*)

2/2

3/3*)

2/2

2/Entfällt
2/Entfällt
2/2

2/2

3/3*)

2/2

2/3*)

Verzeich-
nung 
weit / tele

3*)/1

2/1

3*)/1

3*)/1

1/3

3*)/1

3*)/1

2/1

1/3

3*)/1

1/1

2/Entfä
2/Entfä
1/1

1/1

1/1

1/1

1/1

Reihenfolg
Objektivty
Unser Rat

ie Systemkamera ist immer nur  
o gut, wie das Objektiv es zulässt. 
eispiele: Nikons Standardzoom 
F-S G 18-55 VR liefert sehr gute 
ilder, Canons Superzoom  
F-S 18-200 IS punktet mit bester 
uflösung, Panasonics Festbrenn-
eite G20 ermöglicht professionelle 
nschärfeeffekte im Weitwinkel. 
önnen Sie Ihrer Kamera hoch -
ertige Objektive zum Wechseln: 

on Weitwinkel über Makro bis Tele.  
nser Test zeigt: Sparen Sie eher  
ei der Kamera, nicht am Objektiv.
test Spezial Digitalkameras

er Kamera)

*)

*)

llt
llt

e nach Kamerabajonett,  
p und test-Qualitätsurteil.

Randlicht- 
abfall  
weit / tele

2/1

3*)/3

3*)/2

4*)/2

2/2

3*)/1

3*)/1

3*)/1

3*)/2

3*)/1

2/2

3/Entfällt
2/Entfällt
2/1

2/2

2/2

2/2

2/1

Falschlicht / 
Gegenlicht-
reflexe

2/2

2/2

2/2

2/2

1/2

2/2

2/2

2/2

1/3

2/3

2/4

4/1

3/3

3/3

3/2

4/1

3/4

2/1

Bildsta-
bilisie-
rung

1

1

1

1

1

1

1

1

1

Entfällt
1

Entfällt
Entfällt
Entfällt
2

2

Entfällt
1

HAND -
HABUNG 20 %

sehr gut (1,4)
gut (2,2)
gut (2,3)
gut (1,9)
gut (1,7)
sehr gut (1,4)
gut (2,1)
gut (1,9)
gut (2,2)
befried. (2,7)
gut (2,0)

gut (2,3)
befried. (2,8)
sehr gut (1,3)
sehr gut (1,3)
gut (1,6)
sehr gut (1,4)
gut (1,6)

       -
QUALTÄTS -
URTEIL 100 %

GUT (1,8)
GUT (2,1)
GUT (2,1)
GUT (2,4)
GUT (1,8)
GUT (1,9)
GUT (2,0)
GUT (2,0)
GUT (2,0)
BEFRIED. (2,6)
GUT (2,0)

GUT (2,3)
BEFRIED. (2,6)
GUT (2,0)
GUT (2,0)
GUT (2,0)
GUT (2,4)
GUT (1,7)

1) Brennweite des Objektivs. Was die Kamera daraus macht, hängt von der Größe ihres Bildsensors ab. Mit der folgenden Formel können Sie die Kleinbildbrennweite berechnen:  
Kleinbildbrennweite = 50 mm V Kameranormalbrennweite x Objektivbrennweite. Den Wert für die Normalbrennweite Ihrer Kamera finden Sie in der Testtabelle mit allen Kameras. Beim Kleinbild beträgt die 
Normalbrennweite 50 mm. Die Normalbrennweite entspricht dem Sehfeld des menschlichen Auges. Weniger Brennweite geht Richtung Weitwinkel (Panorama), mehr Brennweite in Richtung Tele (Aus-

test-Kommentar

Alternative zum Set-Objektiv, schneller Autofokus
Alternative zum Set-Objektiv, lichtstark
Alternative zum Set-Objektiv, lichtstark
Alternative zum Set-Objektiv, auch für Nahaufnahmen geeignet
Bestes Superzoom für die Reise, hohe Auflösung, schneller Autofokus
Autofokus schnell und leise, kann Schärfe nachführen
Gut für die Reise, aber keine Fehlerkorrektur
Mächtiges Superzoom, auch noch für Nahaufnahmen geeignet
Mächtiges Superzoom, auch noch für Nahaufnahmen geeignet
Auflösung schwach, langsamer Autofokus, ohne Bildstabilisator
Für Tierfotos, Details und Porträts

Sehr lichtstark: gut für Unschärfeeffekte, ohne Bildstabilisator
Lichtstark: für Unschärfeeffekte, langsamer AF, ohne Bildstabilisator
Lichtschwach bei Weitwinkel, schneller AF, ohne Bildstabilisator
Lichststark, schneller Autofokus
Schneller Autofokus
Schneller Autofokus, ohne Bildstabilisator, Reflexe im Telebereich
Lichtschwach im Weitwinkel, schneller Autofokus

Zoomfak-
tor (laut 
Anbieter)

5,7
3,0
3,0
4,1
11,1
7,5
11,1
13,9
15
11,1
4,5

Kein
Kein
4,2
2,9
3
3
10

Objektiv-
Brennwei-
te in mm1)

15 – 85
17 – 50
17 – 50
17 – 70
18 – 200
18 – 135
18 – 200
18 – 250
18 – 270
18 – 200
55 – 250

20
17
12 – 50
12 – 35
14 – 42
14 – 42
14 – 140

Größte Blende: 
Anfangs- / 
Endbrennweite

3,5 / 5,6
2,8 / 2,8
2,8 / 2,8
2,8 / 4,0
3,5 / 5,6
3,5 / 5,6
3,5 / 6,3
3,5 / 6,3
3,5 / 6,3
3,5 / 6,3
4,0 / 5,6

1,7 / 1,7
2,8 / 2,8
3,5 / 6,3
2,8 / 2,8
3,5 / 5,6
3,5 / 5,6
4,0 / 5,8

Kleinste  
Aufnahme-
fläche in cm²

64
84
68
24
43
39
44
35
38
42
33

111
108
57
63
67
36
50

Bild-
stabi-
lisator

j

j

j

j

j

j

j

j

j

N

j

N

N

N

j

j

N

j

Filterge-
winde in 
mm

72
77
72
72
72
67
62
62
62
62
58

46
37
52
62
37
37
52

Länge x 
Durchmes-
ser in mm

88 x 82
92 x 84
95 x 80
89 x 79
102 x 79
96 x 77
88 x 75
89 x 74
88 x 74
84 x 74
108 x 70

26 x 63
22 x 57
83 x 57
74 x 68
27 x 61
50 x 57
84 x 70

Ge-
wicht 
in g

575
565
570
535
595
480
490
470
450
398
390

100
71

212
305
95

113
460



test Spezial Digitalkameras 

Objektive

Objektive

Typ

Canon EF-S Bajonett (für Canon Spiegelreflexkameras)

Standardzoom

Superzoom

Telezoom
Micro Four Thirds Bajonett (für Systemkameras von Olympus und Panasonic, Olympus hat den Bildstabilisator im Gehäuse der Kamera)

Festbrennweite

Standardzoom

Superzoom

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:  
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5). 3 = Befriedigend (2,6–3,5).  
4 = Ausreichend (3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Anbieter und Objektiv

Canon EF-S 15-85 IS USM
Sigma 17-50 EX DC OS HSM
Tamron SP AF 17-50 XR Di II VC LD Asph. IF
Sigma 17-70 DC Makro OS HSM
Canon EF-S 18-200 IS
Canon EF-S 18-135 IS STM
Sigma 18-200 II DC OS HSM
Sigma 18-250 DC Makro OS HSM
Tamron AF 18-270 Di II VC PZD
Tamron AF 18-200 XR Di II LD Asph. IF Macro
Canon EF-S 55-250 IS II

Panasonic G 20
Olympus 17
Olympus 12-50 ED EZ
Panasonic G X Vario 12-35
Panasonic G X Vario PZ 14-42
Olympus 14-42 II R
Panasonic G Vario 14-140 HD

Geprüft mit

Canon 60D
Canon 60D
Canon 60D
Canon 60D
Canon 60D
Canon 60D
Canon 60D
Canon 60D
Canon 60D
Canon 60D
Canon 60D

Panasonic GF1
Olympus E-P2
Olympus E-M5
Panasonic GH3
Panasonic GF5
Olympus E-PM2
Panasonic GH2

Preis in 
Euro ca.

685
620
390
400
480
400
370
435
480
170
226

320
249
350
960
340
257
665

BILD- 
 QUALI- 
TÄT 80 %

gut (1,9)
gut (2,1)
gut (2,1)
gut (2,5)
gut (1,8)
gut (2,0)
gut (2,0)
gut (2,0)
gut (1,9)
gut (2,5)
gut (2,0)

gut (2,4)
befried. (2,6)
gut (2,2)
gut (2,2)
gut (2,1)
befried. (2,6)
gut (1,8)

*) Führt zur Abwertung. 
j = Ja. N = Nein.

Auflösung 
weit / tele

2/2

2/2

2/2

2/2

1/1

2/2

2/3*)

2/3*)

2/2

3/3*)

2/2

2/Entfällt
2/Entfällt
2/2

2/2

3/3*)

2/2

2/3*)

Verzeich-
nung 
weit / tele

3*)/1

2/1

3*)/1

3*)/1

1/3*)

3*)/1

3*)/1

2/1

1/3*)

3*)/1

1/1

2/Entfällt
2/Entfällt
1/1

1/1

1/1

1/1

1/1

Reihenfolge nach Kamerabajonett,  
Objektivtyp und test-Qualitätsurteil.

Randlicht- 
abfall  
weit / tele

2/1

3*)/3

3*)/2

4*)/2

2/2

3*)/1

3*)/1

3*)/1

3*)/2

3*)/1

2/2

3/Entfällt
2/Entfällt
2/1

2/2

2/2

2/2

2/1

Falschlicht / 
Gegenlicht-
reflexe

2/2

2/2

2/2

2/2

1/2

2/2

2/2

2/2

1/3

2/3

2/4

4/1

3/3

3/3

3/2

4/1

3/4

2/1

Bildsta-
bilisie-
rung

1

1

1

1

1

1

1

1

1

Entfällt
1

Entfällt
Entfällt
Entfällt
2

2

Entfällt
1

HAND -
HABUNG 20 %

sehr gut (1,4)
gut (2,2)
gut (2,3)
gut (1,9)
gut (1,7)
sehr gut (1,4)
gut (2,1)
gut (1,9)
gut (2,2)
befried. (2,7)
gut (2,0)

gut (2,3)
befried. (2,8)
sehr gut (1,3)
sehr gut (1,3)
gut (1,6)
sehr gut (1,4)
gut (1,6)

       -
QUALTÄTS -
URTEIL 100 %

GUT (1,8)
GUT (2,1)
GUT (2,1)
GUT (2,4)
GUT (1,8)
GUT (1,9)
GUT (2,0)
GUT (2,0)
GUT (2,0)
BEFRIED. (2,6)
GUT (2,0)

GUT (2,3)
BEFRIED. (2,6)
GUT (2,0)
GUT (2,0)
GUT (2,0)
GUT (2,4)
GUT (1,7)

1) Brennweite des Objektivs. Was die Kamera daraus macht, hängt von der Größe ihres Bildsensors ab. Mit der folgenden Formel können Sie die Kleinbi
Kleinbildbrennweite = 50 mm V Kameranormalbrennweite x Objektivbrennweite. Den Wert für die Normalbrennweite Ihrer Kamera finden Sie in der 
Normalbrennweite 50 mm. Die Normalbrennweite entspricht dem Sehfeld des menschlichen Auges. Weniger Brennweite geht Richtung Weitwinkel (

test-Kommentar

Alternative zum Set-Objektiv, schneller Autofokus
Alternative zum Set-Objektiv, lichtstark
Alternative zum Set-Objektiv, lichtstark
Alternative zum Set-Objektiv, auch für Nahaufnahmen geeignet
Bestes Superzoom für die Reise, hohe Auflösung, schneller Autofokus
Autofokus schnell und leise, kann Schärfe nachführen
Gut für die Reise, aber keine Fehlerkorrektur
Mächtiges Superzoom, auch noch für Nahaufnahmen geeignet
Mächtiges Superzoom, auch noch für Nahaufnahmen geeignet
Auflösung schwach, langsamer Autofokus, ohne Bildstabilisator
Für Tierfotos, Details und Porträts

Sehr lichtstark: gut für Unschärfeeffekte, ohne Bildstabilisator
Lichtstark: für Unschärfeeffekte, langsamer AF, ohne Bildstabilisator
Lichtschwach bei Weitwinkel, schneller AF, ohne Bildstabilisator
Lichststark, schneller Autofokus
Schneller Autofokus
Schneller Autofokus, ohne Bildstabilisator, Reflexe im Telebereich
Lichtschwach im Weitwinkel, schneller Autofokus

Zoomfak-
tor (laut 
Anbieter)

5,7
3,0
3,0
4,1
11,1
7,5
11,1
13,9
15
11,1
4,5

Kein
Kein
4,2
2,9
3
3
10

Objektiv-
Brennwei-
te in mm1)

15 – 85
17 – 50
17 – 50
17 – 70
18 – 200
18 – 135
18 – 200
18 – 250
18 – 270
18 – 200
55 – 250

20
17
12 – 50
12 – 35
14 – 42
14 – 42
14 – 140

Größte Blende: 
Anfangs- / 
Endbrennweite

3,5 / 5,6
2,8 / 2,8
2,8 / 2,8
2,8 / 4,0
3,5 / 5,6
3,5 / 5,6
3,5 / 6,3
3,5 / 6,3
3,5 / 6,3
3,5 / 6,3
4,0 / 5,6

1,7 / 1,7
2,8 / 2,8
3,5 / 6,3
2,8 / 2,8
3,5 / 5,6
3,5 / 5,6
4,0 / 5,8

O

D
O

A
S
A
f
D
O
E
 L
H
U
I
O
s
v
I
m
M
P
S
d
S
k : A

N
BI

ET
ER
bjektiv-Kürzel

as bedeuten die Kürzel der 
bjektivbezeichnungen:

F: Autofokus, automatisches 
charfstellen mit Motor.
sph: asphärisch, nicht kugel -

örmig, mindert Abbildungsfehler.
C, Di, DT, DX oder EF-S: 
bjektiv speziell für Digitalkameras.
D, LD oder UD: Objektiv mit 
insen gegen Farbsäume im Bild.
SM, SSM oder USM: lautloser 
ltraschallmotor für Autofokus.

F: innenliegender Fokus, macht das 
bjektiv kompakt, schnelles Scharf-
tellen. Nachteil: Die Schärfeebene 
erstellt sich beim Zoomen.
S, OS, OSS, VC oder VR: Objektiv 

it integriertem Bildstabilisator.
akro: für Nahaufnahmen.

ZD: Piezomotor für Autofokus.
AL: Sony-Objektiv ohne AF-Motor, 
er steckt in der Kamera.
TM: (Stepper Motor Technologie): 
ontinuierlicher Antrieb für den AF.
Außenbajonett.  
Für Streulichtblende 
gegen Reflexionen.
Filtergewinde.  
Für Filter aller Art.
Fokusring. 
Zum manuellen 
Scharfstellen.
Zoomring.  
Zum Brennweite Än-
dern (zoomen).
Bildstabilisator.  
Schalter für Ver-
wacklungsschutz.
Brennweite.  
Skala für die ge-
wählte Brennweite.
FO
TO
Fokus. Schalter für 
Autofokus und ma-
nuellen Fokus MF.
Systemkameras 49

ldbrennweite berechnen:  
Testtabelle mit allen Kameras. Beim Kleinbild beträgt die 
Panorama), mehr Brennweite in Richtung Tele (Aus-

Kleinste  
Aufnahme-
fläche in cm²

64
84
68
24
43
39
44
35
38
42
33

111
108
57
63
67
36
50

Bild-
stabi-
lisator

j

j

j

j

j

j

j

j

j

N

j

N

N

N

j

j

N

j

Filterge-
winde in 
mm

72
77
72
72
72
67
62
62
62
62
58

46
37
52
62
37
37
52

Länge x 
Durchmes-
ser in mm

88 x 82
92 x 84
95 x 80
89 x 79
102 x 79
96 x 77
88 x 75
89 x 74
88 x 74
84 x 74
108 x 70

26 x 63
22 x 57
83 x 57
74 x 68
27 x 61
50 x 57
84 x 70

Ge-
wicht 
in g

575
565
570
535
595
480
490
470
450
398
390

100
71

212
305
95

113
460
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Fehlerkorrektur wären die Objektive von 
Sigma und Tamron eine echte Alternative. 
Zumal sie oft billiger sind.

Hochwertig ist besser
Auch bei Standardzooms gilt: Hochwertig 
ist besser. Die von uns geprüften teureren 
Standardzooms (Beispiel: Sony SAL1650) 
schneiden fast immer besser ab als das 
Standardzoom aus dem Kameraset. Für  
Canon, Sony und Panasonic gilt: Geben Sie 
eher ein paar Euro mehr aus und kaufen Sie 
die Kamera mit einem hochwertigen Stan-
dardzoom statt mit dem Set-Objektiv. Nur 
die Spiegelreflexkameras von Nikon liefern 
mit ihrem Set-Objektiv AF-S G 18–55 VR 
50 Systemkameras 

Objektive

Typ

Nikon 1 Bajonett (für die kleine Nikon 1)

Standardzoom

Nikon F Bajonett (für Nikon Spiegelreflexkameras)

Standardzoom

Superzoom

Telezoom

Pentax Q Bajonett (für die kleine Pentax Q, der Bildstabil
Festbrennweite
Standardzoom
Samsung NX Bajonett (für Samsung NX-Kameras)
Festbrennweite
Telezoom
Sony A Bajonett (für Sony SLT-Kameras, der Bildstabilisa
Standardzoom

Superzoom

Telezoom
Sony E Bajonett (für Sony NEX-Kameras)
Festbrennweite
Standardzoom
Superzoom

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:  
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5). 3 = Befriedigend 
4 = Ausreichend (3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Anbieter und Objektiv

Nikon 1 Nikkor 11-27,5
Nikon 1 Nikkor VR 10-30

Nikon AF-S DX Nikkor 17-55 G ED
Nikon AF-S G 18-55 VR
Nikon AF-S G 18-105 VR
Sigma 17-50 EX DC OS HSM
Sigma 17-70 DC Makro OS HSM
Tamron SP AF 17-50 XR Di II VC LD Asph.
Nikon AF-S DX Nikkor 18-200 G ED VR II
Sigma 18-250 DC Makro OS HSM
Nikon AF-S DX Nikkor 18-300 G ED VR
Sigma 18-200 II DC OS HSM
Tamron AF 18-270 Di II VC PZD
Tamron AF 18-200 XR Di II LD Asph. IF M
Nikon AF-S DX Nikkor 55-300 G ED VR
Nikon AF-S DX Nikkor 55-200 G IF-ED VR

Pentax O1 Standard Prime 8,5
Pentax O2 Standard Zoom 5-15

Samsung 30
Samsung 50-200 OIS

Sony 16-50 SSM DT SAL1650
Sony 18-135 DT SAM SAL18135
Sony 18-250 DT SAL18250
Tamron AF 18-270 Di II VC PZD
Sony 55-300 DT SAM SAL55300

Sony 16 SEL16 F28
Sony 16-50 SELP 1650 OSS
Sony 18-200 SEL 18-200 OSS
schon sehr gute Bilder. Teuer schlägt billig, 
das zieht sich durch den Test. Hochwertige 
und lichtstarke Linsen haben ihren Preis. 
Guter Verwacklungsschutz und ein lautlo-
ser Ultraschallmotor für den Autofokus 
sind nicht billig, aber ein lohnendes Plus.

Lichtstark für Porträts
Qualität lohnt sich. Das gilt vor allem für 
die Linsen des Objektivs. Lichtstarke Objek-
tive fangen mehr Licht ein. Ihre Anfangs-
blende liegt bei 2,8 oder darunter. Je kleiner 
die Blendenzahl, desto größer die Blenden-
öffnung. Eine weit offene Blende ermög-
licht Fotos mit unscharfem Hintergrund. 
Unverzichtbar für Porträts. Wer gern Men-
isator befindet sich hier im Gehäuse der Kamera)

tor befindet sich hier im Gehäuse der Kamera)

(2,6–3,5).  

 IF

acro

Geprüft mit

Nikon 1 J2
Nikon 1 V2

Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000

Pentax Q
Pentax Q

Samsung NX10
Samsung NX10

Sony alpha 77
Sony alpha 77
Sony alpha 77
Sony alpha 77
Sony alpha 77

Sony NEX-5
Sony NEX-6
Sony NEX-5

Preis  
in Euro 
ca.

179
174

1 250
130
222
630
415
380
650
435
820
340
475
169
299
185

Entfällt
276

229
219

650
425
555
470
350

229
340
740

*) Führt zur Abwertung. 
j = Ja. N = Nein.

BILD- 
 QUALI- 
TÄT 80 %

gut (2,0)
gut (2,1)

sehr gut (1,5)
sehr gut (1,5)
gut (1,9)
gut (1,8)
gut (1,8)
gut (1,8)
gut (1,7)
gut (1,8)
gut (2,0)
gut (2,1)
gut (2,1)
befried. (2,9)
gut (1,7)
gut (2,2)

gut (2,5)
befried. (3,3)

gut (2,2)
gut (2,2)

gut (2,3)
befried. (2,8)
befried. (2,8)
befried. (3,0)
befried. (2,7)

befried. (2,7)
gut (2,0)
gut (2,3)

Auflösung 
weit / tele

2/1

2/2

2/2

2/2

1/1

2/2

2/2

2/2

2/3*)

2/3*)

2/3*)

2/3*)

2/3*)

2/4*)

2/2

2/2

3/Entfällt
3/4*)

2/Entfällt
2/3*)

3*)/3

3/3*)

3/3*)

3/4*)

3/3*)

3/Entfällt
3/3*)

2/3*)

V
w

3

1

1

1

3

2

3

3

1

1

3

3

3

4

1

1

2

5

1

1

1

4

4

3

1

1

1

3

R
O

chen fotografiert, braucht ein lichtstarkes 
bjektiv mit leichter Telewirkung. Das kann 
in Tele- oder ein lichtstarkes Standard-
oom sein (siehe Tabelle) oder ein Spezial-
bjektiv für Porträts (nicht im Test). Auch 
ür Nahaufnahmen gibt es spezielle Objek-
ive: Makroobjektive, die eine besonders 
leine Aufnahmefläche ermöglichen und 
as Motiv groß ins Bild setzen. Unsere Tabel-

e zeigt einige Zoomobjektive, die passable 
ahaufnahmen machen. Kleinste Aufnah-
efläche: 20 Quadratzentimeter. Je kleiner 

ie Fläche, desto stärker die Vergrößerung. 
er eine Libelle mit ihren Facettenaugen 

ormatfüllend ablichten will, braucht dann 
och ein Makroobjektiv. j
test Spezial Digitalkameras

erzeichnung  
eit / tele

*)/1

/1

/1

/1

*)/1

/1

*)/1

*)/1

/1

/2

*)/1

*)/1

*)/1

*)/1

/1

/1

/Entfällt
*)/1

/Entfällt
/1

/1

*)/1

*)/1

*)/1

/1

/Entfällt
/1

*)/1

eihenfolge nach Kamerabajonett,  
bjektivtyp und test-Qualitätsurteil.

Randlicht- 
abfall 
weit / tele

2/1

2/1

2/2

2/2

2/2

2/2

2/2

2/2

2/1

2/1

2/1

2/1

2/1

3*)/1

1/2

2/3*)

2/Entfällt
2/1

1/Entfällt
1/1

3*)/2

3*)/1

3*)/1

3*)/1

2/3*)

3/Entfällt
3*)/2

3*)/1

Falschlicht / 
Gegenlicht-
reflexe

2/3

3/2

2/1

1/2

2/2

2/2

1/2

2/1

2/2

1/2

2/2

2/2

1/2

2/2

1/4

2/3

3/1

3/2

2/4

3/2

3/2

3/3

3/3

3/3

3/4

4/3

3/1

2/3

Bildsta-
bilisie-
rung

Entfällt
2

Entfällt
1

1

1

1

1

1

1

1

1

2

Entfällt
1

1

Entfällt
Entfällt

Entfällt
4

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
1

2

HAND -
HABUNG 20 %

sehr gut (1,5)
sehr gut (1,5)

gut (2,3)
gut (2,4)
gut (2,0)
befried. (2,6)
befried. (2,7)
befried. (2,6)
gut (2,2)
gut (2,3)
gut (2,2)
gut (2,3)
gut (2,2)
gut (2,2)
befried. (2,7)
gut (2,4)

befried. (2,7)
befried. (2,9)

befried. (2,8)
gut (2,3)

sehr gut (1,3)
sehr gut (1,4)
gut (1,8)
gut (2,0)
gut (1,8)

gut (2,3)
gut (2,4)
gut (2,3)

       -
QUALTÄTS -
URTEIL 100 %

GUT (1,9)
GUT (2,0)

GUT (1,7)
GUT (1,7)
GUT (1,9)
GUT (2,0)
GUT (2,0)
GUT (2,0)
GUT (1,8)
GUT (1,9)
GUT (2,0)
GUT (2,1)
GUT (2,2)
BEFRIED. (2,7)
GUT (1,9)
GUT (2,2)

GUT (2,5)
BEFRIED. (3,3)

GUT (2,3)
GUT (2,3)

GUT (2,1)
GUT (2,5)
BEFRIED. (2,6)
BEFRIED. (2,8)
GUT (2,5)

BEFRIED. (2,6)
GUT (2,1)
GUT (2,3)

1) Brennweite des Objektivs. Was die Kamera daraus macht, hängt von der Größe ihres Bildsensors ab. Mit der folgenden Formel können Sie die Kleinbildbrennweite berechnen:  
Kleinbildbrennweite = 50 mm V Kameranormalbrennweite x Objektivbrennweite. Den Wert für die Normalbrennweite Ihrer Kamera finden Sie in der Testtabelle mit allen Kameras. Beim Kleinbild beträgt die 
Normalbrennweite 50 mm. Die Normalbrennweite entspricht dem Sehfeld des menschlichen Auges. Weniger Brennweite geht Richtung Weitwinkel (Panorama), mehr Brennweite in Richtung Tele (Aus-

test-Kommentar

Schneller Autofokus, ohne Bildstabilisator
Keine geringe Schärfentiefe im Weitwinkel, schneller Autofokus

Lichtstark und schwer, ohne Bildstabilisator
Setobjektiv, auch für Nahaufnahmen, Topqualität für wenig Geld
Besonders hohe Auflösung
Lichtstark
Auch für Nahaufnahmen geeignet
Lichtstark, auch im Telebereich
Superzoom mit sehr geringer Verzeichnung
Besonders großer Zoombereich, auch für Nahaufnahmen geeignet
Mächtiges Superzoom, auch für Nahaufnahmen, Reflexe bei Tele
Viel Falschlicht bei großer Blendenzahl im Weitwinkel
Besonders großer Zoombereich
Ohne Bildstabilisator
Langsamer Autofokus, viele Gegenlichtreflexe
Nicht für Nahaufnahmen geeignet

Lichtstark, aber keine geringe Schärfentiefe, langsamer AF
Keine geringe Schärfentiefe, Nahaufnahmen möglich, AF langsam

Lichtstark: für Unschärfeeffekte, AF langsam, ohne Bildstabilisator
Viel Falschlicht bei Weitwinkel, schwache Bildstabilisierung

Alternative zum Set-Objektiv, lichtstark, schneller Autofokus
Schneller Autofokus
Superzoom für die Reise
Superzoom für die Reise, Gegenlichtreflexe im Telebereich
Für Tierfotos und Details, Reflexe und Falschlicht bei Weitwinkel

Lichtstark, langsamer AF, kein Bildstabilisator, nicht für Makro
Alternative zum Set-Objektiv
Auch für Nahaufnahmen geeignet

Zoom- 
faktor (laut 
Anbieter)

2,5
3,0

3,2
3,1
5,8
2,9
4,1
2,9
11,1
13,9
16,7
11,1
15,0
11,1
5,5
3,6

Kein
3,0

1,0
4,0

3,1
7,5
13,9
15,0
5,5

Kein
3,1
11,1

Objektiv-
Brennweite 
in mm1)

11 – 2 7.5
10 – 30

17 – 55
18 – 55
18 – 105
17 – 50
17 – 70
17 – 50
18 – 200
18 – 250
18 – 300
18 – 200
18 – 270
18 – 200
55 – 300
55 – 200

8.5
5 – 15

30 – 30
50 – 200

16 – 50
18 – 135
18 – 250
18 – 270
55 – 300

16
16 – 50
18 – 200

Größte Blende: 
Anfangs- / 
Endbrennweite

3,5 / 5,6
3,5 / 5,6

2,8 / 2,8
3,5 / 5,6
3,5 / 5,6
2,8 / 2,8
2,8 / 4,0
2,8 / 2,8
3,5 / 5,6
3,5 / 6,3
3,5 / 5,6
3,5 / 6,3
3,5 / 6,3
3,5 / 6,3
4,5 / 5,6
4,0 / 5,6

1,9 / 1,9
2,8 / 4,5

2,0 / 2,0
4,0 / 5,6

2,8 / 2,8
3,5 / 5,6
3,5 / 6,3
3,5 / 6,3
4,5 / 5,6

2,8 / 2,8
3,5 / 5,6
3,6 / 6,3

Kleinste  
Aufnahme-
fläche in cm²

62
20

79
28
75
82
26
72
56
29
30
48
43
44
43
65

68
23

130
79

83
46
39
40
43

444
55
28

Bild-
stabi-
lisator

N

j

N

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

N

j

j

N

N

N

j

N

N

N

j

N

N

j

j

Filterge-
winde in 
mm

41
41

77
52
67
77
72
72
72
62
77
62
62
62
58
52

41
41

43
52

72
62
62
62
62

49
41
67

Länge x 
Durchmes-
ser in mm

31 x 58
42 x 58

111 x 86
80 x 73
89 x 76
92 x 84
89 x 79
95 x 80
97 x 77
89 x 74
120 x 83
88 x 75
88 x 74
84 x 74
123 x 77
100 x 73

23 x 46
48 x 49

22 x 62
101 x 70

88 x 81
86 x 76
86 x 75
88 x 74
117 x 77

23 x 62
30 x 65
99 x 76

Ge-
wicht 
in g

83
115

755
265
420
565
535
570
565
470
830
490
450
398
530
335

37
96

85
417

577
398
440
450
460

67
116
524



test Spezial Digitalkameras 

Objektive

Objektive

Typ

Nikon 1 Bajonett (für die kleine Nikon 1)

Standardzoom

Nikon F Bajonett (für Nikon Spiegelreflexkameras)

Standardzoom

Superzoom

Telezoom

Pentax Q Bajonett (für die kleine Pentax Q, der Bildstabilisator befindet sich hier im Gehäuse der Kamera)
Festbrennweite
Standardzoom
Samsung NX Bajonett (für Samsung NX-Kameras)
Festbrennweite
Telezoom
Sony A Bajonett (für Sony SLT-Kameras, der Bildstabilisator befindet sich hier im Gehäuse der Kamera)
Standardzoom

Superzoom

Telezoom
Sony E Bajonett (für Sony NEX-Kameras)
Festbrennweite
Standardzoom
Superzoom

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:  
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5). 3 = Befriedigend (2,6–3,5).  
4 = Ausreichend (3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Anbieter und Objektiv

Nikon 1 Nikkor 11-27,5
Nikon 1 Nikkor VR 10-30

Nikon AF-S DX Nikkor 17-55 G ED
Nikon AF-S G 18-55 VR
Nikon AF-S G 18-105 VR
Sigma 17-50 EX DC OS HSM
Sigma 17-70 DC Makro OS HSM
Tamron SP AF 17-50 XR Di II VC LD Asph. IF
Nikon AF-S DX Nikkor 18-200 G ED VR II
Sigma 18-250 DC Makro OS HSM
Nikon AF-S DX Nikkor 18-300 G ED VR
Sigma 18-200 II DC OS HSM
Tamron AF 18-270 Di II VC PZD
Tamron AF 18-200 XR Di II LD Asph. IF Macro
Nikon AF-S DX Nikkor 55-300 G ED VR
Nikon AF-S DX Nikkor 55-200 G IF-ED VR

Pentax O1 Standard Prime 8,5
Pentax O2 Standard Zoom 5-15

Samsung 30
Samsung 50-200 OIS

Sony 16-50 SSM DT SAL1650
Sony 18-135 DT SAM SAL18135
Sony 18-250 DT SAL18250
Tamron AF 18-270 Di II VC PZD
Sony 55-300 DT SAM SAL55300

Sony 16 SEL16 F28
Sony 16-50 SELP 1650 OSS
Sony 18-200 SEL 18-200 OSS

Geprüft mit

Nikon 1 J2
Nikon 1 V2

Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000
Nikon D7000

Pentax Q
Pentax Q

Samsung NX10
Samsung NX10

Sony alpha 77
Sony alpha 77
Sony alpha 77
Sony alpha 77
Sony alpha 77

Sony NEX-5
Sony NEX-6
Sony NEX-5

Preis  
in Euro 
ca.

179
174

1 250
130
222
630
415
380
650
435
820
340
475
169
299
185

Entfällt
276

229
219

650
425
555
470
350

229
340
740

*) Führt zur Abwertung. 
j = Ja. N = Nein.

BILD- 
 QUALI- 
TÄT 80 %

gut (2,0)
gut (2,1)

sehr gut (1,5)
sehr gut (1,5)
gut (1,9)
gut (1,8)
gut (1,8)
gut (1,8)
gut (1,7)
gut (1,8)
gut (2,0)
gut (2,1)
gut (2,1)
befried. (2,9)
gut (1,7)
gut (2,2)

gut (2,5)
befried. (3,3)

gut (2,2)
gut (2,2)

gut (2,3)
befried. (2,8)
befried. (2,8)
befried. (3,0)
befried. (2,7)

befried. (2,7)
gut (2,0)
gut (2,3)

Auflösung 
weit / tele

2/1

2/2

2/2

2/2

1/1

2/2

2/2

2/2

2/3*)

2/3*)

2/3*)

2/3*)

2/3*)

2/4*)

2/2

2/2

3/Entfällt
3/4*)

2/Entfällt
2/3*)

3*)/3

3/3*)

3/3*)

3/4*)

3/3*)

3/Entfällt
3/3*)

2/3*)

Verzeichnung  
weit / tele

3*)/1

1/1

1/1

1/1

3*)/1

2/1

3*)/1

3*)/1

1/1

1/2

3*)/1

3*)/1

3*)/1

4*)/1

1/1

1/1

2/Entfällt
5*)/1

1/Entfällt
1/1

1/1

4*)/1

4*)/1

3*)/1

1/1

1/Entfällt
1/1

3*)/1

Reihenfolge nach Kamerabajonett,  
Objektivtyp und test-Qualitätsurteil.

Randlicht- 
abfall 
weit / tele

2/1

2/1

2/2

2/2

2/2

2/2

2/2

2/2

2/1

2/1

2/1

2/1

2/1

3*)/1

1/2

2/3*)

2/Entfällt
2/1

1/Entfällt
1/1

3*)/2

3*)/1

3*)/1

3*)/1

2/3*)

3/Entfällt
3*)/2

3*)/1

Falschlicht / 
Gegenlicht-
reflexe

2/3

3/2

2/1

1/2

2/2

2/2

1/2

2/1

2/2

1/2

2/2

2/2

1/2

2/2

1/4

2/3

3/1

3/2

2/4

3/2

3/2

3/3

3/3

3/3

3/4

4/3

3/1

2/3

Bildsta-
bilisie-
rung

Entfällt
2

Entfällt
1

1

1

1

1

1

1

1

1

2

Entfällt
1

1

Entfällt
Entfällt

Entfällt
4

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
1

2

HAND -
HABUNG 20 %

sehr gut (1,5)
sehr gut (1,5)

gut (2,3)
gut (2,4)
gut (2,0)
befried. (2,6)
befried. (2,7)
befried. (2,6)
gut (2,2)
gut (2,3)
gut (2,2)
gut (2,3)
gut (2,2)
gut (2,2)
befried. (2,7)
gut (2,4)

befried. (2,7)
befried. (2,9)

befried. (2,8)
gut (2,3)

sehr gut (1,3)
sehr gut (1,4)
gut (1,8)
gut (2,0)
gut (1,8)

gut (2,3)
gut (2,4)
gut (2,3)

       -
QUALTÄTS -
URTEIL 100 %

GUT (1,9)
GUT (2,0)

GUT (1,7)
GUT (1,7)
GUT (1,9)
GUT (2,0)
GUT (2,0)
GUT (2,0)
GUT (1,8)
GUT (1,9)
GUT (2,0)
GUT (2,1)
GUT (2,2)
BEFRIED. (2,7)
GUT (1,9)
GUT (2,2)

GUT (2,5)
BEFRIED. (3,3)

GUT (2,3)
GUT (2,3)

GUT (2,1)
GUT (2,5)
BEFRIED. (2,6)
BEFRIED. (2,8)
GUT (2,5)

BEFRIED. (2,6)
GUT (2,1)
GUT (2,3)

1) Brennweite des Objektivs. Was die Kamera daraus macht, hängt von der Größ
Kleinbildbrennweite = 50 mm V Kameranormalbrennweite x Objektivbrennw
Normalbrennweite 50 mm. Die Normalbrennweite entspricht dem Sehfeld de

test-Kommentar

Schneller Autofokus, ohne Bildstabilisator
Keine geringe Schärfentiefe im Weitwinkel, schnell

Lichtstark und schwer, ohne Bildstabilisator
Setobjektiv, auch für Nahaufnahmen, Topqualität fü
Besonders hohe Auflösung
Lichtstark
Auch für Nahaufnahmen geeignet
Lichtstark, auch im Telebereich
Superzoom mit sehr geringer Verzeichnung
Besonders großer Zoombereich, auch für Nahaufna
Mächtiges Superzoom, auch für Nahaufnahmen, R
Viel Falschlicht bei großer Blendenzahl im Weitwink
Besonders großer Zoombereich
Ohne Bildstabilisator
Langsamer Autofokus, viele Gegenlichtreflexe
Nicht für Nahaufnahmen geeignet

Lichtstark, aber keine geringe Schärfentiefe, langsa
Keine geringe Schärfentiefe, Nahaufnahmen möglic

Lichtstark: für Unschärfeeffekte, AF langsam, ohne
Viel Falschlicht bei Weitwinkel, schwache Bildstabi

Alternative zum Set-Objektiv, lichtstark, schneller A
Schneller Autofokus
Superzoom für die Reise
Superzoom für die Reise, Gegenlichtreflexe im Teleb
Für Tierfotos und Details, Reflexe und Falschlicht be

Lichtstark, langsamer AF, kein Bildstabilisator, nicht
Alternative zum Set-Objektiv
Auch für Nahaufnahmen geeignet
Mit der Kamera kaufen oder nachrüsten
Tipps und Hinweise zum Objektiv

S
w

L
(
f
O

S
k
v : S

TI
FT

UN
G 

W
AR

EN
TE

ST
Standardzoom: Teure Standardzooms 
sind meist besser als die Setobjektive. 
Ausnahme: Nikon.

Brennweite: So vergleichen Sie, was 
Ihre Kamera daraus macht: Kleinbild-
brennweite = 50 mm V Kameranor-
malbrennweite x Objektivbrennweite.

Fehlerkorrektur: Bei Canon und Nikon 
nur mit eigenen Objektiven.
e ihres Bildsensors ab. Mit der folgenden Formel können Sie die K
eite. Den Wert für die Normalbrennweite Ihrer Kamera finden Sie i
s menschlichen Auges. Weniger Brennweite geht Richtung Weitwi

er Autofokus

r wenig Geld

hmen geeignet
eflexe bei Tele
el

mer AF
h, AF langsam

 Bildstabilisator
lisierung

utofokus

ereich
i Weitwinkel

 für Makro

Zoom- 
faktor (laut 
Anbieter)

2,5
3,0

3,2
3,1
5,8
2,9
4,1
2,9
11,1
13,9
16,7
11,1
15,0
11,1
5,5
3,6

Kein
3,0

1,0
4,0

3,1
7,5
13,9
15,0
5,5

Kein
3,1
11,1

Objektiv-
Brennweite 
in mm1)

11 – 2 7.5
10 – 30

17 – 55
18 – 55
18 – 105
17 – 50
17 – 70
17 – 50
18 – 200
18 – 250
18 – 300
18 – 200
18 – 270
18 – 200
55 – 300
55 – 200

8.5
5 – 15

30 – 30
50 – 200

16 – 50
18 – 135
18 – 250
18 – 270
55 – 300

16
16 – 50
18 – 200

Größte Blend
Anfangs- / 
Endbrennwe

3,5 / 5,6
3,5 / 5,6

2,8 / 2,8
3,5 / 5,6
3,5 / 5,6
2,8 / 2,8
2,8 / 4,0
2,8 / 2,8
3,5 / 5,6
3,5 / 6,3
3,5 / 5,6
3,5 / 6,3
3,5 / 6,3
3,5 / 6,3
4,5 / 5,6
4,0 / 5,6

1,9 / 1,9
2,8 / 4,5

2,0 / 2,0
4,0 / 5,6

2,8 / 2,8
3,5 / 5,6
3,5 / 6,3
3,5 / 6,3
4,5 / 5,6

2,8 / 2,8
3,5 / 5,6
3,6 / 6,3
uperzoom: Erspart häufigen Objektiv-
echsel. Perfekt für die Reise.

ichtstärke: Lichtstarke Objektive 
kleine Blendenzahl) bringen Spielraum 
ür Unschärfeeffekte. Nachteil: Diese 
bjektive sind teuer und schwer.

treulichtblende: Gleich mitkaufen, 
ommt vor das Objektiv und schützt 
or Lichtreflexen (Gegenlicht).
Systemkameras 51

leinbildbrennweite berechnen:  
n der Testtabelle mit allen Kameras. Beim Kleinbild beträgt die 
nkel (Panorama), mehr Brennweite in Richtung Tele (Aus-

e: 

ite

Kleinste  
Aufnahme-
fläche in cm²

62
20

79
28
75
82
26
72
56
29
30
48
43
44
43
65

68
23

130
79

83
46
39
40
43

444
55
28

Bild-
stabi-
lisator

N

j

N

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

N

j

j

N

N

N

j

N

N

N

j

N

N

j

j

Filterge-
winde in 
mm

41
41

77
52
67
77
72
72
72
62
77
62
62
62
58
52

41
41

43
52

72
62
62
62
62

49
41
67

Länge x 
Durchmes-
ser in mm

31 x 58
42 x 58

111 x 86
80 x 73
89 x 76
92 x 84
89 x 79
95 x 80
97 x 77
89 x 74
120 x 83
88 x 75
88 x 74
84 x 74
123 x 77
100 x 73

23 x 46
48 x 49

22 x 62
101 x 70

88 x 81
86 x 76
86 x 75
88 x 74
117 x 77

23 x 62
30 x 65
99 x 76

Ge-
wicht 
in g

83
115

755
265
420
565
535
570
565
470
830
490
450
398
530
335

37
96

85
417

577
398
440
450
460

67
116
524

FO
TO



52 Universalkameras test Spezial Digitalkameras

FO
TO

S:
 T

HI
N

KS
TO

CK
; A

N
BI

ET
ER



Universalkameras

 
Hochwertig und
doch kompakt

Universalkameras mit manuellen Funktionen schlagen die Brücke 
zwischen Kompakt und System: Kompakt, mit integriertem Objektiv 
und doch hochwertig wie eine Systemkamera. Erste Wahl für alle,  
die Ansprüche stellen, aber auf Wechselobjektive verzichten möchten.
a
 j
s
t
d
f
k
g
h
t

B
W
n
v
O
d
t
m
d
g
w
n
u
u
s
d
b
d
g
c
K
D

Das beste aus zwei Welten: Universal-
kameras bieten manuelle Funktionen 

für kreative Fotos und ein hochwertiges 
Objektiv. Das ist im Gegensatz zur System-
kamera nicht wechselbar, dafür bleibt die 
Kamera kompakt. Universalkameras mit 
Standardzoom sind kaum größer als einfa -
che Kompaktkameras, liefern aber besonders 
beeindruckende Bilder. Universalkameras 
mit Superzoom sind besonders vielseitig. 
Sie haben alle Brennweiten an Bord, von 
Weitwinkel bis Tele. Beispiel: die Canon 
 PowerShot SX50 HS mit einem 31-fachen 
Zoom (siehe Produktseite 59).

Superzoom für die Reise
Ein großer Zoombereich bringt viel Spiel-
raum zwischen Weitwinkel und Tele. Die 
Kamera ist damit gleichermaßen für Pano-
rama- und Gruppenfotos geeignet (Weit-
winkel), fängt aber auch weit entfernte Mo-
tive ein (Tele). Die Canon SX50 zoomt auf 
Wunsch weit in den Telebereich. Sie holt 
das Motiv achtzehnmal näher heran als das 
menschliche Auge: Längste Brennweite: 
926 Millimeter (äquivalent zum Kleinbild). 
Ein solches Supertele ist perfekt für Tierfo-
tografen und Städtereisende.

Lichtstark mit Standardzoom
Universal bedeutet aber nicht automatisch 
starkes Zoom. Viele Universalkameras ha-
ben nur ein kleines Standardzoom. Stan-
test Spezial Digitalkameras 
dardzoom heißt: Zoomfaktor 4- oder 5-fach 
vom Weitwinkel bis zum leichten Tele. Die 
Anbieter setzen bei diesen Modellen statt-
dessen auf Qualität: auf ein robustes Me-
tallgehäuse, einen großer Bildsensor oder 
ein besonders lichtstarkes Objektiv. Bei-
spiel: die Olympus XZ-2 mit lichtstarkem 
Standardzoom. Ein lichtstarkes Objektiv 
gibt dem Fotografen die Option zum Auf-
blenden und damit Raum für das kreative 
Spiel mit Schärfe und Unschärfe. Ein Plus-
punkt für Anspruchsvolle und perfekt für 
Porträts. Kameras mit Standardzoom sind 
kleiner, auch das ist ein Vorteil. Besonders 
flach ist die Canon PowerShot S110. Die 
kleine Kamera ist nur drei Zentimeter dick 
und doch eine vollwertige Universalkame-
ra. Sie bietet manuelle Funktionen und 
speichert ihre Bilder auf Wunsch im hoch-
wertigen Rohdatenformat (raw), wie eine 
Systemkamera. Rohdaten lassen sich am 
PC verlustfrei bearbeiten. JPEG ist kompri-
miert, spart Speicherplatz, kostet aber im-
mer etwas Qualität.

Groß oder klein?
Erste Frage beim Kauf einer Universalkame-
ra: Soll es ein Modell mit Superzoom sein 
oder wünschen Sie die Kamera eher hoch-
wertig und klein? Die großen Universalka-
meras mit Superzoom ähneln schon einer 
Systemkamera. Durch ihr Kunststoffgehäu-
se bleiben sie dennoch tragbar. Sie bringen 
lle Brennweiten mit und meistern fast 
ede Aufnahmesituation. Nachrüsten lässt 
ich die Universalkamera nicht, das Objek-
iv ist fest verbaut. Einmal gekauft, steht 
er Brennweitenbereich fest. Das spricht 

ür ein Superzoom. Die kleinen Universal-
ameras mit Standardzoom bestechen da-
egen durch lichtstarke Objektive und 
ochwertige Konstruktion. Das ist ein Vor-

eil für anspruchsvolle Fotos.

rennweite äquivalent zum Kleinbild
ie auch immer: Lassen Sie sich beim Kauf 

icht nur durch den Zoomfaktor leiten und 
ergessen Sie die Brennweite, die auf dem 
bjektiv steht: Wichtig ist, was die Kamera 
araus macht. Wir nennen den Brennwei-
enbereich für jede Kamera im Testkom-

entar äquivalent zum Kleinbild. Warum 
iese Referenz? Damit Sie die Kameras ver-
leichen können. Eine einheitliche Brenn-
eite gibt es bei Digitalkameras nämlich 
icht. Die Bildsensoren der Kameras sind 
nterschiedlich groß. Deshalb führt ein- 
nd dieselbe Objektivbrennweite zu unter -
chiedlichen Bildausschnitten. Wir haben 
ie Brennweite äquivalent zum Kleinbild 
erechnet: von Weitwinkel bis Tele. Mit 
ieser Zahl können Sie alle Kameras ver-
leichen, egal ob großer oder kleiner Bild-
hip. Die Brennweite äquivalent zum 
leinbild zeigt, welchen Bildausschnitt die 
igital kamera erreicht. Grundlage für 0
Universalkameras 53
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die Referenz ist der analoge Kleinbildfilm, 
sein Bild hat immer dieselbe Größe: 
24 x 36 Millimeter. Die Normalbrennweite 
beträgt bei dieser Referenz 50 Millimeter. 
Fotos mit Normalbrennweite zeigen die 
Perspektive unseres Auges. Eine kleinere 
Brennweite bedeutet Weitwinkel (für Pa-
norama und Gruppen), eine größere Tele 
(für Details und entfernte Motive).

Normalbrennweite zeigt Sensorgröße
Bei Digitalkameras ist die Normalbrenn-
weite viel kleiner als beim Kleinbildfilm, 
denn ihr Bildsensor ist kleiner. Kompakt-
kameras zeigen bei 10 Millimetern Brenn-
54 Universalkameras 
weite schon die Normalperspektive. Bei 
Universalkameras mit Superzoom ist der 
Bildsensor oft noch kleiner. Normalbrenn-
weite: nur 9 Millimeter. Ein größerer Sensor 
hat Vorteile: er fängt mehr Licht ein. Hoch-
wertige Universalkameras bringen es auf 
bis zu 28 Millimeter Normalbrennweite.
Tipp: Achten Sie in der Testtabelle auf die 
Normalbrennweite: Je größer die Normal-
brennweite, desto größer der Bildsensor.

HDR für hohen Kontrast
Neben dem Bildausschnitt zählt bei guten 
Fotos vor allem die Belichtung: nicht zu 
dunkel, nicht zu hell. Auch das Verhältnis 
wischen dem hellsten und dunkelsten 
unkt des Fotos (Kontrast) muss stimmen. 

st der Kontrast gering, wirkt das Bild flau. 
ier hilft die Belichtungskorrektur. In 
lendenstufen lässt sich Über- oder Unter-
elichtung einstellen, wenn die Automatik 
ein perfektes Foto liefert. Einige Modelle 
ieten zusätzlich eine HDR-Funktion (High 
ynamic Range). Sie schießen zwei bis drei 
ilder mit unterschiedlicher Belichtung 
nd kombinieren sie automatisch zu ei-
em Foto mit besonders hohem Kontrast-
mfang. Hilfreich etwa bei Gegenlicht.
ipp: Die test-Kommentare auf den Pro-
uktseiten zeigen die Besonderheiten. j
test Spezial Digitalkameras



tes

Universalkameras

Ka
Pa

Pa

C

Fu

N

Fu

So

Ka

C
O
So
N
Pa
Sa
C
C
Fu
Die Besten mit Superzoom
Kamera Besonderheit

              - 
QUALITÄTS- 
URTEIL Seite
Eine Universalkamera mit Superzoom ist wirklich  universal: 
Sie bringt alle Brennweiten mit, von Weitwinkel für Pano -
rama- und Gruppenfotos bis Tele für weit ent fernte Motive. 
Mit einem starken Zoom meistert sie fast alle Situationen. 
Unsere Hitliste zeigt die besten Universalkameras mit 
Zoomfaktor ab 18-fach. Bei einem 18-fach-Zoom ist die 
größte Brennweite (Tele) 18-mal größer als die kleinste 
(Weitwinkel). Mit einem solchen Objektiv können Sie den 
Bildausschnitt weiträumig verändern, ohne Ihren Standort  
zu wechseln. Perfekt für Tierfoto grafen und Städtereisende. 
Hinweis: Die Anbieter übertreiben beim Zoomfaktor gern. 
Sie nennen den technischen Wert des Objektivs, nicht  
aber, was die Kamera daraus macht. Unser Messwert zeigt, 
welchen Zoomfaktor sie im Alltag erreichen.
t Spezial Digitalkameras 

mera
nasonic  Lumix FZ200

nasonic  Lumix FZ62

anon  PowerShot SX50 HS

jifilm  X-S1

ikon  Coolpix P510

jifilm  FinePix HS30EXR

ny  Cyber-shot HX200V

Zoomfaktor 
laut  
Anbieter / 
gemessen
24 / 18

24 / 18

50 / 31

26 / 22

42 / 28

30 / 26

30 / 22

Preis in 
Euro ca.
475

277

460

570

305

325

375

              - 
QUALITÄTS-
URTEIL
GUT (2,0)

GUT (2,2)

GUT (2,4)

GUT (2,4)
BEFRIED. (2,6)

BEFRIED. (2,6)

BEFRIED. (2,7)

Seite
66

67

59

62

63

60

70

mera

anon  PowerShot G15
lympus  XZ-2
ny  Cyber-shot RX100

ikon  Coolpix P7700
nasonic  Lumix LX7
msung  EX2F

anon  PowerShot S110
anon  G1 X
jifilm  XF1

Preis in  
Euro ca.

525

550

585

450

435

375

410

600

420

Tiefe in  
cm ca.

4,5

5,5

4,0

5,5

5,5

5,5

3,0

7,5

3,5

              - 
QUALITÄTS- 
URTEIL
GUT (2,2)
GUT (2,3)
GUT (2,3)
GUT (2,4)
GUT (2,4)
GUT (2,5)
GUT (2,5)
GUT (2,5)
GUT (2,5)

Seite

67

65

71

64

68

69

58

56

61
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Mit dem gewissen Extra

Wer mit Leidenschaft fotografiert, weiß eine Kamera mit 
dem gewissen Extra zu schätzen. Ein großer Bildsensor 
fängt viel Licht ein und gibt Spielraum zum Aufblenden  
für gezielte Unschärfe im Bild. Ein Schwenkmonitor ermög-
licht Selbstporträts und perfekte Fotos über Kopf. Ein GPS-
 Empfänger speichert den Standort zum Foto. Mit hoher 
Empfindlichkeit (Iso 12 800) fotografieren Sie auch bei Däm-
merlicht. Dem Einsteiger nützen viele Belichtungsprogram-
me. Ein starker Akku macht unabhängig. Zehn Modelle  
(alphabetisch geordnet) mit interessanten Besonderheiten:
anon  G1 X

anon  PowerShot G15

jifilm  XF1

jifilm  X-S1

ikon  Coolpix P510

ikon  Coolpix P7700

lympus  XZ-2

nasonic  Lumix FZ200

nasonic  Lumix LX7

ny  Cyber-shot HX200

Großer Bildsensor, Iso 12 800

Iso 12 800

Für Retrofans: mit Zoomring

Größter Bildsensor f. Superzoom

GPS, 25 Belichtungsprogramme

26 Belichtungsprogramme

23 Belichtungsprogramme

Schwenkmonitor, starker Akku

Sehr lichtstark, 3D-Fotos

GPS, 3D-Fotos

GUT (2,5)

GUT (2,2)

GUT (2,5)

GUT (2,4)

BEFRIED. (2,6)

GUT (2,4)

GUT (2,3)

GUT (2,0)

GUT (2,4)

GUT (2,3)

56

67

61

62

63

64

65

66

68

71
Die Besten mit Standardzoom

Bei der Universalkamera mit Standardzoom (Zoomfaktor 
4- bis 6-fach) steht die Qualität im Vordergrund. Einige 
Modelle sind be sonders schick und klein, andere beson-
ders lichtstark. Lichtstarke Objektive bieten Spielraum 
zum Aufblenden für stimmungsvolle Aufnahmen mit  
gezielter Unschärfe im Bild. Eine kleine Universalkamera 
wie die Canon PowerShot S110 passt gar in die Jacken -
tasche. Die edle Fujifilm XF1 punktet bei Retrofans mit 
zeitlosem Design und manuellem Zoom. Unsere Hitliste 
zeigt die besten Universalkameras mit Standardzoom.
Mit gutem Sucher

Viele Menschen sind beim Fotografieren an einen Sucher 
gewöhnt. Kompaktkameras gibt es kaum noch mit Sucher 
zum Durchsehen. Klarer Vorteil für die Universalkamera: 
Eine Kamera mit  Sucher zeigt das Motiv auch bei Sonnen-
licht gut an. Der Monitor versagt hier: Sein Kontrast 
schwindet bei grellem Licht, er spiegelt, das Motiv ist jetzt 
kaum noch zu er kennen. Wer nicht blind auslösen will, 
braucht bei hellem Licht einen Sucher. Am besten einen 
elektronischen: Er funktio niert auch bei Dämmerlicht und 
reagiert auf die Einstellungen für Blende, Schärfe und 
Weißabgleich. Optische Sucher sind einfach und schnell. 
Unsere Hitliste zeigt Kameras geordnet nach dem Urteil  
für den Sucher. Der test-Kommentar auf der Produktseite 
verrät, ob der  Sucher optisch oder elektronisch arbeitet.
Universalkameras 55

mera
nasonic  Lumix FZ200

jifilm  X-S1

nasonic  Lumix FZ62

anon  PowerShot SX50 HS

ikon  Coolpix P510

Preis in  
Euro ca.
475

570

277

460

305

Sucher
2 (1,6)
2 (1,6)
2 (2,0)
2 (2,0)
2 (2,5)

              - 
QUALITÄTS- 
URTEIL
GUT (2,0)

GUT (2,4)

GUT (2,2)

GUT (2,4)

BEFRIED. (2,6)

Seite
66

62

67

59

63
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 73

600 Euro

GUT (2,5)

12 x 9 x 7,5 cm
565 g
3,2-fach

C
anon G1 X
Stärken
R Gut im Bild
R Gut bei wenig Licht
R Manuell einstellbar
R Klein und flach
R Guter Monitor zum  

Klappen und Schwenken
R Gut für Videos
R Anschluss für Blitzgerät 

oder Systemblitz
R Panoramafotos

Schwächen
R Zoom nur schwach
R Telewirkung sehr gering
R Für Nahaufnahmen schlecht
R Objektiv nicht wechselbar
R Sucher mäßig
Unsere Empfehlung
R Für Kreative
est-Kommentar: Gute, kompakte Uni-
ersalkamera mit Standardzoom. Robus-
es Metallgehäuse, schön flach (7,5 cm). 
ür eine Universalkamera großer Bild -
ensor mit 14 Megapixel (Normalbrenn-
eite: 28 mm). Macht gute Bilder  

Bildnote: 2,2), auch bei wenig Licht.

bjektiv integriert
oombereich: 3,2-fach. Sehr geringe 
elewirkung (kaum geeignet für Details). 
rennweite: 27 bis 103 mm äquivalent 
um Kleinbild. Lichtstark bei Weitwinkel, 
ber relativ lichtschwach bei Tele: 
raucht viel Licht. Taugt nicht für Nah-
ufnahmen: kaum Makrovergrößerung, 
leinste Aufnahmefläche 362 cm².  
elligkeitsverteilung gut. Deutliche 
egenlichtreflexe. Kein Filtergewinde. 
chwachpunkt: Die Kamera stellt  
ei Nahaufnahmen mit langer Brenn -
eite nicht richtig scharf.

amera
it optischem Sucher, Qualität aber  

ur ausreichend. Sucher mit Dioptrien-
usgleich. Guter Monitor zum Klappen 
nd Schwenken. Gute Videos in hoher 
6 Universalkameras 
Auflösung (HD 1 920 x 1 080 Bildpunkte). 
Die Kamera startet langsam und löst 
nicht besonders schnell aus, schnell 
beim Verarbeiten der Daten (Speichern, 
Löschen, Wiedergabe, Bildserien). Ge-
schwindigkeit insgesamt befriedigend.

Ausstattung
17 Belichtungsprogramme. Längste  
Belichtungszeit: 60 Sekunden. Keine 
Dauerbelichtung. Hohe Empfindlichkeit 
für Fotos bei wenig Licht einstellbar 
(12 800 Iso). Laufzeit mit einer Akku -
ladung laut Anbieter: 250 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: HDR-Funktion für Fotos 
mit besonders hohem Kontrastumfang. 
Serienaufnahmen mit bis zu 4,5 Bildern 
pro Sekunde (bei voller Auflösung). 
 Panoramabilder (aus Einzelbildern). Bild-
software: Canon Digital Photo Professio-
nal 3.11. Die G1 X gibt es nur in Schwarz.

Fazit: Gute, kompakte Universalkamera 
mit kleinem Zoombereich. Mittelgroßer 
Bildsensor, guter Monitor, robustes Me-
tallgehäuse. Nicht besonders schnell.
test Spezial Digitalkameras



Universalkameras
Canon PowerShot G15
test Spezial Digitalkameras Universalkameras 57

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 72

525 Euro

GUT (2,2)

11 x 8 x 4,5 cm
380 g
4,1-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

U
R

R

R

tärken
Gut im Bild
Gut bei wenig Licht
Einfach und automatisch gut
Manuell einstellbar
Sehr klein und flach
Schnell
Verwacklungsschutz  
sehr wirkungsvoll
Gut für Nahaufnahmen
Guter Monitor
Gut für Videos
Blitz gut
Anschluss für Blitzgerät 
oder Systemblitz
Panoramafotos

chwächen
Telewirkung gering
Objektiv nicht wechselbar
Sucher mäßig
nsere Empfehlung
Für beste Bilder
Für Anspruchsvolle
Für Sportfotografen
test-Kommentar: Gute, kleine Univer-
salkamera mit integriertem Objektiv. 
Leicht (380 g) und flach (4,5 cm), deut-
lich flacher als das Schwestermodell G1. 
Kleiner Bildchip mit 12 Megapixel (Nor-
malbrennweite: 11 mm). Macht gute 
 Bilder (Bildnote: 1,9), auch bei wenig 
Licht. Verwacklungsschutz sehr wir-
kungsvoll. Eindruck im Sehtest: gut mit 
Automatik und gut in anspruchsvollen 
Situationen bei wenig Licht.

Objektiv integriert
Zoombereich: 4,1-fach. Geringe Tele -
wirkung (ungünstig für Details). Brenn-
weite: 28 bis 136 mm äquivalent zum 
Kleinbild. Sehr lichtstark. Gut für Nah -
aufnahmen: starke Makrovergrößerung 
möglich, Aufnahmefläche ab 7 cm². 
Kaum Verzeichnung. Helligkeitsvertei-
lung sehr gut. Kein Filtergewinde.

Kamera
Mit optischem Sucher, Qualität aber nur 
ausreichend. Sucher mit Dioptrienaus-
gleich. Guter Monitor. Gute Videos in ho-
her Auflösung (HD 1920 x 1080 Bild-
punkte). Schnappschusstauglich: Die 
Kamera löst schnell aus, schnell auch 
beim Verarbeiten der Daten (Speichern, 
Löschen, Wiedergabe, Bildserien).

Ausstattung
14 Belichtungsprogramme. Längste 
 Belichtungszeit: 15 Sekunden. Keine 
Dauerbelichtung. Hohe Empfindlichkeit 
für Fotos bei wenig Licht einstellbar 
(12 800 Iso). Laufzeit mit einer Akkula-
dung laut Anbieter: 350 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: HDR-Funktion (High 
Dynamic Range) macht mehrere Auf -
nahmen mit unterschiedlicher Belichtung 
und kombiniert sie zu einem Foto mit 
 besonders hohem Kontrastumfang. 
 Video mit Zeitlupe, bis 240 Bilder  
pro Sekunde, Auflösung maximal 
320 x 240 Pixel. Panoramabilder  
(aus Einzelbildern). Mit Bildbearbei -
tungssoftware: Canon Digital Photo  
Professional 3.12. 
Die PowerShot G15 gibt es nur in Schwarz.

Fazit: Gute, kleine Universalkamera 
 mit lichtstarkem Standardzoom.  
Leicht und besonders flach. Schnell,  
gut für Schnappschüsse.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 73

410 Euro

GUT (2,5)

10 x 7 x 3 cm
200 g
4-fach

C
anon PowerShot S110
Stärken
R Gut im Bild
R Gut bei wenig Licht
R Einfach und automatisch gut
R Manuell einstellbar
R Sehr klein und flach
R Schnell
R Starkes Weitwinkel
R Guter Monitor
R Gut für Videos
R Blitz gut
R Panoramafotos
R Viele Funktionen 

(siehe Testkommentar)

Schwächen
R Telewirkung gering
R Objektiv nicht wechselbar
R Kein Sucher
R Kein Anschluss für Blitzgerät 

oder Systemblitz
Unsere Empfehlung
R Für Familienfotos und Feiern
R Für Kreative
est-Kommentar: Schnucklige Univer-
alkamera für kreative Fotos: sehr leicht 
200 g) und besonders flach (3,0 cm). 
leiner Bildchip mit 12 Megapixel (Nor-
albrennweite: 11 mm). Macht gute Bil-

er (Bildnote: 2,2), auch bei wenig Licht.

bjektiv integriert
oombereich: 4-fach. Starke Weitwinkel-
irkung (gut für Fotos auf engem Raum), 

ber geringe Telewirkung. Brennweite: 
5 bis 120 mm äquivalent zum Kleinbild. 
ehr lichtstark bei Weitwinkel, aber rela-

iv lichtschwach bei Tele: braucht viel 
icht. Helligkeitsverteilung gut. Deutliche 
egenlichtreflexe. Kein Filtergewinde.

amera
ein Sucher, guter Monitor. Videos noch 
ut, in hoher Auflösung (HD 1 920 x 
 080 Bildpunkte), Ton aber bescheiden, 
törgeräusche durch Zoom. Kein An-
chluss für ein externes Mikrofon. Blitz 
ingebaut, aber kein Anschluss für 
x ternes Blitzgerät. Bedingt schnapp-
chusstauglich: Die Kamera startet nicht 
esonders schnell, löst aber schnell aus, 
chnell beim Verarbeiten der Daten.
8 Universalkameras 
Ausstattung
14 Belichtungsprogramme. Längste  
Belichtungszeit: 15 Sekunden. Keine 
Dauerbelichtung. Hohe Empfindlichkeit 
für Fotos bei wenig Licht einstellbar 
(12 800 Iso). Betriebszeit recht kurz, laut 
Anbieter nur: 200 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: HDR-Funktion für  
Fotos mit besonders hohem Kontrast -
umfang, Highspeed-Video für schnelle 
Objekte, bis 240 Bilder pro Sekunde, 
Auflösung maximal 320 x 240 Pixel. 
 Panoramabilder (aus Einzelbildern), Netz-
werkfunktion (WLan). Bedienung über 
berührungsempfindlichen Bildschirm. 
Mit Bildbearbeitungssoftware: Canon  
Digital Photo Professional 3.12. 
Die PowerShot S110 ist in zwei Farben 
zu haben: Schwarz und Weiß.

Fazit: Gute, kleine Universalkamera  
mit Standardzoom. Sehr leicht und be-
sonders flach, allerdings ohne Sucher. 
Schnell, gut für Schnappschüsse (könnte 
aber schneller starten).
test Spezial Digitalkameras



Universalkameras
Canon PowerShot SX50 HS
test Spezial Digitalkameras Universalkameras 59

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 72

460 Euro

GUT (2,4)

13 x 10 x 12 cm
634 g
31-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

U
R

R

R

tärken
Noch gut im Bild
Einfach und automatisch gut
Manuell einstellbar
Schnell
Sehr starkes Zoom
Sehr starkes Weitwinkel
Sehr starkes Tele
Gut für Nahaufnahmen
Guter elektronischer Sucher
Guter Monitor zum  
Klappen und Schwenken
Blitz gut
Anschluss für Blitzgerät 
oder Systemblitz
Panoramafotos

chwächen
Objektiv nicht wechselbar
nsere Empfehlung
Für Städtereisende
Für Familienfotos und Feiern
Für Kreative
test-Kommentar: Gute Universalkamera 
mit besonders starkem Zoom. Sehr kleiner 
Bildchip mit 12 Megapixel (Normal-
brennweite: 9 mm). Macht insgesamt 
noch gute Bilder (Bildnote: 2,5). Ein-
druck im Sehtest: gut mit Automatik, 
aber nur befriedigend in anspruchsvollen 
Situationen bei wenig Licht.  
Tipp: Wer bei wenig Licht manuell ein-
stellt, kann mehr herausholen.

Objektiv integriert
Sehr großer Zoombereich: 31-fach, für 
viele Aufnahmesituationen geeignet. 
Sehr starke Weitwinkel- und sehr starke 
Telewirkung (perfekt für Details). Brenn-
weite: 24 bis 926 mm äquivalent zum 
Kleinbild. Lichtschwach bei Tele: braucht 
sehr viel Licht. Nahaufnahmen gut: starke 
Makrovergrößerung möglich, kleinste 
Aufnahmefläche 6 cm². Kaum Verzeich-
nung. Helligkeitsverteilung gut. Deutliche 
Gegenlichtreflexe. Kein Filtergewinde.

Kamera
Guter elektronischer Sucher mit Dioptrien-
ausgleich. Guter Monitor zum Klappen 
und Schwenken. Videos annehmbar, in 
hoher Auflösung. Schnappschusstaug-
lich: Die Kamera löst schnell aus, schnell 
auch beim Verarbeiten der Daten (Spei-
chern, Löschen, Wiedergabe, Bildserien).

Ausstattung
12 Belichtungsprogramme. Belich -
tungskorrektur in nur 4 Stufen. Längste 
Be lichtungszeit: 15 Sekunden. Keine 
Dauerbelichtung. Hohe Empfindlichkeit 
für Fotos bei wenig Licht einstellbar 
(6 400 Iso). Laufzeit mit einer Akku -
ladung laut Anbieter: 315 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: HDR-Funktion (High 
Dynamic Range) macht mehrere Auf -
nahmen mit unterschiedlicher Be -
lichtung und kombiniert sie zu einem  
Foto mit besonders hohem Kontrast -
umfang, Highspeed-Video für schnelle 
Objekte, Ton lässt sich manuell aus -
steuern. Panoramabilder (aus Einzel -
bildern). Mit Bildbearbeitungssoftware: 
Canon Digital Photo Professional 3.12. 
Die PowerShot SX50 HS gibt es  
nur in Schwarz.

Fazit: Gute Universalkamera mit Super-
zoom. Schnell, gut für Schnappschüsse.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 73

325 Euro
BEFRIEDIGEND 
(2,6)
13 x 10 x 14 cm
731 g
26-fach

F
ujifilm FinePix HS30EXR
Stärken
R Noch gut im Bild
R Manuell einstellbar
R Schnell
R Verwacklungsschutz  

sehr wirkungsvoll
R Sehr starkes Zoom
R Sehr starkes Weitwinkel
R Sehr starkes Tele
R Mit elektronischem Sucher
R Guter Monitor zum Klappen
R Anschluss für Blitzgerät 

oder Systemblitz
R Sehr lange Akkulaufzeit
R 3D-Fotos
R Panoramafotos
R Tonkommentare zum Bild
R Weitere Sonderfunktionen 

(siehe Testkommentar)

Schwächen
R Objektiv nicht wechselbar
Unsere Empfehlung
R Für Städtereisende
R Für Tierfotografen
R Für Kreative
est-Kommentar: Universalkamera mit 
uperzoom. Kleiner Bildchip mit 16 Me-
apixel (Normalbrennweite: 10 mm). 
acht insgesamt noch gute Bilder  

Bildnote: 2,4). Verwacklungsschutz sehr 
irkungsvoll. Eindruck im Sehtest: nur 
efriedigend (mit Tendenz zum Gut). 
ipp: Wer bei wenig Licht manuell ein-
tellt, kann mehr herausholen.

bjektiv integriert
ehr großer Zoombereich: 26-fach, für 
iele Aufnahmesituationen geeignet. 
ehr starke Weitwinkel- und sehr starke 
elewirkung (perfekt für Details). Brenn-
eite: 21 bis 691 mm äquivalent zum 
leinbild. Lichtstark bei Weitwinkel.  
elligkeitsverteilung sehr gut. Falsch-

icht hellt dunkle Bildpartien deutlich auf. 
iltergewinde: 58 mm.

amera
it elektronischem Sucher, Qualität:  

efriedigend. Sucher mit Dioptrienaus-
leich. Guter Monitor zum Klappen. 
ideos befriedigend, in hoher Auflösung, 
on aber bescheiden, deutliche Störge-
äusche durch Zoom. Ohne Chance auf 
0 Universalkameras 
Besserung: Kein Anschluss für ein ex -
ternes Mikrofon. Die Kamera startet 
nicht besonders schnell, langsam beim 
Verarbeiten der Daten. Geschwindigkeit 
insgesamt: knapp gut.

Ausstattung
16 Belichtungsprogramme. Belichtungs-
korrektur in nur 4 Stufen. Längste Be -
lichtungszeit: 30 Sekunden. Keine Dauer-
belichtung. Betriebszeit sehr lang, laut 
Anbieter: 600 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Highspeed-Video für 
schnelle Objekte (bis zu 320 Bilder/s,  
Auflösung maximal 320 x 112 Pixel),  
Serienbilder (bis 8 Bilder/s bei voller 
 Auflösung), Direktwahltaste (Fn) für häu-
fig genutzte Funktionen, Face Tracking 
Modus (Autofokus zieht Schärfe gezielt 
auf Gesichter nach). Panoramabilder 
durch Schwenken. 3D-Fotos zur Wieder-
gabe via 3D-Fernseher oder 3D-Monitor. 
Die FinePix HS30EXR gibt es nur  
in Schwarz.

Fazit: Universalkamera mit Superzoom, 
Qualität annehmbar (mit Tendenz zum 
Gut). Starker Akku: lange Betriebszeit.
test Spezial Digitalkameras



Universalkameras
Fujifilm XF1
test Spezial Digitalkameras Universalkameras 61

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 73

420 Euro

GUT (2,5)

12 x 7 x 3,5 cm
225 g
3,1-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

R

R

U
R

R

tärken
Gut im Bild
Gut bei wenig Licht
Manuell einstellbar
Sehr klein und flach
Löst schnell aus
Verwacklungsschutz  
sehr wirkungsvoll
Starkes Weitwinkel
Guter Monitor
Blitz gut
Mehrere Farben zur Wahl
3D-Fotos
Panoramafotos
Tonkommentare zum Bild
Weitere Sonderfunktionen 
(siehe Testkommentar)

chwächen
Zoom nur schwach
Telewirkung sehr gering
Objektiv nicht wechselbar
Kein Sucher
Kein Anschluss für Blitzgerät 
oder Systemblitz
nsere Empfehlung
Für Familienfotos und Feiern
Für Kreative
test-Kommentar: Edle Kamera im Retro-
Look mit Lederoptik. Die Fujifilm XF1  
ist eine gute, kleine Universalkamera  
mit Standardzoom: sehr leicht (225 g) 
und besonders flach (3,5 cm). Kleiner 
Bildchip mit 12 Megapixel (Normal -
brennweite: 12 mm). Macht gute Bilder 
(Bildnote: 2,0), auch bei wenig Licht. 
Sehr gute Farbwiedergabe. Verwack-
lungsschutz sehr wirkungsvoll.

Objektiv integriert
Zoombereich: 3,1-fach. Starke Weitwin-
kelwirkung (für Fotos auf engem Raum), 
aber sehr geringe Telewirkung (kaum 
 geeignet für Details). Kleinbild-Brenn -
weite: 26 bis 95 mm. Lichtstark. Kaum 
Verzeichnung. Helligkeitsverteilung  
sehr gut. Falschlicht hellt dunkle Bild -
partien deutlich auf. Kein Filtergewinde.

Kamera
Kein Sucher, guter Monitor. Videos an-
nehmbar, in hoher Auflösung, aber Stör-
geräusche durch Zoom. Kein Anschluss 
für externes Mikrofon. Blitz eingebaut, 
aber kein Anschluss für externes Blitz -
gerät. Geschwindigkeit insgesamt 
 befriedigend: Die Kamera startet lang-
sam, löst aber schnell aus, sehr langsam 
beim Verarbeiten der Daten.

Ausstattung
15 Belichtungsprogramme. Belichtungs-
korrektur in nur 4 Stufen. Längste Belich-
tungszeit: 30 Sekunden. Keine Dauerbe-
lichtung. Laufzeit mit einer Akkuladung 
laut Anbieter: 300 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: digitale Filter für Spezi-
aleffekte, manuelles Zoomen am Objek-
tivring, Filmsimulation (verschiedene 
analoge Filmtypen wie Provia, Velvia und 
Astia). Highspeed-Video für schnelle 
 Objekte (bis 200 Bilder/s, Auflösung bis 
320 x 112 Pixel). Panoramabilder (durch 
Schwenken). 3D-Fotos zur Wiedergabe 
via 3D-Fernseher oder 3D-Monitor. 
Die XF1 ist in drei Farben zu haben: 
Schwarz, Braun und Rot.

Fazit: Kleine Kamera im Retro-Look. 
Edel, leicht und besonders flach. Macht 
gute Bilder, aber ohne Sucher. Schnapp-
schusstauglich (sobald eingeschaltet).



6

t
k
G
f
p
i
2
 A
 a
T
s

O
S
f
S
T
e
B
z
K
t
B
r

K
G
o

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 72

570 Euro

GUT (2,4)

14 x 11 x 16 cm
1 004 g
22-fach

F
ujifilm X-S1
Stärken
R Noch gut im Bild
R Manuell einstellbar
R Sehr starkes Zoom
R Sehr starkes Weitwinkel
R Sehr starkes Tele
R Guter elektronischer Sucher
R Guter Monitor zum Klappen
R Blitz gut
R Anschluss für Blitzgerät 

oder Systemblitz
R Lange Akkulaufzeit
R Panoramafotos
R Tonkommentare zum Bild

Schwächen
R Objektiv nicht wechselbar
Unsere Empfehlung
R Für Städtereisende
R Für Familienfotos und Feiern
R Für Kreative
est-Kommentar: Gute, große Universal-
amera mit starkem Zoom. Gummiertes 
ehäuse. Wirkt mächtig und recht pro-

essionell. Kleiner Bildchip mit 12 Mega-
ixel (Normalbrennweite: 14 mm). Macht 

nsgesamt noch gute Bilder (Bildnote: 
,5). Eindruck im Sehtest: gut mit 
utomatik, aber nur befriedigend in 
nspruchsvollen Situationen. 
ipp: Wer bei wenig Licht manuell ein-
tellt, kann deutlich mehr herausholen.

bjektiv integriert
ehr großer Zoombereich: 22-fach,  

ür viele Aufnahmesituationen geeignet. 
ehr starke Weitwinkel- und sehr starke 
elewirkung (perfekt für Details und weit 
ntfernte Motive). 
rennweite: 23 bis 618 mm äquivalent 
um Kleinbild. Lichtstark bei Weitwinkel. 
aum Verzeichnung. Helligkeitsver -

eilung sehr gut. Falschlicht hellt dunkle 
ildpartien auf. Deutliche Gegenlicht -

eflexe. Filtergewinde: 62 mm.

amera
uter elektronischer Sucher, mit Di -
ptrienausgleich. Guter Monitor zum 
2 Universalkameras 
Klappen. Videos befriedigend, in hoher 
Auflösung, Ton aber bescheiden, deut -
liche Störgeräusche durch Zoom. 
 Chance auf Besserung: Anschluss  
für externes Mikrofon. Geschwindigkeit 
insgesamt befriedigend, aber langsam 
beim Verarbeiten der Daten.

Ausstattung
16 Belichtungsprogramme. Belichtungs-
korrektur in nur 4 Stufen. Längste 
 Be lichtungszeit: 30 Sekunden. Keine 
Dauerbelichtung. Betriebszeit lang,  
laut Anbieter: 460 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Highspeed-Video für 
schnelle Objekte (bis 200 Bilder pro 
 Sekunde, Auflösung bis 320 x 112 Pixel), 
Panoramabilder (durch Schwenken). 
Die X-S1 gibt es nur in Schwarz. 
Hinweis: Fujifilm bietet für diese  
Kamera ein Software-Update und  
einen neuen Bildsensor, falls die  
Kamera Bildfehler zeigt.

Fazit: Gute, große Universalkamera  
mit Superzoom. Punktet mit gutem  
Monitor und elektronischem Sucher,  
ist aber nicht besonders schnell.
test Spezial Digitalkameras



Universalkameras
Nikon Coolpix P510
test Spezial Digitalkameras Universalkameras 63

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 73

305 Euro
BEFRIEDIGEND 
(2,6)
12 x 9 x 12 cm
582 g
28-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

U
R

R

R

R

tärken
Gut im Bild
Manuell einstellbar
Verwacklungsschutz  
sehr wirkungsvoll
Sehr starkes Zoom
Sehr starkes Weitwinkel
Sehr starkes Tele
Guter elektronischer Sucher
Monitor zum Klappen
Blitz gut
Mehrere Farben zur Wahl
GPS-Positionsdaten 
per Satellit
3D-Fotos
Panoramafotos
Tonkommentare zum Bild
Weitere Sonderfunktionen 
(siehe Testkommentar)

chwächen
Objektiv nicht wechselbar
Kein Anschluss für Blitzgerät 
oder Systemblitz
Keine Speicherung  
von Rohdaten
nsere Empfehlung
Für Städtereisende
Für Familienfotos und Feiern
Für Tierfotografen
Für Kreative
test-Kommentar: Universalkamera mit 
mächtigem Zoom. Durch ihr Kunststoff-
gehäuse aber relativ leicht (582 g). Sehr 
kleiner Bildchip mit 16 Megapixel (Nor-
malbrennweite: 9 mm). Macht insgesamt 
gute Bilder (Bildnote: 2,3). Verwacklungs-
schutz sehr wirkungsvoll. Eindruck im 
Sehtest: gut mit Automatik, nur befriedi-
gend in anspruchsvollen Situationen. 
 Tipp: Wer bei wenig Licht manuell ein-
stellt, kann mehr herausholen.

Objektiv integriert
Sehr großer Zoombereich: 28-fach, für 
viele Aufnahmesituationen geeignet. 
Sehr starke Weitwinkel- und sehr starke 
Telewirkung. Brennweite: 24 bis 807 mm 
äquivalent zum Kleinbild. Lichtstark bei 
Weitwinkel, relativ lichtschwach bei Tele: 
Braucht viel Licht. Kaum Verzeichnung. 
Helligkeitsverteilung sehr gut. Deutliche 
Gegenlichtreflexe. Kein Filtergewinde.

Kamera
Guter elektronischer Sucher, mit Diop-
trienausgleich. Monitor zum Klappen.  
Videos befriedigend, in hoher Auflösung, 
Ton aber bescheiden, Störgeräusche 
durch Zoom. Kein Anschluss für exter-
nes Mikrofon. Blitz eingebaut, aber kein 
Anschluss für externes Blitzgerät. 
Geschwin digkeit nur befriedigend.

Ausstattung
25 Belichtungsprogramme. Belichtungs-
korrektur in nur 4 Stufen. Längste Belich-
tungszeit: 8 Sekunden. Keine Dauerbe-
lichtung. Hohe Empfindlichkeit für Fotos 
bei wenig Licht einstellbar (6 400 Iso). 
Laufzeit laut Anbieter: 240 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Video mit Zeitlupe und 
Highspeed für schnelle Objekte, GPS-
Empfänger zeichnet Satellitendaten zur 
Standortbestimmung auf. HDR-Funktion 
für Fotos mit hohem Kontrastumfang, 
Serienbilder (bis 7 Bilder/s). Funktionsrad 
mit Speicher für eigene Einstellungen,  
digitale Effekte wie selektive Farbfilter, 
Panoramabilder, 3D-Fotos. Keine Spei-
cherung von Rohdaten. Die P510 gibt es 
in drei Farben: Schwarz, Silber, Rot.

Fazit: Universalkamera mit Superzoom, 
bringt alle Brennweiten mit. Kunst -
stoffgehäuse, Qualität annehmbar. 
Nicht besonders schnell.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 73

450 Euro

GUT (2,4)

13 x 8 x 5,5 cm
429 g
5,9-fach

N
ikon Coolpix P7700
Stärken
R Gut im Bild
R Gut bei wenig Licht
R Manuell einstellbar
R Klein und flach
R Verwacklungsschutz sehr 

wirkungsvoll
R Guter Monitor zum Klappen 

und Schwenken
R Blitz gut
R Anschluss für Blitzgerät 

oder Systemblitz
R 3D-Fotos
R Panoramafotos
R Tonkommentare zum Bild
R Weitere Sonderfunktionen 

(siehe Testkommentar)

Schwächen
R Objektiv nicht wechselbar
R Kein Sucher
Unsere Empfehlung
R Für beste Bilder
R Für Kreative
est-Kommentar: Gute, kompakte Uni-
ersalkamera mit Standardzoom. Robus-
es Metallgehäuse. Für eine hochwertige 
amera schön flach (5,5 cm). Kleiner 
ildchip mit 12 Megapixel (Normalbrenn-
eite: 11 mm). Macht gute Bilder (Bild-
ote: 2,0), auch bei wenig Licht. Verwack-

ungsschutz sehr wirkungsvoll. Gute 
ilder im Sehtest.
ipp: Wer bei wenig Licht manuell ein-
tellt, kann die Qualität noch steigern.

bjektiv integriert
oombereich: 5,9-fach. Brennweite:  
8 bis 193 mm äquivalent zum Kleinbild. 
ichtstark. Kaum Verzeichnung. Hellig-
eitsverteilung sehr gut. Kaum Falsch-
icht. Deutliche Gegenlichtreflexe. Filter-
ewinde: 40,5 mm.

amera
ein Sucher. Guter Monitor zum Klappen 
nd Schwenken. Videos annehmbar,  

n hoher Auflösung, Ton allerdings be-
cheiden, Störgeräusche durch Zoom. 
hance auf Besserung: Anschluss für 
xternes Mikrofon vorhanden. Geschwin-
igkeit insgesamt befriedigend.
4 Universalkameras 
Ausstattung
26 Belichtungsprogramme. Belichtungs-
zeit über eine Sekunde nur im Spezial-
programm. Keine Dauerbelichtung. Hohe 
Empfindlichkeit für Fotos bei wenig Licht 
einstellbar (64 00 Iso). Laufzeit mit Akku 
laut Anbieter: 330 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Verzeichnungskorrek-
tur wählbar, HDR-Funktion für Fotos  
mit besonders hohem Kontrastumfang, 
High-Speed-Video und Video mit Zeit  lupe 
(bis 120 Bilder/s, Auflösung 640 x 480 Pi-
xel, bis 15 Bilder pro Sekunde bei Auflö-
sung 1920 x 1080 Pixel). Empfindlichkeit 
für externes Mikrofon einstellbar. Digitale 
Filter für Spezialeffekte, Panoramabilder, 
3D-Fotos zur Wiedergabe via 3D-Fern -
seher oder -Monitor, drahtlose Daten-
übertragung durch Bluetooth. 
Die Coolpix P7700 gibt es nur in Schwarz.

Fazit: Gute, kompakte Universalkamera 
mit lichtstarkem Standardzoom. Aller-
dings ohne Sucher. Leicht und besonders 
flach. Nicht besonders schnell. 
test Spezial Digitalkameras



Universalkameras
Olympus XZ-2
test Spezial Digitalkameras Universalkameras 65

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 72

550 Euro

GUT (2,3)

13 x 7 x 5,5 cm
384 g
3,4-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

R

U
R

R

tärken
Besonders gut im Bild
Gut bei wenig Licht
Einfach und automatisch gut
Manuell einstellbar
Sehr klein und flach
Schnell
Verwacklungsschutz  
sehr wirkungsvoll
Gut für Nahaufnahmen
Guter Monitor zum Klappen
Gut für Videos
Blitz gut
Anschluss für Blitzgerät 
oder Systemblitz
Panoramafotos
Tonkommentare zum Bild

chwächen
Zoom nur schwach
Telewirkung gering
Objektiv nicht wechselbar
Sucher nur als Sonder -
zubehör gegen Aufpreis
nsere Empfehlung
Für beste Bilder
Für Sportfotografen
test-Kommentar: Schicke, kleine Kame-
ra für anspruchsvolle Fotofreunde. Mit 
Standardzoom. Leicht (384 g) und be-
sonders flach (5,5 cm). Kleiner Bildchip 
mit 12 Megapixel (Normalbrennweite:  
11 mm). Macht besonders gute Bilder 
(Bildnote: 1,8). Verwacklungsschutz sehr 
wirkungsvoll. Eindruck im Sehtest: sehr 
gut mit Automatik, gut in anspruchsvollen 
Situationen bei wenig Licht. 
Tipp: Wer bei wenig Licht manuell ein-
stellt, kann die Qualität noch steigern. 

Objektiv integriert
Zoombereich: 3,4-fach. Geringe Telewir-
kung (ungünstig für Details). Brennweite: 
28 bis 111 mm äquivalent zum Kleinbild. 
Sehr lichtstark. Nahaufnahmen gut: star-
ke Makrovergrößerung möglich, kleinste 
Aufnahmefläche: 7 cm². Helligkeitsver-
teilung sehr gut. Kein Filtergewinde.

Kamera
Elektronischer Sucher nur als Sonderzu-
behör gegen Aufpreis. Guter Monitor 
zum Klappen. Videos noch gut, in hoher 
Auflösung, Ton aber bescheiden, Störge-
räusche durch Zoom. Ohne Chance auf 
Besserung: kein Anschluss für ein exter-
nes Mikrofon. Schnappschusstauglich: 
Die Kamera startet schnell und löst 
schnell aus, lässt sich aber etwas Zeit 
beim Verarbeiten der Daten.

Ausstattung
23 Belichtungsprogramme. Längste 
 Belichtungszeit: 60 Sekunden. 
 Dauerbelichtung möglich. Hohe 
 Empfindlichkeit für Fotos bei  
wenig Licht einstellbar (12 800 Iso). 
Besonderheiten: HDR-Funktion  
macht mehrere Aufnahmen mit unter-
schiedlicher Belichtung und kombiniert 
sie zu einem Foto mit besonders hohem 
Kontrastumfang, digitale Filter für Spe -
zialeffekte wie Miniaturbild oder Tönung, 
Panoramabilder. Bedienung über be -
rührungsempfindlichen Bildschirm. 
Die XZ-2 ist in zwei Farben zu haben: 
Schwarz und Weiß.

Fazit: Gute, kleine Universalkamera mit 
lichtstarkem Standardzoom. Leicht und 
schön flach. Sucher aber nur als Sonder-
zubehör. Schnell, gut für Schnappschüs-
se. Bedienung über Touchscreen.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 72

475 Euro

GUT (2,0)

13 x 9 x 12 cm
624 g
18-fach

P
anasonic Lumix DMC-FZ200
Stärken
R Gut im Bild
R Einfach und automatisch gut
R Manuell einstellbar
R Schnell
R Starkes Zoom
R Starkes Weitwinkel
R Sehr starkes Tele
R Guter elektronischer Sucher
R Guter Monitor zum  

Klappen und Schwenken
R Gut für Videos
R Blitz gut
R Anschluss für Blitzgerät 

oder Systemblitz
R Lange Akkulaufzeit
R 3D-Fotos
R Panoramafotos
R Weitere Sonderfunktionen 

(siehe Testkommentar)

Schwächen
R Objektiv nicht wechselbar
Unsere Empfehlung
R Für beste Bilder
R Für Anspruchsvolle
R Für Sportfotografen
R Für Städtereisende
R Für Familienfotos und Feiern
R Für Tierfotografen
est-Kommentar: Gute Universalkamera 
it starkem Zoom. Sehr kleiner Bildchip 
it 12 Megapixel (Normalbrennweite: 

 mm). Macht insgesamt gute Bilder 
Bildnote: 2,0). Verwacklungsschutz gut. 
indruck im Sehtest: sehr gut mit Auto-
atik, nur befriedigend in anspruchs -

ollen Situationen bei wenig Licht. 
ipp: Wer bei wenig Licht manuell ein-
tellt, kann mehr herausholen.

bjektiv integriert
ehr großer Zoombereich: 18-fach, für 
iele Aufnahmesituationen geeignet. 
tarke Weitwinkelwirkung (für Fotos  
uf engem Raum) und sehr starke Tele-
irkung (perfekt für Details). Kleinbild-
rennweite: 25 bis 550 mm. Lichtstark, 
aum Verzeichnung, Helligkeitsverteilung 
ehr gut. Falschlicht hellt dunkle Bild -
artien auf. Kein Filtergewinde.

amera
uter elektronischer Sucher, mit Diop-

rienausgleich. Guter Monitor zum Klappen 
nd Schwenken. Gute Videos in hoher 
uflösung, aber Störgeräusche durch 
oom. Chance auf Besserung: Anschluss 
6 Universalkameras 
für externes Mikrofon. Schnappschuss-
tauglich: Die Kamera löst schnell aus, 
schnell auch beim Verarbeiten der Daten.

Ausstattung
15 Belichtungsprogramme. Längste Be-
lichtungszeit: 60 Sekunden. Keine Dauer -
belichtung. Hohe Empfindlichkeit für Fotos 
bei wenig Licht einstellbar (6 400 Iso). 
Betriebszeit lang, mit einer Akkuladung 
laut Anbieter: 540 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: HDR-Funktion für  
Aufnahmen mit hohem Kontrastumfang, 
Serienaufnahmen mit bis zu 12 Bildern 
pro Sekunde, HighSpeed-HD-Video, 
Zoom-Mikrofon für Videoaufnahmen 
wählbar. 14 digitale Filter für Spezial -
effekte (wie Miniatureffekt, Farbfilter).  
Panoramabilder (durch Schwenken).  
3D-Fotos zur Wiedergabe via 3D-Fern -
seher oder 3D-Monitor. 
Die Lumix DMC-FZ200 gibt es  
nur in Schwarz.

Fazit: Gute Universalkamera mit Super-
zoom und Klappmonitor. Lichtstark,  
für viele Aufnahmesituationen geeignet. 
Schnell, gut für Schnappschüsse.
test Spezial Digitalkameras



Universalkameras
Panasonic Lumix DMC-FZ62
test Spezial Digitalkameras Universalkameras 67

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 72

277 Euro

GUT (2,2)

13 x 9 x 12 cm
523 g
18-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

U
R

R

R

R

R

tärken
Gut im Bild
Einfach und automatisch gut
Manuell einstellbar
Schnell
Starkes Zoom
Starkes Weitwinkel
Sehr starkes Tele
Gut für Nahaufnahmen
Guter elektronischer Sucher
Guter Monitor
Blitz gut
Lange Akkulaufzeit
Preisgünstig
3D-Fotos
Panoramafotos
Weitere Sonderfunktionen 
(siehe Testkommentar)

chwächen
Objektiv nicht wechselbar
Kein Anschluss für Blitzgerät 
oder Systemblitz
Keine Speicherung von  
Rohdaten
nsere Empfehlung
Für Sportfotografen
Für Städtereisende
Für Familienfotos und Feiern
Für Tierfotografen
Für Kreative
test-Kommentar: Gute Universalkamera 
mit starkem Zoom. Besonders preisgüns-
tig. Sehr kleiner Bildchip mit 16 Mega -
pixel (Normalbrennweite: 9 mm). Macht 
insgesamt gute Bilder (Bildnote: 2,2). 
Verwacklungsschutz gut. Eindruck im 
Sehtest: gut mit Automatik, nur befriedi-
gend in anspruchsvollen Situationen. 
Tipp: Wer bei wenig Licht manuell ein-
stellt, kann deutlich mehr herausholen.

Objektiv integriert
Sehr großer Zoombereich: 18-fach, für 
viele Aufnahmesituationen geeignet. 
Starke Weitwinkelwirkung (gut für Fotos 
auf engem Raum) und sehr starke Tele-
wirkung (perfekt für Details). Brennweite: 
25 bis 539 mm äquivalent zum Kleinbild. 
Lichtstark bei Weitwinkel. Nahaufnahmen 
gut: starke Makrovergrößerung möglich, 
kleinste Aufnahmefläche: 8 cm². Kaum 
Verzeichnung. Helligkeitsverteilung sehr 
gut. Kein Filtergewinde.

Kamera
Guter elektronischer Sucher, mit Diop-
trienausgleich. Guter Monitor. Videos 
 annehmbar, in hoher Auflösung, Ton 
aber bescheiden, Störgeräusche durch 
Zoom. Kein Anschluss für externes Mikro-
fon. Blitz eingebaut, aber kein Anschluss 
für externes Blitzgerät. Schnappschuss-
tauglich: Die Kamera löst schnell aus, 
schnell auch beim Verarbeiten der Daten.

Ausstattung
15 Belichtungsprogramme. Längste  
Belichtungszeit: 4 Sekunden. Keine 
 Dauerbelichtung. Betriebszeit lang,  
mit einer Akkuladung laut Anbieter: 
450 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: HDR-Funktion für 
 Aufnahmen mit hohem Kontrastumfang,  
Serienaufnahmen mit bis zu 10 Bildern 
pro Sekunde, Zoom-Mikrofon für Video-
aufnahmen wählbar. 14 digitale Filter  
für Spezialeffekte (wie Miniatureffekt, 
Farbfilter). Panoramabilder durch 
Schwenken. 3D-Fotos zur Wiedergabe 
via 3D-Fernseher oder 3D-Monitor.  
Keine Speicherung von Rohdaten. 
Die Lumix DMC-FZ62 gibt es  
nur in Schwarz.

Fazit: Gute Universalkamera mit starkem 
Zoom. Preisgünstig und schnell.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 73

435 Euro

GUT (2,4)

12 x 7 x 5,5 cm
317 g
3-fach

P
anasonic Lumix DMC-LX7
Stärken
R Gut im Bild
R Einfach und automatisch gut
R Manuell einstellbar
R Sehr klein und flach
R Schnell
R Verwacklungsschutz  

sehr wirkungsvoll
R Sehr starkes Weitwinkel
R Gut für Nahaufnahmen
R Guter Monitor
R Gut für Videos
R Blitz gut
R Anschluss für Blitzgerät 

oder Systemblitz
R 3D-Fotos
R Panoramafotos

Schwächen
R Zoom nur schwach
R Telewirkung sehr gering
R Objektiv nicht wechselbar
R Sucher nur als Sonder -

zubehör gegen Aufpreis
Unsere Empfehlung
R Für Sportfotografen
R Für Familienfotos und Feiern
R Für Kreative
est-Kommentar: Gute, kleine Universal-
amera mit Standardzoom: leicht (317 g) 
nd schön flach (5,5 cm). Kleiner Bild-
hip mit 10 Megapixel (Normalbrenn -
eite: 10 mm). Macht insgesamt gute  
ilder (Bildnote: 2,3). Verwacklungs-
chutz sehr wirkungsvoll. Eindruck im 
ehtest: gut mit Automatik, befriedigend 

n anspruchsvollen Situationen. 
ipp: Wer bei wenig Licht manuell ein-
tellt, kann deutlich mehr herausholen.

bjektiv integriert
leiner Zoombereich: nur 3-fach. Sehr 
tarke Weitwinkelwirkung (perfekt für 
otos auf engem Raum), aber sehr 
eringe Telewirkung (kaum geeignet  
ür Details). Brennweite: 24 bis 86 mm 
quivalent zum Kleinbild. Sehr lichtstark. 
ahaufnahmen gut: starke Makro -
ergrößerung möglich, kleinste Aufnah-
efläche: 5 cm². Helligkeitsverteilung 

ehr gut. Falschlicht hellt dunkle Bildpar-
ien auf. Kein Filtergewinde.

amera
lektronischer Sucher nur als Sonderzu-
ehör gegen Aufpreis. Guter Monitor. 
8 Universalkameras 
Gute Videos in hoher Auflösung, aber 
Störgeräusche durch Zoom. Kein 
 Anschluss für externes Mikrofon. 
 Geschwindigkeit gut.

Ausstattung
13 Belichtungsprogramme. Längste Be-
lichtungszeit: 250 Sekunden. Keine Dauer-
belichtung. Hohe Empfindlichkeit für Fotos 
bei wenig Licht einstellbar (6 400 Iso). 
Höhere Empfindlichkeit bei reduzierter 
Auflösung. Laufzeit mit einer Akku ladung 
laut Anbieter: 330 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: HDR-Funktion für Fotos 
mit besonders hohem Kontrastumfang. 
Highspeed-Video für schnelle Objekte 
(60 Bilder/s, Auflösung bis 1280 x 720 px), 
Panoramabilder, 3D-Fotos. Die Lumix 
LX7 gibt es nur in Schwarz. 
Alternative: Baugleiche Kamera Leica 
D-Lux 6 mit Bildprogramm Adobe Photo-
shop Lightroom, rund 100 Euro teurer.

Fazit: Gute, kleine Universalkamera  
mit Standardzoom. Leicht und flach.  
Sehr lichtstark. Sucher aber nur als 
 Sonderzubehör. Schnell, gut für 
Schnappschüsse.
test Spezial Digitalkameras



Universalkameras
Samsung EX2F
test Spezial Digitalkameras Universalkameras 69

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 73

375 Euro

GUT (2,5)

12 x 7 x 5,5 cm
338 g
2,7-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R  

S
R

R

R

R

U
R

R

tärken
Gut im Bild
Manuell einstellbar
Sehr klein und flach
Verwacklungsschutz  
sehr wirkungsvoll
Starkes Weitwinkel
Gut für Nahaufnahmen
Guter Monitor zum  
Klappen und Schwenken
Gut für Videos
Blitz gut
Anschluss für Blitzgerät 
oder Systemblitz
3D-Fotos
Panoramafotos
Weitere Sonderfunktionen
(siehe Testkommentar)

chwächen
Zoom nur schwach
Telewirkung sehr gering
Objektiv nicht wechselbar
Kein Sucher
nsere Empfehlung
Für Familienfotos und Feiern
Für Kreative
test-Kommentar: Gute, kleine Universal-
kamera mit Standardzoom. Leicht (338 g) 
und besonders flach (5,5 cm). Kleiner 
Bildchip mit 12 Me gapixel (Normal brenn -
weite: 11 mm). Macht  insgesamt gute 
Bilder (Bildnote: 2,1). Verwacklungs-
schutz sehr wir kungs voll. Eindruck im 
Sehtest: gut mit Automatik, nur befriedi-
gend in anspruchsvollen Situationen. 
Tipp: Wer bei wenig Licht manuell ein-
stellt, kann deutlich mehr herausholen.

Objektiv integriert
Kleiner Zoombereich: nur 2,7-fach. Star-
ke Weitwinkelwirkung (gut für Fotos auf 
engem Raum), aber sehr geringe Telewir-
kung (kaum geeignet für Details). Brenn-
weite: 25 bis 80 mm äquivalent zum 
Kleinbild. Sehr lichtstark. Nahaufnahmen 
gut: starke Makrovergrößerung möglich, 
kleinste Aufnahmefläche: 7 cm². Kaum 
Verzeichnung. Helligkeitsverteilung sehr 
gut. Falschlicht hellt dunkle Bildpartien 
auf. Kein Filtergewinde.

Kamera
Kein Sucher. Guter Monitor zum Klappen 
und Schwenken. Videos noch gut, in 
hoher Auflösung, Ton aber bescheiden, 
Störgeräusche durch Zoom. Kein An-
schluss für externes Mikrofon. Kein 
 kontinuierlicher Fokus schaltbar. Ge-
schwindigkeit befriedigend.

Ausstattung
Nur 8 Belichtungsprogramme. Belich-
tungskorrektur in nur 4 Stufen. Längste 
Belichtungszeit: 30 Sekunden. Keine 
Dauerbelichtung. Hohe Empfindlichkeit 
für Fotos bei wenig Licht einstellbar 
(6 400 Iso). Höhere Empfindlichkeit bei 
reduzierter Auflösung. 
Besonderheiten: HDR-Funktion für Fotos 
mit hohem Kontrastumfang, Highspeed-
Video für schnelle Objekte (bis 480 Bil-
der/s, Auflösung 192 x 144 Pixel). Draht-
loser Datenaustausch via WLan-Router 
mit Smartphone, PC oder TV. Panorama-
bilder, 3D-Fotos. 
Die EX2F gibt es nur in Schwarz.

Fazit: Gute, kleine Universalkamera  
mit Standardzoom. Ohne Sucher.  
Leicht und flach. Sehr lichtstark. Mit  
modernen Extras wie WLan und 3D. Nicht 
besonders schnell.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 73

375 Euro
BEFRIEDIGEND 
(2,7)
13 x 9 x 10 cm
611 g
22-fach

S
ony Cyber-shot DSC-HX200V
Stärken
R Noch gut im Bild
R Manuell einstellbar
R Schnell
R Sehr starkes Zoom
R Sehr starkes Tele
R Mit elektronischem Sucher
R Guter Monitor zum Klappen
R Gut für Videos
R Lange Akkulaufzeit
R GPS-Positionsdaten 

per Satellit
R 3D-Fotos
R Panoramafotos
R Weitere Sonderfunktionen 

(siehe Testkommentar)

Schwächen
R Objektiv nicht wechselbar
R Kein Anschluss für Blitzgerät 

oder Systemblitz
R Keine Speicherung  

von Rohdaten
Unsere Empfehlung
R Für Städtereisende
R Für Kreative
est-Kommentar: Universalkamera mit 
uperzoom. Sehr kleiner Bildchip mit 
8 Megapixel (Normalbrennweite: 
 mm). Macht noch gute Bilder (Bild -
ote: 2,5), auch bei wenig Licht. Auf -

ösung eher enttäuschend.

bjektiv integriert
ehr großer Zoombereich: 22-fach, für 
iele Aufnahmesituationen geeignet. 
ehr starke Telewirkung. Kleinbild-Brenn-
eite: 27 bis 692 mm. Lichtstark bei 
eitwinkel. Kaum Verzeichnung. Hellig-

eitsverteilung gut. Kein Filtergewinde.

amera
it elektronischem Sucher, Qualität: be-

riedigend. Sucher mit Dioptrienaus-
leich. Guter Monitor zum Klappen. Gute 
ideos in hoher Auflösung, Ton aber be-
cheiden, Störgeräusche durch Zoom. 
ein Anschluss für externes Mikrofon. 
ein kontinuierlicher Fokus schaltbar. 
litz eingebaut, aber kein Anschluss für 
xternes Blitzgerät. Gebrauchsanleitung 
nbrauchbar. Bedingt schnappschuss-
auglich: Die Kamera startet nicht beson-
ers schnell, löst aber schnell aus.
0 Universalkameras 
Ausstattung
15 Belichtungsprogramme. Belichtungs-
korrektur in nur 4 Stufen. Längste Belich-
tungszeit: 30 Sekunden. Keine Dauerbe-
lichtung. Kein analoger TV-Ausgang (nur 
HDMI). Betriebszeit lang, mit einer Akku-
ladung laut Anbieter: 450 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Serienbilder (bis 10 Bil-
der/s), Ton lässt sich manuell aussteuern. 
HDR-Funktion für Fotos mit besonders 
hohem Kontrastumfang. Unschärfe- Effekt 
für Hintergrund, digitale Effekte wie 
Farbfilter, Miniaturaufnahme und Popfar-
be, Hilfefunktionen für Anfänger. GPS-
Satellitenempfang mit Kompassfunktion 
und Kartenanzeige. Panoramabilder 
durch Schwenken. 3D-Fotos zur Wieder-
gabe via 3D-Fernseher oder 3D-Monitor. 
Keine Speicherung von Rohdaten. 
Die Cyber-shot DSC-HX200V gibt es  
nur in Schwarz.

Fazit: Universalkamera mit Superzoom, 
Qualität annehmbar (mit Tendenz zum 
Gut). Viele Funktionen. Schnell, für 
Schnappschüsse (sobald eingeschaltet).
test Spezial Digitalkameras



Universalkameras
Sony Cyber-shot DSC-RX100
test Spezial Digitalkameras Universalkameras 71

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 72

585 Euro

GUT (2,3)

11 x 6 x 4 cm
241 g
3-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

R

R

R

U
R

R

tärken
Besonders gut im Bild
Gut bei wenig Licht
Manuell einstellbar
Sehr klein und flach
Verwacklungsschutz  
sehr wirkungsvoll
Guter Monitor
Gut für Videos
Blitz gut
Panoramafotos

chwächen
Zoom nur schwach
Telewirkung sehr gering
Für Nahaufnahmen  
nur mäßig
Objektiv nicht wechselbar
Kein Sucher
Kein Anschluss für Blitzgerät 
oder Systemblitz
nsere Empfehlung
Für beste Bilder
Für Kreative
test-Kommentar: Kleine Universalkame-
ra mit lichtstarkem Standardzoom. Sehr 
leicht (241 g) und flach (4,0 cm). Kleiner 
Bildchip mit 20 Megapixel (Normalbrenn-
weite: 19 mm). Macht besonders gute 
Bilder (Bildnote: 1,8). Verwacklungs-
schutz sehr wirkungsvoll.

Objektiv integriert
Kleiner Zoombereich: nur 3-fach. Sehr 
geringe Telewirkung (kaum geeignet für 
Details). Brennweite: 28 bis 96 mm äqui-
valent zum Kleinbild. Sehr lichtstark bei 
Weitwinkel und lichtstark bei Tele. Für 
Nahaufnahmen wenig geeignet: Makro-
vergrößerung schwach, kleinste Aufnah-
mefläche: 38 cm². Kaum Verzeichnung. 
Helligkeitsverteilung gut. Kaum Gegen-
lichtreflexe. Kein Filtergewinde.

Kamera
Kein Sucher, guter Monitor. Videos be-
sonders gut, in hoher Auflösung, aber 
Störgeräusche durch Zoom. Ohne Chance 
auf Besserung: Kein Anschluss für ein 
externes Mikrofon. Blitz eingebaut, aber 
kein Anschluss für externes Blitzgerät. 
Geschwindigkeit insgesamt befriedigend.
Ausstattung
13 Belichtungsprogramme. Längste 
 Belichtungszeit: 30 Sekunden. Dauerbe-
lichtung möglich. Hohe Empfindlichkeit 
für Fotos bei wenig Licht einstellbar 
(6 400 Iso). Kein analoger TV-Ausgang 
(nur HDMI). Laufzeit mit einer Akku -
ladung laut Anbieter: 330 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Gehäuse schlicht  
und elegant aus Aluminium. Digitale 
Kreativfilter für Fotoexperimente  
wie Miniaturbild oder Farbeffekte,  
HDR-Funktion (High Dynamic Range) 
macht mehrere Aufnahmen mit 
unterschied licher Belichtung und 
 kombiniert sie zu  einem Foto mit beson-
ders hohem Kontrastumfang. Serien -
bilder mit bis zu 10 Bildern pro Sekunde, 
Panorama bilder (durch Schwenken).  
Die Cyber-shot RX100 gibt es  
nur in Schwarz.

Fazit: Eine gute, kleine Universalkamera 
mit Standardzoom. Leicht und flach. 
Kleiner Zoombereich, kaum Telewirkung, 
aber lichtstark. Ohne Sucher. Gute 
 Videos, aber Störgeräusche durch Zoom. 
Nicht besonders schnell.



72 Universalkameras test Spezial Digitalkameras

Universalkameras

Gewichtung

test-Kommentar und Steckbrief auf Seite
Preisspanne in Euro ca.
Mittlerer Onlinepreis in Euro ca.

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

BILD 40 %
Sehtest: Automatik / Anspruchsvoll
Auflösung / Farbwiedergabe
Bei wenig Licht
Verwacklungsschutz
Verzeichnung / Helligkeitsverteilung
Gegenlichtreflexe / Falschlicht
VIDEO 10 %
BLITZ 5 %
SUCHER 5 %
MONITOR 10 %
HANDHABUNG 30 %
Täglicher Gebrauch / Gebrauchsanleitung
Geschwindigkeit / Scharfstellen
AUSSTATTUNG / TECHNISCHE MERKMALE
Breite x Höhe x Tiefe in cm ca.
Gewicht betriebsbereit in g
Bildpunkte in Megapixel
Normalbrennweite in mm
GPS / WLan /Rohdatenspeicherung
Video: Höchste Auflösung (Bildpunkte)
Kaltstartzeit in s
Auslösezeit bei 1 m / 10 m Motivdistanz in s
CIPA-Zyklen (Laufzeit)1)

OBJEKTIV UND BELICHTUNG
Zoomfaktor laut Anbieter / gemessen
Brennweite Weitwinkel – Tele in mm
Brennweite äquivalent zum Kleinbild in mm
Brennweite, normiert: Weitwinkel – Tele2)

Größte Blende: Weitwinkel / Tele
Kleinste Aufnahmefläche in cm²
Belichtungszeiten in s
Belichtungskorrektur in Blendenstufen
Empfindlichkeit in Iso (einstellbar)
Belichtungsprogramme
SUCHER UND MONITOR
Sucher: optisch / elektronisch
Sucher: Dioptrienausgleich
Monitor: Größe in mm
Monitor: klappbar / schwenkbar / Touchscreen
Histogramm bei Aufnahme / Softwarelupe

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5). 3 = Befriedigend (2,6–3,5).  
4 = Ausreichend (3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Panasonic   
Lumix DMC-
FZ200

66
425 bis 545
475

GUT (2,0)

gut (2,0)
1/3

3/2

2

2

1/1

2/4

gut (2,2)
gut (2,2)
gut (1,6)
gut (2,0)
gut (2,0)
2/2

2/2

13 x 9 x 12
624
12
9
N/N/j

1 920 x 1 080
2,3
0,11 / 0,16
540

24 / 18
5 – 108
25 – 550
0,58 – 10,4
2,8 / 2,8
9
1/4 000 bis 60
-3 bis +3
100 bis 6 400
15

N/j

j

62 x 41
j/j/N

j/j

Canon 
 PowerShot G15

57
460 bis 615
525

GUT (2,2)

gut (1,9)
2/2

2/2

1

1

1/1

3/2

gut (2,0)
gut (2,5)
ausreichend (3,8)
gut (1,9)
gut (2,4)
2/3

2/3

11 x 8 x 5
380
12
11
N/N/j

1 920 x 1 080
2,4
0,17 / 0,19
350

5 / 4,1
6 – 31
28 – 136
0,63 – 2,6
1,8 / 2,8
7
1/4 000 bis 15
-3 bis +3
80 bis 12 800
14

j/N

j

60 x 45
N/N/N

j/j

Panasonic  
 Lumix DMC-
FZ62

67
237 bis 330
277

GUT (2,2)

gut (2,2)
2/3

3/2

1

2

1/1

3/3

befriedigend (2,7)
gut (2,2)
gut (2,0)
gut (2,4)
gut (2,0)
2/2

2/3

13 x 9 x 12
523
16
9
N/N/N

1 920 x 1 080
2,3
0,09 / 0,17
450

24 / 18
5 – 108
25 – 539
0,58 – 10,2
2,8 / 5,2
8
1/2 000 bis 4
-3 bis +3
100 bis 3 200
15

N/j

j

62 x 41
N/N/N

j/j

Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet. *) Führt zur Abwertung.
j = Ja. N = Nein. g = Optional.

Olympus  
 XZ-2

65
510 bis 570
550

GUT (2,3)

gut (1,8)
1/2

3/2

1

1

2/1

3/3

gut (2,5)
gut (1,9)
mangelh. (5,5)3)

gut (1,9)
gut (2,4)
2/4

2/2

13 x 7 x 6
384
12
11
N/N/j

1 920 x 1 080
1,8
0,09 / 0,23
Keine Angabe

4 / 3,4
6 – 24
28 – 111
0,62 – 2,1
1,8 / 2,5
7
1/2 000 bis 60
-3 bis +3
100 bis 12 800
23

N/g

N

63 x 41
j/N/j

j/j

Sony   
Cyber-shot  
DSC-RX100

71
520 bis 720
585

GUT (2,3)

gut (1,8)
2/2

3/3

2

1

1/2

1/2

gut (1,7)
gut (2,0)
mangelh. (5,5)3)

gut (2,2)
befriedigend (2,8)
2/3

3/3

11 x 6 x 4
241
20
19
N/N/j

1 920 x 1 080
3,3
0,41 / 0,37
330

4 / 3,0
10 – 37
28 – 96
0,62 – 1,8
1,8 / 4,9
38
1/2 000 bis 30
-3 bis +3
80 bis 6 400
13

N/N

N

60 x 40
N/N/N

j/j

Canon 
 PowerShot  
SX50 HS

59
410 bis 555
460

GUT (2,4)

gut (2,5)
2/3

3/2

2

3

1/2

4/3

befriedigend (2,6)
gut (2,5)
gut (2,0)
gut (2,4)
gut (2,2)
2/2

2/2

13 x 10 x 12
634
12
9
N/N/j

1 920 x 1 080
2,3
0,13 / 0,16
315

50 / 31
4 – 215
24 – 926
0,56 – 17,5
3,4 / 6,5
6
1/2 000 bis 15
-2 bis +2
80 bis 6 400
12

N/j

j

56 x 43
j/j/N

j/j

Fujifilm   
X-S1

62
480 bis 700
570

GUT (2,4)

gut (2,5)
2/3

3/2

1

3

1/1

4/4

befriedigend (2,9)
gut (1,9)
gut (1,6)
gut (2,1)
gut (2,4)
2/3

3/2

14 x 11 x 16
1004
12
14
N/N/j

1 920 x 1 080
2,5
0,45 / 0,45
460

26 / 22
6 – 159
23 – 618
0,53 – 11,7
2,8 / 5,6
11
1/4 000 bis 30
-2 bis +2
100 bis 3 2004)

16

N/j

j

60 x 45
j/N/N

j/j

Nikon  
 Coolpix  
P7700

64
400 bis 525
450

GUT (2,4)

gut (2,0)
2/2

3/2

1

1

1/1

4/1

befried. (2,7)
gut (2,4)
mangelh. (5,5)3)

gut (2,0)
gut (2,5)
2/2

3/3

13 x 8 x 6
429
12
11
N/N/j

1 920 x 1 080
2,8
0,30 / 0,31
330

7 / 5,9
6 – 43
28 – 193
0,62 – 3,6
2,0 / 4,0
12
1/4 000 bis 15)

-3 bis +3
80 bis 6 400
26

N/N

N

60 x 45
j/j/N

j/j

1) Die Anzahl der CIPA-Zyklen gibt an, wie viele Bilder nach einem standardisierten Verfahren mit einer Akkuladung aufgenommen werden können. Angabe laut Anbieter.
2) Normierte Brennweite: 1 = Normalbrennweite, kleiner 1 = Weitwinkel, größer 1 = Telebrennweite (kleinster Bildwinkel).
3) Fehlt. 4) Höhere Empfindlichkeit bei reduzierter Auflösung. 5) Im Spezialmodus auch länger. 6) Höhere Empfindlichkeit im Spezialmodus. Anbieter siehe Seite 130.

Panasonic  
 Lumix  
DMC-LX7

68
410 bis 570
435

GUT (2,4)

gut (2,3)
2/3

3/3

1

1

2/1

3/4

gut (2,1)
gut (2,4)
mangelh. (5,5)3)

gut (2,1)
gut (2,3)
2/3

2/2

12 x 7 x 6
317
10
10
N/N/j

1 920 x 1 080
2,4
0,15 / 0,27
330

4 / 3,0
5 – 18
24 – 86
0,56 – 1,7
1,4 / 2,3
5
1/4 000 bis 250
-3 bis +3
80 bis 6 4004)

13

N/g

N

62 x 41
N/N/N

j/j

Canon 
  G1 X

56
520 bis 785
600

GUT (2,5)

gut (2,2)
2/2

2/2

2

3

2/2

4/3

gut (2,1)
befriedigend (2,6)
ausreich. (3,8)
gut (1,8)
befriedigend (2,9)
2/3

3/3

12 x 8 x 8
565
14
28
N/N/j

1 920 x 1 080
3,3
0,46 / 0,49
250

4 / 3,2
15 – 60
27 – 103
0,61 – 2,0
2,8 / 5,8
362
1/4 000 bis 60
-3 bis +3
100 bis 12 800
17

j/N

j

60 x 45
j/j/N

j/j

Canon   
PowerShot  
S110

58
380 bis 650
410

GUT (2,5)

gut (2,2)
2/2

2/2

1

3

2/2

4/2

gut (2,5)
gut (2,5)
mangelh. (5,5)3)

gut (2,5)
gut (2,4)
2/2

2/3

10 x 7 x 3
200
12
11
N/j/j

1 920 x 1 080
2,5
0,20 / 0,20 
200

5 / 4,0
5 – 26
25 – 120
0,57 – 2,3
2,0 / 5,9
16
1/2 000 bis 15
-3 bis +3
80 bis 12 800
14

N/N

N

60 x 45
N/N/j

j/j

Fujifilm   
XF1

61
300 bis 500
420

GUT (2,5)

gut (2,0)
2/2

3/1

2

1

1/1

2/5

befriedigend (2,6)
gut (2,3)
mangelh. (5,5)3)

gut (2,5)
gut (2,5)
2/2

3/3

12 x 7 x 4
225
12
12
N/N/j

1 920 x 1 080
3,3
0,15 / 0,24
300

4 / 3,1
6 – 26
26 – 95
0,59 – 1,8
1,8 / 4,9
15
1/2 000 bis 30
-2 bis +2
100 bis 3 2004)

15

N/N

N

60 x 45
N/N/N

j/j

Samsung   
EX2F

69
284 bis 500
375

GUT (2,5)

gut (2,1)
2/3

3/2

1

1

1/1

2/4

gut (2,5)
gut (1,7)
mangelh. (5,5)3)

gut (2,4)
befriedigend (2,6)
2/2

3/3

12 x 7 x 6
338
12
11
N/j/j

1 920 x 1 080
2,5
0,30 / 0,37
Keine Angabe

3 / 2,7
5 – 17
25 – 80
0,57 – 1,6
1,4 / 2,7
7
1/4 000 bis 30
-2 bis +2
80 bis 6 4004)

8

N/N

N

61 x 46
j/j/N

j/j

Fujifilm   
FinePix  
HS30EXR

60
253 bis 435
325
BEFRIEDIGEND 
(2,6)

gut (2,4)
3/3

3/2

2

1

2/1

2/5

befriedigend (3,2)
befriedigend (3,0)
befried. (2,6)
gut (2,3)
befriedigend (2,6)
2/3

2/3

13 x 10 x 14
731
16
10
N/N/j

1 920 x 1 080
2,6
0,34 / 0,15
600

30 / 26
4 – 126
21 – 691
0,51 – 13,0
2,8 / 5,6
10
1/4 000 bis 30
-2 bis +2
100 bis 3 2004)

16

N/j

j

60 x 45
j/N/N

j/j

Nikon   
Coolpix P510

63
254 bis 385
305
BEFRIEDIGEND 
(2,6)

gut (2,3)
2/3

3/2

2

1

1/1

4/3

befriedigend (3,3)
gut (2,1)
gut (2,5)
befriedigend (2,8)
befriedigend (2,7)
2/2

3/3

12 x 9 x 12
582
16
9
j/N/N

1 920 x 1 080
2,2
0,47 / 0,39
240

42 / 28
4 – 180
24 – 807
0,55 – 15,2
3,0 / 5,9
11
1/4 000 bis 8
-2 bis +2
100 bis 6 400
25

N/j

j

60 x 45
j/N/N

j/j

Sony   
Cyber-shot  
DSC-HX200V

70
350 bis 410
375
BEFRIEDIGEND 
(2,7)

gut (2,5)
2/2

4/2

3

3

1/2

3/3

gut (2,1)
befriedigend (2,7)
befried. (2,7)
gut (2,5)
befriedigend (3,2)
2/5*)

2/2

13 x 9 x 10
611
18
9
j/N/N

1 920 x 1 080
2,9
0,30 / 0,00 
450

30 / 22
5 – 144
27 – 692
0,61 – 13,1
2,8 / 5,6
10
1/1 600 bis 30
-2 bis +2
100 bis 3 2006)

15

N/j

j

60 x 45
j/N/N

j/j
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Universalkameras

Universalkameras

Gewichtung

test-Kommentar und Steckbrief auf Seite
Preisspanne in Euro ca.
Mittlerer Onlinepreis in Euro ca.

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

BILD 40 %
Sehtest: Automatik / Anspruchsvoll
Auflösung / Farbwiedergabe
Bei wenig Licht
Verwacklungsschutz
Verzeichnung / Helligkeitsverteilung
Gegenlichtreflexe / Falschlicht
VIDEO 10 %
BLITZ 5 %
SUCHER 5 %
MONITOR 10 %
HANDHABUNG 30 %
Täglicher Gebrauch / Gebrauchsanleitung
Geschwindigkeit / Scharfstellen
AUSSTATTUNG / TECHNISCHE MERKMALE
Breite x Höhe x Tiefe in cm ca.
Gewicht betriebsbereit in g
Bildpunkte in Megapixel
Normalbrennweite in mm
GPS / WLan /Rohdatenspeicherung
Video: Höchste Auflösung (Bildpunkte)
Kaltstartzeit in s
Auslösezeit bei 1 m / 10 m Motivdistanz in s
CIPA-Zyklen (Laufzeit)1)

OBJEKTIV UND BELICHTUNG
Zoomfaktor laut Anbieter / gemessen
Brennweite Weitwinkel – Tele in mm
Brennweite äquivalent zum Kleinbild in mm
Brennweite, normiert: Weitwinkel – Tele2)

Größte Blende: Weitwinkel / Tele
Kleinste Aufnahmefläche in cm²
Belichtungszeiten in s
Belichtungskorrektur in Blendenstufen
Empfindlichkeit in Iso (einstellbar)
Belichtungsprogramme
SUCHER UND MONITOR
Sucher: optisch / elektronisch
Sucher: Dioptrienausgleich
Monitor: Größe in mm
Monitor: klappbar / schwenkbar / Touchscreen
Histogramm bei Aufnahme / Softwarelupe

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5). 3 = Befriedigend (2,6–3,5).  
4 = Ausreichend (3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Panasonic   
Lumix DMC-
FZ200

66
425 bis 545
475

GUT (2,0)

gut (2,0)
1/3

3/2

2

2

1/1

2/4

gut (2,2)
gut (2,2)
gut (1,6)
gut (2,0)
gut (2,0)
2/2

2/2

13 x 9 x 12
624
12
9
N/N/j

1 920 x 1 080
2,3
0,11 / 0,16
540

24 / 18
5 – 108
25 – 550
0,58 – 10,4
2,8 / 2,8
9
1/4 000 bis 60
-3 bis +3
100 bis 6 400
15

N/j

j

62 x 41
j/j/N

j/j

Canon 
 PowerShot G15

57
460 bis 615
525

GUT (2,2)

gut (1,9)
2/2

2/2

1

1

1/1

3/2

gut (2,0)
gut (2,5)
ausreichend (3,8)
gut (1,9)
gut (2,4)
2/3

2/3

11 x 8 x 5
380
12
11
N/N/j

1 920 x 1 080
2,4
0,17 / 0,19
350

5 / 4,1
6 – 31
28 – 136
0,63 – 2,6
1,8 / 2,8
7
1/4 000 bis 15
-3 bis +3
80 bis 12 800
14

j/N

j

60 x 45
N/N/N

j/j

Panasonic  
 Lumix DMC-
FZ62

67
237 bis 330
277

GUT (2,2)

gut (2,2)
2/3

3/2

1

2

1/1

3/3

befriedigend (2,7)
gut (2,2)
gut (2,0)
gut (2,4)
gut (2,0)
2/2

2/3

13 x 9 x 12
523
16
9
N/N/N

1 920 x 1 080
2,3
0,09 / 0,17
450

24 / 18
5 – 108
25 – 539
0,58 – 10,2
2,8 / 5,2
8
1/2 000 bis 4
-3 bis +3
100 bis 3 200
15

N/j

j

62 x 41
N/N/N

j/j

Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet. *) Führt zur Abwertung.
j = Ja. N = Nein. g = Optional.

Olympus  
 XZ-2

65
510 bis 570
550

GUT (2,3)

gut (1,8)
1/2

3/2

1

1

2/1

3/3

gut (2,5)
gut (1,9)
mangelh. (5,5)3)

gut (1,9)
gut (2,4)
2/4

2/2

13 x 7 x 6
384
12
11
N/N/j

1 920 x 1 080
1,8
0,09 / 0,23
Keine Angabe

4 / 3,4
6 – 24
28 – 111
0,62 – 2,1
1,8 / 2,5
7
1/2 000 bis 60
-3 bis +3
100 bis 12 800
23

N/g

N

63 x 41
j/N/j

j/j

Sony   
Cyber-shot  
DSC-RX100

71
520 bis 720
585

GUT (2,3)

gut (1,8)
2/2

3/3

2

1

1/2

1/2

gut (1,7)
gut (2,0)
mangelh. (5,5)3)

gut (2,2)
befriedigend (2,8)
2/3

3/3

11 x 6 x 4
241
20
19
N/N/j

1 920 x 1 080
3,3
0,41 / 0,37
330

4 / 3,0
10 – 37
28 – 96
0,62 – 1,8
1,8 / 4,9
38
1/2 000 bis 30
-3 bis +3
80 bis 6 400
13

N/N

N

60 x 40
N/N/N

j/j

Canon 
 PowerShot  
SX50 HS

59
410 bis 555
460

GUT (2,4)

gut (2,5)
2/3

3/2

2

3

1/2

4/3

befriedigend (2,6)
gut (2,5)
gut (2,0)
gut (2,4)
gut (2,2)
2/2

2/2

13 x 10 x 12
634
12
9
N/N/j

1 920 x 1 080
2,3
0,13 / 0,16
315

50 / 31
4 – 215
24 – 926
0,56 – 17,5
3,4 / 6,5
6
1/2 000 bis 15
-2 bis +2
80 bis 6 400
12

N/j

j

56 x 43
j/j/N

j/j

Fujifilm   
X-S1

62
480 bis 700
570

GUT (2,4)

gut (2,5)
2/3

3/2

1

3

1/1

4/4

befriedigend (2,9)
gut (1,9)
gut (1,6)
gut (2,1)
gut (2,4)
2/3

3/2

14 x 11 x 16
1004
12
14
N/N/j

1 920 x 1 080
2,5
0,45 / 0,45
460

26 / 22
6 – 159
23 – 618
0,53 – 11,7
2,8 / 5,6
11
1/4 000 bis 30
-2 bis +2
100 bis 3 2004)

16

N/j

j

60 x 45
j/N/N

j/j

Nikon  
 Coolpix  
P7700

64
400 bis 525
450

GUT (2,4)

gut (2,0)
2/2

3/2

1

1

1/1

4/1

befried. (2,7)
gut (2,4)
mangelh. (5,5)3)

gut (2,0)
gut (2,5)
2/2

3/3

13 x 8 x 6
429
12
11
N/N/j

1 920 x 1 080
2,8
0,30 / 0,31
330

7 / 5,9
6 – 43
28 – 193
0,62 – 3,6
2,0 / 4,0
12
1/4 000 bis 15)

-3 bis +3
80 bis 6 400
26

N/N

N

60 x 45
j/j/N

j/j

1) Die Anzahl der CIPA-Zyklen gibt an, wie viele Bilder nach einem standardisierten Verfahren mit einer Akkuladung aufgenommen werden können. Angabe laut Anbieter.
2) Normierte Brennweite: 1 = Normalbrennweite, kleiner 1 = Weitwinkel, größer 1 = Telebrennweite (kleinster Bildwinkel).
3) Fehlt. 4) Höhere Empfindlichkeit bei reduzierter Auflösung. 5) Im Spezialmodus auch länger. 6) Höhere Empfindlichkeit im Spezialmodus. Anbieter siehe Seite 130.

Panasonic  
 Lumix  
DMC-LX7

68
410 bis 570
435

GUT (2,4)

gut (2,3)
2/3

3/3

1

1

2/1

3/4

gut (2,1)
gut (2,4)
mangelh. (5,5)3)

gut (2,1)
gut (2,3)
2/3

2/2

12 x 7 x 6
317
10
10
N/N/j

1 920 x 1 080
2,4
0,15 / 0,27
330

4 / 3,0
5 – 18
24 – 86
0,56 – 1,7
1,4 / 2,3
5
1/4 000 bis 250
-3 bis +3
80 bis 6 4004)

13

N/g

N

62 x 41
N/N/N

j/j

Canon 
  G1 X

56
520 bis 785
600

GUT (2,5)

gut (2,2)
2/2

2/2

2

3

2/2

4/3

gut (2,1)
befriedigend (2,6)
ausreich. (3,8)
gut (1,8)
befriedigend (2,9)
2/3

3/3

12 x 8 x 8
565
14
28
N/N/j

1 920 x 1 080
3,3
0,46 / 0,49
250

4 / 3,2
15 – 60
27 – 103
0,61 – 2,0
2,8 / 5,8
362
1/4 000 bis 60
-3 bis +3
100 bis 12 800
17

j/N

j

60 x 45
j/j/N

j/j

Canon   
PowerShot  
S110

58
380 bis 650
410

GUT (2,5)

gut (2,2)
2/2

2/2

1

3

2/2

4/2

gut (2,5)
gut (2,5)
mangelh. (5,5)3)

gut (2,5)
gut (2,4)
2/2

2/3

10 x 7 x 3
200
12
11
N/j/j

1 920 x 1 080
2,5
0,20 / 0,20 
200

5 / 4,0
5 – 26
25 – 120
0,57 – 2,3
2,0 / 5,9
16
1/2 000 bis 15
-3 bis +3
80 bis 12 800
14

N/N

N

60 x 45
N/N/j

j/j

Fujifilm   
XF1

61
300 bis 500
420

GUT (2,5)

gut (2,0)
2/2

3/1

2

1

1/1

2/5

befriedigend (2,6)
gut (2,3)
mangelh. (5,5)3)

gut (2,5)
gut (2,5)
2/2

3/3

12 x 7 x 4
225
12
12
N/N/j

1 920 x 1 080
3,3
0,15 / 0,24
300

4 / 3,1
6 – 26
26 – 95
0,59 – 1,8
1,8 / 4,9
15
1/2 000 bis 30
-2 bis +2
100 bis 3 2004)

15

N/N

N

60 x 45
N/N/N

j/j

Samsung   
EX2F

69
284 bis 500
375

GUT (2,5)

gut (2,1)
2/3

3/2

1

1

1/1

2/4

gut (2,5)
gut (1,7)
mangelh. (5,5)3)

gut (2,4)
befriedigend (2,6)
2/2

3/3

12 x 7 x 6
338
12
11
N/j/j

1 920 x 1 080
2,5
0,30 / 0,37
Keine Angabe

3 / 2,7
5 – 17
25 – 80
0,57 – 1,6
1,4 / 2,7
7
1/4 000 bis 30
-2 bis +2
80 bis 6 4004)

8

N/N

N

61 x 46
j/j/N

j/j

Fujifilm   
FinePix  
HS30EXR

60
253 bis 435
325
BEFRIEDIGEND 
(2,6)

gut (2,4)
3/3

3/2

2

1

2/1

2/5

befriedigend (3,2)
befriedigend (3,0)
befried. (2,6)
gut (2,3)
befriedigend (2,6)
2/3

2/3

13 x 10 x 14
731
16
10
N/N/j

1 920 x 1 080
2,6
0,34 / 0,15
600

30 / 26
4 – 126
21 – 691
0,51 – 13,0
2,8 / 5,6
10
1/4 000 bis 30
-2 bis +2
100 bis 3 2004)

16

N/j

j

60 x 45
j/N/N

j/j

Nikon   
Coolpix P510

63
254 bis 385
305
BEFRIEDIGEND 
(2,6)

gut (2,3)
2/3

3/2

2

1

1/1

4/3

befriedigend (3,3)
gut (2,1)
gut (2,5)
befriedigend (2,8)
befriedigend (2,7)
2/2

3/3

12 x 9 x 12
582
16
9
j/N/N

1 920 x 1 080
2,2
0,47 / 0,39
240

42 / 28
4 – 180
24 – 807
0,55 – 15,2
3,0 / 5,9
11
1/4 000 bis 8
-2 bis +2
100 bis 6 400
25

N/j

j

60 x 45
j/N/N

j/j

Sony   
Cyber-shot  
DSC-HX200V

70
350 bis 410
375
BEFRIEDIGEND 
(2,7)

gut (2,5)
2/2

4/2

3

3

1/2

3/3

gut (2,1)
befriedigend (2,7)
befried. (2,7)
gut (2,5)
befriedigend (3,2)
2/5*)

2/2

13 x 9 x 10
611
18
9
j/N/N

1 920 x 1 080
2,9
0,30 / 0,00 
450

30 / 22
5 – 144
27 – 692
0,61 – 13,1
2,8 / 5,6
10
1/1 600 bis 30
-2 bis +2
100 bis 3 2006)

15

N/j

j

60 x 45
j/N/N

j/j
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Kompaktkameras

 
Für automatisch
gute Bilder

Kompaktkameras sind die Wahl für Einsteiger, Reisende und  
Fotografen mit kleinem Gepäck. Die Kleinsten passen locker in die 
Jacken tasche. Kleine Kameras für große Bilder: ganz automatisch.
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Fotografieren ohne Gedöns ist unser 
Motto für die Kompaktkamera. Es gibt 

kleine Modelle für die Hosentasche, was-
serdichte und stoßfeste Outdoorkameras 
für Taucher und Mountainbiker sowie Rei-
sekameras mit starkem Zoom. Sie merken 
schon: Die Gruppe der Kompaktkameras 
ist groß. Es gibt nicht eine Linie, es gibt 
mindestens drei oder vier. Das ist gut so. Je-
der findet sein Modell. Kompaktkamera ist 
der Oberbegriff für einfache Digitalkame-
ras mit integriertem Objektiv.

Klein und flach
Die größte Stärke der Kompakten ist ihre 
Größe: Sie sind klein. Das gilt zumindest 
für die meisten Modelle. Kleine Kameras 
sind besonders beliebt. Die Flachen bis  
2,5 Zen timeter passen locker in die Hosen-
tasche, kleine Kameras sind immer dabei, 
in der Jackentasche, im Daypack oder ein-
fach mit Bändchen am Handgelenk. Unse-
re Hitliste auf Seite 75 zeigt die kleinsten 
Kompaktkameras für gute Bilder.

Günstig für Sparfüchse
Ein weiteres Argument für die Kompakt-
kamera ist ihr Preis. Passable Modelle gibt 
es schon um 100 Euro. Für 180 bis 300 Euro 
test Spezial Digitalkameras 
bekommt der Fotofreund eine gute Kom-
paktkamera mit interessanten Ausstattungs -
details wie GPS-Standortdaten, Serienbil-
der oder Klappmonitor. Universal- und 
Systemkameras sind deutlich teurer. Wer 
nicht viel Geld ausgeben will, landet des-
halb automatisch bei einer Kompakten. 
Unsere Hitliste auf Seite 75 zeigt die besten 
Kompaktkameras für Sparfüchse.

Edel und gut
Es geht aber auch anders: Viele Kompakt-
kameras sind nicht auf billig, sondern auf 
edel gemacht. Die Nikon Coolpix P310 etwa 
mit guter Bildqualität und manuellen Funk-
tionen. Ihre Bilder können sogar Profis be-
geistern, schick und klein ist die Nikon 
obendrein. Die Olympus SP-820 punktet da-
gegen mit einem mächtigen Zoom: 40fach 
laut Anbieter, 29fach laut Messung. Die Ka-
mera holt ihr Motiv damit 17mal näher he-
ran als das menschliche Auge. Ihre Bilder 
sind gut. Perfekt für die Reise, nur klein ist 
die Olympus  nicht. Ein Kompromiss aus 
beidem ist die Canon PowerShot SX260. 
Nicht größer als die Nikon P310 hat sie ein 
starkes 15-fach-Zoom. Im Tele bereich 
schwächer als die Olympus, aber doch 
ausreichend für Tierfotos und Details. Die 
anon ist schick und in vier Farben zu ha-
en: Schwarz, Silber, Grün und Pink.
ipp: Der Testkommentar auf der Produkt-
eite führt stets die Farbvarianten auf.

infach fotografieren
ompaktkameras sind ideal für Einsteiger. 
ie funktionieren vollautomatisch. Die Ka-
era steuert Belichtung, Weißabgleich und 

chärfe. Einige bieten zusätzlich manuelle 
unktionen. Die meisten Menschen verlas-
en sich aber gern auf die Automatik. Vor-
eil: Sie haben den Kopf frei für das Motiv. 
nsere Hitliste auf Seite 75 zeigt die besten 
ompakten für automatisch gute Bilder.

it Belichtungsprogramm
egenlicht, Kerzenschein oder ein roman-

ischer Sonnenuntergang überfordern die 
ollautomatik. Die meisten Kameras haben 
eshalb zusätzliche Belichtungsprogramme 
ür besondere Aufnahmesituationen. Auch 
m Belichtungsprogramm funk   tio niert die 
amera automatisch, aber mit passenden 
oreinstellungen für die jeweilige Situati-
n: eine kurze Verschlusszeit etwa für 
portaufnahmen und bewegte Motive 
der eine gezielte Belichtungskorrektur 
ür Fotos bei Gegenlicht. 0
Kompaktkameras 75
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Tipp: Nutzen Sie die Belichtungspro-
gramme Ihrer Kamera und experimen -
tieren Sie damit. Sie führen oft zu bes-
seren Bildern.

Mit manuellen Funktionen
Einige Kompaktkameras bieten überdies 
manuelle Funktionen. Der Fotograf kann 
Schärfe, Belichtung und Blende von Hand 
einstellen. Ein Vorteil für kreative Fotos 
wie Gegenlichtaufnahmen oder stim mungs -
volle Porträts. Beachten Sie die Stärken und 
Schwächen im Steckbrief auf den folgen-
den Produktseiten. Wir haben alle Kame-
ras, die sich manuell einstellen lassen, ent-
sprechend gekennzeichnet. Beispiel: Die 
Nikon P310 (Seite 95). Bei anderen Kom-
paktkameras sind die manuellen Funk -
tionen oft eingeschränkt: auf zwei oder 
drei Blendenstufen etwa oder auf wenige 
Belichtungszeiten. Modelle mit voller ma -
nueller Funktion tendieren Richtung Uni-
versalkamera. Die Grenzen sind fließend. 
76 Kompaktkameras 
Lesen Sie deshalb auch das Kapitel Univer-
salkameras (Seite 52), wenn Sie eine Kom-
pakte mit manu ellen Funktionen suchen.

Groß auf Reisen
Kompaktkameras für die Reise dürfen einen 
Tick größer sein als die superflachen für den 
Alltag. Die meisten Menschen reisen mit 
einer Tasche oder einem Rucksack, da passt 
eine größere Kamera hinein. Vorteil der et-
was dickeren Bauform bis 5 Zentimeter: ein 
stärkeres Zoom. Das brauchen Sie für die 
Reise. Den Eiffelturm beispielsweise be-
kommen Sie nur mit einem Weitwinkel ins 
Bild. Für Details wie die Krone der Frei-
heitsstatue brauchen Sie ein starkes Tele. 
Ein Zoom mit hohem Faktor bringt vom 
großen Weitwinkel bis zum starken Tele al-
les mit. Beachten Sie die Angaben im Test-
kommentar und in den Steckbriefen auf 
den folgenden Produktseiten. Die Kom-
paktkameras mit dem stärksten Zoom (ab 
20-fach) brauchen aber schon eine größere 
ototasche. Mehr zum Thema Brennweite 
nd Zoom lesen Sie im Kapitel zu Univer-
alkameras ab Seite 52.

PS und 3D
erfekt für die Reise sind Kameras mit ei-
em GPS-Empfänger für Satellitensig nale. 
ie zeichnen zum Bild Satellitendaten auf, 
amit lässt sich der Standort berechnen. Eini-
e Kameras präsentieren Geodaten in Form 
iner Karte. Sie können auch Sehenswürdig-
eiten zeigen. Ebenfalls wertvoll: Pano rama -
otos aus Einzelbildern oder durch Schwen-
en während der Aufnahme. Das bringt die 
anze Skyline von Manhattan auf ein Bild.

Andere Kameras kombinieren zwei Bilder 
u einem dreidimensionalen Foto, das auf 
inem 3D-Fernseher räumlich erscheint. 
ehr inte ressant sind schnelle Serienbilder. 
amit fangen Sie beispielsweise Bewegungs-

bläufe ein. Wir haben die wichtigsten Extras 
usammengetragen. Details finden Sie im 
estkommentar auf den Kameraseiten. j
test Spezial Digitalkameras
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Die Besten
Preis in                - 
Das test-Qualitätsurteil ist das Maß aller Dinge, es fasst  
alle Bewertungen zusammen: Bild, Video, Blitz, Monitor, 
Handhabung und Vielseitigkeit. Die folgenden Kameras 
sind die besten Kompakten: Qualitätsurteil gut (bis Note 
2,5) und besonders gut im Bild. Finden Sie Ihren persön -
lichen Testsieger: Der Steckbrief auf der Produktseite zeigt 
Stärken und Schwächen, der Testkommentar Ausstat -
tungsdetails und die test-Tabelle mit allen Kameras hilft 
beim Vergleich: Die Olympus SP-820UZ punktet mit dem 
stärksten Zoom, die Canon PowerShot SX260 HS ist  
trotz 15-fach-Zoom schön klein und die Nikon Coolpix P310  
begeistert mit manuellen Funktionen.
t Spezial Digitalkameras 

mera
lympus SP-820UZ
anon PowerShot SX260 HS
ikon Coolpix P310
ikon Coolpix AW100
ikon Coolpix S800c
lympus SZ-31MR
nasonic Lumix TZ31
ny Cyber-shot WX70

ikon Coolpix L610
msung WB850F

Preis in  
Euro ca.
290
244
213
230
293
248
274
219
174
230

              - 
QUALITÄTSURTEIL
GUT (2,2)
GUT (2,3)
GUT (2,3)
GUT (2,4)
GUT (2,4)
GUT (2,4)
GUT (2,4)
GUT (2,4)
GUT (2,5)
GUT (2,5)

Seite
101
84
95
93
98

102
108
121
94

115
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C
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mera
lympus SP-820UZ
msung WB100
nasonic Lumix TZ31

anon PowerShot SX260 HS
ny Cyber-shot HX20V
msung WB850F

anon PowerShot SX160 IS
ny Cyber-shot H90

ikon Coolpix L610

Zoomfaktor 
laut Anbierter / 
gemessen
40 / 29
26 / 20
20 / 16
20 / 15
20 / 15
21 / 15
16 / 13
16 / 12
14 / 11

Preis in 
Euro ca.
290
147
274
244
325
230
161
155
174

              - 
QUALITÄTS- 
URTEIL
GUT (2,2)
BEFRIED. (2,8)
GUT (2,4)
GUT (2,3)
GUT (2,4)
GUT (2,5)
BEFRIED. (2,6)
BEFRIED. (3,0)
GUT (2,5)

Seite
101
114
108
84

117
115
83

116
94
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Die Billigsten

Ihre Kamera darf nicht viel kosten? Hier sind die billigsten 
Modelle, die ordentliche Fotos machen: Im Sehtest gut 
oder gut befriedigend, bis 155 Euro, sortiert nach Preis. 
Tipp für Sparfüchse: Vergleichen lohnt sich. Nicht nur on-
line, auch beim Fotohändler. 20 bis 50 Euro Ersparnis sind 
drin. Achten Sie auf Ausstattung und Farbe. Pink, Orange 
oder Grasgrün: Der test-Kommentar zeigt, ob Ihr Wunsch-
modell in Popfarben zu haben ist. Wer etwas mehr Geld 
ausgibt, bekommt Extras wie WLan oder Schwenkmonitor.
mera

anon PowerShot A810

anon PowerShot A2300

msung ST66

lympus VR-340

anon PowerShot A3400 IS

nasonic Lumix FS45

msung ST200F

ikon Coolpix S01

ny Cyber-shot W690

msung WB100

ny Cyber-shot H90

Euro ca.

  69

  81

  89

  99

104

117

122

130

141

147

155

QUALITÄTSURTEIL

BEFRIEDIGEND (3,0)

BEFRIEDIGEND (2,9)

BEFRIEDIGEND (3,0)

BEFRIEDIGEND (2,9)

BEFRIEDIGEND (3,1)

GUT (2,5)

BEFRIEDIGEND (2,9)

AUSREICHEND (3,8)

BEFRIEDIGEND (3,4)

BEFRIEDIGEND (2,8)

BEFRIEDIGEND (3,0)

Seite

81

79

113

104

80

105

112

96

119

114

116
Die stärksten Zooms

Kameras mit starkem Zoom sind ideale Reisebegleiter.  
Sie bringen weit entfernte Motive nahe, fotografieren  
aber auch ganze Landschaften im Panorama. Unsere Hit -
liste zeigt die besten Modelle mit starkem Zoom. 
Zoomfaktor: ab 10-fach (hier zählt unser Messwert, nicht 
die Angabe des Anbieters), im Sehtest mindestens gut, im 
Qualitätsurteil gut oder befriedigend. 
Pluspunkt für die Reise: GPS-Satellitendaten bei Panasonic 
Lumix TZ31, Canon PowerShot SX260 HS, Sony Cyber-shot 
HX20V und Samsung WB850F. Diese Kameras zeichnen 
auf Wunsch Standortdaten zu jedem Bild auf.
Die Kleinsten

Spieglein, Spieglein an der Wand, wer hat die kleinste  
Kamera im Land? Hier sind die besten Modelle für alle,  
die es schnucklig lieben: flach (bis 2,3 cm dick), klein (maxi-
mal 11 cm breit, 8 cm hoch) und annehmbar (Sehtest: gut, 
Qualitätsurteil bis befriedigend, Note 3,5). Diese Hitliste, 
geordnet nach Tiefe, führt Eilige sofort zum Ziel. Wer etwas 
mehr Zeit hat, achtet noch auf Zoomfaktor, Brennweite  
und Ausstattung. Vergessen Sie nicht zu schmökern: Wenn 
nur die Größe zählt, kommen weitere Modelle infrage.  
Tipp: Schauen Sie mal auf die Nikon Coolpix S01, Seite 96. 
Putzig klein, preisgünstig, insgesamt aber nur ausreichend.
Kompaktkameras 77

mera
ny Cyber-shot TX20

ny Cyber-shot WX70

anon Ixus 125 HS

msung ST66

nasonic Lumix FS45

anon PowerShot A2300

nasonic Lumix SZ5

ny Cyber-shot WX100

Tiefe in 
cm ca.
1,8

2,0

2,0

2,0

2,1

2,2

2,3

2,3

Preis in  
Euro ca.
305

219

168

  89

117

  81

172

206

              - 
QUALITÄTS- 
URTEIL
BEFRIED. (2,9)

GUT (2,4)

GUT (2,5)

BEFRIED. (3,0)

GUT (2,5)

BEFRIED. (2,9)

GUT (2,5)

BEFRIED. (2,6)

Seite
118

121

78

113

105

79

107

120
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 123

168 Euro

GUT (2,5)

10 x 6 x 2 cm
136 g
3,9-fach

C
anon Ixus 125 HS
Stärken
R Noch gut im Bild
R Noch gut bei wenig Licht
R Einfach und automatisch gut
R Klein und flach
R Schnell
R Sehr starkes Weitwinkel
R Guter Monitor
R Gut für Videos
R In vielen Farben
R Panoramafunktion

Schwächen
R Nicht manuell einstellbar
R Zoom nur schwach
R Telewirkung gering
R Kein Sucher
R Akkulaufzeit mäßig
Unsere Empfehlung
R Für Kinder
R Für die Hosentasche
est-Kommentar: Die Canon Ixus 125 
S ist eine gute, kleine Kompaktkamera 

ür automatische Bilder. Edel im Metall-
ehäuse. Leicht (136 g) und besonders 
lach (2,0 cm). Kleiner Bildchip mit 
6 Megapixel (Normalbrennweite: 
 mm). Macht noch gute Bilder (Bild -
ote: 2,4), auch bei wenig Licht. Sehr  
ute Farbwiedergabe. Hohe Auflösung.

bjektiv
oombereich: 3,9-fach. Sehr starke Weit-
inkelwirkung (perfekt für Panorama- 
nd Gruppenfotos), aber geringe Tele -
irkung (ungünstig für Details und Motive 

n der Ferne). Brennweite: 25 bis 115 mm 
quivalent zum Kleinbild, normiert  
,56 bis 2,2. Sehr lichtstark bei Weitwin-
el, aber relativ lichtschwach bei Tele.

amera
ie Kamera funktioniert, abgesehen vom 
eißabgleich, nur automatisch: keine 

eit- oder Blendenvorwahl, Scharfstellen 
ur automatisch. Guter Monitor. Gute  
ideos in hoher Auflösung (HD 1 920 x 
 080 Bildpunkte), Ton allerdings be-
cheiden, nur mono, Störgeräusche 
8 Kompaktkameras 
durch Zoom. Ohne Chance auf Besse-
rung: kein Anschluss für ein externes  
Mikrofon. Bedingt schnappschuss -
tauglich: Die Kamera startet nicht be -
sonders schnell, löst aber schnell aus. 
 Geschwindigkeit insgesamt: knapp gut.

Ausstattung
14 Belichtungsprogramme. Längste 
 Belichtungszeit: 15 Sekunden.  
Betriebszeit kurz, mit einer Akkuladung 
laut Anbieter nur: 170 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Highspeed-Video für 
schnelle Objekte. Serienbilder (bis 6 Bil-
der pro Sekunde), Face-ID: speichert  
bis zu 12 Gesichter und stellt darauf 
scharf. Panoramabilder aus Einzel bildern. 
Die Ixus 125 HS ist in fünf Farben zu 
 haben: Silber, Blau, Grün, Rot und Pink. 
Alternative: Die Canon Ixus 125 gibt es 
baugleich als Canon Ixus 127 (schwarz), 
exklusiv bei Ringfoto und Photo Dose. 

Fazit: Gute, kleine Kompaktkamera für 
automatische Bilder, leicht und be -
sonders flach. Edel im Metallgehäuse. 
Schnell, gut für Schnappschüsse  
(könnte aber schneller starten).
test Spezial Digitalkameras



Kompaktkameras
Canon PowerShot A2300
test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 79

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 125

81 Euro
BEFRIEDIGEND  
(2,9)
10 x 6 x 2,2 cm
126 g
4,1-fach

S
R

R

R

S
R

R

R

R

R

U
R

tärken
Klein und flach
Mehrere Farben zur Wahl
Preisgünstig

chwächen
Bilder bei wenig Licht  
nur befriedigend
Nicht manuell einstellbar
Verwacklungsschutz  
wenig wirksam
Telewirkung gering
Kein Sucher
nsere Empfehlung
Für die Hosentasche
test-Kommentar: Die Canon PowerShot 
A2300 ist eine kleine, flache und leichte 
Kompaktkamera für automatische Bilder 
(nur 2,2 cm dick, wiegt 126 Gramm). 
Edel im Metallgehäuse. Kleiner Bildchip 
mit 16 Megapixel (Normalbrennweite:  
9 mm). Sehr preisgünstig. Macht insge-
samt annehmbare Bilder (Bildnote: 2,8), 
auch bei wenig Licht. Gute Farbwiederga-
be. Verwacklungsschutz wenig wirksam: 
ein optomechanischer Bildstabilisator 
fehlt. Eindruck im Sehtest: noch gut. Bil-
der bei wenig Licht nur befriedigend.

Objektiv
Zoombereich: 4,1-fach. Geringe Tele -
wirkung (ungünstig für Details und weit 
entfernte Motive). Brennweite: 28 bis 
133 mm äquivalent zum Kleinbild, normiert 
0,62 bis 2,5. Lichtstark bei Weitwinkel, 
aber lichtschwach bei Tele: braucht für 
Teleaufnahmen sehr viel Licht.

Kamera
Die Kamera funktioniert, abgesehen  
vom Weißabgleich, nur automatisch: kei-
ne Zeitvorwahl, keine Blendenvorwahl, 
Scharfstellen nur automatisch. Videos 
befriedigend, Ton allerdings bescheiden, 
nur mono. Ohne Chance auf Besserung: 
kein Anschluss für ein externes Mikro-
fon. Die Kamera startet nicht besonders 
schnell, ist aber beim Verarbeiten der  
Daten schnell (Speichern, Löschen, Wie-
dergabe, Bildserien). Geschwindigkeit 
insgesamt befriedigend.

Ausstattung
Nur 11 Belichtungsprogramme. Längste 
Belichtungszeit: 15 Sekunden. Kein 
HDMI-Ausgang für HD-TV-Signale. Lauf-
zeit mit einer Akkuladung laut Anbieter: 
210 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Digitale Effekte wie 
Fischauge, Miniaturbild und Poster, Hilfe-
taste mit Infos für Anfänger. 
Die PowerShot A2300 ist in vier Farben  
zu haben: Schwarz, Silber, Blau und Rot.

Fazit: Kleine, flache und leichte Kom-
paktkamera für automatische Bilder, 
Qualität annehmbar. Nicht besonders 
schnell. Sehr preisgünstig.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 126

104 Euro
BEFRIEDIGEND 
(3,1)
10 x 6 x 2,3 cm
179 g
4-fach

C
anon PowerShot A3400 IS
Stärken
R Klein und flach
R Mehrere Farben zur Wahl
R Preisgünstig

Schwächen
R Bilder bei wenig Licht  

nur befriedigend
R Nicht manuell einstellbar
R Telewirkung gering
R Kein Sucher
R Monitor mäßig
R Akkulaufzeit mäßig
R Kaum Besonderheiten  

und Extras
Unsere Empfehlung
R Für die Hosentasche
est-Kommentar: Die Canon PowerShot 
3400 IS ist eine kleine, flache Kompakt-
amera für automatische Bilder (nur 
,3 cm dick). Edel im Metallgehäuse. 
leiner Bildchip mit 16 Megapixel (Normal-
rennweite: 9 mm). Preisgünstig. Macht 

nsgesamt ordentliche Bilder (Bildnote: 
,6). Gute Farbwiedergabe. Eindruck  

m Sehtest: noch gut. Bilder bei wenig 
icht nur befriedigend, immerhin mit 
endenz zum Gut.

bjektiv
oombereich: 4-fach. Geringe Telewirkung 
ungünstig für Details und weit entfernte 

otive). Brennweite: 28 bis 133 mm 
quivalent zum Kleinbild, normiert 
,63 bis 2,5. Lichtstark bei Weitwinkel, 
ber lichtschwach bei Tele: braucht  
ür Teleaufnahmen sehr viel Licht.

amera
ie Kamera funktioniert, abgesehen  
om Weißabgleich, nur automatisch:  
eine Zeitvorwahl, keine Blendenvor-
ahl, Scharfstellen nur automatisch.  
onitor nur mäßig: bei Sonnenlicht grau, 

piegelt, kaum noch Kontrast. Videos 
0 Kompaktkameras 
 befriedigend, Ton allerdings bescheiden, 
nur mono. Ohne Chance auf Besserung: 
Kein Anschluss für ein externes Mikro-
fon. Die Kamera startet nicht besonders 
schnell, ist aber schnell beim Verarbeiten 
der Daten (Speichern, Löschen, Wieder-
gabe, Bildserien). Geschwindigkeit insge-
samt befriedigend.

Ausstattung
Nur 11 Belichtungsprogramme. Längste 
Belichtungszeit: 15 Sekunden. Kein 
HDMI-Ausgang für HD-TV-Signale.  
Betriebszeit kurz, mit einer Akkuladung 
laut Anbieter nur: 190 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Digitale Effekte wie 
Fischauge, Miniaturbild und Poster,  
Hilfetaste mit Infos für Anfänger. Bedie-
nung über berührungsempfindlichen 
Bildschirm (Touchscreen). 
Die PowerShot A3400 IS ist in vier Farben 
zu haben: Schwarz, Silber, Bronze und Rot.

Fazit: Kleine, flache Kompaktkamera für 
automatische Bilder, Qualität annehmbar. 
Nicht besonders schnell. Preisgünstig.
test Spezial Digitalkameras



Kompaktkameras
Canon PowerShot A810
test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 81

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 126

69 Euro
BEFRIEDIGEND 
(3,0)
10 x 7 x 3 cm
180 g
4,1-fach

S
R

R

R

S
R

R

R

R

R

R

K
R

tärken
Standardbatterien 
 verwendbar
Mehrere Farben zur Wahl
Preisgünstig

chwächen
Bilder bei wenig Licht  
nur befriedigend
Nicht manuell einstellbar
Verwacklungsschutz  
wenig wirksam
Telewirkung gering
Kein Sucher
Videos mäßig
eine Empfehlung
Aber brauchbar als 
preisgünstige Knipse
test-Kommentar: Die Canon PowerShot 
A810 ist eine Kompaktkamera für auto-
matische Bilder. Kleiner Bildchip mit 
16 Megapixel (Normalbrennweite: 
9 mm). Sehr preisgünstig. Macht ordent -
liche Bilder (Bildnote: 2,7). Gute Farb -
wiedergabe. Verwacklungsschutz wenig 
wirksam: ein optomechanischer Bild -
stabilisator fehlt. Eindruck im Sehtest: 
befriedigend, mit Tendenz zum Gut.

Objektiv
Zoombereich: 4,1-fach. Geringe Telewir-
kung (ungünstig für Details und weit  
entfernte Motive). Brennweite: 28 bis 
131 mm äquivalent zum Kleinbild,  
normiert 0,62 bis 2,5. Lichtstark bei 
Weitwinkel, aber lichtschwach bei Tele: 
braucht für Teleaufnahmen sehr viel 
Licht. Starke Makrovergrößerung mög-
lich, kleinste Aufnahmefläche: 9 cm².

Kamera
Die Kamera funktioniert, abgesehen vom 
Weißabgleich, nur automatisch: keine 
Zeitvorwahl, keine Blendenvorwahl, 
Scharfstellen nur automatisch. Videos 
nur mäßig, der Ton ist bescheiden,  
nur mono. Ohne Chance auf Besserung: 
Kein Anschluss für ein externes Mikro-
fon. Die Kamera startet nicht besonders 
schnell, schnell aber beim Verarbeiten 
der Daten (Speichern, Löschen, Wieder-
gabe, Bildserien). Geschwindigkeit ins -
gesamt befriedigend.

Ausstattung
Nur 11 Belichtungsprogramme. Längste 
Belichtungszeit: 15 Sekunden. Kein 
HDMI-Ausgang für HD-TV-Signale. Mit 
Standardbatterien und Standardakkus 
verwendbar. Laufzeit mit einer Akku -
ladung laut Anbieter: 220 Cipa-Zyklen. 
 Akkus und Ladegerät fehlen. 
Besonderheiten: Digitale Effekte wie 
Fischauge, Miniaturbild und Poster, Hilfe-
taste mit Infos für Anfänger. 
Die PowerShot A810 ist in drei Farben zu 
haben: Schwarz, Silber und Rot.

Fazit: Kompaktkamera für automatische 
Bilder, Qualität annehmbar. Nicht beson-
ders schnell. Sehr preisgünstig.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 124

310 Euro
BEFRIEDIGEND 
(2,6)
12 x 8 x 3 cm
238 g
4,2-fach

C
anon PowerShot D20
Stärken
R Robuste Kamera für Aben-

teurer: stoßfest, staub -
geschützt und wasserdicht

R Noch gut im Bild
R Einfach und automatisch gut
R Schnell
R Gut für Nahaufnahmen 

(Kleinste Aufnahme fläche: 
3 cm²)

R Mehrere Farben zur Wahl
R GPS-Positionsdaten 

per Satellit
R Panoramafunktion

Schwächen
R Bilder bei wenig Licht  

nur befriedigend
R Telewirkung gering
R Kein Sucher
Unsere Empfehlung
R Für Strand und Meer
est-Kommentar: Die Canon PowerShot 
20 ist eine Outdoorkamera für automa-

ische Bilder: stoßfest, staubgeschützt 
nd wasserdicht. Laut Anbieter wasser-
icht bis 10 m, stoßfest bis 1,5 m Fall -
öhe. Kleiner Bildchip mit 12 Megapixel 

Normalbrennweite: 9 mm). Macht ins-
esamt noch gute Bilder (Bildnote: 2,4). 
ehr gute Farbwiedergabe. Verwack-

ungsschutz gut. Eindruck im Sehtest: 
ut. Bei wenig Licht nur befriedigend.

bjektiv
oombereich: 4,2-fach. Geringe Tele -
irkung (ungünstig für Details und weit 

ntfernte Motive). Brennweite: 28 bis 
36 mm äquivalent zum Kleinbild. Relativ 

ichtschwach bei Weitwinkel: braucht für 
anoramaaufnahmen und Gruppenfotos 
iel Licht, aber lichtstark bei Tele. Nah-
ufnahmen gut: starke Makrovergröße-
ung möglich, Aufnahmefläche ab 3 cm².

amera
ie Kamera funktioniert im Wesentlichen 
utomatisch: weder Zeit- noch Blenden-
orwahl. Scharfstellen und Weißabgleich 
ber auch von Hand. Eine Softwarelupe 
2 Kompaktkameras 
erleichtert das Scharfstellen. Videos an-
nehmbar in hoher Auflösung (Tendenz 
zum Gut). Ton nur mono, kein Anschluss 
für externes Mikro. Schnappschusstaug-
lich: Die Kamera löst schnell aus, aber 
langsam beim Verarbeiten der Daten.  
Geschwindigkeit insgesamt noch gut.

Ausstattung
14 Belichtungsprogramme. Längste  
Belichtungszeit: 15 Sekunden. Laufzeit 
laut Anbieter: 280 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Filmtagebuch und  
Superzeitlupe für Video (bis 240 Bilder/s, 
Auflösung maximal 320 x 240 Pixel). 
 Spezialfunktion für Unterwasser-Nahauf-
nahmen. Aktiver Bildschirm: Scrollt beim 
Neigen im Wiedergabemodus zum nächs-
ten Bild. Panoramabilder aus Einzelbildern. 
GPS-Empfänger nimmt  Satellitendaten 
zur Standortbestimmung auf. 
Die PowerShot D20 ist in drei Farben  
zu haben: Schwarz-Silber, Schwarz-Türkis 
und Schwarz-Gelb.

Fazit: Robuste Kamera für Abenteurer: 
stoßfest, staubgeschützt und wasser-
dicht. Schnell, gut für Schnappschüsse.
test Spezial Digitalkameras



Kompaktkameras
Canon PowerShot SX160 IS
test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 83

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 124

161 Euro
BEFRIEDIGEND  
(2,6)
12 x 8 x 4,5 cm
302 g
13-fach

S
R

R

R

R

R

 

R

R

R

R

S
R

R

R

R

U
R

R

tärken
Gut im Bild
Löst schnell aus
Starkes Zoom
Starkes Tele
Gut für Nahaufnahmen 
(Kleinste Aufnahmefläche: 
5 cm²)
Manuell einstellbar
Blitz gut
Standardbatterien  
verwendbar
Mehrere Farben zur Wahl

chwächen
Bilder bei wenig Licht  
nur befriedigend
Kein Sucher
Akkulaufzeit schwach
Kaum Besonderheiten  
und Extras
nsere Empfehlung
Für Tierfotografen
Für Kreative
test-Kommentar: Die Canon PowerShot 
SX160 IS ist eine Kompaktkamera mit 
manuellen Funktionen. Kleiner Bildchip 
mit 16 Megapixel (Normalbrennweite:  
9 mm). Macht insgesamt gute Bilder 
(Bildnote: 2,3). Gute Farbwiedergabe. 
Verwacklungsschutz gut. Eindruck im 
Sehtest: noch gut. Bilder bei wenig  
Licht nur befriedigend, immerhin mit 
Tendenz zum Gut.

Objektiv
Sehr großer Zoombereich: 13-fach, für 
viele Aufnahmesituationen geeignet. 
Starke Telewirkung (gut für Details und 
weit entfernte Motive). Brennweite: 
28 bis 413 mm äquivalent zum Kleinbild, 
normiert 0,62 bis 7,8. Lichtschwach  
bei Tele: braucht für gute Teleaufnahmen 
sehr viel Licht. Nahaufnahmen gut: 
 starke Makrovergrößerung möglich, 
kleinste Aufnahmefläche: 5 cm².

Kamera
Die Kamera funktioniert automatisch  
und manuell: Zeitvorwahl und Blenden-
vorwahl. Scharfstellen und Weißab -
gleich auch von Hand. Eine Softwarelupe 
 erleichtert das Scharfstellen. Videos 
 annehmbar (mit Tendenz zum Gut).  
Gute Gebrauchsanleitung. Bedingt 
schnappschusstauglich: Die Kamera  
startet langsam, löst aber schnell  
aus, schnell beim Verarbeiten der  
Daten (Speichern,  Löschen, Wieder -
gabe,  Bildserien). Geschwindigkeit  
insgesamt befriedigend.

Ausstattung
Nur 10 Belichtungsprogramme. Längste 
Belichtungszeit: 15 Sekunden. Mit Stan-
dardbatterien und Standardakkus ver-
wendbar. Betriebszeit sehr kurz, mit ei-
ner Akkuladung laut Anbieter nur: 
140 Cipa-Zyklen. Akkus und Ladegerät 
nicht im Lieferumfang. 
Besonderheiten: Digitale Filter für Spezi-
aleffekte wie Fischauge, Farbverstärkung 
und Miniatureffekt. 
Die PowerShot SX160 IS ist in drei Far-
ben zu haben: Schwarz, Silber und Rot.

Fazit: Kompaktkamera mit manuellen 
Funktionen, Qualität durchaus annehm-
bar (mit Tendenz zum Gut). Schnapp-
schusstauglich (sobald eingeschaltet).
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 122

244 Euro

GUT (2,3)

11 x 7 x 3,5 cm
233 g
15-fach

C
anon PowerShot SX260 HS
Stärken
R Gut im Bild
R Einfach und automatisch gut
R Schnell
R Starkes Zoom
R Starkes Weitwinkel
R Starkes Tele
R Manuell einstellbar
R Guter Monitor
R Blitz gut
R Mehrere Farben zur Wahl
R GPS-Positionsdaten 

per Satellit
R Panoramafunktion

Schwächen
R Bilder bei wenig Licht  

nur befriedigend
R Kein Sucher
Unsere Empfehlung
R Für Sportfotografen
R Für Städtereisende
R Für Tierfotografen
R Für Kreative
est-Kommentar: Gute Kompaktkamera 
it manuellen Funktionen. Kleiner Bild-

hip mit 12 Megapixel (Normalbrennwei-
e: 9 mm). Macht insgesamt gute Bilder 
Bildnote: 2,2). Gute Farbwiedergabe. 
erwacklungsschutz gut. Eindruck im 
ehtest: gut. Bilder bei wenig Licht nur 
efriedigend (mit Tendenz zum Gut).

bjektiv
ehr großer Zoombereich: 15-fach, für 
iele Aufnahmesituationen geeignet. 
tarke Weitwinkelwirkung (gut für Pano-
ama- und Gruppenfotos) und starke 
elewirkung (gut für Details). Brenn -
eite: 26 bis 463 mm äquivalent zum 
leinbild. Lichtschwach bei Tele: braucht 

ür gute Teleaufnahmen sehr viel Licht.

amera
ie Kamera funktioniert automatisch  
nd manuell: Zeit- und Blendenvorwahl, 
charfstellen und Weißabgleich auch 
on Hand. Eine Softwarelupe erleichtert 
as Scharfstellen. Guter Monitor. Videos 
efriedigend, in hoher Auflösung, Ton 
llerdings bescheiden, Störgeräusche 
urch Zoom. Kein Anschluss für ein 
4 Kompaktkameras 
 externes Mikrofon. Einfache Handhabung. 
Gute Gebrauchsanleitung. Schnapp-
schusstauglich: Die Kamera löst schnell 
aus, schnell auch beim Verarbeiten der 
Daten (Speichern, Löschen, Bildserien).

Ausstattung
14 Belichtungsprogramme. Längste 
 Belichtungszeit: 15 Sekunden.  
Laufzeit mit einer Akkuladung laut  
Anbieter: 230 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Video mit Zeitlupe  
(bis 240 Bilder pro Sekunde bei redu -
zierter Auflösung), GPS-Satellitendaten 
mit Kartenanzeige, Serienbilder (bis 
10 Bilder pro Sekunde). Panoramabilder 
aus Einzelbildern. 
Die PowerShot SX260 HS ist in vier Farben 
zu haben: Schwarz, Silber, Grün und Pink. 
Alternative: Canon PowerShot SX240 
HS (bauähnlich), nur ohne GPS, dafür et-
wa 50 Euro billiger.

Fazit: Gute Kompaktkamera auch  
mit manuellen Funktionen. Schnell,  
gut für Schnappschüsse.
test Spezial Digitalkameras



Kompaktkameras
Canon PowerShot SX500 IS
test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 85

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 124

257 Euro

BEFRIEDIGEND (2,6)

11 x 7 x 9 cm
376 g
21-fach

S
R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

R

U
R

R

tärken
Noch gut im Bild
Löst schnell aus
Sehr starkes Zoom
Sehr starkes Weitwinkel
Sehr starkes Tele
Manuell einstellbar

chwächen
Verwacklungsschutz  
wenig wirksam
Kein Sucher
Akkulaufzeit mäßig
Kaum Besonderheiten  
und Extras
nsere Empfehlung
Für Städtereisende
Für Kreative
test-Kommentar: Mächtige Kompakt -
kamera mit manuellen Funktionen und 
starkem Zoom, dick: 9,0 cm. Kleiner Bild-
chip mit 16 Megapixel (Normalbrennweite:  
9 mm). Macht insgesamt noch gute Bil-
der (Bildnote: 2,5), auch bei wenig Licht. 
Gute Farbwiedergabe. Verwacklungs-
schutz wenig wirksam. Eindruck im Seh-
test nur befriedigend, Tendenz zum Gut.

Objektiv
Sehr großer Zoombereich: 21-fach, für 
viele Aufnahmesituationen geeignet. 
Sehr starke Weitwinkelwirkung (perfekt 
für Fotos auf engem Raum) und sehr 
starke Telewirkung (perfekt für Details). 
Brennweite: 24 bis 617 mm äquivalent 
zum Kleinbild, normiert 0,56 bis 11,6. 
Relativ lichtschwach bei Tele: braucht  
für gute Teleaufnahmen viel Licht. Starke 
Makrovergrößerung möglich, kleinste 
Aufnahmefläche: 5 cm².

Kamera
Die Kamera funktioniert automatisch  
und manuell: Zeitvorwahl und Blenden-
vorwahl. Scharfstellen und Weißab -
gleich auch von Hand. Eine Softwarelupe 
erleichtert das Scharfstellen. Videos 
befrie digend, Ton allerdings bescheiden. 
Ohne Chance auf Besserung: Kein An-
schluss für ein externes Mikrofon. Einfache 
Handhabung. Gute Gebrauchsanleitung. 
Bedingt schnappschusstauglich: Die Ka-
mera startet nicht besonders schnell, löst 
aber schnell aus, schnell beim Verarbei-
ten der Daten (Speichern, Löschen, Wie-
dergabe, Bildserien). Geschwindigkeit 
insgesamt befriedigend.

Ausstattung
Nur 10 Belichtungsprogramme. Längste 
Belichtungszeit: 15 Sekunden. Be -
triebszeit kurz, mit einer Akkuladung  
laut Anbieter nur: 195 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Digitale Filter  
für  Spezialeffekte wie Fischauge  
und Miniatureffekt. 
Die PowerShot SX500 IS gibt es  
nur in Schwarz.

Fazit: Mächtige Kompaktkamera mit  
manuellen Funktionen, Qualität durchaus 
annehmbar (mit Tendenz zum Gut). 
Schnappschusstauglich (könnte aber 
schneller starten).
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 127

80 Euro
BEFRIEDIGEND 
(3,4)
10 x 6 x 2,1 cm
127 g
4-fach

C
asio Exilim EX-N1
Stärken
R Klein und flach
R Starkes Weitwinkel
R In vielen Farben
R Preisgünstig
R Tonkommentare zum Bild
R Diktierfunktion

Schwächen
R Löst nur langsam aus
R Telewirkung gering
R Für Nahaufnahmen  

nur mäßig
R Kein Sucher
R Monitor mäßig
R Blitz mäßig
R Akkulaufzeit mäßig
R Kaum Besonderheiten  

und Extras
Unsere Empfehlung
R Für die Hosentasche
est-Kommentar: Kleine, flache  
nd leichte Kompaktkamera für automa-
ische Bilder (nur 2,1 cm dick, wiegt 
27 Gramm). Kleiner Bildchip mit 16 Me-
apixel (Normalbrennweite: 9 mm). Sehr 
reisgünstig. Macht annehmbare Bilder 
Bildnote: 2,9), auch bei wenig Licht. Ein 
ptomechanischer Bildstabilisator fehlt.

bjektiv
oombereich: 4-fach. Starke Weit -
inkelwirkung (gut für Fotos auf engem 
aum), aber geringe Telewirkung (un-
ünstig für Details). Brennweite: 26 bis 
25 mm äquivalent zum Kleinbild. 
ichtschwach bei Tele: braucht viel  
icht. Für Nahaufnahmen wenig ge -
ignet: Makrovergrößerung gering.

amera
ie Kamera funktioniert im Wesentlichen 
utomatisch: keine Zeit- oder Blenden-
orwahl. Scharfstellen und Weißabgleich 
ber auch von Hand. Eine Softwarelupe 
rleichtert das Scharfstellen. Kein Hilfs-

icht zur Unterstützung des Autofokus. 
onitor nur mäßig: wenig Kontrast. 

ideos befriedigend. Ton nur mono, kein 
6 Kompaktkameras 
Anschluss für ein externes Mikrofon. 
Blitz nur mäßig. Die Kamera startet nicht 
besonders schnell und löst nur langsam 
aus, lässt sich etwas Zeit beim Verar -
beiten der Daten. Geschwindigkeit ins -
gesamt gerade noch befriedigend.

Ausstattung
22 Belichtungsprogramme. Längste 
 Belichtungszeit: nur 0,5 Sekunden. 
 Niedrige Empfindlichkeit einstellbar 
(64 Iso), vorteilhaft bei viel Licht. Kein 
HDMI-Ausgang für HD-TV-Signale. 
 Betriebszeit kurz, mit einer Akkuladung 
laut Anbieter nur: 180 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Als Diktiergerät  
verwendbar. 
Die Exilim EX-N1 ist in fünf Farben zu ha-
ben: Schwarz, Rot, Blau, Pink und Weiß. 
Alternativen: Die baugleichen Schwes-
termodelle Casio Exilim EX-N10 und 
N20. Sie unterscheiden sich nur in Farbe 
und Gehäusedesign.

Fazit: Kleine, flache Kompaktkamera für 
automatische Bilder, Qualität gerade 
noch annehmbar. Langsam, Monitor nur 
mäßig. Pluspunkt: preisgünstig.
test Spezial Digitalkameras



Kompaktkameras
Casio Exilim EX-ZR20
test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 87

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 124

181 Euro
BEFRIEDIGEND  
(2,6)
10 x 7 x 3 cm
164 g
6,2-fach

S
R

R

R

R

R

R

S
R

U
R

tärken
Schnell
Starkes Weitwinkel
Gut für Videos
Mehrere Farben zur Wahl
Panoramafunktion
Weitere Besonderheiten 
(siehe Testkommentar)

chwächen
Kein Sucher
nsere Empfehlung
Für Kinder
test-Kommentar: Die Casio Exilim  
EX-ZR20 ist eine Kompaktkamera für  
auto matische Bilder. Kleiner Bildchip  
mit 16 Megapixel (Normalbrennweite: 
9 mm). Macht ordentliche Bilder (Bild -
note: 2,6). Gute Farbwiedergabe. 
 Eindruck im Sehtest: befriedigend.

Objektiv
Zoombereich: 6,2-fach. Starke Weit -
winkelwirkung (gut für Panoramaauf -
nahmen, Gruppenfotos und Fotos  
auf engem Raum). Brennweite: 25 bis 
186 mm äquivalent zum Kleinbild, nor-
miert 0,57 bis 3,5. Relativ lichtschwach 
bei Tele: braucht für Teleaufnahmen viel 
Licht. Starke Makrovergrößerung möglich, 
kleinste Aufnahmefläche: 7 cm².

Kamera
Die Kamera funktioniert im Wesentlichen 
automatisch: keine Zeit- oder Blenden-
vorwahl. Scharfstellen und Weißabgleich 
aber auch von Hand. Eine Softwarelupe 
erleichtert das Scharfstellen. Videos  
noch gut, in hoher Auflösung. Einfache 
Handhabung. Schnappschusstauglich: 
Die Kamera löst sehr schnell aus,  
schnell auch beim Verarbeiten, Spei-
chern und Löschen der Daten.

Ausstattung
36 Belichtungsprogramme. Belichtungs-
zeit über 0,25 Sekunden nur im Spezial-
programm. Histogramm zur Belichtungs-
kontrolle bei Aufnahme. Laufzeit laut 
Anbieter: 335 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: HDR-Funktion (High 
Dynamic Range) macht mehrere Aufnah-
men mit unterschiedlicher Belichtung 
und kombiniert sie zu einem Foto mit 
 besonders hohem Kontrastumfang. Digi-
tale Farbverfremdung und Kunstfotos 
möglich. Highspeed-Video für schnelle 
Objekte (bis 480 Bilder pro Sekunde, 
Auflösung maximal 224 x 160 Pixel), 
Bildserien mit bis zu 30 Bildern pro Se-
kunde, Hintergrundunschärfe-Funktion. 
Panoramabilder durch Schwenken.Die 
Exilim EX-ZR20 ist in vier Farben zu ha-
ben: Schwarz, Silber, Weiß und Violett.

Fazit: Kompaktkamera für automatische 
Bilder, Qualität durchaus annehmbar  
(mit Tendenz zum Gut). Schnell, sehr gut 
für Schnappschüsse.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 122

205 Euro

GUT (2,4)

11 x 7 x 3 cm
204 g
9,5-fach

C
asio Exilim EX-ZR300
Stärken
R Noch gut im Bild
R Sehr schnell
R Sehr starkes Weitwinkel
R Gut für Videos
R Lange Akkulaufzeit
R Mehrere Farben zur Wahl
R Panoramafunktion

Schwächen
R Kein Sucher
Unsere Empfehlung
R Für Städtereisende
R Für Kinder
est-Kommentar: Die Casio Exilim  
X-ZR300 ist eine gute Kompaktkamera 
it eingeschränkter manueller Funktion. 
leiner Bildchip mit 16 Megapixel (Nor-
albrennweite: 9 mm). Macht insgesamt 

och gute Bilder (Bildnote: 2,4), auch  
ei wenig Licht. Gute Farbwiedergabe. 
erwacklungsschutz gut. Eindruck im 
ehtest aber nur befriedigend.

bjektiv
roßer Zoombereich: 9,5-fach, für viele 
ufnahmesituationen geeignet. Sehr 
tarke Weitwinkelwirkung (perfekt für 
anoramaaufnahmen, Gruppenfotos und 
otos auf engem Raum). Brennweite:  
3 bis 275 mm äquivalent zum Kleinbild, 
ormiert 0,55 bis 5,2. Lichtstark bei 
eitwinkel, aber relativ lichtschwach bei 

ele: braucht für gute Teleaufnahmen  
iel Licht. Starke Makrovergrößerung 
öglich, kleinste Aufnahmefläche: 3 cm².

amera
ie Kamera bietet neben der Automatik 
uch einige manuelle Funktionen: Zeit-
orwahl, Blendenvorwahl nur einge-
chränkt auf wenige Stufen. Scharfstellen 
8 Kompaktkameras 
und Weißabgleich auch von Hand. Eine 
Softwarelupe erleichtert das Scharfstel-
len. Gute Videos in hoher Auflösung, 
aber Störgeräusche durch Zoom. Ohne 
Chance auf Besserung: Kein Anschluss 
für ein externes Mikrofon. Einfache 
Handhabung. Schnappschusstauglich: 
Die Kamera löst sehr schnell aus, schnell 
auch beim Verarbeiten der Daten.

Ausstattung
34 Belichtungsprogramme. Längste Be-
lichtungszeit: 15 Sekunden. Histogramm 
zur Belichtungskontrolle bei der Aufnah-
me. Betriebszeit lang, mit einer Akku -
ladung laut Anbieter: 500 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: HDR-Funktion für  
Fotos mit besonders hohem Kontrast -
umfang, Highspeed-Video für schnelle 
Objekte mit bis zu 1 000 Bildern pro 
 Sekunde, Auflösung maximal 224 x 64 Pi-
xel. Panoramabilder (durch Schwenken). 
 Die EX-ZR300 ist in vier Farben zu haben: 
Schwarz, Weiß, Gold und Rot.

Fazit: Gute Kompaktkamera mit einge-
schränkter manueller Funktion. Super-
schnell, perfekt für Schnappschüsse.
test Spezial Digitalkameras



Kompaktkameras
Casio Exilim EX-ZS150
test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 89

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 127

118 Euro
BEFRIEDIGEND 
(3,2)
11 x 6 x 3 cm
142 g
9,2-fach

S
R

R

R

R

R

S
R

R

R

R

R

K
R

tärken
Sehr starkes Weitwinkel
Mehrere Farben zur Wahl
Preisgünstig
Tonkommentare zum Bild
Diktierfunktion

chwächen
Automatik nur mäßig
Langsam
Kein Sucher
Monitor mäßig
Kaum Besonderheiten  
und Extras
eine Empfehlung
Aber brauchbar als 
preisgünstige Knipse
test-Kommentar: Die Casio Exilim EX-
ZS150 ist eine leichte Kompaktkamera 
für automatische Bilder. Kleiner Bildchip 
mit 16 Megapixel (Normalbrennweite:  
9 mm). Preisgünstig. Macht annehm bare 
Bilder (Bildnote: 2,8), auch bei wenig 
Licht. Eindruck im Sehtest: befriedigend.

Objektiv
Großer Zoombereich: 9,2-fach, für viele 
Aufnahmesituationen geeignet. Sehr 
starke Weitwinkelwirkung (perfekt für 
Panoramaaufnahmen und Fotos auf en-
gem Raum). Brennweite: 24 bis 271 mm 
äquivalent zum Kleinbild. Lichtstark bei 
Weitwinkel, aber relativ lichtschwach bei 
Tele: braucht für Teleaufnahmen viel 
Licht. Starke Makrovergrößerung mög-
lich, kleinste Aufnahmefläche: 3 cm².

Kamera
Die Kamera funktioniert im Wesentlichen 
automatisch: keine Zeit- oder Blenden-
vorwahl. Scharfstellen und Weißabgleich 
aber auch von Hand. Eine Softwarelupe 
erleichtert das Scharfstellen. Kein Hilfs-
licht zur Unterstützung des Autofokus. 
Monitor nur mäßig: spiegelt bei Sonnen-
licht, wenig Kontrast, bei schlechtem 
Licht verrauscht und relativ dunkel.  
Videos befriedigend, Ton allerdings 
bescheiden, nur mono, Störgeräusche 
durch Zoom. Ohne Chance auf Besse-
rung: Kein Anschluss für externes Mikro-
fon. Für Schnappschüsse kein Hit: Die 
Kamera startet langsam und löst nur 
langsam aus, lässt sich etwas Zeit beim 
Verarbeiten der Daten. Geschwindigkeit 
insgesamt nur ausreichend.

Ausstattung
21 Belichtungsprogramme. Belichtungs-
zeit über 0,5 Sekunden nur im Spezial-
programm. Niedrige Empfindlichkeit ein-
stellbar (64 Iso), vorteilhaft bei viel Licht. 
Kein HDMI-Ausgang für HD-TV-Signale. 
Laufzeit mit einer Akkuladung laut An-
bieter: 230 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Auch als Diktiergerät 
verwendbar. 
Die Exilim EX-ZS150 ist in vier Farben zu 
haben: Schwarz, Gold, Pink und Grün.

Fazit: Leichte Kompaktkamera für auto-
matische Bilder, Qualität annehmbar. Für 
Schnappschüsse zu langsam. Preisgünstig.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 127

84 Euro
BEFRIEDIGEND  
(3,4)
10 x 6 x 2,1 cm
144 g
4,9-fach

C
asio Exilim EX-ZS20
Stärken
R Klein und flach
R Starkes Weitwinkel
R In vielen Farben
R Preisgünstig
R Tonkommentare zum Bild
R Diktierfunktion

Schwächen
R Löst nur langsam aus
R Verwacklungsschutz  

wenig wirksam
R Telewirkung gering
R Für Nahaufnahmen  

nur mäßig
R Kein Sucher
R Monitor mäßig
R Akkulaufzeit mäßig
R Kaum Besonderheiten  

und Extras
Unsere Empfehlung
R Für die Hosentasche
est-Kommentar: Kleine, flache und 
eichte Kompaktkamera für automati-
che Bilder (nur 2,1 cm dick, wiegt 
44 Gramm). Kleiner Bildchip mit 16 Me-
apixel (Normalbrennweite: 9 mm). Sehr 
reisgünstig. Macht annehmbare Bilder 

Bildnote: 2,9), auch bei wenig Licht. 
uflösung eher enttäuschend. Verwack-

ungsschutz wenig wirksam: ein opto -
echanischer Bildstabilisator fehlt.

bjektiv
oombereich: 4,9-fach. Starke Weitwin-
elwirkung (gut für Fotos auf engem 
aum), aber geringe Telewirkung (un-
ünstig für Details). Brennweite: 25 bis 
49 mm äquivalent zum Kleinbild. Licht-
chwach bei Tele: braucht sehr viel  
icht. Für Nahaufnahmen wenig geeig-
et:  Makrovergrößerung gering.

amera
ie Kamera funktioniert im Wesentlichen 
utomatisch: keine Zeit- oder Blenden-
orwahl. Scharfstellen und Weißabgleich 
ber auch von Hand. Eine Softwarelupe 
rleichtert das Scharfstellen. Kein Hilfs-

icht zur Unterstützung des Autofokus. 
0 Kompaktkameras 
Monitor nur mäßig: spiegelt bei Sonnen-
licht, wenig Kontrast, bei schlechtem 
Licht relativ dunkel. Videos gerade noch 
annehmbar. Ton nur mono, kein An-
schluss für externes Mikrofon. Für 
Schnappschüsse kein Hit: Die Kamera 
startet langsam und löst nur langsam  
aus, aber schnell beim Verarbeiten der 
Daten (Speichern, Löschen, Wiedergabe, 
Bildserien). Geschwindigkeit insgesamt: 
gerade noch befriedigend.

Ausstattung
22 Belichtungsprogramme. Längste 
 Belichtungszeit: nur 0,5 Sekunden. Kein 
HDMI-Ausgang für HD-TV-Signale. Be-
triebszeit kurz, mit einer Akkuladung laut 
Anbieter nur: 180 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Auch als Diktiergerät 
verwendbar. 
Die Exilim EX-ZS20 ist in sechs Farben  
zu haben: Schwarz, Silber, Weiß, Türkis, 
Rot und Pink.

Fazit: Kleine, flache Kompaktkamera für 
automatische Bilder, Qualität gerade 
noch annehmbar. Für Schnappschüsse 
zu langsam. Sehr preisgünstig.
test Spezial Digitalkameras



Kompaktkameras
Fujifilm FinePix F800EXR
test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 91

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 125

297 Euro
BEFRIEDIGEND  
(2,6)
11 x 7 x 4 cm
233 g
16-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

U
R

R

tärken
Noch gut im Bild
Schnell
Verwacklungsschutz  
sehr wirkungsvoll
Starkes Zoom
Starkes Weitwinkel
Starkes Tele
Speichert auch Rohdaten
Mehrere Farben zur Wahl
3D-Fotos
Panoramafunktion
Tonkommentare zum Bild
Weitere Sonderfunktionen 
(siehe Testkommentar)

chwächen
Kein Sucher
nsere Empfehlung
Für Städtereisende
Für Tierfotografen
test-Kommentar: Kompaktkamera mit 
eingeschränkter manueller Funktion. 
Kleiner Bildchip mit 16 Megapixel (Nor-
malbrennweite: 9 mm). Macht insgesamt 
noch gute Bilder (Bildnote: 2,4), auch bei 
wenig Licht. Gute Farbwiedergabe. Ver-
wacklungsschutz sehr wirkungsvoll. Ein-
druck im Sehtest aber nur befriedigend.

Objektiv
Sehr großer Zoombereich: 16-fach,  
für viele Aufnahmesituationen geeignet. 
Starke Weitwinkelwirkung (gut für  
Fotos auf engem Raum) und starke Tele-
wirkung (gut für Details). Brennweite: 
26 bis 484 mm äquivalent zum Kleinbild, 
normiert 0,59 bis 9,1.

Kamera
Die Kamera bietet neben der Automatik 
auch einige manuelle Funktionen: Zeit-
vorwahl, Blendenvorwahl nur einge-
schränkt auf wenige Stufen. Scharfstel-
len nur automatisch, Weißabgleich auch 
von Hand. Videos befriedigend, in hoher 
Auflösung, Ton allerdings bescheiden, 
Störgeräusche durch Zoom. Ohne Chan-
ce auf Besserung: Kein Anschluss für 
 externes Mikrofon. Schnappschusstaug-
lich: Die Kamera löst schnell aus, aber 
 etwas langsam beim Verarbeiten der  
Daten. Geschwindigkeit insgesamt gut.

Ausstattung
24 Belichtungsprogramme. Längste Be-
lichtungszeit: 8 Sekunden. Histogramm 
zur Belichtungskontrolle bei der Aufnah-
me. Laufzeit mit einer Akkuladung laut 
Anbieter: 300 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: GPS-Standortdaten in 
Verbindung mit einem GPS-fähigen 
Smartphone (Verbindung via WLan). 
Highspeed-Video für schnelle Objekte  
bis zu 320 Bilder pro Sekunde, Auflö-
sung maximal 320 x 112 Pixel. Panorama-
bilder durch Schwenken. 3D-Fotos  
zur Wiedergabe via 3D-Fernseher oder 
3D-Monitor. Kann Rohdaten speichern. 
Die FinePix F800EXR ist in vier  
Farben zu haben: Schwarz, Champagner, 
Rot und Weiß.

Fazit: Kompaktkamera mit eingeschränk-
ter manueller Funktion, Qualität durch-
aus annehmbar (mit Tendenz zum Gut). 
Schnell, gut für Schnappschüsse.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 127

67 Euro
BEFRIEDIGEND 
(3,5)
10 x 6 x 2,2 cm
116 g
4,8-fach

F
ujifilm FinePix JX500
Stärken
R Klein und flach
R Starkes Weitwinkel
R In vielen Farben
R Preisgünstig
R Panoramafunktion

Schwächen
R Nicht manuell einstellbar
R Verwacklungsschutz  

wenig wirksam
R Telewirkung gering
R Für Nahaufnahmen 

nur mäßig
R Kein Sucher
R Monitor mäßig
R Akkulaufzeit mäßig
Keine Empfehlung
R Aber brauchbar für die  

Hosentasche, preisgünstig
est-Kommentar: Kleine, flache und 
ehr leichte Kompaktkamera für automa-
ische Bilder (nur 2,2 cm dick, wiegt  
16 Gramm). Kleiner Bildchip mit 14 Me-
apixel (Normalbrennweite: 9 mm). Sehr 
reisgünstig. Macht annehmbare Bilder 

Bildnote: 3,1), auch bei wenig Licht. 
ute Farbwiedergabe. Auflösung eher 
nttäuschend. Verwacklungsschutz 
enig wirksam: ein optomechanischer 
ildstabilisator fehlt. Eindruck im Seh-

est: gerade noch befriedigend.

bjektiv
oombereich: 4,8-fach. Starke Weitwin-
el-, aber geringe Telewirkung (un -
ünstig für Details). Brennweite: 27 bis  
52 mm äquivalent zum Kleinbild.  
elativ lichtschwach bei Tele: braucht 
iel Licht. Für Nahaufnahmen wenig 
eeignet: Makrovergrößerung gering.

amera
ie Kamera funktioniert nur automatisch: 
eine Zeit- oder Blendenvorwahl, auch 
charfstellen und Weißabgleich nur 
utomatisch. Kein Hilfslicht zur Unter-
tützung des Autofokus. Monitor nur 
2 Kompaktkameras 
mäßig: bei schlechtem Licht dunkel, 
 wenig Kontrast. Videos gerade noch 
 annehmbar, aber Störgeräusche durch 
Zoom. Ohne Chance auf Besserung:  
kein Anschluss für externes Mikrofon. 
Ton nur mono. Die Kamera startet 
 langsam und löst im Nahbereich nicht 
besonders schnell aus (Auslösen im 
Fernbereich schneller). Langsam beim 
Verarbeiten der Daten. Geschwindigkeit 
insgesamt aber befriedigend.

Ausstattung
15 Belichtungsprogramme. Längste 
 Belichtungszeit: 8 Sekunden. Kein  
HDMI-Ausgang für HD-TV-Signale. 
 Betriebszeit kurz, mit einer Akkuladung 
laut Anbieter nur 170 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Panoramabilder  
durch Schwenken. 
Die FinePix JX500 ist in sechs Farben  
zu haben: Schwarz, Silber, Blau,  
Rot, Pink und Violett.

Fazit: Kleine, flache und sehr leichte 
Kompaktkamera für automatische Bilder, 
Qualität gerade noch annehmbar. Nicht 
besonders schnell. Sehr preisgünstig.
test Spezial Digitalkameras



Kompaktkameras
Nikon Coolpix AW100
test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 93

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 122

230 Euro

GUT (2,4)

12 x 7 x 2,4 cm
187 g
4,2-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

U
R

R

R

tärken
Robuste Kamera für Aben-
teurer: stoßfest, staubge-
schützt und wasserdicht
Gut im Bild
Gut bei wenig Licht
Einfach und automatisch gut
Schnell
Verwacklungsschutz  
sehr wirkungsvoll
Sehr gut für Nahaufnahmen 
(Kleinste Aufnahmefläche:  
2 cm²)
Mehrere Farben zur Wahl
GPS-Positionsdaten 
per Satellit
Panoramafunktion
Tonkommentare zum Bild

chwächen
Nicht manuell einstellbar
Telewirkung gering
Kein Sucher
nsere Empfehlung
Für beste Bilder
Für Strand und Meer
Für die Hosentasche
test-Kommentar: Gute Outdoorkamera 
für automatische Bilder: stoßfest, staub-
geschützt und wasserdicht. Laut Anbie-
ter wasserdicht bis 10 Meter, stoßfest 
bis 1,5 Meter Fallhöhe. Schön flach  
(2,4 cm). Kleiner Bildchip mit 16 Mega -
pixel (Normalbrennweite: 9 mm). Macht 
gute Bilder (Bildnote: 2,0), auch bei 
 wenig Licht. Verwacklungsschutz sehr 
wirkungsvoll. Eindruck im Sehtest: gut.

Objektiv
Zoombereich: 4,2-fach. Geringe Telewir-
kung (ungünstig für Details). Brennweite: 
28 bis 136 mm äquivalent zum Kleinbild. 
Relativ lichtschwach bei Weitwinkel: 
braucht für Gruppenfotos viel Licht,  
aber lichtstark bei Tele. Nahaufnahmen 
sehr gut: sehr starke Makrovergrößerung 
möglich, Aufnahmefläche ab 2 cm².

Kamera
Die Kamera funktioniert, abgesehen vom 
Weißabgleich, nur automatisch. Videos 
befriedigend, in hoher Auflösung, Ton al-
lerdings bescheiden, Störgeräusche durch 
Zoom. Ohne Chance auf Bes se rung: kein 
Anschluss für externes Mikrofon. Einfache 
Handhabung. Gute Gebrauchsanleitung. 
Schnappschusstauglich: Die Kamera 
startet schnell und löst sehr schnell aus, 
aber langsam beim Verarbeiten der Da-
ten. Geschwindigkeit insgesamt gut.

Ausstattung
23 Belichtungsprogramme. Belichtungs-
zeit über eine Sekunde nur im Spezial-
programm. Laufzeit mit einer Akku -
ladung laut Anbieter: 250 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Hochgeschwindig-
keitsvideo (bis 240 Bilder/Sekunde) und 
Zeitlupe. Bildserien mit bis zu 7 Bildern 
pro Sekunde. Geotags: speichert die 
 Reiseroute mittels Kompass und GPS. 
Kartenanzeige. Panoramabilder (aus 
 Einzelbildern und durch Schwenken). 
Die Coolpix AW100 ist in drei Farben  
zu haben: Schwarz, Orange und Camou -
flage (Tarnfarben). 
Alternative: Nachfolgemodell AW110, 
wasserdicht bis 18 Meter.

Fazit: Gute, robuste Kamera für Aben-
teurer: stoßfest, staubgeschützt und 
wasserdicht. Schön flach. Schnell, sehr 
gut für Schnappschüsse.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 123

174 Euro

GUT (2,5)

11 x 7 x 3,5 cm
251 g
11-fach

 

N
ikon Coolpix L610
Stärken
R Gut im Bild
R Gut bei wenig Licht
R Löst schnell aus
R Verwacklungsschutz  

sehr wirkungsvoll
R Starkes Zoom
R Starkes Weitwinkel
R Gut für Nahaufnahmen 

(Kleinste Aufnahmefläche: 
4 cm²)

R Blitz sehr gut
R Standardbatterien  

verwendbar
R Mehrere Farben zur Wahl
R 3D-Fotos
R Panoramafunktion
R Tonkommentare zum Bild

Schwächen
R Nicht manuell einstellbar
R Kein Sucher
R Videos mäßig
R Akkulaufzeit schwach
 

Unsere Empfehlung
R Für beste Bilder
R Für Städtereisende
R Für Familienfotos und Feiern
est-Kommentar: Gute Kompaktkamera 
ür automatische Bilder. Kleiner Bildchip 
it 16 Megapixel (Normalbrennweite:  

 mm). Macht gute Bilder (Bildnote: 1,9), 
uch bei wenig Licht. Gute Farbwieder-
abe. Verwacklungsschutz sehr wir-
ungsvoll. Eindruck im Sehtest: gut.

bjektiv
ehr großer Zoombereich: 11-fach, für 
iele Aufnahmesituationen geeignet. 
tarke Weitwinkelwirkung (gut für Fotos 
uf engem Raum). Kleinbild-Brennweite: 
6 bis 329 mm. Relativ lichtschwach bei 
ele: braucht viel Licht. Nahaufnahmen 
ut: starke Makrovergrößerung möglich, 
ufnahmefläche ab 4 cm².

amera
ie Kamera funktioniert, abgesehen  
om Weißabgleich, nur automatisch: kei-
e Zeitvorwahl, keine Blendenvorwahl, 
charfstellen nur automatisch. Videos 
ur mäßig, trotz hoher Auflösung (HD 
 920 x 1 080 Bildpunkte), der Ton ist 
ußerst bescheiden. Ohne Chance auf 
esse rung: kein Anschluss für ein 
xternes Mikrofon. Sehr guter Blitz. 
4 Kompaktkameras 
 Bedingt schnappschusstauglich: Die 
 Kamera startet langsam, löst aber  
schnell aus, langsam beim Verarbeiten 
der Daten (Speichern, Löschen, Wie -
dergabe, Bildserien). Geschwindigkeit 
insgesamt befriedigend.

Ausstattung
18 Belichtungsprogramme. Belichtungs-
zeit über eine Sekunde nur im Spezial-
programm. Mit Standardbatterien und 
Standardakkus verwendbar. Betriebszeit 
sehr kurz, mit einer Akkuladung laut 
 Anbieter nur: 120 Cipa-Zyklen. Akkus 
und Ladegerät fehlen. 
Besonderheiten: High Speed Video und 
Zeitlupe – bis 60 Bilder pro Sekunde, 
Auflösung maximal 1 280 x 720 Pixel oder 
15 Bilder pro Sekunde, Auflösung maxi-
mal 1 920 x 1 080 Pixel. Panoramabilder 
durch Schwenken. 3D-Fotos zur Wieder-
gabe via 3D-Fernseher oder 3D-Monitor. 
Die Coolpix L610 ist in drei Farben zu  
haben: Schwarz, Silber und Rot.

Fazit: Gute Kompaktkamera für auto -
matische Bilder. Schnappschusstauglich 
(sobald eingeschaltet).
test Spezial Digitalkameras



Kompaktkameras
Nikon Coolpix P310
test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 95

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 122

213 Euro

GUT (2,3)

11 x 7 x 3,5 cm
194 g
3,8-fach

S
R

R

R

R

R

 

R

R

R

R

R

S
R

R

R

U
R

R

R

tärken
Gut im Bild
Gut bei wenig Licht
Verwacklungsschutz  
sehr wirkungsvoll
Sehr starkes Weitwinkel
Gut für Nahaufnahmen 
(Kleinste Aufnahmefläche:
 9 cm²)
Manuell einstellbar
Blitz gut
3D-Fotos
Panoramafunktion
Tonkommentare zum Bild

chwächen
Zoom nur schwach
Telewirkung gering
Kein Sucher
nsere Empfehlung
Für Kinder
Für Familienfotos und Feiern
Für Kreative
test-Kommentar: Gute Kompaktkamera 
mit manuellen Funktionen. Kleiner Bild-
chip mit 16 Megapixel (Normalbrennwei-
te: 9 mm). Macht gute Bilder (Bildnote: 
2,1), auch bei wenig Licht. 
Gute Farbwiedergabe. Verwacklungs-
schutz sehr wirkungsvoll. Eindruck im 
Sehtest: noch gut.

Objektiv
Zoombereich: 3,8-fach. Sehr starke Weit-
winkelwirkung (perfekt für Panorama -
aufnahmen, Gruppenfotos und Fotos auf 
engem Raum), aber geringe Telewirkung 
(ungünstig für Details und weit entfernte 
Motive). Brennweite: 24 bis 111 mm 
äquivalent zum Kleinbild, normiert 0,56 bis 
2,1. Sehr lichtstark bei Weit winkel und 
lichtstark bei Tele. Nahaufnahmen gut, 
starke Makrovergrößerung möglich, 
kleinste Aufnahmefläche: 9 cm².

Kamera
Die Kamera funktioniert automatisch  
und manuell: Zeitvorwahl und Blenden -
vorwahl. Scharfstellen und Weißabgleich 
auch von Hand. Eine Softwarelupe 
 erleichtert das Scharfstellen. Videos 
 annehmbar (mit Tendenz zum Gut), in  
hoher Auflösung (HD 1 920 x 1 080 Bild-
punkte), Ton allerdings bescheiden.  
Ohne Chance auf Besserung: Kein An-
schluss für ein externes Mikrofon. Gute 
Gebrauchsanleitung. Lässt sich etwas 
Zeit beim Verarbeiten der Daten (Spei-
chern, Löschen, Wiedergabe, Bildserien). 
Geschwindigkeit insgesamt befriedigend.

Ausstattung
18 Belichtungsprogramme. Längste 
 Belichtungszeit: 8 Sekunden. Histo-
gramm zur Belichtungskontrolle bei  
der Aufnahme. Laufzeit mit einer Akku -
ladung laut Anbieter: 230 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Video mit Zeitlupe  
und Highspeed-Video für schnelle 
 Objekte. Bildserien mit bis zu 6 Bildern 
pro Sekunde. Panoramabilder (aus 
 Einzelbildern und durch Schwenken). 
3D-Fotos zur Wiedergabe via 3D- 
Fernseher oder 3D-Monitor. 
Die Coolpix P310 ist in zwei Farben  
zu haben: Schwarz und Weiß.

Fazit: Gute Kompaktkamera mit manuel-
len Funktionen. Nicht besonders schnell.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 127

130 Euro
AUSREICHEND 
(3,8)
8 x 6 x 1,8 cm
96 g
2,5-fach

N
ikon Coolpix S01
Stärken
R Sehr klein und flach
R In vielen Farben
R Preisgünstig

Schwächen
R Bilder bei wenig Licht mäßig
R Nicht manuell einstellbar
R Verwacklungsschutz  

wenig wirksam
R Zoom nur schwach
R Telewirkung sehr gering
R Kein Sucher
R Monitor mäßig
R Videos mäßig
R Blitz mäßig
R Akkulaufzeit mäßig
R Keine Speicherkarte,  

nur interner Speicher  
7,6 GB 

R Kaum Besonderheiten  
und Extras
Keine Empfehlung
R Aber brauchbar für die  

Hosentasche: sehr flach
est-Kommentar: Kamerazwerg – flach 
ie ein Smartphone. Sehr leicht (96 g) 
nd besonders flach (1,8 cm), Qualität 
ber nur mäßig. Sehr kleiner Bildchip  
it 10 Megapixel (Normalbrennweite:  

 mm). Macht insgesamt annehmbare 
ilder (Bildnote: 3,2). Gute Farbwiederga-
e. Verwacklungsschutz wenig wirksam: 
in optomechanischer Bildstabilisator 
ehlt. Eindruck im Sehtest: noch gut. 
ilder bei wenig Licht nur mäßig.

bjektiv
ehr kleiner Zoombereich: nur 2,5-fach. 
ehr geringe Telewirkung (kaum geeig-
et für Details). Brennweite: 30 bis  
4 mm äquivalent zum Kleinbild. Relativ 

ichtschwach bei Tele: braucht viel Licht.

amera
ie Kamera funktioniert nur automatisch: 
eine Zeit- oder Blendenvorwahl, auch 
charfstellen und Weißabgleich nur 
uto matisch. Monitor nur mäßig: bei 
onnenlicht grau, spiegelt, wenig Kon-

rast, bei schlechtem Licht dunkelgrau 
nd wenig Kontrast. Videos nur mäßig, 
on bescheiden, nur mono. Ohne 
6 Kompaktkameras 
 Chance auf Besserung: kein Anschluss 
für externes Mikrofon. Blitz nur mäßig. 
Die Kamera startet langsam und löst 
nicht besonders schnell aus, schnell nur 
beim Verarbeiten der Daten.

Ausstattung
Nur 4 Belichtungsprogramme. Längste 
Belichtungszeit: eine Sekunde. Licht-
empfindlichkeit nicht einstellbar, die  
Kamera gibt sie automatisch vor. Kein 
HDMI-Ausgang für HD-TV-Signale.  
Li-Ion-Akku integriert, Betriebszeit kurz, 
laut Anbieter nur: 190 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Bedienung über berüh-
rungsempfindlichen Bildschirm. Digitale 
Filter für Spezialeffekte wie Miniatur oder 
Farbvariation. Macht keine Serienbilder. 
Funktioniert ohne Speicherkarte, interner 
Speicher: 7,3 GB. Kein Steckplatz für 
Speicherkarte. Die Coolpix S01 ist in  
fünf Farben zu haben: Schwarz, Weiß, 
Silber, Rot und Pink.

Fazit: Sehr kleine Kompaktkamera  
für automatische Bilder, Qualität nur  
mäßig. Spezialakku integriert, kein 
Steckplatz für Speicherkarte.
test Spezial Digitalkameras



Kompaktkameras
Nikon Coolpix S6400
test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 97

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 125

184 Euro
BEFRIEDIGEND 
(2,7)
10 x 6 x 2,7 cm
149 g
9,6-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

R

R

R

U
R

tärken
Gut im Bild
Verwacklungsschutz  
sehr wirkungsvoll
Starkes Weitwinkel
Blitz gut
In vielen Farben
3D-Fotos
Panoramafunktion
Tonkommentare zum Bild

chwächen
Bilder bei wenig Licht  
nur befriedigend
Nicht manuell einstellbar
Für Nahaufnahmen schlecht
Kein Sucher
Videos mäßig
Akkulaufzeit mäßig
nsere Empfehlung
Für Städtereisende
test-Kommentar: Kleine, leichte Kom-
paktkamera für automatische Bilder. Klei-
ner Bildchip mit 16 Megapixel (Normal-
brennweite: 9 mm). Macht insgesamt 
gute Bilder (Bildnote: 2,3). Gute Farbwie-
dergabe. Verwacklungsschutz sehr wir-
kungsvoll. Eindruck im Sehtest: gut. 
 Bilder bei wenig Licht nur befriedigend.

Objektiv
Großer Zoombereich: 9,6-fach, für viele 
Aufnahmesituationen geeignet. Starke 
Weitwinkelwirkung (gut für Gruppenfotos). 
Brennweite: 25 bis 292 mm äquivalent 
zum Kleinbild. Lichtschwach bei Tele: 
braucht sehr viel Licht. Taugt nicht für 
Nahaufnahmen, kaum Makrovergröße-
rung, kleinste Aufnahmefläche: 100 cm².

Kamera
Die Kamera funktioniert, abgesehen vom 
Weißabgleich, nur automatisch: keine 
Zeit- oder Blendenvorwahl, Scharfstellen 
nur automatisch. Videos nur mäßig, trotz 
hoher Auflösung (HD 1 920 x 1 080 Bild-
punkte), der Ton ist äußerst bescheiden. 
Ohne Chance auf Besserung: Kein 
 Anschluss für externes Mikrofon. Die 
 Kamera startet langsam und löst  
nicht besonders schnell aus, sehr  
langsam beim Verarbeiten der Daten.

Ausstattung
19 Belichtungsprogramme. Belich -
tungszeit über eine Sekunde nur im  
Spezialprogramm. Betriebszeit kurz,  
laut An bieter nur 160 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Video mit Zeitlupe  
und Highspeed-Video für schnelle Objekte, 
HDR-Funktion (High Dynamic Range)  
für Aufnahmen mit hohem Kontrast -
umfang. Digitale Filter für Spezialeffekte 
wie Miniatureffekt und Farbvariation. 
 Panoramabilder (durch Schwenken). 
3D-Fotos zur Wiedergabe via 3D-Fern -
seher oder 3D-Monitor. Bedienung  
über berührungsempfindlichen Bild-
schirm (Touch screen). 
Die Coolpix S6400 ist in fünf Farben  
zu haben: Schwarz, Silber, Rot, Blau  
und Violett.

Fazit: Kleine, leichte Kompaktkamera für 
automatische Bilder, Qualität durchaus 
annehmbar (mit Tendenz zum Gut). Nicht 
besonders schnell.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 122

293 Euro

GUT (2,4)

12 x 7 x 3 cm
184 g
7,9-fach

N
ikon Coolpix S800c
Stärken
R Gut im Bild
R Gut bei wenig Licht
R Löst schnell aus
R Verwacklungsschutz  

sehr wirkungsvoll
R Starkes Weitwinkel
R Gut für Videos
R Blitz gut
R GPS-Positionsdaten 

per Satellit
R Panoramafunktion
R Weitere Besonderheiten 

(siehe Testkommentar)

Schwächen
R Nicht manuell einstellbar
R Für Nahaufnahmen 

nur mäßig
R Kein Sucher
R Akkulaufzeit schwach
Unsere Empfehlung
R Für beste Bilder
R Für Städtereisende
R Für Familienfotos und Feiern
est-Kommentar: Die Nikon Coolpix 
800c ist eine gute Kompaktkamera  

ür automatische Bilder. Mit Android-
etriebssystem (Version 2.3.3), kann kleine 
rogramme (Apps) ausführen. Für Bild-
earbeitung und Social Media. Kleiner 
ildchip mit 16 Megapixel (Normalbrenn-
eite: 9 mm). Macht gute Bilder (Bild -
ote: 2,0), auch bei wenig Licht. Sehr 
ute Farbwiedergabe, hohe Auflösung. 
erwacklungsschutz sehr wirkungsvoll.

bjektiv
roßer Zoombereich: 7,9-fach, für viele 
ufnahmesituationen geeignet. Starke 
eitwinkelwirkung. Kleinbild-Brennwei-

e: 26 bis 245 mm. Relativ lichtschwach 
ei Tele: braucht für gute Teleaufnahmen 
iel Licht. Für Nahaufnahmen wenig 
eeignet: Makrovergrößerung gering.

amera
ie Kamera funktioniert, abgesehen  
om Weißabgleich, nur automatisch:  
eine Zeit- oder Blendenvorwahl, Scharf-
tellen nur automatisch. Sehr großer 
onitor (Bilddiagonale 8,8 cm). Gute 

ideos in hoher Auflösung. Bedingt 
8 Kompaktkameras 
schnappschusstauglich: Die Kamera star-
tet langsam, löst aber sehr schnell aus, 
langsam beim Verarbeiten der Daten.

Ausstattung
21 Belichtungsprogramme. Belichtungs-
zeit über eine Sekunde nur im Spezial-
programm. Kein analoger TV-Ausgang 
(nur HDMI). Betriebszeit sehr kurz, laut 
Anbieter nur 140 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: HDR-Funktion für  
Fotos mit besonders hohem Kontrast -
umfang. Highspeed-Video für schnelle  
Objekte (bis 240 Bilder/Sekunde, maxi-
mal 320 x 240 Pixel), Video mit Zeitlupe. 
Panoramabilder durch Schwenken, Netz-
werkfunktion (WLan), drahtlose Daten-
übertragung (Bluetooth). GPS-Empfänger 
zeichnet Satellitendaten zur Standort -
bestimmung auf. Bedienung über Touch -
screen. Funktioniert auch ohne Speicher-
karte, interner Speicher: 1,7 GB. 
Die Coolpix S800c ist in zwei Farben  
zu haben: Schwarz und Weiß.

Fazit: Kamera für Netzwerker und 
Smartphone-Fans. Sehr gut für  
Schnappschüsse (sobald eingeschaltet).
test Spezial Digitalkameras



Kompaktkameras
Olympus SH-25MR
test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 99

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 125

198 Euro
BEFRIEDIGEND 
(2,6)
11 x 7 x 3,5 cm
211 g
9,4-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

U
R

R

tärken
Noch gut im Bild
Schnell
Sehr starkes Weitwinkel
Stark für Nahaufnahmen
Mehrere Farben zur Wahl
GPS-Positionsdaten 
per Satellit
3D-Fotos
Panoramafunktion
Tonkommentare zum Bild
Weitere Besonderheiten 
(siehe Testkommentar)

chwächen
Nicht manuell einstellbar
Kein Sucher
nsere Empfehlung
Für Städtereisende
Für Kinder
test-Kommentar: Kompaktkamera für 
automatische Bilder. Kleiner Bildchip mit 
16 Megapixel (Normalbrennweite: 9 mm). 
Macht insgesamt noch gute Bilder (Bild-
note: 2,4), auch bei wenig Licht. Gute 
Farbwiedergabe. Eindruck im Sehtest 
aber nur befriedigend (Tendenz zum Gut).

Objektiv
Großer Zoombereich: 9,4-fach, für viele 
Aufnahmesituationen geeignet. Sehr 
starke Weitwinkelwirkung (perfekt für 
Fotos auf engem Raum). Kleinbild-Brenn-
weite: 24 bis 272 mm. Lichtstark bei 
Weitwinkel, aber relativ lichtschwach  
bei Tele: braucht viel Licht. Sehr starke 
Makrovergrößerung möglich, kleinste 
Aufnahmefläche: 3 cm².

Kamera
Die Kamera funktioniert, abgesehen vom 
Weißabgleich, nur automatisch: keine 
Zeit- oder Blendenvorwahl, Scharfstellen 
nur automatisch. Videos befriedigend,  
in hoher Auflösung, Ton allerdings be-
scheiden. Ohne Chance auf Besserung: 
kein Anschluss für externes Mikrofon. 
Bedingt schnappschusstauglich: Die 
 Kamera startet nicht besonders  
schnell, löst aber schnell aus, lässt sich  
etwas Zeit beim Verarbeiten der Daten.

Ausstattung
28 Belichtungsprogramme. Längste Be-
lichtungszeit: 4 Sekunden. Histogramm 
zur Belichtungskontrolle bei Aufnahme. 
Besonderheiten: HDR-Funktion für Fo-
tos mit hohem Kontrastumfang, digitale 
Filter für Spezialeffekte, Haustiererken-
nung, Bildserien (bis 60 Bilder pro Se-
kunde, Auflösung 3 Megapixel). Multi-
Recording: nimmt gleichzeitig Fotos und 
Video auf. GPS-Satellitenempfänger mit 
Kompass-Funktion. Panoramabilder aus 
Einzelbildern und durch Schwenken. 
3D-Fotos zur Wiedergabe via 3D-Fernse-
her oder 3D-Monitor. Bedienung über 
Touchscreen. Mit Bildsoftware: Olympus 
ib 1.6. Die SH-25MR ist in vier Farben  
zu haben: Schwarz, Weiß, Gold und Rot.

Fazit: Kompaktkamera für automa tische 
Bilder, Qualität durchaus annehmbar  
(mit Tendenz zum Gut). Schnell, gut  
für Schnappschüsse (könnte aber 
 schneller starten).
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 127

180 Euro
BEFRIEDIGEND 
(3,2)
11 x 7 x 7,5 cm
407 g
19-fach

O
lympus SP-720UZ
Stärken
R Starkes Zoom
R Sehr starkes Tele
R 3D-Fotos
R Panoramafunktion
R Tonkommentare zum Bild

Schwächen
R Bilder bei wenig Licht mäßig
R Nicht manuell einstellbar
R Kein Sucher
R Monitor mäßig
R Videos mäßig
W

Keine Empfehlung
R Aber brauchbar als 

preiswerte Reisekamera
est-Kommentar: Mächtige Kompaktka-
era für automatische Bilder (7,5 cm 

ick). Kleiner Bildchip mit 14 Megapixel 
Normalbrennweite: 9 mm). Macht ins-
esamt annehmbare Bilder (Bildnote: 
,0). Gute Farbwiedergabe. Verwack-

ungsschutz gut. Eindruck im Sehtest: 
efriedigend, mit Tendenz zum Gut.  
ilder bei wenig Licht nur mäßig.

bjektiv
ehr großer Zoombereich: 19-fach, für 
iele Aufnahmesituationen geeignet. 
ehr starke Telewirkung (perfekt für  
etails). Brennweite: 27 bis 596 mm 
quivalent zum Kleinbild. Starke 
a krovergrößerung möglich, kleinste 
ufnahmefläche: 9 cm².

amera
ie Kamera funktioniert, abgesehen vom 
eißabgleich, nur automatisch: keine 

eit- oder Blendenvorwahl, Scharfstellen 
ur automatisch. Monitor nur mäßig: bei 
chlechtem Licht dunkel und kontrast-
rm. Videos nur mäßig, trotz hoher Auf-
ösung (HD 1 920 x 1 080 Bildpunkte), 
er Ton ist bescheiden, nur mono, deutli-
00 Kompaktkameras 
che Störgeräusche durch Zoom. Ohne 
Chance auf Besserung: kein Anschluss 
für externes Mikrofon. Gebrauchsanlei-
tung dürftig. Die Kamera startet langsam 
und löst nicht besonders schnell aus, 
langsam beim Verarbeiten der Daten.

Ausstattung
28 Belichtungsprogramme. Längste Be-
lichtungszeit: 4 Sekunden. Histogramm 
zur Belichtungskontrolle bei Aufnahme. 
Besonderheiten: Digitale Filter für 
 Spezialeffekte. HDR-Funktion (High 
 Dynamic Range) macht mehrere Aufnah-
men mit unterschiedlicher Belichtung 
und kombiniert sie zu einem Foto mit 
 besonders hohem Kontrastumfang, 
 Panoramabilder (aus Einzelbildern und 
durch Schwenken). 3D-Fotos zur 
 iedergabe via 3D-Fernseher oder 
3D-Monitor. Mit Bildbearbeitungs -
software: Olympus ib 1.6. 
Die SP-720UZ ist in zwei Farben zu  
haben: Schwarz und Silber.

Fazit: Mächtige Kompaktkamera für 
 automatische Bilder, Qualität annehmbar. 
Nicht besonders schnell.
test Spezial Digitalkameras



Kompaktkameras
Olympus SP-820UZ
test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 101

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 122

290 Euro

GUT (2,2)

12 x 8 x 11 cm
527 g
29-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

U
R

R

R

R

tärken
Besonders gut im Bild
Sehr gut bei wenig Licht
Einfach und automatisch gut
Schnell
Sehr starkes Zoom
Sehr starkes Weitwinkel
Sehr starkes Tele
Gut für Nahaufnahmen 
(Kleinste Aufnahmefläche:  
7 cm²)
Gut für Videos
Standardbatterien  
verwendbar
Panoramafunktion
Tonkommentare zum Bild

chwächen
Nicht manuell einstellbar
Groß und schwer
Kein Sucher
nsere Empfehlung
Für beste Bilder
Für Sportfotografen
Für Städtereisende
Für Tierfotografen
test-Kommentar: Gute, große Kompakt-
kamera für automatische Bilder. Mit 
 starkem Zoom. Ziemlich sperrig (11 cm) 
und schwer (527 g). Sehr kleiner Bildchip 
mit 14 Megapixel (Normalbrennweite:  
8 mm). Macht besonders gute Bilder 
(Bildnote: 1,8), auch bei wenig Licht. 
Sehr gute Farbwiedergabe. Hohe Auf -
lösung. Verwacklungsschutz gut.

Objektiv
Sehr großer Zoombereich: 29-fach, für 
viele Aufnahmesituationen geeignet. 
Sehr starke Weitwinkelwirkung (perfekt 
für Fotos auf engem Raum) und sehr 
starke Telewirkung (perfekt für Details). 
Brennweite: 24 bis 854 mm äquivalent 
zum Kleinbild. Nahaufnahmen gut, starke 
Makrovergrößerung möglich, kleinste 
Aufnahmefläche: 7 cm².

Kamera
Die Kamera funktioniert, abgesehen vom 
Weißabgleich, nur automatisch: keine 
Zeit- oder Blendenvorwahl, Scharfstellen 
nur automatisch. Videos noch gut, in 
 hoher Auflösung, Ton allerdings beschei-
den, nur mono, Störgeräusche durch 
Zoom. Ohne Chance auf Besserung: Kein 
Anschluss für externes Mikrofon. Einfache 
Handhabung. Gebrauchsanleitung dürf-
tig. Schnappschusstauglich: Die  Kamera 
startet schnell und löst sehr schnell aus, 
schnell beim Verarbeiten der Daten.

Ausstattung
28 Belichtungsprogramme. Längste Be-
lichtungszeit: 4 Sekunden. Histogramm 
zur Belichtungskontrolle bei Aufnahme. 
Mit Standardbatterien und Standard -
akkus verwendbar. Akkus und Ladegerät 
nur als Sonderzubehör. 
Besonderheiten: HDR-Funktion macht 
mehrere Aufnahmen mit unterschiedli-
cher Belichtung und kombiniert sie zu  
einem Foto mit besonders hohem Kon-
trastumfang, Highspeed-Video für 
schnelle Objekte (bis 240 Bilder/Sekun-
de, Auflösung bis 320 x 240 Pixel). Pano-
ramabilder (aus Einzelbildern und durch 
Schwenken). Die SP-820UZ ist in zwei 
Farben zu haben: Schwarz und Silber.

Fazit: Gute, große Kompaktkamera für 
automatische Bilder. Mit starkem Zoom. 
Schnell, sehr gut für Schnappschüsse.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 123

248 Euro

GUT (2,4)

11 x 7 x 4,5 cm
248 g
19-fach

O
lympus SZ-31MR
Stärken
R Gut im Bild
R Schnell
R Verwacklungsschutz  

sehr wirkungsvoll
R Starkes Zoom
R Starkes Weitwinkel
R Sehr starkes Tele
R Blitz gut
R 3D-Fotos
R Panoramafunktion
R Tonkommentare zum Bild
R Weitere Besonderheiten 

(siehe Testkommentar)

Schwächen
R Nicht manuell einstellbar
R Kein Sucher
Unsere Empfehlung
R Für beste Bilder
R Für Städtereisende
R Für Familienfotos und Feiern
R Für Tierfotografen
est-Kommentar: Gute Kompaktkamera 
ür automatische Bilder. Kleiner Bild chip 

it 16 Megapixel (Normalbrennweite:  
 mm). Macht insgesamt gute Bilder 
Bildnote: 2,0). Farbwiedergabe sehr  
ut. Verwacklungsschutz sehr wir -
ungsvoll. Eindruck im Sehtest aber  
ur befriedigend.

bjektiv
ehr großer Zoombereich: 19-fach, für 
iele Aufnahmesituationen geeignet. 
tarke Weitwinkelwirkung (gut für Fotos 
uf engem Raum) und sehr starke Tele-
irkung (perfekt für Details). Brennweite: 
5 bis 590 mm äquivalent zum Kleinbild. 
ichtstark bei Weitwinkel, aber licht-
chwach bei Tele: braucht sehr viel Licht. 
tarke Makrovergrößerung möglich, 
leinste Aufnahmefläche: 6 cm².

amera
ie Kamera funktioniert, abgesehen vom 
eißabgleich, nur automatisch: keine 

eit- oder Blendenvorwahl, Scharfstellen 
ur automatisch. Videos befriedigend, in 
oher Auflösung, Ton aber bescheiden, 
eutliche Störgeräusche durch Zoom. 
02 Kompaktkameras 
Kein Anschluss für externes Mikrofon. 
Gebrauchsanleitung dürftig.Bedingt 
schnappschusstauglich: Die Kamera star-
tet nicht sehr schnell, löst aber schnell 
aus. Geschwindigkeit insgesamt gut.

Ausstattung
28 Belichtungsprogramme. Längste Be-
lichtungszeit: 4 Sekunden. Histogramm 
zur Belichtungskontrolle bei Aufnahme. 
Besonderheiten: Highspeed-Video für 
schnelle Objekte (bis 240 Bilder/s, Auflö-
sung bis 320 x 240 Pixel), Serienbilder 
(bis 60 Bilder/s, Auflösung bis 3 Mega -
pixel). HDR-Funktion für Fotos mit be-
sonders hohem Kontrastumfang, Multi-
Recording: nimmt gleichzeitig Fotos und 
Video auf. Panoramabilder aus Einzel -
bildern und durch Schwenken. 3D-Fotos 
zur Wiedergabe via 3D-Fernseher oder 
3D-Monitor. Bedienung über Touch screen. 
Mit Bildsoftware: Olympus ib 1.6.  
Die SZ-31MR ist in zwei Farben  
zu haben: Schwarz und Silber.

Fazit: Gute Kompaktkamera mit starkem 
Zoom und vielen Funktionen. Schnell, für 
Schnappschüsse (sobald eingeschaltet).
test Spezial Digitalkameras



Kompaktkameras
Olympus Tough TG-1
test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 103

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 125

335 Euro
BEFRIEDIGEND 
(2,6)
12 x 7 x 3,5 cm
237 g
3,4-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

R

R

U
R

tärken
Robuste Kamera für Aben-
teurer: stoßfest, staub -
geschützt und wasserdicht
Noch gut im Bild
Einfach und automatisch gut
Schnell
Verwacklungsschutz  
sehr wirkungsvoll
Starkes Weitwinkel
Sehr gut für Nahaufnahmen
Blitz gut
GPS-Positionsdaten 
per Satellit
3D-Fotos
Panoramafunktion
Tonkommentare zum Bild
Weitere Besonderheiten 
(siehe Testkommentar)

chwächen
Bilder bei wenig Licht mäßig
Nicht manuell einstellbar
Zoom nur schwach
Telewirkung sehr gering
Kein Sucher
nsere Empfehlung
Für Strand und Meer
test-Kommentar: Outdoorkamera für 
automatische Bilder. Edel im Metallge-
häuse: stoßfest, staubgeschützt und 
wasserdicht (laut Anbieter bis 12 m). 
Kleiner Bildchip mit 12 Megapixel (Nor-
malbrennweite: 9 mm). Macht insgesamt 
noch gute Bilder (Bildnote: 2,5). Sehr  gute 
Farbwiedergabe. Verwacklungsschutz 
sehr wirkungsvoll. Eindruck im Sehtest: 
gut. Bilder bei wenig Licht nur mäßig.

Objektiv
Zoombereich: 3,4-fach. Starke Weitwin-
kel-, aber sehr geringe Telewirkung 
(kaum geeignet für Details). Kleinbild-
Brennweite: 26 bis 104 mm. Lichtstark. 
Nahaufnahmen sehr gut: sehr starke 
 Makrovergrößerung möglich, kleinste 
Aufnahmefläche: 0,31 cm²!

Kamera
Die Kamera funktioniert, abgesehen vom 
Weißabgleich, nur automatisch: keine 
Zeit- oder Blendenvorwahl, Scharfstellen 
nur automatisch. Videos befriedigend, in 
hoher Auflösung, Ton allerdings beschei-
den, Störgeräusche durch Zoom. Ohne 
Chance auf Besserung: kein Anschluss 
für externes Mikrofon. Gebrauchsan -
leitung dürftig. Bedingt schnappschuss-
tauglich: Die Kamera startet langsam, 
löst aber sehr schnell aus, langsam beim 
Verarbeiten der Daten.

Ausstattung
34 Belichtungsprogramme. Längste Be-
lichtungszeit: 4 Sekunden. Histogramm 
zur Belichtungskontrolle bei Aufnahme. 
Besonderheiten: Digitale Filter für Spe-
zialeffekte, HDR-Funktion für Fotos mit 
hohem Kontrastumfang. Manometer 
zeigt Tauchtiefe, Kompass zeigt Aufnah-
merichtung. Aufnahmepegel für Ton -
aufnahme wählbar (laut/leise). Panorama -
bilder, GPS-Empfänger zeichnet Daten 
zur Standortbestimmung auf. 3D-Fotos 
zur Wiedergabe via 3D-Fernseher oder 
3D-Monitor. Mit Bildsoftware: Olympus 
ib 1.6. Konverter (Fischauge und Tele)  
als Sonderzubehör. Die Tough TG-1 gibt 
es nur in Silber-Schwarz.

Fazit: Robuste Kamera für Abenteurer, 
stoßfest, staubgeschützt und wasser-
dicht. Lichtstark, stark für Nahaufnah-
men und schnell.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 125

99 Euro
BEFRIEDIGEND 
(2,9)
11 x 7 x 3 cm
171 g
8-fach

O
lympus VR-340
Stärken
R Noch gut im Bild
R Sehr starkes Weitwinkel
R Stark für Nahaufnahmen
R Mehrere Farben zur Wahl
R Preisgünstig
R Panoramafunktion
R Tonkommentare zum Bild

Schwächen
R Bilder bei wenig Licht  

nur befriedigend
R Nicht manuell einstellbar
R Kein Sucher
Unsere Empfehlung
R Für Städtereisende
est-Kommentar: Die Olympus VR-340 
st eine Kompaktkamera für automati-
che Bilder. Kleiner Bildchip mit 16 Me-
apixel (Normalbrennweite: 9 mm). 
reisgünstig. Macht insgesamt noch  
ute Bilder (Bildnote: 2,5). Gute Farb -
iedergabe. Verwacklungsschutz gut. 
indruck im Sehtest aber nur befrie -
igend, mit Tendenz zum Gut.

bjektiv
roßer Zoombereich: 8-fach, für viele 
ufnahmesituationen geeignet. Sehr 
tarke Weitwinkelwirkung (perfekt für 
anoramaaufnahmen, Gruppenfotos  
nd Fotos auf engem Raum). Brenn -
eite: 24 bis 234 mm äquivalent zum 
leinbild, normiert 0,55 bis 4,4. Licht-
tark bei Weitwinkel. Sehr starke 
akrovergrößerung möglich, kleinste 
ufnahmefläche: 3 cm².

amera
ie Kamera funktioniert, abgesehen vom 
eißabgleich, nur automatisch:  keine 

eitvorwahl, keine Blendenvorwahl, 
charfstellen nur automatisch.  Videos 
erade noch annehmbar, Ton  allerdings 
04 Kompaktkameras 
bescheiden, nur mono, Stör geräusche 
durch Zoom. Ohne Chance auf Besse-
rung: kein Anschluss für ein  externes Mi-
krofon. Gebrauchsanleitung dürftig. Die 
Kamera startet langsam und löst nicht be-
sonders schnell aus, langsam beim Ver-
arbeiten der Daten (Speichern, Löschen, 
Wiedergabe,  Bildserien). Geschwindig-
keit insgesamt aber befriedigend.

Ausstattung
21 Belichtungsprogramme. Längste  
 Belichtungszeit: 4 Sekunden. Kein  
HDMI-Ausgang für HD-TV-Signale. 
Besonderheiten: Digitale Filter für 
 Spezialeffekte, Bildserien mit bis zu 
15 Bildern pro Sekunde (Auflösung 
3 Megapixel). Panoramabilder (aus  
Einzelbildern). Mit Bildbearbeitungs -
software: Olympus ib 1.6. 
Die VR-340 ist in vier Farben zu haben: 
Schwarz, Silber, Rot und Violett.

Fazit: Kompaktkamera für automatische 
Bilder, Qualität annehmbar. Nicht be-
sonders schnell.
test Spezial Digitalkameras



Kompaktkameras
Panasonic Lumix DMC-FS45
test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 105

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 123

117 Euro

GUT (2,5)

10 x 6 x 2,1 cm
122 g
4-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

R

U
R

R

tärken
Gut im Bild
Gut bei wenig Licht
Einfach und automatisch gut
Klein und flach
Schnell
Sehr starkes Weitwinkel
Gut für Videos
Mehrere Farben zur Wahl
Preisgünstig
Panoramafunktion

chwächen
Nicht manuell einstellbar
Zoom nur schwach
Telewirkung gering
Kein Sucher
nsere Empfehlung
Für Kinder
Für die Hosentasche
test-Kommentar: Die Panasonic Lumix 
DMC-FS45 ist eine gute, kleine Kompakt-
kamera für automatische Bilder. Leicht 
(122 g) und schön flach (2,1 cm). Kleiner 
Bildchip mit 16 Megapixel (Normal -
brennweite: 9 mm). Preisgünstig. Macht 
gute Bilder (Bildnote: 2,3), auch bei 
 wenig Licht. Gute Farbwiedergabe. 
 Verwacklungsschutz gut. Eindruck im 
Sehtest: noch gut.

Objektiv
Zoombereich: 4-fach. Sehr starke Weit-
winkelwirkung (perfekt für Panoramaauf-
nahmen, Gruppenfotos und Fotos auf 
engem Raum), aber geringe Telewirkung 
(ungünstig für Details und weit entfernte 
Motive). Brennweite: 24 bis 116 mm 
äquivalent zum Kleinbild, normiert 0,56 bis 
2,2. Sehr lichtstark bei Weitwinkel, aber 
lichtschwach bei Tele: braucht für gute 
Teleaufnahmen sehr viel Licht.

Kamera
Die Kamera funktioniert, abgesehen  
vom Weißabgleich, nur automatisch:  
keine Zeit- oder Blendenvorwahl, 
 Scharfstellen nur automatisch. 
Gute Videos. Einfache Handhabung. 
Schnappschusstauglich: Die Kamera löst 
schnell aus, lässt sich aber etwas Zeit 
beim Verarbeiten der Daten (Speichern, 
Löschen, Wiedergabe, Bildserien). 
 Geschwindigkeit insgesamt gut.

Ausstattung
14 Belichtungsprogramme. Längste  
Belichtungszeit: 8 Sekunden. Kein  
HDMI-Ausgang für HD-TV-Signale.  
Laufzeit mit einer Akkuladung laut 
 Anbieter: 260 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Digital-Effekt, Minia -
turbild, Bildserien mit bis zu 10 Bildern 
pro Sekunde (Auflösung 5 Megapixel). 
Panoramabilder durch Schwenken. 
Die Lumix DMC-FS45 ist in vier  
Farben zu haben: Schwarz, Champagner, 
Rot und Violett.

Fazit: Gute, kleine Kompaktkamera für 
automatische Bilder, leicht und schön 
flach. Schnell, gut für Schnappschüsse.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 123

289 Euro

GUT (2,5)

11 x 7 x 3 cm
197 g
3,9-fach

P
anasonic Lumix DMC-FT4
Stärken
R Robuste Kamera für Aben-

teurer: stoßfest, staub -
geschützt und wasserdicht

R Gut im Bild
R Einfach und automatisch gut
R Schnell
R Verwacklungsschutz  

sehr wirkungsvoll
R Mehrere Farben zur Wahl
R GPS-Positionsdaten 

per Satellit
R 3D-Fotos
R Panoramafunktion

Schwächen
R Bilder bei wenig Licht  

nur befriedigend
R Zoom nur schwach
R Telewirkung gering
R Kein Sucher
Unsere Empfehlung
R Für Strand und Meer
est-Kommentar: Gute Outdoorkamera 
ür Abenteurer, stoßfest, staubgeschützt 
nd wasserdicht. Mit eingeschränkter 
anueller Funktion. Laut Anbieter was-

erdicht bis 12 m, stoßfest bis 2 m Fall-
öhe. Kleiner Bildchip mit 12 Megapixel 

Normalbrennweite: 9 mm). Macht ins-
esamt gute Bilder (Bildnote: 2,3). Gute 
arbwiedergabe. Verwacklungsschutz 
ehr wirkungsvoll. Eindruck im Sehtest: 
och gut. Bilder bei wenig Licht nur be-
riedigend (mit Tendenz zum Gut).

bjektiv
oombereich: 3,9-fach. Geringe Tele -
irkung. Brennweite: 28 bis 125 mm 

quivalent zum Kleinbild. Relativ licht-
chwach bei Tele: braucht viel Licht.

amera
ie Kamera bietet neben der Automatik 
uch einige manuelle Funktionen: Zeit-
orwahl, Blendenvorwahl nur einge-
chränkt auf wenige Stufen. Scharfstel-
en nur automatisch, Weißabgleich auch 
on Hand. Videos befriedigend, in hoher 
uflösung, Ton aber bescheiden, nur 
ono, Störgeräusche durch Zoom. Kein 
06 Kompaktkameras 
Anschluss für externes Mikrofon. Einfa-
che Handhabung. Bedingt schnapp-
schusstauglich: Die Kamera startet nicht 
besonders schnell, löst aber sehr schnell 
aus. Geschwindigkeit insgesamt gut.

Ausstattung
18 Belichtungsprogramme. Längste 
 Belichtungszeit: 60 Sekunden. Histo-
gramm zur Belichtungskontrolle bei  
der Aufnahme. Laufzeit mit einer Akku -
ladung laut Anbieter: 310 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: GPS-Funktion (Satelli-
tendaten zur Standortbestimmung) mit 
Kartenanzeige, Länder und Städtena-
men, eingebauter Kompass zeigt Auf-
nahmerichtung. Manometer zeigt Höhe 
bzw. Tauchtiefe. Panoramabilder durch 
Schwenken. 3D-Fotos zur Wiedergabe 
via 3D-Fernseher oder 3D-Monitor. Die 
Lumix FT4 ist in drei Farben zu haben: 
Silber, Blau und Orange.

Fazit: Gute, robuste Kamera für Aben-
teurer, stoßfest, staubgeschützt und 
wasserdicht. Mit GPS-Funktion. Schnell, 
sehr gut für Schnappschüsse (könnte 
aber schneller starten).
test Spezial Digitalkameras



Kompaktkameras
Panasonic Lumix DMC-SZ5
test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 107

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 124

172 Euro

GUT (2,5)

11 x 6 x 2,3 cm
137 g
7,7-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

U
R

R

R

R

tärken
Gut im Bild
Gut bei wenig Licht
Einfach und automatisch gut
Klein und flach
Schnell
Starkes Weitwinkel
Blitz gut
Panoramafunktion

chwächen
Nicht manuell einstellbar
Kein Sucher
nsere Empfehlung
Für Städtereisende
Für Kinder
Für Familienfotos und Feiern
Für die Hosentasche
test-Kommentar: Die Panasonic Lumix 
SZ5 ist eine gute, kleine Kompaktkamera 
für automatische Bilder. Leicht (137 g) 
und schön flach (2,3 cm). Kleiner Bild-
chip mit 14 Megapixel (Normalbrennwei-
te: 9 mm). Macht gute Bilder (Bildnote: 
2,3), auch bei wenig Licht. Gute Farb -
wiedergabe. Verwacklungsschutz gut. 
Eindruck im Sehtest: gut.

Objektiv
Großer Zoombereich: 7,7-fach, für viele 
Aufnahmesituationen geeignet. Starke 
Weitwinkelwirkung (gut für Panorama- 
und Gruppenfotos). Brennweite: 25 bis 
236 mm äquivalent zum Kleinbild. Relativ 
lichtschwach bei Tele: braucht für gute 
Teleaufnahmen viel Licht.

Kamera
Die Kamera funktioniert, abgesehen vom 
Weißabgleich, nur automatisch: keine 
Zeit- oder Blendenvorwahl, Scharfstellen 
nur automatisch. Videos annehmbar (mit 
Tendenz zum Gut). Ton nur mono, kein 
Anschluss für ein externes Mikrofon. Ein-
fache Handhabung. Bedingt schnapp-
schusstauglich: Die Kamera startet nicht 
besonders schnell, löst aber schnell aus, 
lässt sich etwas Zeit beim Verarbeiten 
der Daten (Speichern, Löschen, Wie -
dergabe, Bildserien). Geschwindigkeit 
insgesamt gut.

Ausstattung
14 Belichtungsprogramme. Längste 
 Belichtungszeit: 8 Sekunden. Kein  
HDMI-Ausgang für HD-TV-Signale.  
Laufzeit mit einer Akkuladung laut  
Anbieter: 250 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Digitalfilter für 
 Miniaturfotos. WLan-Modul integriert: 
Die Kameras sendet ihre Bilder drahtlos 
an Smartphone, WLan-Router oder 
 Fern seher. Fernsteuerung über 
Smartphone möglich (Smartphone- 
Display zeigt das Kamerabild).  
Panoramabilder durch Schwenken. 
Die Lumix DMC-SZ5 ist in zwei Farben 
zu haben: Schwarz und Weiß.

Fazit: Gute, kleine Kompaktkamera für 
automatische Bilder, leicht und schön 
flach. Schnell, gut für Schnappschüsse 
(könnte aber schneller starten). Fern-
steuerung über Smartphone möglich.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 123

274 Euro

GUT (2,4)

11 x 7 x 3,5 cm
209 g
16-fach

P
anasonic Lumix DMC-TZ31
Stärken
R Gut im Bild
R Gut bei wenig Licht
R Einfach und automatisch gut
R Schnell
R Starkes Zoom
R Sehr starkes Weitwinkel
R Starkes Tele
R Blitz gut
R In vielen Farben
R GPS-Positionsdaten 

per Satellit
R 3D-Fotos
R Panoramafunktion

Schwächen
R Kein Sucher
Unsere Empfehlung
R Für Sportfotografen
R Für Städtereisende
R Für Familienfotos und Feiern
R Für Tierfotografen
est-Kommentar: Gute Kompaktkamera 
it starkem Zoom und eingeschränkter 
anueller Funktion. Kleiner Bildchip  
it 14 Megapixel (Normalbrennweite:  

 mm). Macht gute Bilder (Bildnote:  
,2), auch bei wenig Licht. Gute Farb -
iedergabe. Hohe Auflösung. Ver -
acklungsschutz gut.

bjektiv
ehr großer Zoombereich: 16-fach, für 
iele Aufnahmesituationen geeignet. 
ehr starke Weitwinkelwirkung und star-
e Telewirkung. Kleinbild-Brennweite:  
4 bis 463 mm. Lichtschwach bei Tele: 
raucht für Teleaufnahmen viel Licht.

amera
ie Kamera bietet neben der Automatik 
uch manuelle Funktionen: Zeit- und 
lendenvorwahl. Scharfstellen nur auto-
atisch, Weißabgleich auch von Hand. 
ideos befriedigend, in hoher Auflösung, 
on allerdings bescheiden, Störgeräu-
che durch Zoom. Ohne Chance auf  
esserung: kein Anschluss für externes 
ikrofon. Einfache Handhabung. 

edingt schnappschusstauglich: Die 
08 Kompaktkameras 
 Kamera startet nicht besonders schnell, 
löst aber schnell aus, lässt sich etwas 
Zeit beim Verarbeiten der Daten.

Ausstattung
15 Belichtungsprogramme. Längste Be-
lichtungszeit: 15 Sekunden. Histogramm 
zur Belichtungskontrolle bei Aufnahme. 
Laufzeit laut Anbieter: 260 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: HDR-Funktion für  
Fotos mit besonders hohem Kontrastum-
fang. GPS-Funktion (Satellitenempfang) 
mit Kartenanzeige, Highspeed-Video für 
schnelle Objekte. Panoramabilder durch 
Schwenken. 3D-Fotos zur Wiedergabe 
via 3D-Fernseher oder 3D-Monitor. Be-
dienung über Touchscreen. Die TZ31  
ist in fünf Farben zu haben: Schwarz, 
Braun, Silber, Weiß und Rot. 
Alternative: Baugleiche Panasonic Lumix 
TZ30 außerhalb Deutschlands. Ebenfalls 
baugleich ist die schicke Leica V-Lux 40 
(teurer, aber mit Adobe Bildsoftware).

Fazit: Gute Kompaktkamera mit starkem 
Zoom. Manuelle Zeit- und Blendenvor-
wahl möglich. Schnell, gut für Schnapp-
schüsse (sobald eingeschaltet).
test Spezial Digitalkameras



Kompaktkameras
Pentax Optio LS465
test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 109

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 127

109 Euro
BEFRIEDIGEND 
(3,5)
10 x 5 x 2,3 cm
121 g
4,2-fach

S
R

R

R

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

K
R

tärken
Klein und flach
Mehrere Farben zur Wahl
Preisgünstig

chwächen
Automatik nur mäßig
Nicht manuell einstellbar
Langsam
Verwacklungsschutz  
wenig wirksam
Telewirkung gering
Für Nahaufnahmen  
nur mäßig
Kein Sucher
Monitor mäßig
Videos mäßig
Wenig Besonderheiten  
und Extras
eine Empfehlung
Aber brauchbar für die  
Hosentasche, sehr stylisch
test-Kommentar: Kamera für Ladys, 
sehr stylisch in Klavierlackoptik. Die  
Pentax Optio LS465 ist eine kleine, flache 
und leichte Kompaktkamera für automa-
tische Bilder (nur 2,3 cm dick, wiegt 
 121 Gramm). Kleiner Bildchip mit 16 Me-
gapixel (Normalbrennweite: 9 mm). 
Macht annehmbare Bilder (Bildnote: 3,1), 
auch bei wenig Licht. Auflösung eher 
enttäuschend. Verwacklungsschutz we-
nig wirksam: Bildstabilisator fehlt.

Objektiv
Zoombereich: 4,2-fach. Geringe Telewir-
kung (ungünstig für Details und Motive 
in der Ferne). Kleinbild-Brennweite:  
28 bis 137 mm. Relativ lichtschwach: 
braucht viel Licht. Für Nahaufnahmen 
wenig geeignet, Makrovergrößerung 
 gering, kleinste Aufnahmefläche: 31 cm².

Kamera
Die Kamera funktioniert, abgesehen vom 
Weißabgleich, nur automatisch: keine 
Zeit- oder Blendenvorwahl, Scharfstellen 
nur automatisch. Kein Hilfslicht zur 
 Unterstützung des Autofokus. Monitor 
nur mäßig: Bei schlechtem Licht wenig 
 Kontrast, beim Schwenken Pixelstruktur 
sichtbar. Videos nur mäßig, der Ton ist 
 bescheiden, nur mono. Kein Anschluss 
für externes Mikrofon. Handhabung um-
ständlich. Für Schnappschüsse kein Hit: 
Die Kamera startet langsam und löst nur 
langsam aus. Langsam beim Verarbeiten.

Ausstattung
20 Belichtungsprogramme. Belichtungs-
zeit über 0,25 Sekunden nur im Spezial-
programm. Niedrige Empfindlichkeit ein-
stellbar (64 Iso), vorteilhaft bei viel Licht. 
Histogramm zur Belichtungskontrolle  
bei Aufnahme. Kein HDMI-Ausgang für 
HD-TV-Signale. Betriebszeit kurz, laut 
 Anbieter nur: 200 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Digitale Filter für 
 Spezialeffekte, wechselbare Front -
blende für verschiedene Designs 
(10 Front blenden mitgeliefert). 
Die Optio LS465 ist in drei Farben  
zu haben: Schwarz, Pink und Violett.

Fazit: Kleine, flache und leichte Kom-
paktkamera für automatische Bilder, 
Qualität gerade noch annehmbar. Für 
Schnappschüsse zu langsam.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 125

243 Euro
BEFRIEDIGEND 
(2,9)
13 x 9 x 12 cm
557 g
19-fach

P
entax X-5
Stärken
R Starkes Zoom
R Sehr starkes Weitwinkel
R Sehr starkes Tele
R Mit elektronischem Sucher
R Monitor zum Klappen
R Standardbatterien  

verwendbar
R Panoramafunktion

Schwächen
R Sehr groß und schwer
Keine Empfehlung
R Aber brauchbar als 

Kamera für die Reise
est-Kommentar: Superzoomkamera im 
piegelreflex-Retro-Look, mit elektroni-
chem Sucher und Monitor zum Klap-
en. Die Pentax X-5 ist eine sehr große, 
chwere Kompaktkamera mit einge-
chränkter manueller Funktion (12 cm 
ick, wiegt 557 Gramm). Kleiner Bildchip 
it 16 Megapixel (Normalbrennweite:  

 mm). Macht annehmbare Bilder (Bild-
ote: 2,8), auch bei wenig Licht. Ver-
acklungsschutz gut.

bjektiv
ehr großer Zoombereich: 19-fach, für 
iele Aufnahmesituationen geeignet. 
ehr starke Weitwinkel- und sehr starke 
elewirkung. Brennweite: 23 bis 553 mm 
quivalent zum Kleinbild. Relativ licht-
chwach bei Tele. Starke Makrovergröße-
ung möglich, Aufnahmefläche: 7 cm².

amera
ie Kamera bietet neben der Automatik 
uch einige manuelle Funktionen: Zeit-
orwahl, Blendenvorwahl nur einge-
chränkt auf wenige Stufen. Scharfstel-
en und Weißabgleich auch von Hand. 
ine Softwarelupe erleichtert das Scharf-
10 Kompaktkameras 
stellen. Mit elektronischem Sucher und 
Dioptrienausgleich. Monitor zum Klap-
pen. Videos befriedigend, in hoher Auf -
lösung, Ton allerdings bescheiden, nur 
mono, Störgeräusche durch Zoom. Ohne 
Chance auf Besserung: kein Anschluss 
für externes Mikrofon. Gute Gebrauchs-
anleitung. Die Kamera startet langsam 
und löst nicht besonders schnell aus.

Ausstattung
20 Belichtungsprogramme. Längste Be-
lichtungszeit: 4 Sekunden. Histogramm 
zur Belichtungskontrolle bei Aufnahme. 
Standardbatterien und Standardakkus 
verwendbar. Lieferung ohne Akkus. Lauf-
zeit laut Anbieter: 330 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Video mit Zeitlupe und 
Highspeed-Video für schnelle Objekte, 
 digitale Filter für Spezialeffekte wie Fisch-
auge und Miniatureffekt. Panoramabilder 
(aus Einzelbildern). Die X-5 ist in zwei 
Farben zu haben: Schwarz und Silber.

Fazit: Große, schwere Kompaktkamera 
mit elektronischem Sucher. Leider recht 
langsam. Fotos annehmbar. Zeitvorwahl 
und manuelles Scharfstellen möglich.
test Spezial Digitalkameras



Kompaktkameras
Rollei Powerflex 700 Full HD
test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 111

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 127

123 Euro
BEFRIEDIGEND 
(3,4)
11 x 6 x 2,2 cm
155 g
6,5-fach

S
R

R

R

S
R

R

R

R

R

R

K
R

tärken
Klein und flach
Sehr starkes Weitwinkel
Preisgünstig

chwächen
Bilder bei wenig Licht  
nur befriedigend
Automatik nur mäßig
Langsam
Kein Sucher
Monitor mäßig
Videos mäßig
eine Empfehlung
Aber brauchbar 
für die Hosentasche
test-Kommentar: Die Rollei Powerflex 
700 Full HD ist eine kleine, flache Kom-
paktkamera mit eingeschränkter manuel-
ler Funktion (nur 2,2 cm dick). Kleiner 
Bildchip mit 12 Megapixel (Normalbrenn-
weite: 10 mm). Macht annehmbare Bil-
der (Bildnote: 3,0), auch bei wenig Licht. 
Eindruck im Sehtest: befriedigend.

Objektiv
Zoombereich: 6,5-fach. Sehr starke Weit-
winkelwirkung (perfekt für Fotos auf en-
gem Raum). Brennweite: 23 bis 186 mm 
äquivalent zum Kleinbild. Relativ licht-
schwach bei Tele: Braucht viel Licht. 
Starke Makrovergrößerung möglich, 
kleinste Aufnahmefläche: 4 cm².

Kamera
Die Kamera bietet neben der Automatik 
auch einige manuelle Funktionen: Zeit-
vorwahl, Blendenvorwahl nur einge-
schränkt auf wenige Stufen. Scharfstellen 
nur automatisch. Kein Hilfslicht zur Un-
terstützung des Autofokus. Weißabgleich 
auch von Hand. Monitor nur mäßig: spie-
gelt bei Sonnenlicht, bei schwachem 
Licht stark verrauscht. Videos nur mäßig, 
trotz hoher Auflösung, der Ton ist be-
scheiden, nur mono, während des 
 Zoomens kein Ton. Kein Anschluss für 
externes Mikrofon. Handhabung um-
ständlich. Für Schnappschüsse kein Hit: 
Die Kamera startet sehr langsam und  
löst nur langsam aus. 
Hinweis: Die Gebrauchsanleitung ver-
spricht Videos im Format M-JPEG und 
AVI, die Kamera liefert aber nur H264 
MPEG4-Standard. Ton nur mono auf 
 linkem Kanal, rechter Kanal bleibt stumm.

Ausstattung
16 Belichtungsprogramme. Längste  
Belichtungszeit: 15 Sekunden. 
Besonderheiten: Highspeed-Video für 
schnelle Objekte (bis 240 Bilder/s, Auf -
lösung bis 416 x 312 Pixel). Bildbearbei-
tungsprogramm Zoner PhotoStudio 13 
versteckt auf mitgelieferter CD (Verzeich-
nis Usermanual). Die Kamera ist in zwei 
Farben zu haben: Schwarz und Silber.

Fazit: Kleine, flache Kompaktkamera mit 
eingeschränkter manueller Funktion, 
Qualität gerade noch annehmbar. Für 
Schnappschüsse zu langsam.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 126

122 Euro
BEFRIEDIGEND 
(2,9)
11 x 7 x 3 cm
161 g
7,6-fach

S
amsung ST200F
Stärken
R Mehrere Farben zur Wahl
R Preisgünstig
R Panoramafunktion
R Weitere Besonderheiten 

(siehe Testkommentar)

Schwächen
R Bilder bei wenig Licht  

nur befriedigend
R Nicht manuell einstellbar
R Für Nahaufnahmen  

nur mäßig
R Kein Sucher
Keine Empfehlung
R Aber brauchbar als 

preisgünstige Knipse
est-Kommentar: Die Samsung ST200F 
st eine Kompaktkamera für automati-
che Bilder. Kleiner Bildchip mit 16 Me-
apixel (Normalbrennweite: 9 mm). 
acht ordentliche Bilder (Bildnote: 2,7). 
ute Farbwiedergabe. Hohe Auflösung. 
erwacklungsschutz gut. Eindruck im 
ehtest: befriedigend, mit Tendenz  
um Gut. Bilder bei wenig Licht gerade 
och befriedigend.

bjektiv
roßer Zoombereich: 7,6-fach, für viele 
ufnahmesituationen geeignet. Brenn-
eite: 28 bis 249 mm äquivalent zum 
leinbild, normiert 0,62 bis 4,7. Für Nah-
ufnahmen wenig geeignet, Makrover-
rößerung schwach, kleinste Aufnahme-
läche: 30 cm².

amera
ie Kamera funktioniert, abgesehen vom 
eißabgleich, nur automatisch: keine 

eitvorwahl, keine Blendenvorwahl, 
charfstellen nur automatisch. Videos 
efriedigend, Ton allerdings bescheiden, 
ur mono, deutliche Störgeräusche 
urch Zoom. Ohne Chance auf Besse-
12 Kompaktkameras 
rung: kein Anschluss für ein externes  
Mikrofon. Die Kamera startet langsam 
und löst nicht besonders schnell aus, 
lässt sich etwas Zeit beim Verarbeiten 
der Daten (Speichern, Löschen, Wie -
dergabe, Bildserien). Geschwindigkeit 
insgesamt befriedigend.

Ausstattung
23 Belichtungsprogramme. Belich -
tungszeit über eine Sekunde nur  
im Spezialprogramm. Kein HDMI- 
Ausgang für HD-TV-Signale. 
Besonderheiten: Digitale Kreativfilter für 
Fotoexperimente (Miniatureffekt, Fisch-
auge, Retro u. ä.). Split Shot: kombiniert 
bis zu drei Bilder zu einer Aufnahme. 
Netzwerkfunktion (WLan): überträgt  
Fotos und Videos drahtlos ins Internet 
oder an Fernseher mit WLan-Funktion. 
 Panoramabilder durch Schwenken. Für 
microSD-Speicherkarte. 
Die ST200F ist in vier Farben zu haben: 
Schwarz, Silber, Rot und Pink.

Fazit: Kompaktkamera für automati sche 
Bilder, Qualität annehmbar. Nicht  
besonders schnell.
test Spezial Digitalkameras



Kompaktkameras
Samsung ST66
test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 113

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 126

89 Euro
BEFRIEDIGEND 
(3,0)
10 x 6 x 2 cm
119 g
4-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

R

R

R

K
R

tärken
Gut bei wenig Licht
Klein und flach
Starkes Weitwinkel
In vielen Farben
Preisgünstig
Panoramafunktion
Weitere Besonderheiten 
(siehe Testkommentar)

chwächen
Nicht manuell einstellbar
Löst nur langsam aus
Verwacklungsschutz  
wenig wirksam
Telewirkung gering
Kein Sucher
Videos mäßig
eine Empfehlung
Aber brauchbar 
für die Hosentasche
test-Kommentar: Die Samsung ST66 ist 
eine kleine, besonders flache und sehr 
leichte Kompaktkamera für automatische 
Bilder (nur 2,0 cm dick, wiegt  
119 Gramm). Kleiner Bildchip mit 16 Me-
gapixel (Normalbrennweite: 9 mm). 
Preisgünstig. Macht insgesamt ordent -
liche Bilder (Bildnote: 2,6). Verwack-
lungsschutz wenig wirksam: ein opto -
mechanischer Bildstabilisator fehlt. 
Eindruck im Sehtest: gut.

Objektiv
Zoombereich: 4-fach. Starke Weitwinkel-
wirkung (gut für Panoramaaufnahmen, 
Gruppenfotos und Fotos auf engem 
Raum), aber geringe Telewirkung (un-
günstig für Details und weit entfernte 
Motive). Brennweite: 26 bis 123 mm 
äquivalent zum Kleinbild, normiert 
0,58 bis 2,3. Sehr lichtstark bei Weitwin-
kel, aber relativ lichtschwach bei Tele: 
braucht für Teleaufnahmen viel Licht.

Kamera
Die Kamera funktioniert, abgesehen  
vom Weißabgleich, nur automatisch: kei-
ne Zeitvorwahl, keine Blendenvorwahl, 
Scharfstellen nur automatisch. Videos 
nur mäßig, der Ton ist bescheiden, nur 
mono, deutliche Störgeräusche durch 
Zoom. Ohne Chance auf Besserung:  
kein Anschluss für ein externes Mikro-
fon. Für Schnappschüsse kein Hit: Die 
Kamera löst nur langsam aus, sehr 
 langsam beim Verarbeiten der Daten 
(Speichern, Löschen, Wiedergabe,  
Bildserien). Geschwindigkeit insgesamt 
gerade noch befriedigend.

Ausstattung
Nur 11 Belichtungsprogramme. Belich-
tungszeit über eine Sekunde nur im  
Spezialprogramm. Kein HDMI-Ausgang 
für HD-TV-Signale. 
Besonderheiten: Digitale Kreativfilter für 
Fotoexperimente (Miniatureffekt, Fisch-
auge, Retro u. ä.). Panoramabilder durch 
Schwenken. Für microSD-Speicherkarte. 
Die ST66 ist in fünf Farben zu haben: 
Schwarz, Silber, Blau, Rot und Pink.

Fazit: Kleine, besonders flache und  
sehr leichte Kompaktkamera für auto -
matische Bilder, Qualität annehmbar. 
Nicht besonders schnell.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 125

147 Euro
BEFRIEDIGEND 
(2,8)
12 x 8 x 9,5 cm
536 g
20-fach

 

 

S
amsung WB100
Stärken
R Starkes Zoom
R Sehr starkes Weitwinkel
R Sehr starkes Tele
R Gut für Nahaufnahmen 

(Kleinste Aufnahmefläche: 
4 cm²)

R Blitz gut
R Standardbatterien 

 verwendbar
R 3D-Fotos
R Panoramafunktion

Schwächen
R Bilder bei wenig Licht  

nur befriedigend
R Nicht manuell einstellbar
R Groß und schwer
R Kein Sucher
R Videos mäßig
Keine Empfehlung
R Aber brauchbar als 

billige Reisekamera
est-Kommentar: Große, schwere Kom-
aktkamera für automatische Bilder  

9,5 cm dick, wiegt 536 Gramm). Kleiner 
ildchip mit 16 Megapixel (Normalbrenn-
eite: 9 mm). Macht insgesamt ordent -

iche Bilder (Bildnote: 2,6). Gute Farbwie-
ergabe, Auflösung eher enttäuschend. 
erwacklungsschutz gut. Eindruck  

m Sehtest: noch gut. Bilder bei wenig 
icht nur befriedigend.

bjektiv
ehr großer Zoombereich: 20-fach, für 
iele Aufnahmesituationen geeignet. 
ehr starke Weitwinkelwirkung (perfekt 

ür Fotos auf engem Raum) und sehr 
tarke Telewirkung (perfekt für Details). 
rennweite: 23 bis 556 mm äquivalent 
um Kleinbild. Relativ lichtschwach bei 
ele: braucht viel Licht. Nahaufnahmen 
ut, starke Makrovergrößerung möglich, 
leinste Aufnahmefläche: 4 cm².

amera
ie Kamera funktioniert, abgesehen vom 
eißabgleich, nur automatisch: keine Zeit- 

der Blendenvorwahl, Scharfstellen nur 
utomatisch. Videos nur mäßig, der Ton 
14 Kompaktkameras 
ist bescheiden, nur mono, Störgeräusche 
durch Zoom. Ohne Chance auf Besserung: 
kein Anschluss für externes Mikrofon. Gute 
Gebrauchsanleitung. Die Kamera startet 
nicht besonders schnell und löst nicht 
besonders schnell aus, langsam beim Ver-
arbeiten der Daten (Speichern, Löschen, 
Wiedergabe, Bildserien). Geschwindig-
keit insgesamt aber befriedigend.

Ausstattung
20 Belichtungsprogramme. Belichtungs-
zeit über eine Sekunde nur im Spezial-
programm. Histogramm zur Belichtungs-
kontrolle bei der Aufnahme.  
Mit Standardbatterien und Standard -
akkus verwendbar. Akkus und Ladegerät 
nicht im Lieferumfang. 
Besonderheiten: Panoramabilder durch 
Schwenken. 3D-Fotos zur Wiedergabe 
via 3D-Fernseher oder 3D-Monitor. 
Die WB100 gibt es nur in Schwarz.

Fazit: Große, schwere Kompaktkamera 
für automatische Bilder, Qualität an-
nehmbar. Nicht besonders schnell.
test Spezial Digitalkameras



Kompaktkameras
Samsung WB850F
test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 115

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 124

230 Euro

GUT (2,5)

12 x 7 x 3,5 cm
251 g
15-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

U
R

R

R

tärken
Gut im Bild
Gut bei wenig Licht
Löst schnell aus
Starkes Zoom
Sehr starkes Weitwinkel
Starkes Tele
Manuell einstellbar
GPS-Positionsdaten 
per Satellit
3D-Fotos
Panoramafunktion
Viele Funktionen 
(siehe Testkommentar)

chwächen
Für Nahaufnahmen 
 nur mäßig
Kein Sucher
nsere Empfehlung
Für Städtereisende
Für Tierfotografen
Für Kreative
test-Kommentar: Gute Kompaktkamera 
mit manuellen Funktionen. Kleiner Bild-
chip mit 16 Megapixel (Normalbrennwei-
te: 9 mm). Macht gute Bilder (Bildnote: 
2,2), auch bei wenig Licht. Gute Farbwie-
dergabe. Verwacklungsschutz gut.

Objektiv
Sehr großer Zoombereich: 15-fach, für 
viele Aufnahmesituationen geeignet. 
Sehr starke Weitwinkelwirkung (perfekt 
für Fotos auf engem Raum) und starke 
Telewirkung (gut für Details). Brennwei-
te: 24 bis 422 mm äquivalent zum Klein-
bild. Lichtstark bei Weitwinkel, aber rela-
tiv lichtschwach bei Tele: braucht viel 
Licht. Für Nahaufnahmen wenig geeig-
net, Makrovergrößerung schwach, 
kleinste Aufnahmefläche: 45 cm².

Kamera
Die Kamera funktioniert automatisch  
und manuell: Zeit- und Blendenvorwahl, 
Scharfstellen und Weißabgleich auch 
von Hand. Eine Softwarelupe erleichtert 
das Scharfstellen. Videos annehmbar  
in hoher Auflösung, Ton aber beschei-
den, Störgeräusche durch Zoom. Kein 
Anschluss für externes Mikrofon. Gute  
Gebrauchsanleitung. Bedingt schnapp-
schusstauglich: Die Kamera startet lang-
sam, löst aber schnell aus.

Ausstattung
11 Belichtungsprogramme. Längste Be-
lichtungszeit: 16 Sekunden. Histogramm 
zur Belichtungskontrolle bei Aufnahme. 
Besonderheiten: HDR-Funktion für  
Fotos mit hohem Kontrastumfang, digi -
tale Kreativfilter wie Miniatureffekt und 
Fischauge. Netzwerkfunktion (WLan): 
überträgt Fotos und Videos drahtlos ins 
Internet oder ans Smartphone. GPS- 
Satellitenempfänger mit Kartenanzeige 
und Kompass-Funktion (setzt einmaligen 
Internet-Download voraus). Highspeed-
Video für schnelle Objekte (bis 480 Bil-
der/s, Auflösung bis 176 x 128 Pixel).  
Panoramabilder durch Schwenken. 
3D-Fotos zur Wiedergabe via 3D- 
Fernseher oder 3D-Monitor. Die WB850F 
gibt es nur in Schwarz.

Fazit: Gute Kompaktkamera mit manu-
ellen Funktionen. Schnappschusstauglich 
(sobald eingeschaltet).
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 126

155 Euro
BEFRIEDIGEND 
(3,0)
11 x 7 x 3,5 cm
221 g
12-fach

S
ony Cyber-shot DSC-H90
Stärken
R Noch gut im Bild
R Starkes Zoom
R Sehr starkes Weitwinkel
R Mehrere Farben zur Wahl
R Panoramafunktion
R Weitere Besonderheiten 

(siehe Testkommentar)

Schwächen
R Bilder bei wenig Licht  

nur befriedigend
R Langsam
R Für Nahaufnahmen  

nur mäßig
R Kein Sucher
R Monitor mäßig
Unsere Empfehlung
R Für Städtereisende
R Für Tierfotografen
est-Kommentar: Kompaktkamera mit 
ingeschränkter manueller Funktion. 
leiner Bildchip mit 16 Megapixel (Nor-
albrennweite: 9 mm). Macht insgesamt 

och gute Bilder (Bildnote: 2,4). Gute 
arbwiedergabe. Verwacklungsschutz 
ut. Eindruck im Sehtest: gut. Bilder bei 
enig Licht nur befriedigend.

bjektiv
ehr großer Zoombereich: 12-fach, für 
iele Aufnahmesituationen geeignet. 
ehr starke Weitwinkelwirkung (perfekt 

ür Fotos auf engem Raum). Brennweite: 
4 bis 359 mm äquivalent zum Kleinbild. 
elativ lichtschwach bei Tele: braucht 
iel Licht. Für Nahaufnahmen wenig  
eeignet, Makrovergrößerung schwach, 
leinste Aufnahmefläche: 42 cm².

amera
ie Kamera bietet neben der Automatik 
uch einige manuelle Funktionen:  
eitvorwahl, Blendenvorwahl nur ein -
eschränkt auf wenige Stufen. Scharf-
tellen nur automatisch, Weißabgleich 
uch von Hand. Monitor nur mäßig: bei  
onnenlicht grau, wenig Kontrast; bei 
16 Kompaktkameras 
schwachem Licht stark verrauscht. Vi-
deos befriedigend, Ton aber bescheiden, 
nur mono, Störgeräusche durch Zoom. 
Kein Anschluss für externes Mikrofon. 
Handhabung umständlich. Gebrauchs -
anleitung dürftig. Nicht für Schnapp-
schüsse geeignet: Die Kamera startet 
langsam und löst sehr langsam aus.

Ausstattung
12 Belichtungsprogramme. Längste Be-
lichtungszeit: 30 Sekunden. Histogramm 
zur Belichtungskontrolle bei der Aufnah-
me. Kein HDMI-Ausgang für HD-TV- 
Signale. Laufzeit mit einer Akkuladung 
laut Anbieter: 290 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Digitale Kreativfilter  
für Fotoexperimente (wie Miniatureffekt, 
Teilfarbfilter), Diashow mit Musik, Hilfe-
funktionen für Anfänger. Panoramabilder 
durch Schwenken. 
Die Cyber-shot DSC-H90 ist in drei Farben 
zu haben: Schwarz, Silber und Rot.

Fazit: Kompaktkamera mit starkem 
Zoom und manueller Zeitvorwahl, 
 Qualität annehmbar, aber langsam.  
Nicht für Schnappschüsse geeignet.
test Spezial Digitalkameras



Kompaktkameras
Sony Cyber-shot DSC-HX20V
test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 117

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 123

325 Euro

GUT (2,4)

11 x 7 x 4 cm
251 g
15-fach

S
R

R

R

R

R

R

 

R

R

R

R

R

S
R

R

U
R

R

tärken
Gut im Bild
Verwacklungsschutz  
sehr wirkungsvoll
Starkes Zoom
Starkes Weitwinkel
Starkes Tele
Gut für Nahaufnahmen 
(Kleinste Aufnahmefläche: 
6 cm²)
Gut für Videos
GPS-Positionsdaten 
per Satellit
3D-Fotos
Panoramafunktion
Weitere Besonderheiten 
(siehe Testkommentar)

chwächen
Bilder bei wenig Licht  
nur befriedigend
Kein Sucher
nsere Empfehlung
Für Städtereisende
Für Tierfotografen
test-Kommentar: Gute Kompaktkamera 
mit eingeschränkter manueller Funktion. 
Kleiner Bildchip mit 18 Megapixel  
(Normalbrennweite: 9 mm). Macht ins-
gesamt gute Bilder (Bildnote: 2,3). Gute 
Farbwiedergabe, hohe Auflösung. Sehr 
wirkungs voller Verwacklungsschutz. 
Eindruck im Sehtest: gut. Bilder bei 
 wenig Licht nur befriedigend.

Objektiv
Sehr großer Zoombereich: 15-fach, für 
viele Aufnahmesituationen geeignet. 
Starke Weitwinkelwirkung (gut für Fotos 
auf engem Raum) und starke Telewir-
kung (gut für Details). Kleinbild-Brenn-
weite: 25 bis 453 mm. Relativ licht-
schwach bei Tele: braucht viel Licht. 
Nahaufnahmen gut: starke Makrover -
größerung möglich.

Kamera
Die Kamera bietet neben der Automatik 
auch einige manuelle Funktionen: Zeit-
vorwahl, Blendenvorwahl nur einge-
schränkt auf wenige Stufen. Scharfstellen 
und Weißabgleich auch von Hand. Eine 
Softwarelupe erleichtert das Scharfstellen. 
Videos besonders gut, in hoher Auf -
lösung. Gebrauchsanleitung dürftig. 
 Geschwindigkeit befriedigend.

Ausstattung
15 Belichtungsprogramme. Längste Be-
lichtungszeit: 30 Sekunden. Histogramm 
zur Belichtungskontrolle bei Aufnahme. 
Kein analoger TV-Ausgang (nur HDMI). 
Laufzeit laut Anbieter: 320 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: HDR-Funktion für Fo-
tos mit hohem Kontrastumfang, digitale 
Effekte wie Farbfilter, Miniaturaufnahme 
und Popfarbe. Unschärfeeffekt für Hinter-
grund. Bildserien mit bis zu 10 Bildern 
pro Sekunde (reduzierte Auflösung). 
GPS-Satellitenempfänger mit Kartenan-
zeige und Kompass-Funktion. Ton lässt 
sich manuell aussteuern. Panoramabilder 
durch Schwenken. 3D-Fotos zur Wieder-
gabe via 3D-Fernseher oder -Monitor. 
Die Cyber-shot DSC-HX20V ist in zwei 
Farben zu haben: Schwarz und Braun.

Fazit: Gute Kompaktkamera für die 
 Reise, mit starkem Zoom und GPS-
 Geodaten. Zeitvorwahl möglich. Nachteil: 
Nicht besonders schnell.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 126

305 Euro
BEFRIEDIGEND 
(2,9)
10 x 6 x 1,8 cm
137 g
3,5-fach

 

S
ony Cyber-shot DSC-TX20
Stärken
R Robuste Kamera für Aben-

teurer: stoßfest, staub -
geschützt und wasserdicht

R Klein und flach
R Sehr starkes Weitwinkel
R Gut für Nahaufnahmen 

(Kleinste Aufnahmefläche: 
4 cm²)

R Gut für Videos
R In vielen Farben
R 3D-Fotos
R Panoramafunktion
R Weitere Besonderheiten 

(siehe Testkommentar)

Schwächen
R Bilder bei wenig Licht  

nur befriedigend
R Nicht manuell einstellbar
R Löst nur langsam aus
R Zoom nur schwach
R Telewirkung sehr gering
R Kein Sucher
Unsere Empfehlung
R Für Strand und Meer
R Für die Hosentasche
est-Kommentar: Kleine, flache Out-
oorkamera für Abenteurer, stoßfest, 
taubgeschützt und wasserdicht. Nur 
,8 cm dick, wiegt 137 Gramm. Laut  
nbieter wasserdicht bis 5 Meter, stoß-

est bis 1,5 Meter Fallhöhe. Kleiner Bild-
hip mit 16 Megapixel (Normalbrennwei-
e: 9 mm). Macht insgesamt ordent liche 
ilder (Bildnote: 2,7). Verwacklungs-
chutz gut. Eindruck im Sehtest: gut.  
ilder bei wenig Licht nur befriedigend.

bjektiv
oombereich: 3,5-fach. Sehr starke  
eitwinkelwirkung, aber sehr geringe 

elewirkung (kaum geeignet für Details). 
leinbild-Brennweite: 24 bis 99 mm. 
ichtstark bei Tele. Nahaufnahmen gut, 
tarke Makrovergrößerung möglich, 
leinste Aufnahmefläche: 4 cm².

amera
ie Kamera funktioniert, abgesehen vom 
eißabgleich, nur automatisch: keine 

eit- oder Blendenvorwahl, Scharfstellen 
ur automatisch. Videos noch gut, in  
oher Auflösung, Ton aber bescheiden. 
hne Chance auf Besserung: Kein 
18 Kompaktkameras 
 Anschluss für externes Mikrofon. Für 
Schnappschüsse kein Hit: Die Kamera 
löst im Nahbereich nur langsam aus 
(Auslösen im Fernbereich schneller), sehr 
langsam beim Verarbeiten der Daten.

Ausstattung
17 Belichtungsprogramme. Längste 
 Belichtungszeit: 4 Sekunden.  
Laufzeit mit einer Akkuladung laut  
Anbieter: 250 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: HDR-Funktion für 
 Fotos mit besonders hohem Kontrast -
umfang. Digitale Effekte wie Farbfilter, 
Miniaturaufnahme und Popfarbe. Un-
schärfeeffekt für Hintergrund. Hilfefunk-
tionen für Anfänger. Panoramabilder 
durch Schwenken. 3D-Fotos zur Wieder-
gabe via 3D-Fernseher oder 3D-Monitor. 
Bedienung über berührungsempfind -
lichen Bildschirm (Touchscreen). 
Die Cyber-shot TX20 ist in fünf  
Farben zu haben: Schwarz, Blau, Grün,  
Rosa und Orange.

Fazit: Superflache Kamera für Aben -
teurer, stoßfest, staubgeschützt und 
 wasserdicht. Nicht besonders schnell.
test Spezial Digitalkameras



Kompaktkameras
Sony Cyber-shot DSC-W690
test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 119

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 127

141 Euro
BEFRIEDIGEND 
(3,4)
10 x 6 x 2,3 cm
139 g
7,7-fach

S
R

R

R

R

S
R

R

R

R

R

U
R

tärken
Klein und flach
Starkes Weitwinkel
Mehrere Farben zur Wahl
Panoramafunktion

chwächen
Bilder bei wenig Licht mäßig
Nicht manuell einstellbar
Langsam
Kein Sucher
Monitor mäßig
nsere Empfehlung
Für die Hosentasche
test-Kommentar: Kleine, flache Kom-
paktkamera für automatische Bilder (nur 
2,3 cm dick, wiegt 139 Gramm). Kleiner 
Bildchip mit 16 Megapixel (Normalbrenn-
weite: 9 mm). Macht insgesamt annehm-
bare Bilder (Bildnote: 3,0). Verwacklungs -
schutz gut.Eindruck im Sehtest: noch 
gut. Bilder bei wenig Licht nur mäßig.

Objektiv
Großer Zoombereich: 7,7-fach, für viele 
Aufnahmesituationen geeignet. Starke 
Weitwinkelwirkung (gut für Fotos  
auf  engem Raum). Brennweite: 25 bis 
237 mm äquivalent zum Kleinbild. Relativ 
lichtschwach bei Tele: braucht viel Licht.

Kamera
Die Kamera funktioniert, abgesehen vom 
Weißabgleich, nur automatisch: keine 
Zeit- oder Blendenvorwahl, Scharfstellen 
nur automatisch. Monitor nur mäßig: re-
flektiert etwas bei Sonnenlicht, wenig 
Kontrast, bei schlechtem Licht stark ver-
rauscht. Videos befriedigend, Ton aller-
dings bescheiden, nur mono, Störge -
räusche durch Zoom. Ohne Chance auf 
Besserung: kein Anschluss für ein 
 externes Mikrofon. Gebrauchsanleitung 
dürftig. Geschwindigkeit nur ausrei-
chend: Die Kamera startet nicht beson-
ders schnell und löst im Nahbereich nur 
langsam aus (Auslösen im Fernbereich 
schneller), langsam beim Verarbeiten der 
Daten (Speichern, Löschen, Bildserien).

Ausstattung
Nur 11 Belichtungsprogramme. Längste 
Belichtungszeit: 2 Sekunden. Kein  
HDMI-Ausgang für HD-TV-Signale.  
Laufzeit mit einer Akkuladung laut  
Anbieter: 220 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Digitale Effekte wie 
Farbfilter, Miniaturaufnahme und  
Popfarbe. Hilfefunktionen für Anfänger. 
Panoramabilder (durch Schwenken). 
Die Cyber-shot DSC-W690 ist in  
vier Farben zu haben: Schwarz, Silber, 
Blau und Rot.

Fazit: Kleine, flache Kompaktkamera  
für automatische Bilder. Leicht.  
Qualität gerade noch annehmbar.  
Für Schnappschüsse zu langsam.
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Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
              -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 125

206 Euro
BEFRIEDIGEND 
(2,6)
10 x 6 x 2,3 cm
123 g
7,6-fach

S
ony Cyber-shot DSC-WX100
Stärken
R Noch gut im Bild
R Einfach und automatisch gut
R Klein und flach
R Schnell
R Verwacklungsschutz  

sehr wirkungsvoll
R Starkes Weitwinkel
R Gut für Videos
R In vielen Farben
R 3D-Fotos
R Panoramafunktion
R Weitere Besonderheiten 

(siehe Testkommentar)

Schwächen
R Bilder bei wenig Licht  

nur befriedigend
R Nicht manuell einstellbar
R Kein Sucher
Unsere Empfehlung
R Für Städtereisende
R Für Kinder
R Für die Hosentasche
est-Kommentar: Kleine, flache und 
eichte Kompaktkamera für automatische 
ilder (nur 2,3 cm dick, wiegt 123 Gramm). 
leiner Bildchip mit 18 Megapixel (Nor-
albrennweite: 9 mm). Macht insgesamt 

och gute Bilder (Bildnote: 2,5). Hohe 
uflösung. Verwacklungsschutz sehr  
irkungsvoll. Eindruck im Sehtest: gut. 
ilder bei wenig Licht nur befriedigend.

bjektiv
roßer Zoombereich: 7,6-fach, für viele 
ufnahmesituationen geeignet. Starke 
eitwinkelwirkung (gut für Fotos auf en-

em Raum). Brennweite: 25 bis 232 mm 
quivalent zum Kleinbild. Relativ licht-
chwach bei Tele: braucht viel Licht.

amera
ie Kamera funktioniert, abgesehen vom 
eißabgleich, nur automatisch: keine 

eit- oder Blendenvorwahl, Scharfstellen 
ur automatisch. Gute Videos in hoher 
uflösung. Schnappschusstauglich: Die 
amera löst schnell aus, aber langsam 
eim Verarbeiten der Daten (Speichern, 
öschen, Wiedergabe, Bildserien). Ge-
chwindigkeit insgesamt: knapp gut.
20 Kompaktkameras 
Ausstattung
16 Belichtungsprogramme. Längste Be-
lichtungszeit: 4 Sekunden. Histogramm 
zur Belichtungskontrolle bei der Aufnah-
me. Kein analoger TV-Ausgang (nur 
HDMI). Laufzeit mit einer Akkuladung 
laut Anbieter: 240 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: HDR-Funktion (High 
Dynamic Range) für Aufnahmen mit 
 hohem Kontrastumfang. Digitale Effekte 
wie Farbfilter, Miniaturaufnahme und 
Popfarbe. Unschärfeeffekt für Hinter-
grund, Bildserien mit bis zu 10 Bildern 
pro Sekunde (reduzierte Auflösung),  
Hilfefunktionen für Anfänger. Panorama-
bilder durch Schwenken. 3D-Fotos  
zur Wiedergabe via 3D-Fernseher oder 
3D-Monitor. 
Die Cyber-shot DSC-WX100 ist in fünf 
Farben zu haben: Schwarz, Weiß, Silber, 
Braun und Rosa.

Fazit: Kleine, flache Kompaktkamera  
für automatische Bilder, Qualität  
durchaus annehmbar (mit Tendenz zum 
Gut). Schnell, gut für Schnappschüsse.
test Spezial Digitalkameras



Kompaktkameras
Sony Cyber-shot DSC-WX70
test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 121

Steckbrief
Mittlerer Onlinepreis ca.
               -  
QUALITÄTSURTEIL
Maße: B x H x T ca.
Gewicht betriebsbereit
Zoomfaktor
Details siehe Tabelle Seite 123

219 Euro

GUT (2,4)

10 x 6 x 2 cm
118 g
4,2-fach

S
R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R

S
R

R

R

U
R

R

R

tärken
Gut im Bild
Gut bei wenig Licht
Klein und flach
Verwacklungsschutz  
sehr wirkungsvoll
Starkes Weitwinkel
Gut für Videos
Blitz gut
Mehrere Farben zur Wahl
3D-Fotos
Panoramafunktion
Weitere Besonderheiten 
(siehe Testkommentar)

chwächen
Nicht manuell einstellbar
Telewirkung gering
Kein Sucher
nsere Empfehlung
Für beste Bilder
Für Familienfotos und Feiern
Für die Hosentasche
test-Kommentar: Gute, kleine Kompakt-
kamera für automatische Bilder. Sehr 
leicht (118 g) und besonders flach  
(2,0 cm). Kleiner Bildchip mit 16 Megapi-
xel (Normalbrennweite: 9 mm). Macht 
gute Bilder (Bildnote: 1,9), auch bei 
 wenig Licht. Gute Farbwiedergabe. 
 Verwacklungsschutz sehr wirkungsvoll. 
Eindruck im Sehtest: besonders gut.

Objektiv
Zoombereich: 4,2-fach. Starke Weitwin-
kelwirkung (gut für Fotos auf engem 
Raum), aber geringe Telewirkung (un-
günstig für Details). Brennweite: 25 bis 
127 mm äquivalent zum Kleinbild. Sehr 
lichtstark bei Weitwinkel, aber relativ 
lichtschwach bei Tele: braucht viel Licht.

Kamera
Die Kamera funktioniert, abgesehen vom 
Weißabgleich, nur automatisch: keine 
Zeit- oder Blendenvorwahl, Scharfstellen 
nur automatisch. Gute Videos in hoher 
Auflösung (HD 1920 x 1080 Bildpunkte), 
Ton allerdings bescheiden, Störgeräu-
sche durch Zoom. Ohne Chance auf Bes-
serung: kein Anschluss für ein externes 
Mikrofon. Langsam beim Verarbeiten  
der Daten (Speichern, Löschen, Wieder-
gabe, Bildserien). Geschwindigkeit  
insgesamt aber befriedigend.

Ausstattung
15 Belichtungsprogramme. Längste Be-
lichtungszeit: 4 Sekunden. Histogramm 
zur Belichtungskontrolle bei der Aufnah-
me. Kein analoger TV-Ausgang (nur 
HDMI). Laufzeit mit einer Akkuladung 
laut Anbieter: 240 Cipa-Zyklen. 
Besonderheiten: Digitale Filter für  
Fotoexperimente (Miniatureffekt,  
Farb filter), Bildserien (bis 10 Bilder  
pro Sekunde bei voller Auflösung),  
Funktion für unscharfen Hintergrund. 
HDR-Funktion für Fotos mit hohem 
 Kontrastumfang. Panoramabilder durch 
Schwenken. 3D-Fotos zur Wiedergabe 
via 3D-Fernseher oder -Monitor. 
 Bedienung über Touchscreen. 
Die Cyber-shot DSC-WX70 ist in drei Far-
ben zu haben: Schwarz, Silber und Weiß.

Fazit: Gute, kleine Kompaktkamera für 
automatische Bilder: sehr leicht und 
 besonders flach. Nicht besonders schnell.
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Kompaktkameras

Gewichtung
test-Kommentar und Steckbrief auf Seite

Preisspanne in Euro ca.

Mittlerer Onlinepreis in Euro ca.

-QUALITÄTSURTEIL 100  %

BILD 35 %

Sehtest

Auflösung / Farbwiedergabe

Bei wenig Licht

Verwacklungsschutz / Nahaufnahmen

VIDEO 10 %

BLITZ 10 %

MONITOR 10 %

HANDHABUNG 25 %

Täglicher Gebrauch / Gebrauchsanleitung

Geschwindigkeit

VIELSEITIGKEIT 10 %

AUSSTATTUNG / TECHNISCHE MERKMALE

Breite x Höhe x Tiefe in cm ca.

Gewicht betriebsbereit in g

Bildpunkte in Megapixel

GPS / WLan / Wasserdicht

Manuell: Belichtungszeit / Blende / Fokus

Manueller Weißabgleich

Video: Höchste Auflösung (Bildpunkte)

Kaltstartzeit in s

Auslösezeit bei 1 m / 10 m Motivdistanz in s

CIPA-Zyklen (Laufzeit)1)

OBJEKTIV UND BELICHTUNG

Zoomfaktor laut Anbieter / gemessen

Brennweite Weitwinkel – Tele in mm

Brennweite äquivalent zum Kleinbild in mm

Brennweite, normiert: Weitwinkel – Tele2)

Größte Blende: Weitwinkel / Tele

Kleinste Aufnahmefläche in cm²

Belichtungszeit in s

Empfindlichkeit in Iso (einstellbar)

Belichtungsprogramme

SUCHER UND MONITOR

Monitor: Größe in mm

Monitor: klappbar / schwenkbar / Touchscreen

Histogramm bei der Aufnahme / Softwarelupe

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).  
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend 
(3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Olympus  
SP-820UZ

101

235 bis 320

290

GUT (2,2)

gut (1,8)
2

2/1

1

2/2

gut (2,5)

befried. (2,6)

befried. (2,9)

gut (2,4)
2/4

2

gut (2,0)

12 x 8 x 10,5

527

14
N/N/N

N/N/N

j

1 920 x 1 080

1,9

0,14 / 0,14

Keine Angabe

40 / 29

4 – 160

24 – 854

0,56 – 16,1

3,4 / 5,7

7

1/2 000 bis 4,0

80 bis 6 400

28

60 x 45
N/N/N

j/N

Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
*) Führt zur Abwertung.
j = Ja. N = Nein. e = Eingeschränkt.

Canon  
PowerShot  
SX260 HS

84

198 bis 390

244

GUT (2,3)

gut (2,2)
2

3/2

3

2/3

befried. (3,2)

gut (2,1)

gut (2,5)

gut (2,4)
2/2

2

gut (1,9)

11 x 7 x 3,5

233

12
j/N/N

j/j/j

j

1 920 x 1 080

2,4

0,26 / 0,21

230

20 / 15

5 – 90

26 – 463

0,58 – 8,7

3,5 / 6,8

24

1/3 200 bis 15,0

100 bis 3 200

14

60 x 45
N/N/N

N/j

Nikon  
Coolpix  
P310

95

178 bis 281 

213

GUT (2,3)

gut (2,1)
2

3/2

2

1/2

befried. (2,7)

gut (2,0)

befried. (2,7)

befried. (2,6)
2/2

3

gut (2,2)

11 x 7 x 3,5

194

16
N/N/N

j/j/j

j

1 920 x 1 080

2,3

0,37 / 0,38

230

4 / 3,8

4 – 18

24 – 111

0,56 – 2,1

1,8 / 4,9

9

1/2 000 bis 8,0

100 bis 3 2003)

18

60 x 45
N/N/N

j/j

Casio  
Exilim  
EX-ZR300

88

178 bis 260

205

GUT (2,4)

gut (2,4)
3

3/2

2

2/2

gut (2,2)

befried. (3,1)

befried. (3,1)

gut (2,2)
3/3

1

gut (2,1)

11 x 7 x 3,0

204

16
N/N/N

j/e/j

j

1 920 x 1 080

2,1

0,03 / 0,11

500

13 / 9,5

4 – 53

23 – 275

0,55 – 5,2

3,0 / 5,9

3

1/2 000 bis 15,0

80 bis 3 200

34

60 x 45
N/N/N

j/j

1) Die Anzahl der CIPA–Zyklen gibt an, wie viele Bilder nach einem  
standardisierten Verfahren mit einer Akkuladung aufgenommen  
werden können. Angabe laut Anbieter.

Nikon  
Coolpix  
AW100

93

198 bis 281

230

GUT (2,4)

gut (2,0)
2

3/3

2

1/1

befried. (2,9)

befried. (2,6)

befried. (3,4)

gut (2,5)
3/2

2

gut (2,2)

12 x 7 x 2,4

187

16
j/N/j4)

N/N/N

j

1 920 x 1 080

1,9

0,07 / 0,11

250

5 / 4,2

5 – 25

28 – 136

0,62 – 2,6

3,9 / 4,8

2

1/1 500 bis 1,05)

125 bis 3 200

23

60 x 45
N/N/N

N/N

Nikon  
Coolpix  
S800c

98

200 bis 385

293

GUT (2,4)

gut (2,0)
2

2/1

2

1/4

gut (2,3)

gut (2,4)

befried. (3,1)

befried. (2,8)
3/3

3

gut (2,5)

12 x 7 x 3,0

184

16
j/j/N

N/N/N

j

1 920 x 1 080

3,3

0,08 / 0,13

140

10 / 7,9

5 – 45

26 – 245

0,59 – 4,6

3,2 / 5,8

61

1/2 000 bis 1,05)

125 bis 3 200

21

77 x 43
N/N/j

N/N

Olympus  
SZ-31MR

102

199 bis 345

248

GUT (2,4)

gut (2,0)
3

3/1

1

1/2

befried. (3,3)

gut (2,5)

befried. (2,6)

gut (2,5)
3/4

2

gut (2,1)

11 x 7 x 4,5

248

16
N/N/N

N/N/N

j

1 920 x 1 080

2,7

0,16 / 0,08

Keine Angabe

24 / 19

5 – 108

25 – 590

0,58 – 11,1

3,0 / 6,9

6

1/1 700 bis 4,0

80 bis 6 400

28

63 x 41
N/N/j

j/N

2) Normierte Brennweite: 1 = Normalbrennweite, kleiner 1 = Weitwinkel, größer 1 = Telebrennweite (kleinster Bildwinkel).
3) Höhere Empfindlichkeit im Spezialmodus.
4) Laut Anbieter bis 10 Meter.
5) Im Spezialmodus auch länger.

Panasonic  
Lumix  
DMC-TZ31

108

256 bis 340

274

GUT (2,4)

gut (2,2)
2

2/2

2

2/3

befried. (2,9)

gut (2,4)

befried. (2,8)

gut (2,4)
2/3

2

gut (2,1)

11 x 7 x 3,5

209

14
j/N/N

j/j/N

j

1 920 x 1 080

2,9

0,19 / 0,13

260

20 / 16

4 – 86

24 – 463

0,56 – 8,7

3,3 / 6,4

12

1/2 000 bis 15,0

100 bis 3 200

15

60 x 45
N/N/j

j/N

Sony  
Cyber-shot  
DSC-HX20V

117

262 bis 395

325

GUT (2,4)

gut (2,3)
2

2/2

3

1/2

gut (1,6)

befried. (2,6)

befried. (2,6)

befried. (2,8)
2/4

3

gut (2,2)

11 x 7 x 4,0

251

18
j/N/N

j/e/j

j

1 920 x 1 080

2,9

0,42 / 0,11

320

20 / 15

4 – 89

25 – 453

0,57 – 8,6

3,2 / 5,8

6

1/1 600 bis 30,0

100 bis 3 2003)

15

60 x 45
N/N/N

j/j

Sony  
Cyber-shot  
DSC-WX70

121

199 bis 219

219

GUT (2,4)

gut (1,9)
2

3/2

2

1/3

gut (1,9)

gut (2,2)

befried. (3,1)

befried. (3,0)
3/3

3

gut (2,5)

10 x 6 x 2,0

118

16
N/N/N

N/N/N

j

1 920 x 1 080

2,3

0,33 / 0,45

240

5 / 4,2

5 – 23

25 – 127

0,57 – 2,4

2,6 / 6,3

23

1/1 600 bis 4,0

100 bis 3 2003)

15

65 x 37
N/N/j

j/N

Canon  
Ixus  
125 HS

78

142 bis 224

168

GUT (2,5)

gut (2,4)
2

2/1

2

3/3

gut (2,3)

befried. (2,9)

gut (2,5)

befried. (2,6)
3/3

2

gut (2,2)

10 x 6 x 2,0

136

16
N/N/N

N/N/N

j

1 920 x 1 080

2,6

0,21 / 0,17

170

5 / 3,9

4 – 22

25 – 115

0,56 – 2,2

2,7 / 5,9

13

1/2 000 bis 15,0

100 bis 3 200

14

60 x 45
N/N/N

N/N

Nikon  
Coolpix  
L610

94

149 bis 211

174

GUT (2,5)

gut (1,9)
2

3/2

2

1/2

ausreich. (3,7)

sehr gut (1,4)

befried. (3,3)

befried. (2,9)
3/3

3

gut (2,2)

11 x 7 x 3,5

251

16
N/N/N

N/N/N

j

1 920 x 1 080

3,2

0,27 / 0,28

120

14 / 11

5 – 63

26 – 329

0,58 – 6,2

3,3 / 5,9

4

1/1 600 bis 1,05)

125 bis 3 200

18

60 x 45
N/N/N

N/N

6) Laut Anbieter bis 12 Meter.
7) Höhere Empfindlichkeit bei reduzierter Auflösung.
8) Laut Anbieter bis 5 Meter.

Anbieter siehe Seite 130.

Panasonic  
Lumix  
DMC-FS45

105

99 bis 132

117

GUT (2,5)

gut (2,3)
2

3/2

2

2/3

gut (2,3)

befried. (3,0)

befried. (3,1)

gut (2,5)
2/3

2

gut (2,5)

10 x 6 x 2,1

122

16
N/N/N

N/N/N

j

1 280 x 720

2,5

0,28 / 0,14

260

5 / 4,0

4 – 22

24 – 116

0,56 – 2,2

2,5 / 6,4

24

1/1 600 bis 8,0

100 bis 1 600

14

60 x 45
N/N/N

N/N

Panasonic  
Lumix  
DMC-FT4

106

244 bis 340

289

GUT (2,5)

gut (2,3)
2

3/2

3

1/3

befried. (3,3)

befried. (2,9)

befried. (2,9)

gut (2,3)
2/3

2

gut (2,2)

11 x 7 x 3,0

197

12
j/N/j6)

j/e/N

j

1 920 x 1 080

2,7

0,11 / 0,06

310

5 / 3,9

5 – 23

28 – 125

0,62 – 2,4

3,3 / 5,9

22

1/1 300 bis 60,0

100 bis 1 600

18

54 x 40
N/N/N

j/N
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Kompaktkameras

Kompaktkameras

Gewichtung
test-Kommentar und Steckbrief auf Seite

Preisspanne in Euro ca.

Mittlerer Onlinepreis in Euro ca.

-QUALITÄTSURTEIL 100  %

BILD 35 %

Sehtest

Auflösung / Farbwiedergabe

Bei wenig Licht

Verwacklungsschutz / Nahaufnahmen

VIDEO 10 %

BLITZ 10 %

MONITOR 10 %

HANDHABUNG 25 %

Täglicher Gebrauch / Gebrauchsanleitung

Geschwindigkeit

VIELSEITIGKEIT 10 %

AUSSTATTUNG / TECHNISCHE MERKMALE

Breite x Höhe x Tiefe in cm ca.

Gewicht betriebsbereit in g

Bildpunkte in Megapixel

GPS / WLan / Wasserdicht

Manuell: Belichtungszeit / Blende / Fokus

Manueller Weißabgleich

Video: Höchste Auflösung (Bildpunkte)

Kaltstartzeit in s

Auslösezeit bei 1 m / 10 m Motivdistanz in s

CIPA-Zyklen (Laufzeit)1)

OBJEKTIV UND BELICHTUNG

Zoomfaktor laut Anbieter / gemessen

Brennweite Weitwinkel – Tele in mm

Brennweite äquivalent zum Kleinbild in mm

Brennweite, normiert: Weitwinkel – Tele2)

Größte Blende: Weitwinkel / Tele

Kleinste Aufnahmefläche in cm²

Belichtungszeit in s

Empfindlichkeit in Iso (einstellbar)

Belichtungsprogramme

SUCHER UND MONITOR

Monitor: Größe in mm

Monitor: klappbar / schwenkbar / Touchscreen

Histogramm bei der Aufnahme / Softwarelupe

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).  
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend 
(3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Olympus  
SP-820UZ

101

235 bis 320

290

GUT (2,2)

gut (1,8)
2

2/1

1

2/2

gut (2,5)

befried. (2,6)

befried. (2,9)

gut (2,4)
2/4

2

gut (2,0)

12 x 8 x 10,5

527

14
N/N/N

N/N/N

j

1 920 x 1 080

1,9

0,14 / 0,14

Keine Angabe

40 / 29

4 – 160

24 – 854

0,56 – 16,1

3,4 / 5,7

7

1/2 000 bis 4,0

80 bis 6 400

28

60 x 45
N/N/N

j/N

Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
*) Führt zur Abwertung.
j = Ja. N = Nein. e = Eingeschränkt.

Canon  
PowerShot  
SX260 HS

84

198 bis 390

244

GUT (2,3)

gut (2,2)
2

3/2

3

2/3

befried. (3,2)

gut (2,1)

gut (2,5)

gut (2,4)
2/2

2

gut (1,9)

11 x 7 x 3,5

233

12
j/N/N

j/j/j

j

1 920 x 1 080

2,4

0,26 / 0,21

230

20 / 15

5 – 90

26 – 463

0,58 – 8,7

3,5 / 6,8

24

1/3 200 bis 15,0

100 bis 3 200

14

60 x 45
N/N/N

N/j

Nikon  
Coolpix  
P310

95

178 bis 281 

213

GUT (2,3)

gut (2,1)
2

3/2

2

1/2

befried. (2,7)

gut (2,0)

befried. (2,7)

befried. (2,6)
2/2

3

gut (2,2)

11 x 7 x 3,5

194

16
N/N/N

j/j/j

j

1 920 x 1 080

2,3

0,37 / 0,38

230

4 / 3,8

4 – 18

24 – 111

0,56 – 2,1

1,8 / 4,9

9

1/2 000 bis 8,0

100 bis 3 2003)

18

60 x 45
N/N/N

j/j

Casio  
Exilim  
EX-ZR300

88

178 bis 260

205

GUT (2,4)

gut (2,4)
3

3/2

2

2/2

gut (2,2)

befried. (3,1)

befried. (3,1)

gut (2,2)
3/3

1

gut (2,1)

11 x 7 x 3,0

204

16
N/N/N

j/e/j

j

1 920 x 1 080

2,1

0,03 / 0,11

500

13 / 9,5

4 – 53

23 – 275

0,55 – 5,2

3,0 / 5,9

3

1/2 000 bis 15,0

80 bis 3 200

34

60 x 45
N/N/N

j/j

1) Die Anzahl der CIPA–Zyklen gibt an, wie viele Bilder nach einem  
standardisierten Verfahren mit einer Akkuladung aufgenommen  
werden können. Angabe laut Anbieter.

Nikon  
Coolpix  
AW100

93

198 bis 281

230

GUT (2,4)

gut (2,0)
2

3/3

2

1/1

befried. (2,9)

befried. (2,6)

befried. (3,4)

gut (2,5)
3/2

2

gut (2,2)

12 x 7 x 2,4

187

16
j/N/j4)

N/N/N

j

1 920 x 1 080

1,9

0,07 / 0,11

250

5 / 4,2

5 – 25

28 – 136

0,62 – 2,6

3,9 / 4,8

2

1/1 500 bis 1,05)

125 bis 3 200

23

60 x 45
N/N/N

N/N

Nikon  
Coolpix  
S800c

98

200 bis 385

293

GUT (2,4)

gut (2,0)
2

2/1

2

1/4

gut (2,3)

gut (2,4)

befried. (3,1)

befried. (2,8)
3/3

3

gut (2,5)

12 x 7 x 3,0

184

16
j/j/N

N/N/N

j

1 920 x 1 080

3,3

0,08 / 0,13

140

10 / 7,9

5 – 45

26 – 245

0,59 – 4,6

3,2 / 5,8

61

1/2 000 bis 1,05)

125 bis 3 200

21

77 x 43
N/N/j

N/N

Olympus  
SZ-31MR

102

199 bis 345

248

GUT (2,4)

gut (2,0)
3

3/1

1

1/2

befried. (3,3)

gut (2,5)

befried. (2,6)

gut (2,5)
3/4

2

gut (2,1)

11 x 7 x 4,5

248

16
N/N/N

N/N/N

j

1 920 x 1 080

2,7

0,16 / 0,08

Keine Angabe

24 / 19

5 – 108

25 – 590

0,58 – 11,1

3,0 / 6,9

6

1/1 700 bis 4,0

80 bis 6 400

28

63 x 41
N/N/j

j/N

2) Normierte Brennweite: 1 = Normalbrennweite, kleiner 1 = Weitwinkel, größer 1 = Telebrennweite (kleinster Bildwinkel).
3) Höhere Empfindlichkeit im Spezialmodus.
4) Laut Anbieter bis 10 Meter.
5) Im Spezialmodus auch länger.

Panasonic  
Lumix  
DMC-TZ31

108

256 bis 340

274

GUT (2,4)

gut (2,2)
2

2/2

2

2/3

befried. (2,9)

gut (2,4)

befried. (2,8)

gut (2,4)
2/3

2

gut (2,1)

11 x 7 x 3,5

209

14
j/N/N

j/j/N

j

1 920 x 1 080

2,9

0,19 / 0,13

260

20 / 16

4 – 86

24 – 463

0,56 – 8,7

3,3 / 6,4

12

1/2 000 bis 15,0

100 bis 3 200

15

60 x 45
N/N/j

j/N

Sony  
Cyber-shot  
DSC-HX20V

117

262 bis 395

325

GUT (2,4)

gut (2,3)
2

2/2

3

1/2

gut (1,6)

befried. (2,6)

befried. (2,6)

befried. (2,8)
2/4

3

gut (2,2)

11 x 7 x 4,0

251

18
j/N/N

j/e/j

j

1 920 x 1 080

2,9

0,42 / 0,11

320

20 / 15

4 – 89

25 – 453

0,57 – 8,6

3,2 / 5,8

6

1/1 600 bis 30,0

100 bis 3 2003)

15

60 x 45
N/N/N

j/j

Sony  
Cyber-shot  
DSC-WX70

121

199 bis 219

219

GUT (2,4)

gut (1,9)
2

3/2

2

1/3

gut (1,9)

gut (2,2)

befried. (3,1)

befried. (3,0)
3/3

3

gut (2,5)

10 x 6 x 2,0

118

16
N/N/N

N/N/N

j

1 920 x 1 080

2,3

0,33 / 0,45

240

5 / 4,2

5 – 23

25 – 127

0,57 – 2,4

2,6 / 6,3

23

1/1 600 bis 4,0

100 bis 3 2003)

15

65 x 37
N/N/j

j/N

Canon  
Ixus  
125 HS

78

142 bis 224

168

GUT (2,5)

gut (2,4)
2

2/1

2

3/3

gut (2,3)

befried. (2,9)

gut (2,5)

befried. (2,6)
3/3

2

gut (2,2)

10 x 6 x 2,0

136

16
N/N/N

N/N/N

j

1 920 x 1 080

2,6

0,21 / 0,17

170

5 / 3,9

4 – 22

25 – 115

0,56 – 2,2

2,7 / 5,9

13

1/2 000 bis 15,0

100 bis 3 200

14

60 x 45
N/N/N

N/N

Nikon  
Coolpix  
L610

94

149 bis 211

174

GUT (2,5)

gut (1,9)
2

3/2

2

1/2

ausreich. (3,7)

sehr gut (1,4)

befried. (3,3)

befried. (2,9)
3/3

3

gut (2,2)

11 x 7 x 3,5

251

16
N/N/N

N/N/N

j

1 920 x 1 080

3,2

0,27 / 0,28

120

14 / 11

5 – 63

26 – 329

0,58 – 6,2

3,3 / 5,9

4

1/1 600 bis 1,05)

125 bis 3 200

18

60 x 45
N/N/N

N/N

6) Laut Anbieter bis 12 Meter.
7) Höhere Empfindlichkeit bei reduzierter Auflösung.
8) Laut Anbieter bis 5 Meter.

Anbieter siehe Seite 130.

Panasonic  
Lumix  
DMC-FS45

105

99 bis 132

117

GUT (2,5)

gut (2,3)
2

3/2

2

2/3

gut (2,3)

befried. (3,0)

befried. (3,1)

gut (2,5)
2/3

2

gut (2,5)

10 x 6 x 2,1

122

16
N/N/N

N/N/N

j

1 280 x 720

2,5

0,28 / 0,14

260

5 / 4,0

4 – 22

24 – 116

0,56 – 2,2

2,5 / 6,4

24

1/1 600 bis 8,0

100 bis 1 600

14

60 x 45
N/N/N

N/N

Panasonic  
Lumix  
DMC-FT4

106

244 bis 340

289

GUT (2,5)

gut (2,3)
2

3/2

3

1/3

befried. (3,3)

befried. (2,9)

befried. (2,9)

gut (2,3)
2/3

2

gut (2,2)

11 x 7 x 3,0

197

12
j/N/j6)

j/e/N

j

1 920 x 1 080

2,7

0,11 / 0,06

310

5 / 3,9

5 – 23

28 – 125

0,62 – 2,4

3,3 / 5,9

22

1/1 300 bis 60,0

100 bis 1 600

18

54 x 40
N/N/N

j/N
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Gewichtung
test-Kommentar und Steckbrief auf Seite

Preisspanne in Euro ca.

Mittlerer Onlinepreis in Euro ca.

-QUALITÄTSURTEIL 100  %

BILD 35 %

Sehtest

Auflösung / Farbwiedergabe

Bei wenig Licht

Verwacklungsschutz / Nahaufnahmen

VIDEO 10 %

BLITZ 10 %

MONITOR 10 %

HANDHABUNG 25 %

Täglicher Gebrauch / Gebrauchsanleitung

Geschwindigkeit

VIELSEITIGKEIT 10 %

AUSSTATTUNG / TECHNISCHE MERKMALE

Breite x Höhe x Tiefe in cm ca.

Gewicht betriebsbereit in g

Bildpunkte in Megapixel

GPS / WLan / Wasserdicht

Manuell: Belichtungszeit / Blende / Fokus

Manueller Weißabgleich

Video: Höchste Auflösung (Bildpunkte)

Kaltstartzeit in s

Auslösezeit bei 1 m / 10 m Motivdistanz in s

CIPA-Zyklen (Laufzeit)1)

OBJEKTIV UND BELICHTUNG

Zoomfaktor laut Anbieter / gemessen

Brennweite Weitwinkel – Tele in mm

Brennweite äquivalent zum Kleinbild in mm

Brennweite, normiert: Weitwinkel – Tele2)

Größte Blende: Weitwinkel / Tele

Kleinste Aufnahmefläche in cm²

Belichtungszeit in s

Empfindlichkeit in Iso (einstellbar)

Belichtungsprogramme

SUCHER UND MONITOR

Monitor: Größe in mm

Monitor: klappbar / schwenkbar / Touchscreen

Histogramm bei der Aufnahme / Softwarelupe

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).  
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend 
(3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Panasonic  
Lumix  
DMC-SZ5

107

149 bis 233

172

GUT (2,5)

gut (2,3)
2

3/2

2

2/3

befried. (2,7)

gut (2,3)

befried. (3,5)

gut (2,4)
2/3

2

gut (2,3)

11 x 6 x 2,3

137

14
N/j/N

N/N/N

j

1 280 x 720

2,8

0,10 / 0,19

250

10 / 7,7

5 – 45

25 – 236

0,58 – 4,5

3,1 / 5,9

18

1/1 600 bis 8,0

100 bis 1 600

14

60 x 45
N/N/N

N/N

Samsung  
WB850F

115

169 bis 335

230

GUT (2,5)

gut (2,2)
2

3/2

2

2/4

befried. (2,7)

befried. (2,8)

befried. (3,0)

befried. (2,6)
2/2

3

gut (2,1)

12 x 7 x 3,5

251

16
j/j/N

j/j/j

j

1 920 x 1 080

3,4

0,24 / 0,17

Keine Angabe

21 / 15

4 – 86

24 – 422

0,55 – 8,0

2,8 / 5,9

45

1/2 000 bis 16,0

100 bis 3 200

11

61 x 46
N/N/N

j/j

Canon  
PowerShot  
D20

82

253 bis 465

310

BEFRIEDIGEND 
(2,6)

gut (2,4)
2

3/1

3

2/2

befried. (2,7)

befried. (2,6)

befried. (2,7)

befried. (2,7)
3/3

2

gut (2,3)

12 x 8 x 3,0

238

12
j/N/j4)

N/N/j

j

1 920 x 1 080

2,3

0,13 / 0,19

280

5 / 4,2

5 – 25

28 – 136

0,62 – 2,6

3,9 / 4,8

3

1/1 600 bis 15,0

100 bis 3 200

14

60 x 45
N/N/N

N/j

Canon  
PowerShot  
SX160 IS

83

129 bis 206

161

BEFRIEDIGEND 
(2,6)

gut (2,3)
2

3/2

3

2/2

befried. (2,7)

gut (2,5)

befried. (3,5)

befried. (2,6)
3/2

3

gut (2,2)

12 x 8 x 4,5

302

16
N/N/N

j/j/j

j

1 280 x 720

3,1

0,24 / 0,27

140

16 / 13

5 – 80

28 – 413

0,62 – 7,8

3,5 / 8,0

5

1/3 200 bis 15,0

100 bis 1 600

10

60 x 45
N/N/N

N/j

Canon  
PowerShot  
SX500 IS

85

208 bis 350

257

BEFRIEDIGEND 
(2,6)

gut (2,5)
3

3/2

2

4/2

befried. (3,0)

befried. (2,6)

befried. (3,2)

gut (2,5)
2/2

3

gut (2,1)

11 x 7 x 9,0

376

16
N/N/N

j/j/j

j

1 280 x 720

2,7

0,28 / 0,27

195

30 / 21

4 – 129

24 – 617

0,56 – 11,6

3,4 / 5,8

5

1/1 600 bis 15,0

100 bis 1 600

10

60 x 45
N/N/N

N/j

Casio  
Exilim  
EX-ZR20

87

139 bis 204

181

BEFRIEDIGEND 
(2,6)

befried. (2,6)
3

3/2

2

3/2

gut (2,4)

befried. (3,3)

befried. (3,5)

gut (2,3)
3/3

2

gut (2,3)

10 x 7 x 3,0

164

16
N/N/N

N/N/j

j

1 920 x 1 080

2,5

0,15 / 0,10 

335

8 / 6,2

4 – 35

25 – 186

0,57 – 3,5

3,3 / 5,9

7

1/2 000 bis 0,35)

80 bis 3 200

36

60 x 45
N/N/N

j/j

Fujifilm  
FinePix  
F800EXR

91

229 bis 350

297

BEFRIEDIGEND 
(2,6)

gut (2,4)
3

3/2

2

1/3

befried. (2,9)

befried. (3,2)

befried. (3,1)

befried. (2,6)
3/3

2

gut (2,1)

11 x 7 x 4,0

233

16
N/j/N

j/e/N

j

1 920 x 1 080

2,2

0,08 / 0,23

300

20 / 16

5 – 92

26 – 484

0,59 – 9,1

3,5 / 5,3

15

1/2 000 bis 8,0

100 bis 3 2007)

24

60 x 45
N/N/N

j/N

Olympus  
SH-25MR

99

167 bis 228

198

BEFRIEDIGEND 
(2,6)

gut (2,4)
3

3/2

2

3/1

befried. (3,1)

befried. (3,3)

befried. (2,6)

befried. (2,7)
3/3

2

gut (2,1)

11 x 7 x 3,5

211

16
j/N/N

N/N/N

j

1 920 x 1 080

2,6

0,19 / 0,14

Keine Angabe

13 / 9,4

4 – 53

24 – 272

0,55 – 5,1

3,0 / 5,9

3

1/2 000 bis 4,0

80 bis 6 400

28

62 x 42
N/N/j

j/N

Olympus  
Tough TG-1

103

300 bis 405

335

BEFRIEDIGEND 
(2,6)

gut (2,5)
2

3/1

4*)

1/1

befried. (3,1)

gut (2,1)

befried. (2,6)

befried. (2,9)
3/4

2

gut (2,3)

12 x 7 x 3,5

237

12
j/N/j6)

N/N/N

j

1 920 x 1 080

3,6

0,04 / 0,10 

Keine Angabe

4 / 3,4

5 – 18

26 – 104

0,59 – 2,0

2,0 / 4,9

0

1/2 000 bis 4,0

100 bis 6 400

34

63 x 42
N/N/N

j/N

Sony  
Cyber-shot  
DSC-WX100

120

174 bis 255

206

BEFRIEDIGEND 
(2,6)

gut (2,5)
2

2/3

3

1/3

gut (1,9)

befried. (3,0)

befried. (3,4)

befried. (2,7)
3/3

2

gut (2,4)

10 x 6 x 2,3

123

18
N/N/N

N/N/N

j

1 920 x 1 080

2,4

0,28 / 0,14

240

10 / 7,6

4 – 45

25 – 232

0,58 – 4,4

3,3 / 5,9

21

1/1 600 bis 4,0

100 bis 3 2003)

16

54 x 40
N/N/N

j/N

Nikon  
Coolpix  
S6400

97

149 bis 240

184

BEFRIEDIGEND 
(2,7)

gut (2,3)
2

3/2

3

1/5

ausreich. (4,1)

gut (1,8)

befried. (3,4)

befried. (3,1)
3/3

3

gut (2,3)

10 x 6 x 2,7

149

16
N/N/N

N/N/N

j

1 920 x 1 080

4,0

0,48 / 0,44

160

12 / 9,6

5 – 54

25 – 292

0,57 – 5,5

3,1 / 6,5

100

1/2 000 bis 1,05)

125 bis 3 200

19

65 x 36
N/N/j

N/N

Samsung  
WB100

114

120 bis 186

147

BEFRIEDIGEND 
(2,8)

befried. (2,6)
2

4/2

3

2/2

ausreich. (3,8)

gut (2,2)

befried. (3,4)

befried. (3,0)
3/2

3

gut (2,1)

12 x 8 x 9,5

536

16
N/N/N

N/N/N

j

1 280 x 720

2,9

0,55 / 0,49

Keine Angabe

26 / 20

4 – 104

23 – 556

0,54 – 10,5

3,1 / 5,9

4

1/2 000 bis 1,05)

80 bis 1 6007)

20

60 x 45
N/N/N

j/N

Canon  
PowerShot  
A2300

79

62 bis 121

81

BEFRIEDIGEND 
(2,9)

befried. (2,8)
2

3/2

3

4/3

befried. (2,9)

befried. (3,2)

befried. (3,2)

befried. (2,8)
3/3

3

befried. (2,9)

10 x 6 x 2,2

126

16
N/N/N

N/N/N

j

1 280 x 720

2,7

0,41 / 0,28

210

5 / 4,1

5 – 25

28 – 133

0,62 – 2,5

2,8 / 6,9

11

1/2 000 bis 15,0

100 bis 1 600

11

54 x 40
N/N/N

N/N

Olympus  
VR-340

104

77 bis 124

99

BEFRIEDIGEND 
(2,9)

gut (2,5)
3

3/2

3

2/1

befried. (3,5)

befried. (2,7)

befried. (3,5)

befried. (3,3)
3/4

3

gut (2,3)

11 x 7 x 3,0

171

16
N/N/N

N/N/N

j

1 280 x 720

3,7

0,59 / 0,55

Keine Angabe

10 / 8,0

4 – 42

24 – 234

0,55 – 4,4

3,0 / 5,7

3

1/2 000 bis 4,0

100 bis 1 600

21

60 x 45
N/N/N

N/N

Pentax  
X-5

110

206 bis 273

243

BEFRIEDIGEND 
(2,9)

befried. (2,8)
3

3/3

2

2/2

befried. (3,2)

befried. (3,0)

befried. (3,5)

befried. (3,0)
3/2

3

gut (1,9)

13 x 9 x 11,5

557

16
N/N/N

j/e/j

j

1 920 x 1 080

3,3

0,45 / 0,52

330

26 / 19

4 – 104

23 – 553

0,54 – 10,4

3,1 / 5,9

7

1/1 500 bis 4,0

100 bis 6 400

20

60 x 45
j/N/N

j/j

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).  
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend 
(3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
*) Führt zur Abwertung.
j = Ja. N = Nein. e = Eingeschränkt.

1) Die Anzahl der CIPA–Zyklen gibt an, wie viele Bilder nach einem  
standardisierten Verfahren mit einer Akkuladung aufgenommen  
werden können. Angabe laut Anbieter.

2) Normierte Brennweite: 1 = Normalbrennweite, kleiner 1 = Weitwinkel, größer 1 = Telebrennweite (kleinster Bildwinkel).
3) Höhere Empfindlichkeit im Spezialmodus.
4) Laut Anbieter bis 10 Meter.
5) Im Spezialmodus auch länger.

6) Laut Anbieter bis 12 Meter.
7) Höhere Empfindlichkeit bei reduzierter Auflösung.
8) Laut Anbieter bis 5 Meter.

Anbieter siehe Seite 130.



test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 125

Kompaktkameras

Kompaktkameras

Gewichtung
test-Kommentar und Steckbrief auf Seite

Preisspanne in Euro ca.

Mittlerer Onlinepreis in Euro ca.

-QUALITÄTSURTEIL 100  %

BILD 35 %

Sehtest

Auflösung / Farbwiedergabe

Bei wenig Licht

Verwacklungsschutz / Nahaufnahmen

VIDEO 10 %

BLITZ 10 %

MONITOR 10 %

HANDHABUNG 25 %

Täglicher Gebrauch / Gebrauchsanleitung

Geschwindigkeit

VIELSEITIGKEIT 10 %

AUSSTATTUNG / TECHNISCHE MERKMALE

Breite x Höhe x Tiefe in cm ca.

Gewicht betriebsbereit in g

Bildpunkte in Megapixel

GPS / WLan / Wasserdicht

Manuell: Belichtungszeit / Blende / Fokus

Manueller Weißabgleich

Video: Höchste Auflösung (Bildpunkte)

Kaltstartzeit in s

Auslösezeit bei 1 m / 10 m Motivdistanz in s

CIPA-Zyklen (Laufzeit)1)

OBJEKTIV UND BELICHTUNG

Zoomfaktor laut Anbieter / gemessen

Brennweite Weitwinkel – Tele in mm

Brennweite äquivalent zum Kleinbild in mm

Brennweite, normiert: Weitwinkel – Tele2)

Größte Blende: Weitwinkel / Tele

Kleinste Aufnahmefläche in cm²

Belichtungszeit in s

Empfindlichkeit in Iso (einstellbar)

Belichtungsprogramme

SUCHER UND MONITOR

Monitor: Größe in mm

Monitor: klappbar / schwenkbar / Touchscreen

Histogramm bei der Aufnahme / Softwarelupe

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).  
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend 
(3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Panasonic  
Lumix  
DMC-SZ5

107

149 bis 233

172

GUT (2,5)

gut (2,3)
2

3/2

2

2/3

befried. (2,7)

gut (2,3)

befried. (3,5)

gut (2,4)
2/3

2

gut (2,3)

11 x 6 x 2,3

137

14
N/j/N

N/N/N

j

1 280 x 720

2,8

0,10 / 0,19

250

10 / 7,7

5 – 45

25 – 236

0,58 – 4,5

3,1 / 5,9

18

1/1 600 bis 8,0

100 bis 1 600

14

60 x 45
N/N/N

N/N

Samsung  
WB850F

115

169 bis 335

230

GUT (2,5)

gut (2,2)
2

3/2

2

2/4

befried. (2,7)

befried. (2,8)

befried. (3,0)

befried. (2,6)
2/2

3

gut (2,1)

12 x 7 x 3,5

251

16
j/j/N

j/j/j

j

1 920 x 1 080

3,4

0,24 / 0,17

Keine Angabe

21 / 15

4 – 86

24 – 422

0,55 – 8,0

2,8 / 5,9

45

1/2 000 bis 16,0

100 bis 3 200

11

61 x 46
N/N/N

j/j

Canon  
PowerShot  
D20

82

253 bis 465

310

BEFRIEDIGEND 
(2,6)

gut (2,4)
2

3/1

3

2/2

befried. (2,7)

befried. (2,6)

befried. (2,7)

befried. (2,7)
3/3

2

gut (2,3)

12 x 8 x 3,0

238

12
j/N/j4)

N/N/j

j

1 920 x 1 080

2,3

0,13 / 0,19

280

5 / 4,2

5 – 25

28 – 136

0,62 – 2,6

3,9 / 4,8

3

1/1 600 bis 15,0

100 bis 3 200

14

60 x 45
N/N/N

N/j

Canon  
PowerShot  
SX160 IS

83

129 bis 206

161

BEFRIEDIGEND 
(2,6)

gut (2,3)
2

3/2

3

2/2

befried. (2,7)

gut (2,5)

befried. (3,5)

befried. (2,6)
3/2

3

gut (2,2)

12 x 8 x 4,5

302

16
N/N/N

j/j/j

j

1 280 x 720

3,1

0,24 / 0,27

140

16 / 13

5 – 80

28 – 413

0,62 – 7,8

3,5 / 8,0

5

1/3 200 bis 15,0

100 bis 1 600

10

60 x 45
N/N/N

N/j

Canon  
PowerShot  
SX500 IS

85

208 bis 350

257

BEFRIEDIGEND 
(2,6)

gut (2,5)
3

3/2

2

4/2

befried. (3,0)

befried. (2,6)

befried. (3,2)

gut (2,5)
2/2

3

gut (2,1)

11 x 7 x 9,0

376

16
N/N/N

j/j/j

j

1 280 x 720

2,7

0,28 / 0,27

195

30 / 21

4 – 129

24 – 617

0,56 – 11,6

3,4 / 5,8

5

1/1 600 bis 15,0

100 bis 1 600

10

60 x 45
N/N/N

N/j

Casio  
Exilim  
EX-ZR20

87

139 bis 204

181

BEFRIEDIGEND 
(2,6)

befried. (2,6)
3

3/2

2

3/2

gut (2,4)

befried. (3,3)

befried. (3,5)

gut (2,3)
3/3

2

gut (2,3)

10 x 7 x 3,0

164

16
N/N/N

N/N/j

j

1 920 x 1 080

2,5

0,15 / 0,10 

335

8 / 6,2

4 – 35

25 – 186

0,57 – 3,5

3,3 / 5,9

7

1/2 000 bis 0,35)

80 bis 3 200

36

60 x 45
N/N/N

j/j

Fujifilm  
FinePix  
F800EXR

91

229 bis 350

297

BEFRIEDIGEND 
(2,6)

gut (2,4)
3

3/2

2

1/3

befried. (2,9)

befried. (3,2)

befried. (3,1)

befried. (2,6)
3/3

2

gut (2,1)

11 x 7 x 4,0

233

16
N/j/N

j/e/N

j

1 920 x 1 080

2,2

0,08 / 0,23

300

20 / 16

5 – 92

26 – 484

0,59 – 9,1

3,5 / 5,3

15

1/2 000 bis 8,0

100 bis 3 2007)

24

60 x 45
N/N/N

j/N

Olympus  
SH-25MR

99

167 bis 228

198

BEFRIEDIGEND 
(2,6)

gut (2,4)
3

3/2

2

3/1

befried. (3,1)

befried. (3,3)

befried. (2,6)

befried. (2,7)
3/3

2

gut (2,1)

11 x 7 x 3,5

211

16
j/N/N

N/N/N

j

1 920 x 1 080

2,6

0,19 / 0,14

Keine Angabe

13 / 9,4

4 – 53

24 – 272

0,55 – 5,1

3,0 / 5,9

3

1/2 000 bis 4,0

80 bis 6 400

28

62 x 42
N/N/j

j/N

Olympus  
Tough TG-1

103

300 bis 405

335

BEFRIEDIGEND 
(2,6)

gut (2,5)
2

3/1

4*)

1/1

befried. (3,1)

gut (2,1)

befried. (2,6)

befried. (2,9)
3/4

2

gut (2,3)

12 x 7 x 3,5

237

12
j/N/j6)

N/N/N

j

1 920 x 1 080

3,6

0,04 / 0,10 

Keine Angabe

4 / 3,4

5 – 18

26 – 104

0,59 – 2,0

2,0 / 4,9

0

1/2 000 bis 4,0

100 bis 6 400

34

63 x 42
N/N/N

j/N

Sony  
Cyber-shot  
DSC-WX100

120

174 bis 255

206

BEFRIEDIGEND 
(2,6)

gut (2,5)
2

2/3

3

1/3

gut (1,9)

befried. (3,0)

befried. (3,4)

befried. (2,7)
3/3

2

gut (2,4)

10 x 6 x 2,3

123

18
N/N/N

N/N/N

j

1 920 x 1 080

2,4

0,28 / 0,14

240

10 / 7,6

4 – 45

25 – 232

0,58 – 4,4

3,3 / 5,9

21

1/1 600 bis 4,0

100 bis 3 2003)

16

54 x 40
N/N/N

j/N

Nikon  
Coolpix  
S6400

97

149 bis 240

184

BEFRIEDIGEND 
(2,7)

gut (2,3)
2

3/2

3

1/5

ausreich. (4,1)

gut (1,8)

befried. (3,4)

befried. (3,1)
3/3

3

gut (2,3)

10 x 6 x 2,7

149

16
N/N/N

N/N/N

j

1 920 x 1 080

4,0

0,48 / 0,44

160

12 / 9,6

5 – 54

25 – 292

0,57 – 5,5

3,1 / 6,5

100

1/2 000 bis 1,05)

125 bis 3 200

19

65 x 36
N/N/j

N/N

Samsung  
WB100

114

120 bis 186

147

BEFRIEDIGEND 
(2,8)

befried. (2,6)
2

4/2

3

2/2

ausreich. (3,8)

gut (2,2)

befried. (3,4)

befried. (3,0)
3/2

3

gut (2,1)

12 x 8 x 9,5

536

16
N/N/N

N/N/N

j

1 280 x 720

2,9

0,55 / 0,49

Keine Angabe

26 / 20

4 – 104

23 – 556

0,54 – 10,5

3,1 / 5,9

4

1/2 000 bis 1,05)

80 bis 1 6007)

20

60 x 45
N/N/N

j/N

Canon  
PowerShot  
A2300

79

62 bis 121

81

BEFRIEDIGEND 
(2,9)

befried. (2,8)
2

3/2

3

4/3

befried. (2,9)

befried. (3,2)

befried. (3,2)

befried. (2,8)
3/3

3

befried. (2,9)

10 x 6 x 2,2

126

16
N/N/N

N/N/N

j

1 280 x 720

2,7

0,41 / 0,28

210

5 / 4,1

5 – 25

28 – 133

0,62 – 2,5

2,8 / 6,9

11

1/2 000 bis 15,0

100 bis 1 600

11

54 x 40
N/N/N

N/N

Olympus  
VR-340

104

77 bis 124

99

BEFRIEDIGEND 
(2,9)

gut (2,5)
3

3/2

3

2/1

befried. (3,5)

befried. (2,7)

befried. (3,5)

befried. (3,3)
3/4

3

gut (2,3)

11 x 7 x 3,0

171

16
N/N/N

N/N/N

j

1 280 x 720

3,7

0,59 / 0,55

Keine Angabe

10 / 8,0

4 – 42

24 – 234

0,55 – 4,4

3,0 / 5,7

3

1/2 000 bis 4,0

100 bis 1 600

21

60 x 45
N/N/N

N/N

Pentax  
X-5

110

206 bis 273

243

BEFRIEDIGEND 
(2,9)

befried. (2,8)
3

3/3

2

2/2

befried. (3,2)

befried. (3,0)

befried. (3,5)

befried. (3,0)
3/2

3

gut (1,9)

13 x 9 x 11,5

557

16
N/N/N

j/e/j

j

1 920 x 1 080

3,3

0,45 / 0,52

330

26 / 19

4 – 104

23 – 553

0,54 – 10,4

3,1 / 5,9

7

1/1 500 bis 4,0

100 bis 6 400

20

60 x 45
j/N/N

j/j

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).  
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend 
(3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
*) Führt zur Abwertung.
j = Ja. N = Nein. e = Eingeschränkt.

1) Die Anzahl der CIPA–Zyklen gibt an, wie viele Bilder nach einem  
standardisierten Verfahren mit einer Akkuladung aufgenommen  
werden können. Angabe laut Anbieter.

2) Normierte Brennweite: 1 = Normalbrennweite, kleiner 1 = Weitwinkel, größer 1 = Telebrennweite (kleinster Bildwinkel).
3) Höhere Empfindlichkeit im Spezialmodus.
4) Laut Anbieter bis 10 Meter.
5) Im Spezialmodus auch länger.

6) Laut Anbieter bis 12 Meter.
7) Höhere Empfindlichkeit bei reduzierter Auflösung.
8) Laut Anbieter bis 5 Meter.

Anbieter siehe Seite 130.
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Kompaktkameras

Gewichtung
test-Kommentar und Steckbrief auf Seite

Preisspanne in Euro ca.

Mittlerer Onlinepreis in Euro ca.

-QUALITÄTSURTEIL 100  %

BILD 35 %

Sehtest

Auflösung / Farbwiedergabe

Bei wenig Licht

Verwacklungsschutz / Nahaufnahmen

VIDEO 10 %

BLITZ 10 %

MONITOR 10 %

HANDHABUNG 25 %

Täglicher Gebrauch / Gebrauchsanleitung

Geschwindigkeit

VIELSEITIGKEIT 10 %

AUSSTATTUNG / TECHNISCHE MERKMALE

Breite x Höhe x Tiefe in cm ca.

Gewicht betriebsbereit in g

Bildpunkte in Megapixel

GPS / WLan / Wasserdicht

Manuell: Belichtungszeit / Blende / Fokus

Manueller Weißabgleich

Video: Höchste Auflösung (Bildpunkte)

Kaltstartzeit in s

Auslösezeit bei 1 m / 10 m Motivdistanz in s

CIPA-Zyklen (Laufzeit)1)

OBJEKTIV UND BELICHTUNG

Zoomfaktor laut Anbieter / gemessen

Brennweite Weitwinkel – Tele in mm

Brennweite äquivalent zum Kleinbild in mm

Brennweite, normiert: Weitwinkel – Tele2)

Größte Blende: Weitwinkel / Tele

Kleinste Aufnahmefläche in cm²

Belichtungszeit in s

Empfindlichkeit in Iso (einstellbar)

Belichtungsprogramme

SUCHER UND MONITOR

Monitor: Größe in mm

Monitor: klappbar / schwenkbar / Touchscreen

Histogramm bei der Aufnahme / Softwarelupe

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).  
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend 
(3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Samsung  
ST200F

112

93 bis 213

122

BEFRIEDIGEND 
(2,9)

befried. (2,7)
3

2/2

3

2/4

befried. (3,1)

befried. (2,8)

befried. (3,5)

befried. (3,0)
3/3

3

gut (2,5)

11 x 7 x 3,0

161

16
N/j/N

N/N/N

j

1 280 x 720

3,6

0,58 / 0,40 

Keine Angabe

10 / 7,6

5 – 49

28 – 249

0,62 – 4,7

3,1 / 5,6

30

1/2 000 bis 1,05)

80 bis 3 200

23

60 x 45
N/N/N

N/N

Sony  
Cyber-shot  
DSC-TX20

118

219 bis 370

305

BEFRIEDIGEND 
(2,9)

befried. (2,7)
2

3/3

3

2/2

gut (2,5)

befried. (3,0)

befried. (3,3)

befried. (3,3)
3/3

3

gut (2,3)

10 x 6 x 1,8

137

16
N/N/j8)

N/N/N

j

1 920 x 1 080

2,4

0,62 / 0,28

250

4 / 3,5

4 – 18

24 – 99

0,55 – 1,9

3,5 / 4,6

4

1/1 600 bis 4,0

125 bis 3 200

17

65 x 37
N/N/j

N/N

Canon  
PowerShot  
A810

81

49 bis 86

69

BEFRIEDIGEND 
(3,0)

befried. (2,7)
3

3/2

3

4/2

ausreich. (3,8)

befried. (3,0)

befried. (3,3)

befried. (2,9)
3/3

3

befried. (2,8)

10 x 7 x 3,0

180

16
N/N/N

N/N/N

j

1 280 x 720

2,9

0,44 / 0,44

220

5 / 4,1

5 – 25

28 – 131

0,62 – 2,5

2,8 / 6,9

9

1/2 000 bis 15,0

100 bis 1 600

11

54 x 40
N/N/N

N/N

Samsung  
ST66

113

57 bis 124

89

BEFRIEDIGEND 
(3,0)

befried. (2,6)
2

3/3

2

4/3

ausreich. (3,9)

befried. (2,8)

befried. (3,4)

befried. (3,2)
3/3

3

befried. (2,9)

10 x 6 x 2,0

119

16
N/N/N

N/N/N

j

1 280 x 720

2,5

0,61 / 0,53

Keine Angabe

5 / 4,0

5 – 23

26 – 123

0,58 – 2,3

2,5 / 6,3

20

1/2 000 bis 1,05)

80 bis 3 200

11

54 x 40
N/N/N

N/N

Sony  
Cyber-shot  
 DSC-H90

116

114 bis 207

155

BEFRIEDIGEND 
(3,0)

gut (2,4)
2

3/2

3

2/4

befried. (3,2)

befried. (2,8)

ausreich. (3,7)*)

ausreich. (3,8)
3/4

4

gut (2,2)

11 x 7 x 3,5

221

16
N/N/N

j/e/N

j

1 280 x 720

3,6

0,41 / 1,32

290

16 / 12

4 – 68

24 – 359

0,56 – 6,8

3,3 / 5,9

42

1/1 600 bis 30,0

80 bis 3 200

12

60 x 45
N/N/N

j/N

Canon  
PowerShot  
A3400 IS

80

84 bis 141

104

BEFRIEDIGEND 
(3,1)

befried. (2,6)
2

3/2

3

3/3

befried. (2,9)

befried. (2,9)

ausreich. (4,0)*)

befried. (2,8)
3/3

3

befried. (2,7)

10 x 6 x 2,3

179

16
N/N/N

N/N/N

j

1 280 x 720

3,0

0,43 / 0,28

190

5 / 4,0

5 – 25

28 – 133

0,63 – 2,5

2,8 / 6,9

9

1/2 000 bis 15,0

100 bis 1 600

11

60 x 45
N/N/j

N/N

Casio  
Exilim  
EX-ZS150

89

99 bis 136

118

BEFRIEDIGEND 
(3,2)

befried. (2,8)
3

3/3

2

3/2

befried. (3,2)

befried. (3,5)

ausreich. (3,8)*)

befried. (3,2)
3/3

4

gut (2,4)

11 x 6 x 3,0

142

16
N/N/N

N/N/j

j

1 280 x 720

3,1

0,71 / 0,52

230

13 / 9,2

4 – 53

24 – 271

0,55 – 5,1

3,0 / 5,9

3

1/2 000 bis 0,55)

64 bis 1 600

21

54 x 40
N/N/N

N/j

Olympus  
SP-720UZ

100

160 bis 259

180

BEFRIEDIGEND 
(3,2)

befried. (3,0)
3

3/2

4*)

2/2

ausreich. (3,6)

befried. (2,9)

ausreich. (3,7)*)

befried. (3,2)
3/4

3

gut (2,3)

11 x 7 x 7,5

407

14
N/N/N

N/N/N

j

1 920 x 1 080

3,9

0,47 / 0,45

Keine Angabe

26 / 19

5 – 121

27 – 596

0,61 – 11,3

3,2 / 5,6

9

1/1 400 bis 4,0

100 bis 3 200

28

60 x 45
N/N/N

j/N

Casio  
Exilim  
EX-N1

86

68 bis 108

80

BEFRIEDIGEND 
(3,4)

befried. (2,9)
3

3/3

2

3/4

befried. (3,3)

ausreich. (3,7)

ausreich. (3,9)*)

befried. (3,3)
3/3

3

befried. (2,9)

10 x 6 x 2,1

127

16
N/N/N

N/N/j

j

1 280 x 720

3,0

0,54 / 0,63

180

5 / 4,0

5 – 23

26 – 125

0,59 – 2,4

3,2 / 6,5

67

1/2 000 bis 0,5

64 bis 1 600

22

54 x 40
N/N/N

N/j

Casio  
Exilim  
EX-ZS20

90

52 bis 100

84

BEFRIEDIGEND 
(3,4)

befried. (2,9)
3

4/3

2

4/4

befried. (3,4)

befried. (3,5)

ausreich. (3,9)*)

befried. (3,3)
3/3

3

befried. (2,9)

10 x 6 x 2,1

144

16
N/N/N

N/N/j

j

1 280 x 720

3,5

0,76 / 0,55

180

6 / 4,9

5 – 28

25 – 149

0,58 – 2,8

3,5 / 6,5

35

1/2 000 bis 0,5

100 bis 1 600

22

54 x 40
N/N/N

N/j

Rollei  
Powerflex 700 
Full HD

111

69 bis 146

123

BEFRIEDIGEND 
(3,4)

befried. (3,0)
3

3/3

3

3/2

ausreich. (3,7)

befried. (3,5)

ausreich. (3,7)*)

ausreich. (3,6)
3/3

4

befried. (2,6)

11 x 6 x 2,2

155

12
N/N/N

j/e/N

j

1 920 x 1 080

5,9

1,09 / 1,15

Keine Angabe

8 / 6,5

4 – 35

23 – 186

0,54 – 3,5

3,3 / 5,9

4

1/2 000 bis 15,0

100 bis 1 6007)

16

60 x 45
N/N/N

N/N

Sony  
Cyber-shot 
DSC-W690

119

95 bis 189

141

BEFRIEDIGEND 
(3,4)

befried. (3,0)
2

3/3

4*)

2/3

befried. (3,3)

befried. (3,1)

ausreich. (3,9)*)

befried. (3,4)
3/4

4

gut (2,4)

10 x 6 x 2,3

139

16
N/N/N

N/N/N

j

1 280 x 720

3,0

0,83 / 0,25

220

10 / 7,7

4 – 45

25 – 237

0,58 – 4,5

3,3 / 5,9

27

1/1 600 bis 2,0

80 bis 3 200

11

60 x 45
N/N/N

N/N

Fujifilm  
FinePix  
JX500

92

55 bis 88

67

BEFRIEDIGEND 
(3,5)

befried. (3,1)
3

4/2

2

4/4

befried. (3,4)

befried. (3,4)

ausreich. (4,0)*)

befried. (3,2)
3/3

3

befried. (3,1)

10 x 6 x 2,2

116

14
N/N/N

N/N/N

N

1 280 x 720

3,2

0,53 / 0,28

170

5 / 4,8

5 – 23

27 – 152

0,60 – 2,9

3,5 / 6,3

66

1/1 400 bis 8,0

100 bis 1 6007)

15

54 x 40
N/N/N

N/N

Pentax  
Optio  
LS465

109

89 bis 119

109

BEFRIEDIGEND 
(3,5)

befried. (3,1)
3

4/3

2

4/4

ausreich. (3,7)

befried. (3,3)

ausreich. (3,8)*)

ausreich. (3,6)
3/3

4

befried. (3,2)

10 x 5 x 2,3

121

16
N/N/N

N/N/N

j

1 280 x 720

3,2

0,64 / 1,17

200

5 / 4,2

5 – 26

28 – 137

0,62 – 2,6

3,9 / 6,3

31

1/2 000 bis 0,35)

64 bis 1 6007)

20

59 x 33
N/N/N

j/N

Nikon  
Coolpix  
S01

96

89 bis 167

130

AUSREICHEND 
(3,8)

befried. (3,2)
2

3/2

4*)

4/3

ausreich. (3,7)

ausreich. (4,2)

ausreich. (4,2)*)

befried. (3,3)
3/3

3

befried. (3,5)

8 x 6 x 1,8

96

10
N/N/N

N/N/N

N

1 280 x 720

3,7

0,32 / 0,57

190

3 / 2,5

4 – 12

30 – 84

0,66 – 1,6

3,3 / 5,9

13

1/2 000 bis 1,0

Nicht einstellbar

4

50 x 38
N/N/j

N/N

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).  
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend 
(3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
*) Führt zur Abwertung.
j = Ja. N = Nein. e = Eingeschränkt.

1) Die Anzahl der CIPA–Zyklen gibt an, wie viele Bilder nach einem  
standardisierten Verfahren mit einer Akkuladung aufgenommen  
werden können. Angabe laut Anbieter.

2) Normierte Brennweite: 1 = Normalbrennweite, kleiner 1 = Weitwinkel, größer 1 = Telebrennweite (kleinster Bildwinkel).
3) Höhere Empfindlichkeit im Spezialmodus.
4) Laut Anbieter bis 10 Meter.
5) Im Spezialmodus auch länger.

6) Laut Anbieter bis 12 Meter.
7) Höhere Empfindlichkeit bei reduzierter Auflösung.
8) Laut Anbieter bis 5 Meter.

Anbieter siehe Seite 130.



test Spezial Digitalkameras Kompaktkameras 127

Kompaktkameras

Kompaktkameras

Gewichtung
test-Kommentar und Steckbrief auf Seite

Preisspanne in Euro ca.

Mittlerer Onlinepreis in Euro ca.

-QUALITÄTSURTEIL 100  %

BILD 35 %

Sehtest

Auflösung / Farbwiedergabe

Bei wenig Licht

Verwacklungsschutz / Nahaufnahmen

VIDEO 10 %

BLITZ 10 %

MONITOR 10 %

HANDHABUNG 25 %

Täglicher Gebrauch / Gebrauchsanleitung

Geschwindigkeit

VIELSEITIGKEIT 10 %

AUSSTATTUNG / TECHNISCHE MERKMALE

Breite x Höhe x Tiefe in cm ca.

Gewicht betriebsbereit in g

Bildpunkte in Megapixel

GPS / WLan / Wasserdicht

Manuell: Belichtungszeit / Blende / Fokus

Manueller Weißabgleich

Video: Höchste Auflösung (Bildpunkte)

Kaltstartzeit in s

Auslösezeit bei 1 m / 10 m Motivdistanz in s

CIPA-Zyklen (Laufzeit)1)

OBJEKTIV UND BELICHTUNG

Zoomfaktor laut Anbieter / gemessen

Brennweite Weitwinkel – Tele in mm

Brennweite äquivalent zum Kleinbild in mm

Brennweite, normiert: Weitwinkel – Tele2)

Größte Blende: Weitwinkel / Tele

Kleinste Aufnahmefläche in cm²

Belichtungszeit in s

Empfindlichkeit in Iso (einstellbar)

Belichtungsprogramme

SUCHER UND MONITOR

Monitor: Größe in mm

Monitor: klappbar / schwenkbar / Touchscreen

Histogramm bei der Aufnahme / Softwarelupe

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).  
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend 
(3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Samsung  
ST200F

112

93 bis 213

122

BEFRIEDIGEND 
(2,9)

befried. (2,7)
3

2/2

3

2/4

befried. (3,1)

befried. (2,8)

befried. (3,5)

befried. (3,0)
3/3

3

gut (2,5)

11 x 7 x 3,0

161

16
N/j/N

N/N/N

j

1 280 x 720

3,6

0,58 / 0,40 

Keine Angabe

10 / 7,6

5 – 49

28 – 249

0,62 – 4,7

3,1 / 5,6

30

1/2 000 bis 1,05)

80 bis 3 200

23

60 x 45
N/N/N

N/N

Sony  
Cyber-shot  
DSC-TX20

118

219 bis 370

305

BEFRIEDIGEND 
(2,9)

befried. (2,7)
2

3/3

3

2/2

gut (2,5)

befried. (3,0)

befried. (3,3)

befried. (3,3)
3/3

3

gut (2,3)

10 x 6 x 1,8

137

16
N/N/j8)

N/N/N

j

1 920 x 1 080

2,4

0,62 / 0,28

250

4 / 3,5

4 – 18

24 – 99

0,55 – 1,9

3,5 / 4,6

4

1/1 600 bis 4,0

125 bis 3 200

17

65 x 37
N/N/j

N/N

Canon  
PowerShot  
A810

81

49 bis 86

69

BEFRIEDIGEND 
(3,0)

befried. (2,7)
3

3/2

3

4/2

ausreich. (3,8)

befried. (3,0)

befried. (3,3)

befried. (2,9)
3/3

3

befried. (2,8)

10 x 7 x 3,0

180

16
N/N/N

N/N/N

j

1 280 x 720

2,9

0,44 / 0,44

220

5 / 4,1

5 – 25

28 – 131

0,62 – 2,5

2,8 / 6,9

9

1/2 000 bis 15,0

100 bis 1 600

11

54 x 40
N/N/N

N/N

Samsung  
ST66

113

57 bis 124

89

BEFRIEDIGEND 
(3,0)

befried. (2,6)
2

3/3

2

4/3

ausreich. (3,9)

befried. (2,8)

befried. (3,4)

befried. (3,2)
3/3

3

befried. (2,9)

10 x 6 x 2,0

119

16
N/N/N

N/N/N

j

1 280 x 720

2,5

0,61 / 0,53

Keine Angabe

5 / 4,0

5 – 23

26 – 123

0,58 – 2,3

2,5 / 6,3

20

1/2 000 bis 1,05)

80 bis 3 200

11

54 x 40
N/N/N

N/N

Sony  
Cyber-shot  
 DSC-H90

116

114 bis 207

155

BEFRIEDIGEND 
(3,0)

gut (2,4)
2

3/2

3

2/4

befried. (3,2)

befried. (2,8)

ausreich. (3,7)*)

ausreich. (3,8)
3/4

4

gut (2,2)

11 x 7 x 3,5

221

16
N/N/N

j/e/N

j

1 280 x 720

3,6

0,41 / 1,32

290

16 / 12

4 – 68

24 – 359

0,56 – 6,8

3,3 / 5,9

42

1/1 600 bis 30,0

80 bis 3 200

12

60 x 45
N/N/N

j/N

Canon  
PowerShot  
A3400 IS

80

84 bis 141

104

BEFRIEDIGEND 
(3,1)

befried. (2,6)
2

3/2

3

3/3

befried. (2,9)

befried. (2,9)

ausreich. (4,0)*)

befried. (2,8)
3/3

3

befried. (2,7)

10 x 6 x 2,3

179

16
N/N/N

N/N/N

j

1 280 x 720

3,0

0,43 / 0,28

190

5 / 4,0

5 – 25

28 – 133

0,63 – 2,5

2,8 / 6,9

9

1/2 000 bis 15,0

100 bis 1 600

11

60 x 45
N/N/j

N/N

Casio  
Exilim  
EX-ZS150

89

99 bis 136

118

BEFRIEDIGEND 
(3,2)

befried. (2,8)
3

3/3

2

3/2

befried. (3,2)

befried. (3,5)

ausreich. (3,8)*)

befried. (3,2)
3/3

4

gut (2,4)

11 x 6 x 3,0

142

16
N/N/N

N/N/j

j

1 280 x 720

3,1

0,71 / 0,52

230

13 / 9,2

4 – 53

24 – 271

0,55 – 5,1

3,0 / 5,9

3

1/2 000 bis 0,55)

64 bis 1 600

21

54 x 40
N/N/N

N/j

Olympus  
SP-720UZ

100

160 bis 259

180

BEFRIEDIGEND 
(3,2)

befried. (3,0)
3

3/2

4*)

2/2

ausreich. (3,6)

befried. (2,9)

ausreich. (3,7)*)

befried. (3,2)
3/4

3

gut (2,3)

11 x 7 x 7,5

407

14
N/N/N

N/N/N

j

1 920 x 1 080

3,9

0,47 / 0,45

Keine Angabe

26 / 19

5 – 121

27 – 596

0,61 – 11,3

3,2 / 5,6

9

1/1 400 bis 4,0

100 bis 3 200

28

60 x 45
N/N/N

j/N

Casio  
Exilim  
EX-N1

86

68 bis 108

80

BEFRIEDIGEND 
(3,4)

befried. (2,9)
3

3/3

2

3/4

befried. (3,3)

ausreich. (3,7)

ausreich. (3,9)*)

befried. (3,3)
3/3

3

befried. (2,9)

10 x 6 x 2,1

127

16
N/N/N

N/N/j

j

1 280 x 720

3,0

0,54 / 0,63

180

5 / 4,0

5 – 23

26 – 125

0,59 – 2,4

3,2 / 6,5

67

1/2 000 bis 0,5

64 bis 1 600

22

54 x 40
N/N/N

N/j

Casio  
Exilim  
EX-ZS20

90

52 bis 100

84

BEFRIEDIGEND 
(3,4)

befried. (2,9)
3

4/3

2

4/4

befried. (3,4)

befried. (3,5)

ausreich. (3,9)*)

befried. (3,3)
3/3

3

befried. (2,9)

10 x 6 x 2,1

144

16
N/N/N

N/N/j

j

1 280 x 720

3,5

0,76 / 0,55

180

6 / 4,9

5 – 28

25 – 149

0,58 – 2,8

3,5 / 6,5

35

1/2 000 bis 0,5

100 bis 1 600

22

54 x 40
N/N/N

N/j

Rollei  
Powerflex 700 
Full HD

111

69 bis 146

123

BEFRIEDIGEND 
(3,4)

befried. (3,0)
3

3/3

3

3/2

ausreich. (3,7)

befried. (3,5)

ausreich. (3,7)*)

ausreich. (3,6)
3/3

4

befried. (2,6)

11 x 6 x 2,2

155

12
N/N/N

j/e/N

j

1 920 x 1 080

5,9

1,09 / 1,15

Keine Angabe

8 / 6,5

4 – 35

23 – 186

0,54 – 3,5

3,3 / 5,9

4

1/2 000 bis 15,0

100 bis 1 6007)

16

60 x 45
N/N/N

N/N

Sony  
Cyber-shot 
DSC-W690

119

95 bis 189

141

BEFRIEDIGEND 
(3,4)

befried. (3,0)
2

3/3

4*)

2/3

befried. (3,3)

befried. (3,1)

ausreich. (3,9)*)

befried. (3,4)
3/4

4

gut (2,4)

10 x 6 x 2,3

139

16
N/N/N

N/N/N

j

1 280 x 720

3,0

0,83 / 0,25

220

10 / 7,7

4 – 45

25 – 237

0,58 – 4,5

3,3 / 5,9

27

1/1 600 bis 2,0

80 bis 3 200

11

60 x 45
N/N/N

N/N

Fujifilm  
FinePix  
JX500

92

55 bis 88

67

BEFRIEDIGEND 
(3,5)

befried. (3,1)
3

4/2

2

4/4

befried. (3,4)

befried. (3,4)

ausreich. (4,0)*)

befried. (3,2)
3/3

3

befried. (3,1)

10 x 6 x 2,2

116

14
N/N/N

N/N/N

N

1 280 x 720

3,2

0,53 / 0,28

170

5 / 4,8

5 – 23

27 – 152

0,60 – 2,9

3,5 / 6,3

66

1/1 400 bis 8,0

100 bis 1 6007)

15

54 x 40
N/N/N

N/N

Pentax  
Optio  
LS465

109

89 bis 119

109

BEFRIEDIGEND 
(3,5)

befried. (3,1)
3

4/3

2

4/4

ausreich. (3,7)

befried. (3,3)

ausreich. (3,8)*)

ausreich. (3,6)
3/3

4

befried. (3,2)

10 x 5 x 2,3

121

16
N/N/N

N/N/N

j

1 280 x 720

3,2

0,64 / 1,17

200

5 / 4,2

5 – 26

28 – 137

0,62 – 2,6

3,9 / 6,3

31

1/2 000 bis 0,35)

64 bis 1 6007)

20

59 x 33
N/N/N

j/N

Nikon  
Coolpix  
S01

96

89 bis 167

130

AUSREICHEND 
(3,8)

befried. (3,2)
2

3/2

4*)

4/3

ausreich. (3,7)

ausreich. (4,2)

ausreich. (4,2)*)

befried. (3,3)
3/3

3

befried. (3,5)

8 x 6 x 1,8

96

10
N/N/N

N/N/N

N

1 280 x 720

3,7

0,32 / 0,57

190

3 / 2,5

4 – 12

30 – 84

0,66 – 1,6

3,3 / 5,9

13

1/2 000 bis 1,0

Nicht einstellbar

4

50 x 38
N/N/j

N/N

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).  
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend 
(3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
*) Führt zur Abwertung.
j = Ja. N = Nein. e = Eingeschränkt.

1) Die Anzahl der CIPA–Zyklen gibt an, wie viele Bilder nach einem  
standardisierten Verfahren mit einer Akkuladung aufgenommen  
werden können. Angabe laut Anbieter.

2) Normierte Brennweite: 1 = Normalbrennweite, kleiner 1 = Weitwinkel, größer 1 = Telebrennweite (kleinster Bildwinkel).
3) Höhere Empfindlichkeit im Spezialmodus.
4) Laut Anbieter bis 10 Meter.
5) Im Spezialmodus auch länger.

6) Laut Anbieter bis 12 Meter.
7) Höhere Empfindlichkeit bei reduzierter Auflösung.
8) Laut Anbieter bis 5 Meter.

Anbieter siehe Seite 130.



So testen wir
Unbestechlich 
und kompetent
S
E
w
g
S

Unser Prüfprogramm Die Stiftung Warentest kauft die 
Kameras anonym im Handel. Wir lassen sie in einem  
unab hängigen Fach labor testen. Nach unseren Vorgaben, 
wissenschaftlich, objektiv und kompetent.
L
 I
t
S
t
I
a
g
A
B
 b
u
F
E
u
B
u
F
b
D
h

Im Test: 88 Kameras, davon 28 Sys-
tem-, 16 Universal- und 44 Kompakt-
kameras. Dazu 46 Wechselobjektive. 
Internationaler Gemeinschaftstest unter 
Federführung der Stiftung Warentest.
Einkauf der Prüfmuster: Januar bis De-
zember 2012 anonym im Fachhandel.
Preise: Onlinepreise ohne Versand-
kosten, ermittelt durch idealo.de, 
Januar bis März 2013.

Abwertung
Für alle Kameras
Bei wenig Licht. Arbeitet die Kamera bei 
wenig Licht ausreichend oder schlechter, 
ziehen wir Punkte in der Bildqualität ab. 
Monitor. Ist der Monitor nur ausrei chend 
oder schlechter, büßt die Kamera Punkte 
im Qualitätsurteil ein.
Nur für Universal-/Systemkameras
Sehtest, anspruchsvolle Situationen. 
Liefert die Kamera in anspruchsvollen  
Situationen bei wenig Licht nur aus -
reichende oder schlechte Bilder, verliert 
sie Punkte bei der Bildqualität. 
Scharfstellung. Funktioniert das manu-
elle Scharfstellen nur ausreichend oder 
schlechter, verliert die Kamera Punkte in 
der Handhabung.
Abwertungen sind in den Tabellen mit 
einem Sternchen (*) gekennzeichnet.

BILD
Herzstück des Tests ist ein ausführlicher 
Sehtest unter standardisierten Bedingun-
gen. Universal- und Systemka meras  
mit Automatik und mit manuellen Einstel-
lungen, Kompakte nur mit Automatik.
ehtest: Zwei Fotoamateure und drei 
xperten bewerten die Fotos auf hoch-
ertigen Monitoren. Deren Farbwieder-
abe wird zuvor eingemessen (profiliert). 
ehtest Automatik: Porträt ohne Blitz, 
andschaft, Gebäude im Sonnenlicht, 
nnenaufnahmen. Schärfe und Belich-
ung von Gesichtern im Gegenlicht.
ehtest Anspruchsvoll: Farb- und kon-

rastreiche Aufnahmen mit Empfindlichkeit 
so 1 600 bei wenig Licht. Schärfe, Weiß-
bgleich und Belichtung manuell ein -
estellt (nur bei hochwertigen Kameras).
uflösung: Prüfung der Auflösung in 
ildmitte und an Rändern. Die Tester 
ewerten Aufnahmen mit Weitwinkel 
nd Tele im automatischen Modus. 
arbwiedergabe mit automatischer  
instellung: Messung des Weißab gleichs 
nd subjektive Charakterisierung.
ei wenig Licht: Ist das Bild hell genug 
nd stellt der Autofokus richtig scharf? 
ünf Tester bewerten Aufnahmen eines 
ewegten Motivs: farbige Testtafel auf 
rehtisch. Dabei zählen Auflösung, Bild-
elligkeit und Schärfe. 
Farbwiedergabe Test -
tafel mit unterschied-
lich gesättigten Farben  
von dunkel bis hell.  
Bildet die Kamera alle 
Nuancen sauber ab?
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Verwacklungsschutz: Prüfung auf Rüt-
telmessstand. Je fünf Aufnahmen bei 
wenig Licht (11 Lux, ohne Blitz) und so 
dicht wie möglich bei der Normalbrenn-
weite. Falls möglich auch mit vierfacher 
Normalbrennweite bei guten Licht -
verhältnissen (1 000 Lux). Experten 
 bewerten Bildschärfe und Detailtreue. 
Nahaufnahmen: Vergrößerungen 
(nur bei Kompaktkameras).
Bei hochwertigen Kameras zusätzlich
Auflösung: Prüfung der Auflösung bei 
Empfindlichkeit Iso 200 und Iso 1 600.
Farbwiedergabe: Messung mit manuel-
lem Weißabgleich bei Iso 200 und Iso 
1 600. Beurteilung kontinuierlicher Farb-
verläufe. Wie verhält sich die Kamera  
im infraroten und ultravioletten Bereich?
Bei wenig Licht: Messung des Bild-
rauschens bei Iso 1 600 und Iso 3 200. 
Verzeichnung: Messung in Anlehnung 
an Iso 9039: 2008. Weitwinkel- und  
Teleaufnahmen als JPEG und im Roh-
daten-Modus. 
Helligkeitsverteilung: Wie stark nimmt 
die Helligkeit zum Bildrand hin ab?  
Messung in Anlehnung an DIN 58188 
(1991–11). Weitwinkel- und Tele -
aufnahmen (JPEG und Rohdaten) bei  
Blende 5,6 und bei offener Blende. 
Gegenlichtreflexe: Messung in Anleh-
nung an Iso 9358: 1994. Bei minimaler 
und maximaler Brennweite. 
Falschlicht: Gibt es Reflexionen in der 
Kamera oder im Objektiv, die das Bild 
künstlich aufhellen? Wie stark sind sie? 
Messung in Weitwinkel- und Telestellung 
bei minimaler und maxi maler Blende.

VIDEO
Drei Fachleute beurteilen Schärfe, Farb-
wiedergabe, Kontrastverlauf und Auf-
lösung. Aufnahmen im bestmöglichen 
Modus bei normalen und bei schlechten 
Lichtbedingungen. Außerdem Makro -
aufnahme. Ton: Aufnahme klassischer 
Musik, Störgeräusche beim Zoomen.

BLITZ
Ein Experte beurteilt Reichweite, Hellig-
keitsverteilung und Anpassung der 
 Blitzstärke bei verschiedenen Entfer -
nungen und Zoomstellungen.  
Sehtest: Fünf Prüfer bewerten Porträt-
aufnahmen mit Blitz.

MONITOR
Fünf Prüfer beurteilen die Qualität  
des Monitors bei Aufnahme und 
 iedergabe. Sie bewerten Helligkeit, 
test Spezial Digitalkameras 
Kontrast, Farbwiedergabe und Er -
kennbarkeit bei hellem und dunklem 
Umgebungslicht. Außerdem begut-
achten sie die Auflösung, die Winkel-
abhängigkeit der Bildqualität und die 
Wiederholrate bei Schwenks.

SUCHER 
(nur bei hochwertigen Kameras)
Fünf Prüfer begutachten die Qualität und 
Größe des Sucherbildes. Genauigkeit 
des Suchers bei verschie de nen Brenn-
weiten: Makro, Weitwinkel und Tele.

HANDHABUNG
Zwei Fotoamateure und drei Experten 
bewerten den täglichen Gebrauch: 
grundlegende Handgriffe wie Scharf-
stellen, Einstellen von Brennweite, 
 Blende und Weißabgleich sowie Aus-
lösen. Außerdem: Bildqualität einstellen, 
Objektiv wechseln (bei Systemkameras), 
Speichermedium  tauschen, Batterie-
wechsel und Lade kontrolle.
Gebrauchsanleitung: Übersichtlichkeit 
und Vollständigkeit. 
Geschwindigkeit: Messung der Aus-
löseverzögerung mit Autofokus bei 
 gutem Licht. Motivdistanz 1 und 10 Me-
ter. Einschaltzeiten für Foto und Video. 
Geschwindigkeit bei Einzelbildfolgen und 
fünf Aufnahmezyklen (Aufnahme, Wie-
dergabe, Vergrößerung, Löschen).
Bei hochwertigen Kameras zusätzlich
Geschwindigkeit: Test bei wenig Licht 
und im Live-View-Modus. 
Scharfstellen: Mithilfe des Suchers und 
des Monitors. Die Tester bewerten dabei 
auch Hilfsmittel wie die Softwarelupe.

VIELSEITIGKEIT 
(nur bei Kompaktkameras)
Wir bewerten 49 Basismerkmale und  
19 Video-Ausstattungsmerkmale.
Bei System- und Universalkameras ent-
fällt die Vielseitigkeitsbewertung. Sie 
sind per se vielsei tig, hier  zählen statt-
dessen individuelle Vorlieben, die sich 
nicht standardisiert erfassen lassen. j
Das bedeutet ...

Auflösung Maß für Detailtreue. Profis unter-
scheiden optische Auflösung und Bildauf-
lösung. Die optische Auflösung kennzeichnet 
die Detailtreue des Objektivs, die Bildauf lö -
sung steht für die Detailtreue des Bildsensors.
Autofokus Automatisches Scharfstellen. 
Belichtungskorrektur Über- oder Unter -
belichtung per Tastendruck, einstellbar in 
Blendenstufen. Hilfreich bei Gegenlicht.
Bei wenig Licht Unser Urteil für Autofokus, 
Bildrauschen, Auflösung und Bildhelligkeit 
bei wenig Licht. 
Bildrauschen Störungen in Fotos bei schwa-
chem Licht. Kleine andersfarbige Pixel  
in einfarbigen Flächen (Farbrauschen) und  
einzelne helle oder dunkle Punkte in ur-
sprünglich gleichmäßigen Flächen (Hellig-
keitsrauschen). Tritt verstärkt bei hoher  
Empfindlichkeit auf (hohe Iso-Zahl).
Blende Vorrichtung in Fotoobjektiven, 
 reguliert die einfallende Lichtmenge. Die  
Blende sorgt für die korrekte Belichtung  
und beeinflusst die Schärfentiefe. 
Blitzschuh Kontakt zum Aufstecken von  
externen Blitzgeräten und zur Steuerung  
von Systemblitzen durch die Kamera.
Brennweite Bestimmt den Bildwinkel des 
Objektivs, von Weitwinkel (für Panorama- 
und Gruppenfotos) bis Tele (für Details und 
Motive in der Ferne). Die Normalbrennweite 
beträgt 1 (normiert) bzw. 50 mm (Kleinbild). 
Eine kürzere Brennweite (kleinere Zahl) sorgt 
für Weitwinkel, eine längere für Tele.
Normalbrennweite Ergibt einen Bildein-
druck wie beim menschlichen Auge. Die 
Normalbrennweite beträgt beim Kleinbild-
film (24 x 36 mm) 50 Millimeter. Die Bild-
sensoren der Digitalkameras sind kleiner,  
die Normalbrennweite ist daher kürzer.
Brennweite, normiert Auf die Größe des 
Bildsensors bezogene Angabe der Brenn -
weite. 1 entspricht dem normalen Sehfeld, 
kleiner 1 bedeutet Weitwinkel, größer 1 Tele.
Cipa-Zyklen Zeigt, wie viele Aufnahmen  
die Kamera mit einer Akkuladung schafft.  
Angabe laut Anbieter. Richtwert nach Stan-
dardverfahren, relativ verlässlich. Cipa steht 
für Camera and Imaging Products Association, 
Verband der Fotoindustrie in Japan.
Dioptrienausgleich Anpassung des Suchers 
an das Auge des Fotografen.
Falschlicht Reflexionen in Kamera oder  
Objektiv, die das Bild künstlich aufhellen. 
Sichtbar vor allem in dunklen Bereichen.
Gegenlichtreflexe Lichtflecken im Bild, ent-
stehen durch Sonnenlicht oder Scheinwerfer 
(auch außerhalb des Bildwinkels). Je nach 
Objektiv und Einstellung treten die Reflexe 0
Neu auf test.de

Ihr Modell ist nicht dabei?  
Neue Testergebnisse finden Sie  
laufend auf test.de. Die Datenbank 
zeigt alle Digitalkameras im Test. 
www.test.de/digitalkameras
So testen wir, Glossar 129
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Lernen Sie mit anderen Augen  
zu sehen – für bessere Fotos
Warum bleiben manche Fotos sofort im Gedächtnis, während die 
tägliche Flut der Schnappschüsse einfach an uns vorbeirauscht ? 

Dieser Ratgeber zeigt Ihnen den Weg – weg von der beliebigen 
Knipser-Massenproduktion hin zum individuellen und unverwechsel-
baren Ausdruck bei den eigenen Aufnahmen. 

Fotografi eren
224 Seiten  |  Klappenbroschur  |  01 / 13

24,90 €

So macht man richtig 

gute Fotos – mit ge-

schultem Blick und der 

richtigen Technik.

Die neue 
Fotoschule

Fotografi eren
mehr oder weniger hervor. Tipp: Streulicht-
blende verwenden. Sie reduziert die Reflexe.
HDR High Dynamic Range. Die Kamera 
macht mehrere Aufnahmen mit unterschied-
licher Belichtung und kombiniert sie zu 
 einem Foto mit hohem Kontrastumfang.
Helligkeitsverteilung Bild wird zum Rand  
hin dunkler. Bei guten Objektiven hält sich 
der Effekt in Grenzen. Viele Kameras kor-
rigieren automatisch. Siehe Vignettierung.
Histogramm Grafik zur Belichtungskontrolle 
auf dem Monitor. Zeigt die Verteilung der Hel-
ligkeitswerte für das Motiv. Das Histogramm 
hilft, Über- oder Unterbelichtung zu erkennen.
Kleinbild Das klassische Format der ana lo -
gen Fotografie, Filmgröße 24 x 36 Millimeter. 
Dient heute noch zum Vergleich der Brenn-
weite. Normalbrennweite: 50 mm.
Kompaktkamera Sammelbezeichnung für 
Kameras mit integriertem Objektiv.
Kontrast Verhältnis zwischen dem hellsten 
und dunkelsten Wert eines Bildes. Ist der 
Kontrast gering, wirkt das Bild flau. Ist er 
hoch, wirkt das Bild brillant. Ist er zu hoch, 
wirkt das Bild hart.
Iso Maß für die Lichtempfindlichkeit der  
Kamera. Je höher der Iso-Wert, desto weni-
ger Licht verwendet die Kamera für ihre 
 Fotos. Bei Digitalkameras lässt sich die Emp-
findlichkeit einstellen. Beispiel: 1600 Iso  
für Fotos bei wenig Licht. Iso (griechisch: 
gleich) steht für den Normgeber Inter -
national Organization for Standardization.
Makroaufnahmen Formatfüllende Auf-
nahmen kleiner Fotomotive oder Details.
Megapixel Die vom Bildsensor erfassten 
Bildpunkte in Millionen Pixel. Errechnet aus 
den Bildpunkten in Höhe und Breite.
Rohdaten Verlustfreies Dateiformat für  
Bilddaten. Braucht viel Platz, gibt aber  
Spielraum für die Bildbearbeitung am PC.
Sehtest anspruchsvoll Kontrastreiche 
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 Mo tive mit vielen Farben bei wenig Licht.  
Hier trennt sich die Spreu vom Weizen. Wich-
tigstes Urteil für anspruchsvolle Fotografen.
Schärfentiefe Der Entfernungsbereich,  
in dem die Motive scharf erscheinen. Wich -
tiges Stilmittel, etwa bei Porträts: Der  
Hintergrund wird durch eine große Blenden-
öffnung unscharf gehalten.
Softwarelupe Die Kamera vergrößert einen 
Ausschnitt im Sucher oder Monitor, damit  
Sie das Motiv besser scharf stellen können. 
Hilfreich für manuelle Fotos.
Systemkamera Kamera mit Wechsel-
objektiven und vielen Einstellmöglichkeiten.
Universalkamera Hochwertige Kompakt-
kamera mit vielen Einstellmöglichkeiten.
Verwacklungsschutz Bauelement im 
 Objektiv oder in der Kamera, das Bewe -
gungen bei  unruhiger Hand ausgleicht  
(Bildstabilisator). Beugt Verwackeln vor.
Verzeichnung Bildfehler von Objektiven.  
Gerade Linien erscheinen am Bildrand 
 gebogen, ein Rechteck nach außen oder 
nach innen gewölbt. Bei guten Objektiven  
kaum sichtbar. Viele Kameras korrigieren.
Vignettierung Abbildungsfehler von Objek -
tiven. Das Bild wird an den Rändern dunkler. 
Lässt sich durch Abblenden verbessern. 
Tipp: Wählen Sie eine größere Blendenzahl.
Weißabgleich Abstimmung der Kamera  
auf die aktuelle Farbtemperatur des Lichts. 
Ziel: Alles was nicht bunt ist, soll auch  
nicht bunt erscheinen, weiß gleich weiß  
und grau gleich grau, ohne Farbstich.  
Der Weißabgleich entscheidet über die Bild-
stimmung: von natürlich bis verfremdet.
Zoom Objektiv mit variabler Brennweite.
Zoomfaktor Verhältnis zwischen größter  
und kleinster Brennweite bei einem  
Zoomobjektiv. Wir nennen unsere  
Messwerte. Die Anbieter übertreiben  
bei ihrer Angabe gern.
te
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Bestellen Sie bequem online unter test.de / shop

NEU !NEU !

Unsere besten 
Rezepte !

Klassisch. Kreativ. Köstlich !
Hier kommen die ersten vier Gänge mit unseren besten 
Rezepten – von Salat bis Dessert. Mit hochwertiger und 
umweltfreundlicher Ausstattung und der ganzen Kompe-
tenz der S tiftung Warentest in Ernährungsfragen.

• Leckere Gerichte von klassisch über raffi niert 
bis exotisch

• Kalorienangaben und Zubereitungszeit groß und 
deutlich neben jedem Rezept

Unsere besten Rezepte :
Fisch und Meeresfrüchte

160 Seiten  |  Klappenbroschur
Format 16,9 cm x 17,5 cm  |  02 / 13

9,90 €

Unsere besten Rezepte :
Desserts

160 Seiten  |  Klappenbroschur
Format 16,9 cm x 17,5 cm  |   02 / 13

9,90 €

Unsere besten Rezepte :
Vegetarisch

160 Seiten  |  Klappenbroschur   
Format 16,9 cm x 17,5 cm  |  02 / 13

9,90 €

Unsere besten Rezepte : Salate
160 Seiten  |  Klappenbroschur
Format 16,9 cm x 17,5 cm  |  02 / 13

9,90 €

Die neue Reihe im 
 originellen  Format 
für nur je 9,90 Euro

Essen + Trinken

www.test.de/shop
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